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Mit dem Namen Aorist hat man eine Anzahl von Flexions- 
formen des Yerbums bezeichnet, in deren Bedeutung man bis 
jetzt kaum erst einzelne Verschiedenheiten auseinander zu 
legen verstanden hat, deren Bildung aber eine so mannigfaltige 
ist , dass eine vorsichtigere Behandlung sie zunächst streng 
auseinander halten muss. 

In der altindischen Grammatik pflegt man sieben ver- 
schiedene Aoriste, oder, wie Bopp sie genannt hat, vielförmige 
Augmentpräterita zu unterscheiden, die fast sämmtlich auch 
im Griechischen wieder entgegentreten, durch solche Ueber- 
einstimmung also erweisen, dass sie zu sehr altem indoger- 
manischem Sprachgut gehören. 

Sehr viele altindische Verba bilden einen Aorist vermit- 
tels des Zischlauts und dabei wird der gewiss nicht sehr 
schwer wiegende Unterschied gemacht, dass das s entweder 
unmittelbar oder mittels eines kurzen i sich an den Auslaut 
der Verbalgrundform anschliesst, zum Beispiel djdsam ,ich 
ging' (von ja ,gehen') und dmatsus ,sie freuten sich' (von mad 
,sich freuen') oder dgansisham ,ich pries' (von gans ,preisen'). 

Zu betonen ist, dass als Charakteristicum des Aorists hier 
nur der Zischlaut — ■ ohne den je nachfolgenden Vocal — gelten 
kann, was am Deutlichsten noch in Dualformen wie djäsva, 
djästam, djästäm und in den pluralen wie djdsma, djästa und 
auch der dritten wie djdsus ,sie gingen' (Rgvedas 7, 57, 1) 
heraustritt. In der letztgenannten Form zeigt im Gegensatz 
zu später noch zu nennenden. Formen des Plurals dritter 
Person mit dem Vocal a noch der Vocal u, dass sichs hier jj* 
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nicht um einen Vocal von etymologischem Werth handelt, 
sondern um einen blossen Hülfslaut. 

In der zweiten und dritten Person des Singulars, wie zum 
Beispiel in den nachvedischen dkdrshis ,du machtest' und 
dkärshU ,er machte' (von kar ,machen') steht das zugefügte 
gedehnte i in beachtenswerter Harmonie mit den Imperfect- 
formen von as ,sein' : asts ,du wärest' und ä'stt ,er war', neben 
welcher letzteren im Rgvedas mehrfach doch auch ein alter- 
tümlicheres, äs (= dorischem 17c) begegnet, worin ein suffixa- 
les t zunächst als unmittelbar an das wurzelhafte s gefügt zu 
denken ist, das dann aber nach durchgreifenderem altindischem 
Lautgesetz abfallen musste. Bei denjenigen Aoristen aber, 
die den Zischlaut mittels des Vocales i an den Verbalstamm 
anfügen, also nach altindischen Lautgesetzen inneres ish zeigen, 
wird in der zweiten und dritten Person des Singulars jenes 
gedehnte i nicht zugefügt, wohl aber bildete sich hier ein i 
in Folge des unbequem gewordenen und deshalb ausgedräng- 
ten Zischlautes, wie zum Beispiel in dkramts ,du schrittest' 
Rgvedas 10, 60, 6, aus dkramish -f- s, und äkramU ,er schritt' 
Rgvedas 9, 74, 8; 9, 114, 1 und sonst, aus dkramish -f- t, 
zu denen die erste Pluralperson lauten würde dkramishma 
,wir schritten'. 

Die erste Singularperson, wie djdsam ,ich ging', dkärsham 
,ich machte', dgansisham ,ich pries', dkramisham ,ich schritt', 
ist die einzige, in der ein a die Personalendung mit dem 
aoristischen Kennzeichen s verbindet, ohne Zweifel nur aus 
dem äusseren Grunde, weil auslautendes sm (shm) altindisch 
nicht möglich war. In den Veden begegnen vereinzelt auch 
Formen wie dkramim ,ich schritt' Rgvedas 10, 166, 5, aus 
dkramish-m, wo also jenes a unzugefügt blieb. 

Die entsprechende griechische Bildung haben wir in 
Aoristen wie tdei^a, ixrjQv^a, exteipa, tkvaa und den ähnlichen. 

Hier scheint allerdings die Silbe aa das eigentliche Kenn- 
zeichen des Aorists zu sein, in Wirklichkeit aber verhält es 
sich doch nicht so. Formen wie sdei^fiep, edsiite, edsigtov, 
sdsi^tfjv und natürlich auch edstZfi, tdei^G, tostet und zahllose 
ähnliche wären nach griechischen Lautverhältnissen völlig 



unmöglich gewesen und das a hat sich wie in vielen andern 
Fällen ein für alle mal als Hülfslaut eingedrängt. 

Dass der Vocal a als solcher kein wesentlicher Bestand- 
teil des Aorists ist, zeigen schon dritte Personen wie sdetgs 
und die Imperativformen wie dsigov; auch im infinitivischen 
del'gai ist der volle Diphthong ou Kennzeichen des Infinitivs 
und sein « gehört nicht etwa dem Aoriststamm als solchem. 
Am Deutlichsten aber wird, dass bei dem in Frage stehenden 
Aorist einzig der Zischlaut das Kennzeichen ist, aus alten 
Conjunctivformen, wie sie zahlreich noch bei Homer ange- 
troffen werden. 

Der indogermanische Conjunctiv wird, so weit unser Blick 
zurückreicht, ursprünglich durch blosses a gebildet, wie sichs 
zum Beispiel noch sehr deutlich aus vedischen Formen wie 
hdnati ,er tödte' neben hdnti ,er tödtet' oder dsati ,er sei 1 
neben dsti ,er ist' herauslöst. Wo der Tempusstamm schon 
auf a ausging, floss mit diesem das conjunctivische a zur Deh- 
nung zusammen, wie in pdcäti (aus paca-a-ti) neben dem indi- 
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cativen päcati ,er kocht', in jdgdti oder medial jdgdtai neben 
den indicativen jdgati und jdgatai ,er verehrt , er opfert', und 
so hat auch in griechischen Conjunctivformen wie (fiQ(o t asv 
neben indicativem (ftgofitv, (ftQrjve neben <fsQs%s, (piQWfiai 
neben (psgoficu, (ptyrjrai neben (ftgtrai, <p£Qfj€ (aus (piQijöi) 
neben (fSgeig (aus (ptgsöt,)) (fiQfj (aus tp^rjxi) neben (fSQei (aus 
(figsTi) und anderen die Vocaldehnung in alter Vocalzusammen- 
ziehung ihren Grund. 

Die homerischen Conjunctive des mit einfachem <r gebil- 
deten Aorists zeigen den kurzen Vocal noch regelmässig: bei 
ihnen war kein Grund zur Vocalzusammenzfehung, also auch 
nicht zur Vocaldehnung. Das mag durch eine Reihe von Bei- 
spielen veranschaulicht werden: jpf-qvcaofiev ,lasst uns ziehen' 
Ilias 1, 141 = Odyssee 8, 34; Ilias 14, 76; 17, 635 = 713; 
Odyssee 10, 423; 16, 348; dytigofisv ,lasst uns sammeln' Ilias 
1, 142; Odyssee 16, 349; ßjaofisv ,lasst uns führen' Ilias 1, 
144; s% xiv nag xtcogf^ofitv ,ob wir vielleicht rüsten' Ilias 2, 
72 = 83; oipqa xe . . eyeiQOfiev ,damit wir erwecken' Ilias 2, 
440 und iyeiQOfisv ausserdem noch Ilias 4, 352 = 19, 237; 



8 531 = ig, 304; 10, 108; 146; ^a^ti/is&a ...§ ... ögeofisv 
i ..ßälnpev ,ob wir erregen sollen' Ilias 4, 16; aawuofitf 
lasst uns erretten' Uias 5, 469 und dieselbe Form noch Ilias 
19 408; 22, 175 und Odyssee 22, 357; inapsiipopev ,lasst uns 
umtauschen' Ilias 6, 230; Iva fit, fgiSoptv wfe ,dass wir nicht 
so handeln' Ilias 7, 353 und j^igojMi' auch noch Odyssee 7, 
191 und 12, 344 ; fiogopsv Ilias 11, 838; tig 5 xe . . . xfeopsv 
bis wir verbrennen' Ilias 7, 377 = 3%; xataxijfOfisv .lasBt 
uns verbrennen' Ilias 7, 333; ötpqa . . dnmaofisv ,bis wir weg- 
drängen' Ilias 8, 96; itQvvofiei' ,laBst uns antreiben' Ilias 9, 
165' Odyssee 1, 85 und 16, 355; fiij neag äßgotätoptv ,dass 
wir nicht verfehlen' Ilias 10, 65; ei piv yÜQ x£ ot rvv dnolv- 
aoutv ,wenn wir dich jetzt entlassen würden' Ilias 10, 449; 
ÜQutacQttnv ,la8st uns vor Anker legen' Ilias 14, 77; äg äv 
.TtaiaofiSP ,dass wir ehren Ilias 16, 271; iva navtra/iev ,dass 
wir beruhigen' Ilias 21, 314; yoafw/Mff&' üg xsv xazanavaoptv 
wie wir beruhigen* Odyssee 2, 168 ; aiX ein jj , , . xatai.vao[ttv 
il •■ nf/mw/itp ,ob wir abspannen sollen, oder senden' 
Odyssee 4, 28 ; Iva ... o-ntiooftev ,dass wir Trankopfer bringen 
Odyssee 7, 165 = 181; neXdaaop.tv ,laast uns hinbringen' 10, 
424; ißäoofiiv ,wir wollen lassen' Odyssee 14, 171; 183; 16, 
147; Ilias 9, 701; 16, 60; 18, 112 und Bonst noch: si xsv .. 
avtqooptv ,wenn wir begegneten' Odyssee 16, 254; ^vvsXämJo- 
atv ,lasst uns zusammenhetzen' Odyssee 18, 39; (X xi /*»»- .. 
änwaofitv ,ob wir ihn vielleicht weg drangen' Odyssee 22, 76 ; — 
pij vvv [tot vtfitaijGnt , zürnt mir jetzt nicht' Ilias 15, 115; 
tk ü xe . . titfeie .bis ihr bezahlet' Ilias 21, 134; mg xi ... 
inißfott» ,dass ihr sendet' Odyssee 7, 223 ; Iva (tiJTt ... alyq~ 
<;«« ,dass ihr euch nicht grämet' Odyssee 12, 27; 5 ntQ äv 
... iitvvsie ,wo ihr lenket' Odyssee 12, 82; — fty toi (tiv .. 
iov ovfi" iüeXr/Tov ,dass die beiden nicht zaudern' Ilias 
oqifja . . . (faüaszov ,dass ihr beiden rettet' Ilias 1 7, 

* av t/ra fivlfijtsoiiat ot'd' uvofttjvoi ,nicht könnte ich an- 
oder nennen' Ilias 2, 488; ü^ß' äv iyu . . . itoipi/gopai 
1 mich rüste' Ilias 8, 376; tnsi xev tyw na^aUlo(iat 
ich mich nebenlege' Ilias 14, 237; ötpo* tr» xai .. 
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nsiQqöofKu ,dass ich noch versuche' Ilias 19, 70; 6 not av dq 
q>&£y£o(iai ,wenn ich rufe' Ilias 21 , 341 ; doxs . . . o<pQa . . . 
TTSiQyGoficu ,da8s ich versuche' Odyssee 21, 282; oyqa . . . 
iXdaao^ai ,dass ich huldvoll stimme' Odyssee 3, 419; oifQa . . . 
Aoyjjaofjicu ,dass ich belauere' Odyssee 4, 671; si ds xs . . . 
nagavy^ofiat ,wenn ich vorüberschwimme' Odyssee 5, 417 ; oncog 
anoxiaopai ,wie ich bestrafe' Odyssee 13, 386; öipqa ... x£q- 
ipopcu ,dass ich mich erfreue' Odyssee 16, 26; nwg ... vno- 
Si^ofiai ,wie soll ich aufnehmen' Odyssee 16, 70; oyga . . . xsv 
. . . (fQaaaofiai ,dass ich überlege' Odyssee 16, 238; nalg . . . 
7iQ0Gmv£Q{iai aixov ,wie soll ich ihn angehen' Odyssee 3,22; 
o<pQot . . . iuv 7iQoamv£o[iai ,dass ich ihm freundlich nahe' 
Odyssee 8, 478; 17, 509; öyo* av eyco . . . novyaofjicu ,während 
ich ausrichte' Odyssee 22, 377; otfqa ... Xt^opat, ,dass ich 
mich lagere' Odyssee 23, 172; — 

6(fQa ... IXaaatat, ,dass du versöhnest' Ilias 1, 147; pq 
nwg . .. yoktoükai ,dass du nicht zürnest' Ilias 14, 310; öxs 
xsv ivfißXtjaeai ,wenn du zusammentriffst' Ilias 20, 335; pij 
ncüQ . . . dtjXtfascu ,dass du nicht beschädigest' Ilias 23 , 428 ; 
önnvag xs .. anoiaeai ,wie du vertreibest' Odyssee 1, 270; 
avxäq int/v '(Snslar\g xs xal sv£sai ,aber nachdem du gesprengt 
und gebetet' Odyssee 3, 45; 6(fqa . . . vnoörjöecu ,dass du 
rathest' Odyssee 4, 163; inijv iyäipscu ,nachdem du berührt' 
Odyssee 5, 348; i(pqa . . svxivsai ,dass du bereitest' Odyssee 
6,33; fiij ... änoxiasai ,dass du nicht bestrafest' Odyssee 16, 
255; snfjv öq ysivsai avxog ,nachdem du sie selbst gezeugt' 
Odyssee 20, 202 ; Iva . . . fivrjarj (aus prrjosai) ,dass du geden- 
kest' Odyssee 8, 462; sktjv .. Xiatj (aus Xiaecu) ,nachdem du 
angefleht' Odyssee 10, 526; — 

sie 6 xs ... TzoirjOstou ,bis er macht' Ilias 3, 409 ; (Sc ots 
. . . sfsQyfj . . S . . Xs£sxa$ ,welches liegt' Ilias 4, 131 ; ijv . . . 
jiqoxaXsaastai ,wenn er herausfordert' Ilias 7, 39; snsl aq xev 
äfisiipsTcu, ,nachdem sie verlassen hat' Ilias 9, 409; ög xs nirj 
xal nqwxov dfisixpsxat ,welcher getrunken und einmal verlassen 
hat' Odyssee 1 0, 328 ; äg xs . . . xaxa{l?j<fsxai ,wie wenn hinab- 
geht' Ilias 15, 382; pj[ xig ... vsfitaqasxai ,dass nicht jemand 
zürnet' Ilias 17, 93 und Odyssee 19, 121; xotaiv xs xoxiaasxat 
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'welchen sie zürnet' Ilias 5, 747 = 8, 391 = Odyssee 1, 101; 
inei dij xov ye dafidaasxcu ,nachdem er ihn gebändigt' Ilias 
11, 478; i\ xiv fis dapdGGsxcu ,ob er mich überwältigt' Ilias 
21, 226; dg oxs xig • • • nsiQijGsxcu ,wie wenn jemand versucht' 
Ilias 18, 601; intjr ... nstQTjGsxai rjök ßidrjTcti ,nachdem er 
versucht und gesehn hat' Odyssee 21, 159; qv nötig . . aidia- 
aexcu fjd' tterjGy ,ob er vielleicht Ehrfurcht hat oder Erbarmen' 
Ilias 22, 419; onnox* dv tjßtjötj xal . . ipsiQsxai ,wenn er 
herangewachsen und verlangt' Odyssee 1, 41 ; önoag . . iniXti- 
Gsxtu ,dass er vergesse' Odyssee 1 , 57 ; sX xk ... dnoxiasxai 
,ob er bestrafen wird' Odyssee 3, 216; dg . . . dnoxiaexai ,dass 
er strafen wird' Odyssee 5, 24 = 24, 480 ; alipd xe . . . dno- 
xiasxai ,bald würde er strafen' Odyssee 17, 540; inijv . . nep- 
ndaasxai tjäs fidtjxai ,nachdem er gezählt und gesehen' Odyssee 
4, 412; ijv xtg . . . noiqGsxa* ,wenn irgend eine machte' Odyssee 
' 5, 1 20 ; § xhv . . . noiyafiai ,welche wohl machen wird' Odyssee 
10, 433; (itj ... dtjÄijceveu ,dass er nicht schädige' Odyssee 8, 
444 ; 22 , 368 ; ötfqa . . . dlevsxai ,dass er vermeide' Odyssee 
14, 400; ö(fQa ... oxptxcu ,dass sie sieht' Odyssee 17, 7; sX 
xt i* imyvoStj xal (fQaaaevcu ,ob er mich erkennt und wahr- 
nimmt' Odyssee 24, 217; — 

ö<PQ* iXaaofiEGÜa ,dass wir versöhnen' Ilias 1, 444; ns&oi- 
fieOa . . . doona % iponkiaofisGüa ,lasst uns folgen und das 
Mahl bereiten' Ilias 8, 503; 9, 66; önfoaofiecüa ,lasst uns 
bereiten' Odyssee 12, 292; eX nig xs ... fQtj%6[Asda ,wenn wir 
zerbrechen' Ilias 12, 224; ysvGopsüa ,lasst uns versuchen' 
Ilias 20, 258; (Avtjaöfie^a ,lasst uns gedenken' Odyssee 10, 
177; TrotTjGüfAsSa ,lasst uns machen' Odyssee 14, 393; ovytio- 
(isita ,lasst uns uns gütlich thun' Odyssee 14, 415; ij xev vcSi 
dvvfjao/AsOa ,ob wir beiden vermögen' Odyssee 16, 238; *"} .. 
äi£?jG6(i6Üa ,oder ob wir suchen sollen' Odyssee 16, 239; (fgaGGo- 
peücc ,wir wollen erwägen* Odyssee 23, 140; Ilias 9, 619; si 
dtj (ilj . . . Tufofieüa ,wenn wir nicht strafen' Odyssee 24, 435. 
In allen aufgeführten aoristischen Conjunctivformen sind 
die Flexionsausgänge ganz die selben wie im Indicativ des 
Futurs und also auch wie im präsentischen Indicativ bei den 
Verben auf co und so geht zum Beispiel das oben genannte 
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ÖQ<f-0(A8r aus wie (psQ-opev, äÄyrjG-ere wie <p*Q-tT6, DwQfö-ofiai 
wie (piQ-opcu, noiijG-tTai, wie (f&Q-stai, ytvä-oiAe&a wie tpsQ- 
ofisxta und so fort, es ist deshalb gar nicht dran zu zweifeln, 
dass die selbe Uebereinstimmung auch in allen übrigen Per- 
sonen besteht und also zum Beispiel zum conjunctivischen 
pluralen ogGopsv der Singular öqgco, ugaeig, öqgsi (wie <pfy-(», 
(ftQ-eig, q>fQ-ei) lautet und die dritte des Plurals öqgovöi (wie 
(ptg-oväi) und im Medium die zweite und dritte des Plurals 
SgaetiOs (wie (psg-ea&s) und ogtiovxcu (wie (ptgovrcu). In allen 
diesen letzteren Fällen aber, wo die alten homerischen Formen 
nicht durch das Metrum geschützt blieben, wurden statt ihrer 
die Formen der späteren Gräcität ungehöriger Weise einge- 
fügt, eine Erscheinung, die unseren homerischen Text in 
weitestem Umfang charakterisirt. So steht xavansipfi Ilias 1, 
81 statt xatansipsi, iMcGri Ilias 1 , 82 statt T%li<5<Sti, dlSöatj 
Ilias 1, 205 statt (Uafcfc*, Tagd^fj Ilias 1, 579 statt tagd^et; 
voforjg Ilias 1, 543 statt vot/ösig, Ttfiijötjg und öXtotjq Ilias 1, 
559 statt TifiTjGsig und öÄeasig, äpanX^arjg Ilias 4, 170 statt 
ävanXqGeig; ixniQGcoöi Ilias 1 , 164 statt ixnigGovat, äg^coaiv 
Ilias 4, 67 und 72 statt ccq^ovgiv, ötjcüGoxSip Ilias 4, 416 statt 
driciGovöiv, xagyjüGtoGi Ilias 7, §5 statt xclqxvGovGi; äyä(Sti<S&6 
Ilias 14, 111 statt äydösa&e, xataxoa^a^aOs Odyssee 22, 440 
statt xazaxoG[jiJj<fe<f9e ; xotfitjöeoviai, Ilias 10, 99 statt xoi^t/Gorra^ 
noir]<fü)VTcti Ilias 12, 168 statt noii\Govva^ änoGxifiwvxai Ilias 
13, 745 statt äjioarrjGoixai, Gvvavii/öcovTcti Ilias 17, 134 statt 
övvavTqaovTai, und entsprechend die zahlreichen übrigen For- 
men. Dass nun so der weitaus grösste Theil der Conjunctiv- 
sFormen des homerischen durch einfaches <s gebildeten Aorists 
mit indicativen Futurformen zusammenfallt, ist eine Erschei- 
nung, die in der Geschichte der Sprache viele Analogieen 
hat, die Auffassung der Formen aber wird dadurch schwerlich 
in Verwirrung gerathen sein. In nachhomerischer und nament- 
lich neuerer und neuester Zeit freilich ist die Gränzlinie 
zwischen Futur und Aoristconjunctiv vielfach verkannt und 
ihre Herrichtung bedarf einer gründlichen Revision. 

In einer kleinen Anzahl von Conjunctiv-Formen des durch 
<r gebildeten Aorists nun aber weist auch schon die home- 
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rische Sprache nach Ausweis des Metrums unleugbar den ge- 
dehnten Vocal auf, der nach Analogie der Mehrzahl der For- 
men sich in späterer Zeit über das ganze Conjunctivgebiet 
ausbreitete. So ist es der Fall in navcwfiBVj ,lasst uns been- 
digen' Ilias 7, 29; ögöcofisv ,lasst uns erregen' Ilias 7, 38; 
si ds xs . . . i-vinXqgoefASV ,wenn wir hineinstürzten' Ilias 12, 
72; ö(fQa xs .. . [iovXevtfwfisv ,dass wir berathen' Odyssee 16, 234 ; 
Iva (f>#ioü)[i€v ,dass wir tödten' Odyssee 16, 369; nsfjupcoptv 
,lasst uns senden' Odyssee 20, 383 ; — oqqa . . . dvTidcijtov ,dass 
ihr beiden entgegenkommt, Theil nehmet' Ilias 12, 356; — öcpQct 
. . ÖQGfjvs ,dass ihr erreget' Ilias 23, 210; (irjd^ x$ . . ö^siarjvs 
,und fürchtet nicht' Ilias 24, 779; äny negdayts ,wo ihr ihn 
verkaufet' Odyssee 15, 453 ; fiy nayg . . . TQü'xfqts ,dass ihr nicht 
verwundet' Odyssee 16, 293 — 19, 12; — pij %ig ... öjjlr/arjtai 
jdass keiner verletze' Ilias 3, 107; — nav<scb[A,e<f&a ,lasst uns 
ruhen' Ilias 7, 290; 21, 467; (Avijöayfis&a ,lasst uns gedenken' 
Ilias 15, 477; 19, 148; 24, 601; Odyssee 4, 213; 20, 246; 22, 
73, Auch & xsv navöyai ,die vielleicht beruhigen' Ilias 4, 
191 und otpg // ... ifAnvsvaTjai ,dass sie einhauche' sind hier 
zu nennen, die sich nicht so ohne Weiteres durch etwaige 
navösi und ifinvsvaei ersetzen lassen. Dabei bleibt im Ein- 
zelnen noch zu erwägen, wie weit es sich etwa um unrichtige 
Ueberlieferung handelt oder auch schon die spätere griechische 
Neigung, den inneren Vocal des Conjunctivs überall gleich- 
massig zu behandeln, in die homerische Sprache eingedrungen 
ist, oder ob sichs bei den obigen Formen mit innerem gedehn- 
tem Vocal möglicher Weise auch um Futurconjunctive handelt 
oder auch um Conjunctive des Aorists, der nicht durch allei- 
niges s sondern mittels der Silbe sa gebildet wurde und von 
dem weiterhin noch die Rede sein wird. — 

Ganz unvertreten im Griechischen scheint diejenige alt- 
indische Aoristbildung, die von der eben besprochenen und zwar 
insbesondere der, die den Zischlaut mittels des Vocales i an 
den Verbalstamm anknüpft, sich dadurch unterscheidet, dass 
sie jenem i den Zischlaut auch vorausgehen lässt, die also 
zum Beispiel von ja ,gehn' im Plural lautet djäsishma, djdsishta 
'Rgvedas 5, 58, 6), djäsishus (Rgvedas 9, 61, 13), im Dual 
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djäsishva, djäsishtam, djdsishtdm, im Singular: djäsisham (Rg- 
vedas 1, 18, 6), djdsis, djdsit. Ihr Kennzeichen ist also die 
Silbe sis (sish). Entfernt vergleichen lassen sich hier aber wohl 
lateinische Perfecta wie scrip-sis-se geschrieben haben' mit 
der Conditionalform scrip-sis-sem: im zugehörigen Optativ scrip- 
serim (au^ scrip-sis-im), Plusquamperfect scripseram (aus scrip- 
-sis-dm) und Perfectfutur scripserd (aus scrip-sis-ö) ging der 
innere Zischlaut zwischen den Vocalen in r über. Der Indi- 
cativ zeigt das sis deutlich nur in den zweiten Personen: scrip- 
-sis-ti und scrip-sis-tis; in der dritten Pluralperson ging das 
zweite s auch in r über: scripserunt' (alt auch scripserunt, aus 
scrip-sis-unt). In den drei übrigen Personen ist schwerlich 
an dem Ausfall eines Zischlauts zu zweifeln : scripsit, alt scrip- 
sit (aus scrip-$is-f) , scripsimus (aus scrip-sis-mus) und scripsi 
(zunächst aus scripsim? weiter aus scrip-sis-m?). — 

Von der Aoristbildung durch altes einfaches s sondert 
sich sehr deutlich die ab, deren Kennzeichen die volle Silbe 
sa ist und deren Flexionsausgänge daher genau mit denen 
des Imperfects bei denjenigen Verben übereinstimmen, deren 
Präsensstamm als durch den blossen Vocal a gebildet ent- 
gegen tritt. Nach der Sanskritgrammatik (Benfey § 853 und 
§ 856, 10) kömmt diese Aoristbildung nur von Verbalstämmen 
auf g, sh oder h vor, die nicht den Vocal a enthalten, und 
so lautet sie zum Beispiel im Activ von dig ,zeigen' ddiksham 
(aus ä-dig-sa-m), ddikshas, ddikshat, Dual: ddikshäva, ädiksha- 
tam, ddikshatdm, Plural: ddikshäma, ddikshata, ddikshan. Als 
unaugmentirtes Paradigma giebt Benfey (Kurze Sanskrit-Gram- 
matik § 290) neben jenem ddiksham: dikshdm, dikshds, dikshdt, 
Dual: dikshdva, dikshätam, dikshdtäm, Plural: dikshama, dik- 
shdta, dikshdn, woraus sich also ergeben würde, dass die aorist- 
bildende Silbe sa ursprünglich durchaus betont gewesen. Die 
gleichen Flexionsausgänge eines Imperfects der oben bezeich- 
neten Art mögen durch den Verbalstamm bhar ,tragen' (bhdrdmi 
,ich trage') veranschaulicht sein: dbharam (= eifsqov) ,ich 
trug', dbharas, abharat, Dual: dbhardva, dbharatam, dbharatäm, 
Plural: dbhardma, dbharata, dbharan (= scpegor). 

Hier entsprechen im Griechischen die gar nicht sehr zahl- 
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reichen Aoristformen, die als Kennzeichen auch den Zischlaut 
haben, daneben aber, wie man es gemeiniglich ausgedrückt 
hat, die Endungen des zweiten Aorists. Yon ihnen ist das 
bekannteste und auch in der nachhomerischen Sprache ganz 
geläufig gebliebene Beispiel Instfov (aus e-nfT-ao-v) ,ich fiel', 
mit dem Infinitiv nsaslv (nttffetv Ilias 6, 82; 307; 23, 467; 
595) ,fallen' und dem Particip nsawv ,fallend' Ilias 4, 504 = 
5, 42 = 540 und sonst, in welchen beiden Formen also auch 
die eben noch für das Altindische bemerkte alte Betonung 
hervortritt. An weiter zugehörigen homerischen Formen mag 
hier genügen zu nennen Zttbüov ,sie fielen' Ilias 7, 256; 16, 
276; 21, 9; 387 und sonst, und die conjunctivischen nkaipov 
,beide fallen' Ilias 11, 325 und nfatjaiv Odyssee 8, 524; 22, 
254. Auch in der nachhomerischen Sprache ganz lebendig 
geblieben ist das imperativische olös ,bringe' Odyssee 22, 106 
und 481 (zweimal): dazu oiaiTO) ,er bringe' Dias 19, 173 und 
Odyssee 8, 255, oXaets ,bringet' Ilias 3, 103; 15, 718; Odyssee 
20, 154 und auch der Infinitiv oiatfisvai ,bringen' Ilias 3, 120; 

23, 564; Odyssee 8, 399 = 18, 291 ; 12, 10 und otaipsv Odyssee 
3, 429. Noch ein paar imperativische Formen gehören hier- 
her:, ä&re ,bringet herbei' Ilias 3, 105; 24, 778; Odyssee 14, 
414 und das mediale ägsö&s Ilias 8, 505; oipsö&s ,sehet' 
Ilias 24, 704; Odyssee 8, 313; li&o ,lege dich' Ilias 9, 617; 
Odyssee 10, 320; 19, 598; ogaeo ,erhebe dich' Ilias 3, 250; 
16, 126; 18, 170; 21, 331; Odyssee 6, 255 und mit Vocal- 
contraction oqcbv Ilias 4, 264 und 19, 139; und nsXdaasrov 
,führet sie' Ilias 10, 442, welche letztere Form aber nicht ganz 
unbedenklich scheint. 

Ausserdem sind aus der homerischen Sprache hier zu 
nennen: l%ov ,sie kamen' Ilias 5, 773; 10, 470; 14, 433; 21, 
1 = 24, 692; Odyssee 3, 5; 31; 495; 4, 1; 5, 194, an das 
sich das singularische l%s ,er kam' Hias 6, 172; 11, 807; 20, 
320; 328; Odyssee 3, 288; 5, 422; l&v Ilias 2, 667; 22, 462; 

24, 122; 160 eng anschliesst; — ißijösTo ,er ging, er schritt' 
Odyssee 7, 135; 13, 63; 75; 15, 284; än-eßijasTo Ilias 1, 428; 
2, 35; 5, 352; 23, 212; Odyssee 18, 197; av-sßfosTO Odyssee 
23, 1; in-sßijasTO Ilias 8, 44; 10, 513; 529; 11, 517; 13, 26; 
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24, 322; Odyssee 4, 521; 6, 78; xat-sßfosTo Ilias 6, 288; 13, 
17; 24, 191; Odyssee 1, 330; 2, 337; 10, 107; 15, 99; tzqog- 
-sß/jdeTO Ilias 2, 48; 14, 292; Odyssee 21, 5; 43; und unaug- 
mentirt ßtjasvo Ilias 3, 262 = 312; 5, 745 = 8, 389; Odyssee 
3, 481; Imperativisch xata-ßijaso ,steig herab' Ilias 5, 109 und 
ini-ßjjaso ,besteige' Ilias 5, 221 = 8, 105; 11, 512; — idv- 
<f€To ,er ging hinein, ging unter 1 Ilias 2, 578; 3, 328; 9, 597; 
11, 16; 15, 120; 20, 379; 21, 515; Odyssee 4, 425; 570; 5, 
352; 11, 253; 17, 336; 23, 366; äv-edvös%o Ilias 1, 496; 
Odyssee 5, 337; xax-tdv<f8to Ilias 4, 86; 7, 103; 10, 517; 
vn-edvasTO Odyssee 6, 127; und unaugmentirt dvasxo Ilias 6, 
136; 7, 465; 13, 241; 16, 729; 17, 552; 19, 368; Odyssee 2, 
388 = 3, 487 = 497 = 11, 12 = 15, 185 = 296 = 471; 
5, 482; 6, 321; 7, 289; 8, 417; 22, 113; imperativisch dvaeo 
Ilias 16, 129; 19, 36; Odyssee 17, 276 und xaxa-dvoso Ilias 
18, 134. Dazu auch wohl die Optativform dvaoiaxo Ilias 18, 
376; ausserdem aber noch die Participform dvöbpsvo- , die 
in dem Verse: o$ pev dvdofievov 'YnsQiovog^ oi <F dvtovxog 
Odyssee 1,24, wie auch das nebenhergehende dvtovxog, von dem 
weiterhin noch die Rede sein wird, erweist, durchaus aoristisch 
und nicht, wie oft gesagt ist, präsentisch gebraucht ist. — 

Dem Griechischen eigenthümlich sind ein paar Aoriste 
mit x, nämlich edwxa (oder äcSxa) ,ich gab', Js&tjxa (oder $fjxa) 
,ich legte' und fyxa (für eyxcc, aus sörjxa ; ohne Augment ijxa) 
,ich warf, ich sandte', von denen bei Homer nur die drei Sin- 
gularpersonen und die dritte Pluralperson des Indicativs häu- 
figer auftreten, ausserdem vereinzelt noch die erste Plural- 
person ev-7Jxa[M6v Odyssee 12, 401 und das mediale &TJxato 
Ilias 10, 31 und 14, 187. — 

Eine weitere sehr häufige Aoristbildung des Altindischen 
ist die mit dem einfachen Yocal a und zwar, wie man ohne 
Zweifel bestimmt aussprechen darf, mit ursprünglich betontem 
a. So lautet sie von sie ,ausgiessen' : äsicam, dsicas, dsicat oder 
ohne Augment — das im Altindischen ausnahmslos den Accent 
trägt — siedm, sieds, siedt, im Dual: dsieava, dsicatam, äsicatäm 
und ohne Augment sicä'va, siedtarn, siedtdm, im Plural : dsicäma, 
dsicata, dsican und ohne Augment sicama, siedta, siedn. Die 
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Flexionsausgänge sind also, vom Accent abgesehen, wieder 
ganz die nämlichen, wie bei dem oben beispielsweise ange- 
führten Imperfect dbharam = tytQOv ,ich trug'. 

Im Griechischen entsprechen genau die zahlreichen Aoriste 
wie btfvyov, hctfiov, edgaxov, eXmov, siaßov, sxQanov. Ihr 
alter Accent tritt noch heraus in den Participien wie (fvy6w?- y 
rafiovx- und den übrigen und in den Infinitiven: qtvysfv, Tafxslv 
und so fort. Die letzteren zeigen bei Homer noch häufig den 
Ausgang ie$v, wie yvyesw Ilias 13, 436; 14, 80; xafih&v Dias 
13, 501 ; 16, 761 ; 19, 197 und andere, der einigermassen auf- 
fällig ist. Ob die Formen etwa nur irrthümlich nach Analogie 
der contrahirten Verba, wie qiXsTv Odyssee 15, 74 neben 
ipilteiv Hias 9, 614; Odyssee 3, 218; 223, gebildet wurden 
und man statt des aoristischen isiv überall epsv lesen müsste? 
Auch einige Imperative wie ih&s ,komme' und tvQs ,finde' 
und die attischen idi ,sieh' und laßi ,greif (Kühners Gram- 
matik § 217, 3) zeigen noch die alte Betonung; ausserdem 
aber auch der mediale Infinitiv, wie fidfoüat ,sehen', tQanS(f&a& 
,sich wenden', fon£a&cu ,zurückbleiben', m&Sa&cu folgen', und 
auch der mediale Imperativ bei den Attikern, wie Xccßov ,greif, 
fasse', iXov ,nimm', ysvov ,werde' (Aristofanes' Wolken 107), 
m&ov ,folge , gehorche'. Dann ist aber auch zu bemerken, 
dass der besondere Vocalismus von Formen wie tdqaxov 
neben dem Präsens dtQxsa&cu, enqa&ov neben nSg&siv, Ixqanov 
neben xg^ntw, txqaifov neben xqitpuv überhaupt nur in jener 
alten aoristischen Betonung seinen Grund haben wird. — 

Von der letztangeführten Aoristbildung unterscheidet sich 
eine weitere nur durch ßeduplication der Wurzel. Als Bei- 
spiel möge gelten der Aorist zu dru ,laufen' (drdvati ,er läuft'): 
ddudruvam, ädudruvas, ddudruvat, und ohne Augment duäru- 
vdrn, dudruvaSy dudruvdt; im Dual: ddudruväva, ddudruvatam, 
ddudravatäm und ohne Augment dudruvava, dudruvdtam, du- 
druvdtdm; im Plural: ddudruväma, ddudruvata, ädudruvan und 
ohne Augment dudruväma, dttdruvdta, dvdruvdn. Von der 
angeführten Betonung der unaugmentirten Formen weichen 
aber manche und namentlich vedische Formen auch ab (Ben- 
feys Vollständige Grammatik § 846). 
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Die homerische Sprache hat eine ziemliche Anzahl ent- 
sprechender Bildungen, die aber nur zu sehr kleinem Theil 
auch in späterer Zeit lebendig geblieben sind. Die geläufigsten 
sind tfeinov ,ich sprach' und ohne Augment fsinov, mit dem 
Particip fsmcov, dem Infinitiv fetnsfv oder jisinsfisv und dem 
Imperativ fsmi (Hias 1, 85; 6, 86; 10, 384 und sonst), und 
^yayov ,ich führte' mit dem Particip äyaycov (Ilias 8, 490; 
Odyssee 4, 1 75). Das erstere, tfemov, entstand aus s-ftjpsnov 
und entspricht dem in den Veden häufig , entgegentretenden 
ävaucam (aus d-vavacam) ,ich sprach' von der Verbalgrund- 
form vac sprechen'. 

Was gerade bei den beiden angeführten Beispielen gar 
nicht klar erkennbar heraustritt, zeigt sich sonst bei den redu- 
plicirten Aoristformen in weitem Umfange als besonders charak- 
teristisch, nämlich dass sie die Causalbedeutung der je zu 
Grunde liegenden Verbalstämme enthalten. Im Altindischen 
gilt als Hauptgesetz (Benfeys Vollständige Grammatik § 858, 
IV), dass der reduplicirende Aorist sich an die Causalverben 
anschliesst, wie zum Beispiel dpipatat ,er Hess fliegen' (Rgvedas 
8, 89, 7) an pdtdjati ,er lässt fliegen' (zu pat: pdtati ,er fliegt'), 
dmnagat ,er Hess verschwinden, vertrieb' (Rgvedas 10, 162, 2) 
an nägdjati ,er lässt verschwinden, er vertreibt' (zu nag: ndgati 
,er verschwindet, kommt um'). 

Auch in der homerischen Sprache ist das gleiche Bedeu- 
tungsverhältnis s noch sehr deutlich zu erkennen, woraus sich 
also ergiebt, dass sichs bei den in Frage stehenden Redupli- 
cationsformen gar nicht um einfach aoristische, also temporelle 
Verhältnisse handelt, sondern um Bedeutungsentwicklungen, 
die mit den Tempusbeziehungen an und für sich gar nichts 
zu thun haben. Die hierher gehörigen homerischen Formen 
aber sind ausser den beiden schon genannten die folgenden: 
tTtijv . . . XeXdxv t£ ,nachdem ihr theilhaft gemacht' Ilias 23, 
76; öipQa . . . XtXdxoGi ,dass sie theilhaft machen' Ilias 7, 80 = ' 
22, 343 und in ganz ähnlicher Verbindung noch XeXäx<oai 
Ilias 15, .350; der einfache Aorist Xa%elv (Ilias 7, 179) bedeutet 
,theilhaft werden, erlangen'; — öifqa . .. XaXäÜrj ,dass er ver- 
gessen mache' Ilias 15, 60; ex-XSXa&op ,machten vergessen' 

Griech. Aoriste. 2 
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Dias 2, 600 und daneben mit der Bedeutung , vergessen 1 die 
medialen Formen isia&icda* Uias 19, 136; ix-isXa&ia&a* 
Ilias 6, 2S5; JLfiaÜovio Ilias 4, 127; xOcr^tcrti» Uias 16, 200; 
än*x-i*laüs<s&£ Odyssee 24, 394 ; ix-lsluüono Odyssee 3, 224 ; 
ix-JLtlaöoivTo Odyssee 22, 444: der einfache Aorist tXaüs 
(Dias 17, 676) bedeutet ,er blieb verborgen', eigentlich aber 
,er yerliess, er Hess nicht beachten' und das mediale laSic&at, 
(Dias 12, 235 und Odyssee 9, 97) vergessen', eigentlich , ver- 
lassen werden'; — xtxadotv ,weichen machend, beraubend' 
Dias 11, 334 und mit der Bedeutung ,zurück weichen in der 
medialen Form xtxddovro Ilias 4, 497 = 15, 574, die im 
nächsten Zusammenhang mit dem lateinischen cidere , weichen' 
stehen; — insqQadov ,ich sagte, ich bedeutete' Dias 10, 127; 
intyqade ,er sagte, er bedeutete' Dias 11, 794; 16, 37; 51; 
Odyssee 8, 68; 10, 549; in£<fQadtv Odyssee 10, 111 = 15, 
424; Ai-s7i8<fQade «genau mittheilte ' Dias 18, 9; 20, 340; 
Odyssee 6, 47; 17, 590; ohne Augment ntqQade ,er sprach' 
Ilias 14, 500; 23, 138; Odyssee 1, 444; 14, 3; 19, 250; 557; 
23, 206; 24, 346; imperativisch ntyQade Odyssee 1, 273 und 
8, 142; Infinitiv nsfpqad^fisv Odyssee 7, 49 und n$<pQadifiv 
Odyssee 19, 477; Optativ necfQddoi Dias 14, 335, von einer 
Verbalgrundform mit der Bedeutung ,verstehen ; — didasv 
,lehrte' Odyssee 6, 233 = 23, 160; 8, 448; 20, 72, von einem 
Verbalstamm mit der Bedeutung ,wissen, verstehen', zu dem auch 
darjpnv ,kundig' gehört; — TTtmdsXv ,bereden' Ilias 9, 184; 
neni&oisv ,sie beredeten' Ilias 9, 181; 23, 40; neni^oifksv 
.wir beredeten wohl' Ilias 1, 100; neniötopev Ilias 9, 112; 
nem&ovöa ,beredend' Ilias 14, 26; naQ-n emotiv Odyssee 14, 
290; nctQ-nsm&ovTec Ilia,8 23, 37; Odyssee 24, 119: die Grund- 
bedeutung des Verbalstammes ,Vertrauen gewinnen' oder ähn- 
lich wird noch durch das Perfect nJnoi&a ,ich vertraue' (eigent- 
lich ,ich habe Vertrauen gewonnen') Ilias 13,96; Odyssee 16, 
71; 21, 132 deutlich; — xexvltcoci ,sie verbergen' Odyssee 6, 
303, von dem Verbalstamm xv& mit der Bedeutung ,sich ver- 
bergen, verborgen sein' ; — ntnaQstv ,zeigen', das als nicht 
homerisches Verb (es findet sich in Pindars pythischen Oden 
2, 105) mit angereiht sein mag, und das sich an das lateinische 
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purere erscheinen* eng anschliesst; •— neTrkfjytpsv ,schlagen* 
Ilias 16, 728; 23, 660; inFnXqyop ,sie schlugen, sie Hessen 
springen' Ilias 5, 504; ohne Augment ntntyyov ,sie schlugen' 
Ilias 23, 363; Odyssee 8, 264; nsnÄijytio ,er schlug sich' Ilias 
12, 162; 15, 113; 397 = Odyssee 13, 198; ntntfyowo ,sie 
schlugen sich' Ilias 18, 31 und 51: ein zu Grunde liegendes 
nXay mit der Bedeutung ,aufprallen, gegenstossen', woraus 
,schlagen' als eigentlich ,aufprallen lassen' sich entwickelte, 
ist zu vermuthen ; — ä^-nsnakdv ,schwingend' Ilias 3, 355 = 
5, 280 = 7, 244 = 11, 349 = 17, 516 = 22, 273 = 289; 
20, 438; Odyssee 24, 519; 522, neben dem präsentischen nalXsiv 
, schwingen' Ilias 16, 142; 19, 389, denen wohl eine Verbal- 
grundform nal ,sich schwingen, sich rasch bewegen' zu Grunde 
liegen wird; — lexvxsTv ,bereiten' Odyssee 15, 77 = 94; xsxv- 
xiaOeu ,bereiten' Odyssee 21 , 428 ; xs xvxovxo ,sie bereiteten 
für sich' Ilias 1, 467 = 2, 430 = 7, 319; Odyssee 8, 61; 12, 
307; 16, 478 = 24, 383; xexvxoffjis&a ,wir bereiteten' Odyssee 
12, 283; 14, 408, für die als Grundlage möglicher Weise ein 
%vx ,entstehen, werden' zu muthmassen ist ; — xixctymv ,fassend, 
ergreifend' Ilias 1, 591 und 15, 23, das sich nahe zum latei- 
nischen tangere ,berühren' stellt, und neben dem auch noch das 
nachhomerische fiffiixnot&v ,fassen konnten' (Hesiodos' Schild 
252) genannt sein mag. 

Für mehrere hierher gehörige Formen lässt sich die alte 
Causalbedeutung noch aus den allein gebräuchlich gebliebenen 
Medialformen zurückconstruiren, so aus xs%6lqovto ,sie freueten 
sich' Ilias 16, 600; Odyssee 4, 344 = 17, 135 und optativisch 
xexdyoiro Odyssee 2, 249; 3, 438 und xe%aQoiaxo Ilias 1, 256, 
die zunächst auf ein actives ,erfreuen' zurückführen, das neben 
dem intransitiven yaiQsiv ,sich freuen' sich bildete; — xtxdq- 
ntxo «sättigte sich' Ilias 24, 513; xsxaQnaifisa&a ,wir uns sät- 
tigen' Ilias 23, 10; 98 und Odyssee 11, 212; participielles 
xexaQnöfJSPog Odyssee 1, 310; 14, 244 und x^xagno/jeroi Ilias 

9, 705, neben denen active Formen bedeutet haben werden 
»sättigen' und der zu Grunde liegende Verbalstamm ,satt wer- 
den, sich sättigen'; — nsnv&orto ,er erführe' Ilias 6, 50 = 

10, 381; 11, 135; ein actives ,wissen lassen' liegt zunächst 

2* 
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zu Grunde und das altindische dbäbudhat ,er erweckte' (Rgvedas 
1, 161, 13) neben baudhdjati ,er erweckt' und budh: bdudhuti 
,er erwacht' ist unmittelbar zu vergleichen; — XsXaßea&a* 
,fassen' Odyssee 4, 388, dem wohl ein actives ,fassen lassen' 
zu Grunde lag, weiter aber das einfach aoristische Xaßslv 
,fassen' zur Seite steht; — nsyidoifirjv ,ich möchte schonen' 
(eigentlich vielleicht ,ich möchte mich zurückhalten') Odyssee 
9, 277 ; rrscfiöoiTo ,er schonte' Ilias 20, 464 ; — XsXdxovxo ,sie 
bellten' (Hymnus auf Hermes 145), das aus der nachhome- 
rischen Sprache noch genannt sein mag und das wohl zunächst 
auf ein XsXaxelv ,bellen machen' zurückführen wird. 

Einige hierher gehörige Formen haben in Folge der alten 
oben berührten Betonungsverhältnisse den innern Wurzelvocal 
eingebüsst, so inhifVB (aus t-neqsre) ,er tödtete' Ilias 5, 69; 
6, 12; 29; 7, 42 und sonst, und ohne Augment neyve Ilias 
13, 363; Odyssee 11, 453; 21, 29, statt welches letzteren ein 
altes ne<pve vermuthet sein mag, und die weiter sich an- 
schliessenden Formen wie xccTa-netpvuip ,tödtend' Ilias 17, 539 
und xar-6n€(f>v€ Ilias 6, 183; 423; 24, 759 und sonst. Unver- 
sehrter zeigt sich die Verbalgrundform in (fdvog ,Mord' und 
andern Bildungen; — ertTfis (aus t-ww/*«) ,er traf, er er- 
reichte' Ilias 4, 293; tTtTpsv Ilias 6, 515; Odyssee 1, 218; 3, 
256; 5, 81; ohne Augment Ttrpsv Ilias 6, 374; Odyssee 5, 58; 
conjunctivisch %ktpri<; ,du treffest' Odyssee 15, 15; — ixtxXevo 
(aus i-xkxeXtro) ,rief ermunternd zu' Ilias 6,66; 110 = 8, 172; 
184; 11, 285; 13, 489 und sonst; in-sxexXezo ,rief an' Ilias 9, 
454; ohne Augment xexXsro (aus altem xsxeXiro?) Ilias 6, 287; 
12, 408; 467 und sonst; xtxXovto ,sie riefen zu' Ilias 23, 371; 
Particip xsxXöfisvog ,zurufend' Ilias 15, 353; 16, 525; xsxXo- 
fievoi Ilias 8, 346; 11, 91; 460 = 13, 332; 15, 368; — tansxs 
,gebet an, nennet' Ilias 2, 484 = 11, 218 = 14, 508 = 16, 
112, eine Form, die sich im Anschluss an ivi-ant^sv ,angeben, 
sagen' Odyssee 3, 93; 4, 323, ivvens (aus tv-Gsns) ,sag an' 
Ilias 2, 761 und Odyssee 1,1, das alte insece ,sag an' (bei 
Ennius) und andere Formen aus altem öe-tien-tTs zu erklären 
scheint, aber doch nicht ganz unbedenklich ist: Bekker liest 
tcntis und das glaubt Ahrens aus altem tv-aners deuten zu 
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dürfen. — Ganz so wie es in Bezug auf Söttste ,gebt an, 
nennet' vermuthet werden konnte, scheint auch aufgefasst 
werden zu müssen tcnsxo (aus aiasnsTo? von tnBöÜai, ,folgen' 
aus Glnsff&ai) ,er folgte' Ilias 3, 376; 4, 476; 11, 472; 12, 
398 und öfter, und was sich an homerischen Formen ihm sonst 
noch anschliesst. Bekker schreibt alle nicht indicativischen 
Formen ohne das anlautende s, also anelo ,folge' Ilias 10, 
285; (S7i äad <o ,er folge' Ilias 12, 350= 363; anifivtai Odyssee 
12, 349; Gnoipfjv Odyssee 19, 579 = 21, 77; anofAsvog Ilias 

12, 395; 13, 570; anofitvoio Ilias 10, 246; fiera-anofjsroc Ilias 

13, 567; im-antijevoc nachfolgend' Odyssee 16,426; 24,338; 
im-önopsvov Ilias 13, 495; im-anopsvot Odyssee 3, 215 = 16, 
96; 14, 262 = 17, 431 ; 24, 182; öniaöcu Ilias 5, 423; Odyssee 
4, 38; 22, 324; em-aniaöcu Ilias 14, 521. Da nun aber das 
Augment mit dem k in %ane%o gar nichts zu schaffen haben 
kann und an allen angeführten Stellen ausser zweien (Ilias 
10, 285: anelo versbeginnend, und Odyssee 22, 324: ... (fiXrjv 
önsöScu . .) , an denen sichs möglicher Weise um eine alte 
Irrung der Ueberlieferung handelt, Formen mit san- zu lesen 
möglich ist, so kann man nicht wohl zweifeln, dass die Bek- 
kersche Sonderung der Formen nicht richtig ist, sondern dass 
entweder überall nur die reduplicirten Formen zu Recht be- 
stehen, also zum Beispiel Ilias 12, 350 = 363: äfi k<57tka9w\ 
Odyssee 12, 349: <P Unmnat\ Odyssee 19, 579 = 21, 77: 
dp iönoiptiv , Ilias 13, 567: fisÖ-eGnofievog, oder dass das 
indicative tönsro ,er folgte' als einfach augmentirtes und gar 
nicht reduplicirtes e-tinexo (aus E-GsTttro) zu fassen ist und 
dann alle übrigen Bekkerschen Formen als die richtigen zu 
gelten haben. 

Eine noch andere Verkürzung, nämlich die um den aus- 
lautenden a-Vocal des Tempusstammes, hat man vielleicht 
anzuerkennen in xexXv&i, ,höre' Ilias 10, 284; Odyssee 14, 
462 = 15, 306 und xtxlvTe ,höret' Ilias 3, 86 = 304 = 7, 
67; 97; 456 und sonst; eher liegen hier aber wohl alte Per- 
fectformen vor, wie zum Beispiel auch in den ganz ähnlich 
gebildeten xixladi ,harre aus' Ilias 1, 586; 5, 382; Odyssee 
20, 18 und isrXdrco ,er harre aus' Odyssee 16, 275. Anderen 
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Falls liessen sich hier auch etwa noch die Formen feinag 
,du sagtest' Ilias 1, 106; 108 und jptinars ,saget' Odyssee 3, 
427; 21, 198 vergleichen, die im Gegensatz zu dem oben 
angeführten ffsmo-v = altind. dvauca-m ,ich sprach' in ihrem 
suffixalen a nur einen reinen Hülfslaut und als Tempusstamm 
dann also nur ein verkürztes ftm- zu enthalten scheinen. 

Noch bleiben hier ein paar Formen anzuführen, die bei 
vocalischem Anlaut die Reduplication in ganz der nämlichen 
Weise eintreten liessen, wie das schon oben genannte yyayov, 
,ich führte' mit dem Particip dyccyobv. Es sind: tjqciqs ,er 
fügte' Ilias 4, 110; 23, 712; Odyssee 5, 95= 14, 112 (,erquickte'), 
flQaQsv ,sich fügte, gefiel' Odyssee 4,777 ; ohne Augment dga- 
qop ,drängten zusammen' Ilias 12, 105; 16, 214; conjunctivisch 
dcQctQrj ,er fügt zusammen Ilias 16, 212; participiell ccqccqcov 
,zusammenfügend' Odyssee 5, 252; ccqccqovts ,fügend, berei- 
tend' Odyssee 16, 169, von einer Wurzelform dg ,sich fügen, 
gefügt sein' mit der auch reduplicirten Präsensform dgdgtaxs 
,er fügte' Odyssee 13, 23; — nagd . . fjnatps ,er bethörte, 
verleitete' Odyssee 14, 488; i%-rjna<f6 ,er bethörte' Odyssee 
14,379; nag-TjncHpsv ,er bethörte' Ilias 14, 360; conjunctivisch 
e£-a7Td(p(o ,ich täusche' Odyssee 23, 79, und optativisch dnd- 
(fono ,er täuschte' Odyssee 23, 216 und i£-cc7id(poico Ilias 
9, 376; 14, 160; als Präsensform tritt auch ein reduplicirtes 
dnaifiaxei ,er täuscht' Odyssee 11, 217 auf und als Wurzel- 
form wird man wohl ein dtp ,sich irren, sich täuschen' an- 
nehmen dürfen; — fjxa%s ,er betrübte' Ilias 16, 822; Odyssee 
15, 356; 16, 427, und ohne Augment in der medialen Form 
dxd%ovxo ,sie betrübten sich, wurden unmuthig' Odyssee 16, 342; 
im Optativ dxaxoifitjv ,ich würde mich betrüben' Odyssee 1,236 
und dxd%ono ,er würde sich betrüben' Ilias 8, 207; 13, 344; 
das Präsens bietet sich in dem auch reduplicirten dxa%i£ei<; ,du 
betrübest' Odyssee 16, 432 und als Verbalgrundform ist auf- 
zustellen d% ,8ich betrüben ; — äXaXxs ,wehrte ab' Ilias 23, 185; 
dn-dXaXxe ,wehre ab' Odyssee 4, 7,66; optativisch dXaXxoi ,er 
wehre ab' Ilias 21, 138 = 250; 539; 548; dn-aXdlxo* Ilias 
22, 348; dXdXxoig ,du wehrest ab' Odyssee 13, 319; dXdXxoitv 
,sie wehrten ab' Ilias 22, 196; Odyssee 4, 167; conjunctivisch 
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dXaXxrjtStv ,ab wehren wird' Odyssee 10, 288; Infinitiv dlak- 
xi(isvcu Uias 17, 153; dXaxifxtv Ilias 19, 30; Odyssee 3, 237; 
Particip dXalxdv Ilias 9, 605, von einer Wurzelform dXx etwa 
mit der Bedeutung ,sich abschliessen , sich vertheidigen', aus 
der sich auch das präsentische dXsgtpsvcci ,abwehren' Ilias 

I, 590; 5, 779; 9, 347 und sonst, entwickelte; — (Sqoqs ,er 
erregte' Ilias 2, 146; Odyssee 19, 201 ; 23, 222; (Sqoqev Odyssee 
4, 712; vn-wQOQs ,erregte' Odyssee 24, 62, woneben an zwei 
Stellen (Ilias 13, 78 und Odyssee 8, 539) wqoqs in ganz ab- 
weichender und mit dem Perfect oqcoqs ,ist erregt' ganz über- 
einstimmender Bedeutung auftritt ; als Verbalgrundform ergiebt 
sich oq ,8ich aufmachen, sich bewegen', als präsentische Form 
lebt oQvvfisva* ,erregen' Ilias 17, 546. — Ganz eigenthümlich 
behandelt ist die Reduplication in rjQvxaxs ,er hielt zurück' 
Ilias 5, 321; 20, 458; 21, 594; unaugmentirt iqvxaxs Ilias 

II, 352; 15, 450 = 17, 292; 20, 268 = 21, 165; 384; Odyssee 
21, 227; €Qvxaxsv Ilias 12, 465; Imperativ iqvxaxe Ilias 13, 751 
und iqvxdxsTs Ilias 6, 80; Optativ iqvxdxoi ,er halte zurück' 
Ilias 7j, 342; Infinitiv iqvxaxs tir Ilias 5,262; Odyssee 3, 144; 
11, 105; 20, 313. Als präsentischer Infinitiv erscheint igvxi- 
(iBV zurückhalten' Ilias 8, 206; 11, 48 = 12, 85; 21, 7; die 
Reduplication traf also in ijQvxaxs, iqvxaxs , den Schlusstheil 
der Verbalgrundform iqvx, die selbst durchaus den Eindruck 
einer abgeleiteten Bildung macht. — Ganz ähnlich aber wie 
in qqvxaxe gestaltete sich die Reduplication in rjvinane ,er schalt, 
fuhr an' Ilias 2, 245; 3, 427; 5, 650; Odyssee 20, 17; 303. 
Das zugehörige Präsens bietet sich im Imperativ evmzs ,schilt' 
Ilias 3, 438 und im Optativ ivinrot ,er schilt' Ilias 24, 768, 
und darin bietet sich eine Verbalgrundform ivm, die durch 
das n abgeleitet zu sein scheint. 

Es ergiebt sich also auch aus den vocalisch anlautenden 
reduplicirten Aoristformen, dass sie zu grossem Theil causale 
Bedeutung enthalten; dass aber diese gerade in engstem Zu- 
sammenhang mit der Reduplication steht, die Reduplication 
also durchaus nicht so kurzhin als rein aoristbildend angesehen 
werden darf, tritt sehr augenfällig auch noch in einer Anzahl 
von Futurformen heraus, die sich eng an einige der auf- 
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geführten reduplicirten Aoriste anschliessen und zwar nicht 
bloss äusserlich, sondern auch darin, dass sie die Causalbedeu- 
tung der je zu Grunde liegenden Verbalgrundform enthalten. 
Es sind: nsm&iJG& ,ich werde bereden Ilias 22, 223; — xexctQy- 
(fSfiEV ,erfreuen (auf Zeus bezüglich?) Ilias 15, 98; — xsxa- 
dijaet, ,wird berauben Odyssee 21, 153 und 170 und medial 
xsxadfja6fie&a ,wir werden abstehen, fern bleiben Ilias 8,353; 
— nsytrdfosrai ,er wird verschonen' Ilias 15, 215; 24, 158 
= 187. — 



KÜRZESTER AORIST. . 

Zum Schluss nennen wir diejenige Aoristbildung, die als 
die einfachste von allen bezeichnet werden kann, da sie im 
Indicativ ausser dem Augment, das in der vedischen Sprache 
aber auch oft fehlt, nur die Personalendungen und, wo sichs 
um Modus handelt, vor den Personalendungen nur noch die 
Moduskennzeichen antreten lässt. So wurde gebildet von der 
Wurzel da ,geben : ädäm, ädds, dddt; im Dual: dddva, ädätam, 
dddtäm; im Plural: dddma, dddta, ddus oder ohne Augment 
ddm, das, ddt; im Dual: ddvd, ddtdm, ddtäm; und im Plural 
ddmd, dätd, diis, wo also wieder die dritte Person des Plurals 
in ihrem Vocal u sehr deutlich heraustreten lässt, dass sichs 
in ihr nicht um ein etymologisch werthvolles suffixales a 
handelt, mit dem die eigentliche Endung also an würde ge- 
lautet haben, sondern um einen blossen Hülfslaut, vor dem 
der wurzelhafte a-Vocal völlig verloren ging. 

Im Griechischen giebt es eine ziemliche Menge von Aorist- 
formen, die den angeführten altindischen genau entsprechen 
und die wir für den Umfang der homerischen Sprache noch 
etwas genauer ins Auge fassen wollen. 

Dabei fassen wir aber zugleich auch den Inhalt, die Be- 
deutung der hiehergehörigen Formen genauer ins Auge, treten 
somit also, während ein besonders starker Strom der neueren 
Sprachwissenschaft immer mehr die Richtung nur auf das 
Aeusserliche und das Aeusserlichste, die sogenannte Laut- 
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fysiologie und alles was mit ihr in näherem Zusammenhang 
steht, nimmt, lieber auch einmal wieder in das Gebiet der 
Syntax ein, das uns ja immer die Sprache in ihrer vollen 
und ganzen und höchsten Ausbildung zeigt. 

Die Gestaltung des Satzes ist diejenige Aufgabe der 
Sprache, der sich alles andere, was unsere Grammatiken sonst 
noch zu lehren haben, durchaus unterordnet. 

In unmittelbarstem Zusammenhange mit den Formen des 
kürzesten Aorists aber müssen wir auch diejenigen Formen 
genauer in Erwägung ziehen, die nach der Bezeichnung der 
altindischen Grammatik den Verben der zweiten Classe an- 
gehören und zwar im Gebiet des Präsens oder der sogenann- 
ten Specialformen, oder mit anderen Worten diejenigen prä- 
sentischen Formen, die zur Kennzeichnung des Präsens gar 
kein äusseres Element anfügen, sondern die Personalsuffixe 
und, wo sichs um Modus handelt, mit den Personalsuffixen 
die Moduszeichen unmittelbar an den einfachen Verbalstamm 
oder die gemeiniglich sogenannte Wurzel anschliessen. 

Mit allen präsentischen Formen wird der geläufigen An- 
schauung nach die Dauer der Handlung bezeichnet und wir 
mögen sie deshalb nicht unzweckmässig auch wohl die Dauer- 
formen des Verbs nennen. Aber noch mehr als die gesammte 
Menge der oben betrachteten Aoriste zeichnen sich die Prä- 
sens- oder Dauerformen durch Verschiedenartigkeit der Bil- 
dung aus. Wie nun aber alles Sprachliche zunächst nur als 
fest und eng durch die Form gebunden zu denken ist, oder 
mit anderen Worten alle verschiedene Form ursprünglich auch 
verschiedene Bedeutung in sich schliesst, und wie dem ent- 
sprechend auf der anderen Seite auch mit aller gleichen Form 
ursprünglich die gleiche Bedeutung verbunden sein wird, so 
kann man auch gar nicht daran zweifeln, dass alle verschie- 
denen Präsens- oder Dauerformen auch ursprünglich ver- 
schiedenes bedeutet haben, was mit dem Präsens als solchem 
vielleicht gar nichts zu thun hatte, mochte es auch später 
insgesammt einfach als präsentisch aufgefasst werden. 

Eingehender diesen muthmasslichen ursprünglichen Bedeu- 
tungsverschiedenheiten der verschiedenen Präsensbildungen 



nachzugehen soll aber hier eben so wenig unsere Aufgabe 
Huin . »1« die Untersuchung des verschiedenen Werthes aller 
«bon aufgeführten verschiedenen Aoristbildungen, wenn auch 
einzelnes dahin Gehörige, wie zum Beispiel das häufige Heraus- 
treten der Causalbedeutung bei den reduplieirten Formen, 
erwähnt werden mochte. Es sollen hier eben nur diejenigen 
Aoristformen sowohl als Präsensformen genauerer Erwägung 
unterzogen werden, die überhaupt keine Tempuszeichen, also 
beziehungsweise weder besondere Aorist- , noch besondere 
Präscnszeichen enthalten. 

Wo nun aber solche besondere Kennzeichen ganz fehlen, 
da kann auch nach dem oben Bemerkten streng genommen 
von der Bedeutungsfärbung gar keine Rede sein, die an jenen 
wirklich vorhandenen aoristischen oder präsentischen Zeichen 
haftet, wir dürfen also aussprechen, dass der in Frage stehende 
kürzeste sogenannte Aoriststamm ebenso wenig etwas eigen- 
tümlich Aoristisches, als der ihm zur Seite gestellte kurze 
Präsensstamm etwas eigentümlich Prasentisch.es enthalten kann. 

Wir müssen das Gesagte an allen einzelnen Formen des 
in Frage stehenden Aorists sowohl als PräBens genauer prüfen. 

Imperativ. 
Gehen wir vom Imperativ als der im Allgemeinen ein- 
fachsten Form des Verbs aus. Er enthält nur die Personal- 
zeichen und die Grundform des Verbs, kann also auch nichts 
bedeuten, als was diese beiden Elemente zusammen ausdrücken. 
Er bezeichnet also den ganz reinen Imperativ, den Imperativ 
n und für sich, ohne zum Beispiel auf die etwaige Dauer 
es Befohlenen, wie sie vielmehr mit besonders ausgebildeter 
'räsensform würde ausgedrückt werden, Rücksicht zu nehmen, 
der namentlich auch ohne irgendwelche Beziehung auf die 
'ergangenheit , an die man nach alter Anschauung bei allem 
Loristischen zunächst zu denken hat, da ja Befehle überhaupt 
ie in die Vergangenheit greifen, oder überhaupt ohne Be- 
lebung auf irgend etwas sonst noch nebenhergehendes. 

Die homerische Sprache bietet an hieher gehörigen Formen : 
rijlit ,stell-dich, steh' Ilias22,222; 23,97; Odyssee 13,387; 
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17, 447; — xccTd-ßq&i ,geh hinab' Odyssee 23, 20; [isTd-ßy&i 
,tritt in (unsere) Mitte' Odyssee 8, 492; — xlvüi (== altind. 
grudhi Rgvedas 1, 2, 1. 10,9. 142, 13 und sonst) ,höre' Ilias 
1, 37 = 451 ; 5, 115= Odyssee 4, 762 = 6, 324 ; Ilias 10, 278 ; 
16, 514; 23, 770; Odyssee 2, 262; 3, 55; 5, 445; Odyssee 
9, 528; — dvV* ,gehe ein' Ilias 16, 64. — Ohne jede Ver- 
schiedenheit von den angeführten Formen in Bezug auf sein 
imperativisches Verhältniss erweist sich *#* (= altind. ihi 
Rgvedas 8, 32, 22 und sonst) ,geh' Ilias 1, 32; 2, 8; 163 
179; 3, 130; 390; 432; 4, 362; 6, 143; 341; 8, 399; 10, 53 
175; 11,186; 611; 13,235; 14,267; 15,158; 19,347; 20,429 
23, 646; 24, 144; 336; Odyssee 3, 323; 7, 30; 18, 171; 22, 
157; än-rt> ,geh fort' Odyssee 17, 478. 

Nach kurzem Wurzelvocal ist das auslautende * des Suf- 
fixes V* abgeworfen und der dann auslautende Dental zum 
Zischlaut geworden; so in (Joe (für do&t) ,gieb' Ilias 1, 338; 
3, 322; 351; 5, 118; 359; 6, 307; 7, 203; 10, 281; 14, 198 
16, 40; 524; 17, 646; 23, 75; 24, 309; Odyssee 3, 46; 60 
369; 6, 178; 327; 9, 355; 365; 530; 17, 195; 345; 400; 415 
— Die ,lege' Hias 6? 273; Odyssee 8, 425; ini-&sg ,lege zu, 
verschliess' Odyssee 22, 157; naQd-üeg ,lege vor, gieb' Ilias 

18, 408; — ngo-eg ,sende fort' Ilias 1, 127; 16, 38; ,verleihe' 
Ilias 16, 241; sep-sg ,wirf zu, sende hin' Ilias 5, 174; $vv-sg 
,höre' Ilias 2, 26 = 63; 24, 133. — Anzuschliessen scheint 
sich hier auch evi-ansg ,sage' Ilias 11, 186; 14, 470; Odyssee 
3, 101 = 4, 331; 3. 247; 4, 314; 14, 185; 22, 166; 23, 35; 
darin aber ist ans- gar nicht Verbalgrundform oder Wurzel, 
sondern durch a-Vocal gebildeter und dann seines inneren 
Vocales beraubter Aoriststamm ; ans- steht also für Gens und 
das Wort gehört gar nicht hieher. t)ass aber ivi-aneg auch 
wirklich eine ganz unhomerische Form ist, ergiebt sich hin- 
reichend deutlich daraus, dass es nur versschliessend sich findet, 
im Versinnern (Odyssee 4, 642: vrjfxsQ%tg poi svitine, nb% 
«X«tü xal xivsg avtaii) aber, wo dieselbe Willkür nicht mög- 
lich war, das ganz regelmässige svi-ane statt ihrer steht. 

Die hieher gehörigen Medialformen sind: %>£o ,lege, stecke' 
Odyssee 10, 333; sv-O'eo ,setze ein' Ilias 4, 41 0; ,nimm an 
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Ilias 9, 639; Odyssee 24, 248; iyxdt-9eo ,lege ein Ilias 14, 
219; avv-üeo ,vernimra, höre' Ilias 1, 76; 6, 334 = Odyssee 
18, 129; 15, 27; 318 = 24, 265; 16, 259; 17, 153; 19, 268; 
vno-ltsv ,rathe' Odyssee 15, 310; — oqüo ,mache dich auf 
Ilias 4, 204; 5, 109; 24, # 88; Odyssee 7, 342; 22, 395; — 
XS%o ,lege dich' Ilias 24, 650; — dt£o ,empfange, nimm hin 
Ilias 19, 10. — Dazu noch: ifdo ,sage' Odyssee 16, 168; 18, 
171 — und das aus Odyssee 1, 302 = 3, 200: äkxifiog W Iva 
tlg <fs xal oipiyovaiv iv fsinrj ,sei tapfer . . .' entnommene, 
aber für die homerische Sprache ganz undenkbare ctftfo .sei.' — 
In Bezug auf xstao ,liege' Ilias 18, 178; 21, 122 und 184 und 
ijao ,sitze' Ilias 2, 200; 3, 406; 4, 412; Odyssee 16, 44; 18, 
105; 20, 262 nebst xatt-yao ,sitze' Ilias 1, 565 und 2, 191 ist 
der präsentische Charakter nicht zu verkennen, es bleibt aber 
auch immer beachtenswerth, wie die beiden hier zu Grunde 
liegenden Verba (xeTtcu = altind. gditai ,er liegt' und ^arai 
= altind. ästai ,er sitzt) durch ihre durchaus schweren Vo- 
cale sich eigenthümlich stellen. Ob hier etwa an ein ursprüng- 
lich perfectisches Gepräge gedacht werden kann, so dass 
xBltai eigentlich ,er hat sich gelegt' und tjavcct ,er hat sich 
gesetzt' bedeuten würde? 

Die vorkommenden Pluralformen der zweiten Person sind: 
dort ,gebt' Ilias 6, 476; Odyssee 2, 212 = 4, 669; 6, 209 
= 246; 21, 281; 336; h-dots ,gebt heraus' Ilias 3, 459; — 
xdx-dets ,leget hin Odyssee 19, 317; 21, 260; — ex-foxe 
,8teiget aus' Odyssee 8, 38; — artjts ,tretet hin, stellt euch' 
Ilias 6, 80; 11, 588; Odyssee 6, 199; 218; ndg-ax^e ,tretet 
hinzu Ilias 16, 544: — rXfjxs ,harret aus' Ilias 2, 299; — 
yvtote ,merket' Ilias 19, 84; — xXvts ,höret' Ilias 2, 56 = 
Odyssee 14, 495; Ilias 18, 52; Odyssee 4, 722; 6, 239; 15, 
172; — dvT€ ,tauchet ein Ilias 18, 140; — (ptgte ,bringt' 
Ilias 9, 17t; — dazu: ire ,gehet' Ilias 1, 335; S^-tts ,geht 
hinaus' Odyssee 2, i39; — h*ats ,seid' Ilias 3, 280; 5, 529; 
6, 112 = 8, 174 =11, 287 = 15, 487 = 734 = 16, 270 
= 17, 185; 15, 561 = 661; 16, 422; - mediale Formen: 
Mate ,leget an Ilias 13, 121; 15, 561 = 661; %vv-&£<f&€ 
,höret' Ilias 19, §4; — dazu: än6-<pa<s&e ,saget heraus' Ilias 
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9, 422; 649. — Daneben nennen wir auch das duale efi-ßytop 
,tretet ein* Ilias 23, 403. — 

Mehrfach wird auch in der dritten Person befohlen und 
sind an bezüglichen Formen hier zu nennen: öotm ,er gebe' 
Ilias 2, 383; 11, 798; 14, 377; 18, 301; Odyssee 7, 166; — 
7tqo-Scco ,er sende' Ilias 11, 796; — vno-GzrJToa ,er gestehe 
zu' Ilias 9, 160; — rXfjvio ,er halte aus' Odyssee 11, 350; 
sm-vXijvw ,es harre aus' Ilias 19, 220; 23, 591; — 6vtw ,er 
hülle sich' Ilias 14, 377. — Dazu: ha) ,er gehe' Ilias 7, 75; 
377; 12, 349 = 362; 17, 254; 20, 355; 23, 667; 24, 148 = 
177; Odyssee 1, 276; 3, 421; — lazto ,er sei, es sei' Ilias 
1, 144; 2,204; 7,34; 76; 8,521; 523; 524; 10,383; 16,556; 

19, 178; 22, 244; 23, 618; Odyssee 1, 370; 2, 230 = 5, 8; 
355; 4, 600; 13, 421; 14, 152; 19, 409; 24, 486. — Medial: 
-frfG&ct) ,er lege, er mache zurecht' Ilias 2, 382 ; — äno-y&ia&a) 
,er sterbe' Ilias 8, 429; — ferner: (fda^co ,er spreche' Odyssee 

20, 100; — xsia&o) ,es liege' Odyssee 15, 128.— Pluralformen 
sind &€VT<av ,sie sollen legen' Odyssee 19, 599; — taxonv ,sie 
sollen sein Ilias 1, 338 (hier vielleicht Dual); Odyssee 1, 273. — 

Conjunctiv. 

Zu dem Imperativ, der den Befehl ausdrückt und diese 
seine Grundbedeutung auch überall deutlich erkennen lässt 
und deshalb auch so gut wie nur in unabhängigen Sätzen 
auftritt, hat der Conjunctiv manche nähere Beziehung: doch 
aber scheint sehr schwierig, seine eigentliche Grundbedeutung, 
wie es doch bei dem Optativ wieder möglich ist, deutlich und 
scharf begränzt hinzustellen. Ehe wir ihr indess noch näher 
zu treten suchen, müssen wir, so weit er in den oben genauer 
bestimmten Gränzen sich bewegt, sein Aeusseres noch etwas 
eingehender erwägen, das heisst mit andern Worten, wir 
müssen noch prüfen, wie in der homerischen Sprache der 
Conjunctiv unmittelbar aus der Verbalgrundform oder, können 
wir dann auch wieder sagen, der absolute, der reine Con- 
junctiv gebildet wird. 

Wir können dabei unmittelbar wieder anschliessen an das, 
was oben über den Conjunctiv des durch blosses s gebildeten 
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Aorists ausgeführt worden ist. Das ursprüngliche Kennzeichen 
des Conjunctivs ist kurzer a-Vocal und wie der sich eben 
einfach an den aoristischen Zischlaut anfügte, so fügt er sich 
bei den in Frage stehenden kürzesten Aoristformen unmittel- 
bar an die Verbalgrundform oder gemeiniglich so genannte 
Wurzel. Diese Bildungsweise ist im Ganzen noch sehr deut- 
lich zu erkennen, wenn in der Ueberlieferung auch manche 
Formen verunstaltet worden sind. Als erste Pluralpersonen 
sind zu nennen: das häufige i'ofisv Ilias 2, 440; 6, 526 und 
sonst; — dowfjev Ilias 7, 299; 351; Odyssee 16, 184, und mit 
Vocalcontraction ddifjsv Ilias 23, 537; Odyssee 8, 389; 13, 13, 
an welchen letzteren beiden Stellen auch doofjsv zu lesen 
möglich sein würde; — yrwofjiev Odyssee 16, 304 und mit 
Vocalcontraction ywäftfv Ilias 22, 382; — xara-ßeiofier Ilias 
10, 97 und ini-ßstopev Odyssee 6, 262 und 10, 334, statt 
deren aber vielmehr -proper, wie Nauck in seiner Iliasausgabe 
auch schon giebt, zu lesen ist, da bei der Verbalgrundform 
ßa- oder ßtj- das innere * nicht die mindeste Berechtigung 
hat; — »siopsv Ilias 1, 143; 23, 244; 486; Odyssee 13, 364 
und xara-d eiopev Odyssee 21, 264, statt deren Üijofiev, -Öyopsv 
zu lesen ist, da die Verbalgrundform nur Öy oder &e lautet; 
s daneben begegnet xtSopsv Odyssee 24, 485, das in den Aus- 

gaben zu Ütwfiev verunstaltet ist; — (nio)fiev Ilias 11, 348 = 
22, 231, statt dessen nur avaa^sv oder auch schon contra- 
hirtes arcofisv richtig sein kann; mit gedehntem Wurzelvocal 
begegnet arqofiev Ilias 15, 297, das in den Ausgaben wieder 
zu oisiopev verunstaltet ist; — (pöol/jer (aus (p&dofisv) Odyssee 
16, 383, das in den Ausgaben unrichtig als (fStü^ev auftritt; 

— xTtctifisv Odyssee 22, 216, das auch wieder unrichtig ge- 
schrieben und in xräofAsv herzustellen ist; — (left-aipev Ilias 
10, 449, als dessen Grundlage ein psü-f/opsv oder tisü-toper 
zu denken ist, aus welchem letzteren ein homerisches ptd- 
-tvpsv würde haben entstehen können. 

Als Dualformen begegnen: naQ-Griietov Odyssee 18, 183; 

— yvunov Odyssee 21, 218, das aus yrouTOp entstand; und — 
ini'ßfJTov Odyssee 23, 52, das aus im-ßjjtTOP hervorgegangen 
sein wird. — Für die zweite Pluralperson liegt kein Beispiel 
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vor, in allen übrigen hieher gehörigen Conjunctivformen des 
Activs aber erlaubte der Vers, die langvocaligen Conjunctiv- 
formen der späteren Zeit einzufügen und so geschah es durch 
die Ueberlieferung in vollem Umfange. Als dritte Plural- 
personen werden wir daher herstellen dürfen: yvwovat (aus 
yroiovri) Ilias 1, 302; 23, 610; 661; 24, 688 und em-yvMOva* 
Ilias 18, 30 statt des yvamai, ini-yvdi(A<Si der Ausgaben; da- 
neben begegnet mit Vocalcontraction yvolätv Ilias 6, 231 ; — 
d wovon' Ilias 1, 137 statt dilmatv, und dawvai Ilias 9, 136 = 
278 statt öojojai ; daneben mit Yocalcontraction dolai Ilias 
3, 66; — if&a>Gi (aus <pi>aov<si) Odyssee 24, 437 statt tp^ioaa^ 
während Odyssee 14, 86 das richtige ßolatv (aus ßdovöiv) schon 
in den Ausgaben steht; — ntQt-öTqoim Ilias 17, 95 statt des 
nsQMSxsiwGi der Ausgaben; — nQo-ittovGiv Ilias 1, 291 statt 
des 7TQo-&t(A<Siv der Bekkerschen Ausgabe, das uns aber in 
beiden Fällen unverständlich ist. — Dazu kommen noch tovav 
Ilias 9, 140 = 282; Odyssee 4, 165; 23, 119, und ioxm Ilias 
10, 306 statt der tWir, IW* der Ausgaben; ov<tt Ilias 14, 274; 
Odyssee 24, 491 statt des überlieferten wer*, das aber ohne 
anlautendes i- so wie so als homerische Form sehr bedenk- 
lich ist; — i'ovGi Ilias 12, 239 statt des überlieferten Xaxsi. 
In der ersten Person des Singulars hatte nach Analogie 
aller vergleichbaren Formen wie namentlich auch des präsen- 
tischen Indicativs aller Verben auf w auch der alte Conjunctiv 
schon das gedehnte o>, so yvdm Odyssee 14, 118; 17, 549; — 
äd) Odyssee 9, 356 und 20, 296, das durch Vocalcontraction 
aus dwcö oder doo) entstand; — dvw Ilias 6, 340; 7, 193; 17, 
186; 18, 192; 21, 559; 22, 99; 125; — ßsim Ilias 6, 113, das 
aber vielmehr ßrj<o zu schreiben ist; — &sto Ilias 16, 83; 
437; 18, 387; Odyssee 1, 89; 5, 91; 9,517; 15, 75, das aber 
&jj(A lauten muss; — £(p-sio} Ilias 1, 567 und iisü-tiw Ilias 
3, 414, das zu -$'<» herzustellen ist. — Dazu sind zu nennen: 
Im Ilias 1, 119; Odyssee 9, 18 nebst /»cr-ä» Ilias 22, 388, 
neben denen fjst-s Ioj Ilias 23, 47 Bedenken erregen muss; — 
*« Ilias 16, 245; 18, 188; 24, 313; Odyssee 3, 22; 15, 509; 
511. — In der zweiten Person ist statt des -yg der Ausgaben 
die Endung eig herzustellen, so in Öyetg Ilias 6, 432; 16, 96; 
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Odyssee 10, 341, statt #j^c; — arfstc Ilias 17, 30 statt tfr^c; 

— yvatuQ Ilias 23, 487 statt yvcijjg, neben dem mit Vocal- 
contraction auch begegnet yvoig Odyssee 22, 373, wie ganz 
entsprechend cJ&Tc Ilias 7, 27 aus dcoetg entstand; — (friste 
Odyssee 2, 368 statt (püitjc; — cJi'fic Ilias 9, 604 statt dvtjc. 

— Dazu letg Ilias 24, 295 statt des Irjg der Ausgaben, neben 
dem Ilias 10, 67 aber auch begegnet tyaüa. — 

Ganz ebenso wie in der zweiten Person ist auch in der 
dritten an der Stelle des überlieferten -rj das -«* herzustellen, 
so in deis* Ilias 6, 527; 7, 81 ; 292 =' 378 = 397; 8, 287; 
9, 362; 16, 88; 725; 17, 390; 22, 257; 23,661; 24,529; 531; 
Odyssee 12, 216; 14, 86; 18, 87; 20, 297; 21, 338; 22, 253 
statt daty, wie denn möglicher Weise auch Odyssee 8, 318 
statt äno-diZaiv zu schreiben wäre äno-ddei; — yvcosi Ilias 
24, 688; Odyssee 17, 556 und im-yv<&€* Odyssee 24,217 statt 
y volif, im-yvoir;, neben denen auch mit Vocalzusammenziehung 
begegnet yvo> Ilias 1, 411 = 16, 273; — ovo, Ilias 11, 194 
= 209 =17, 455 statt övy; — cm/«* Ilias 5, 598 statt avyfj 
und daneben mit Contraction der Vocale äva-aiij Odyssee 
18, 334; — vnsQ-ßtjs* Ilias 9, 501 und ip-ßfa Ilias 16, 94 
statt vnsQ-ßytj und iprßjfj, und daneben mit Vocalzusammen- 
ziehung äva~ßij Odyssee 2, 358; — Öijsi Odyssee 10, 301 und 
15, 51 statt #*7j; — </)#*?£* Ilias 16, 861 statt (f^fjji; — c?i>- 
-r/c* Ilias 2, 34 und fis^-rjei Odyssee 5, 471 statt äv-rjji und 
psü-riji, und daneben mit kurzem Wurzelvocal äy-tsi Ilias 16, 
590 statt d<p'Sfj; — dazu: tsi (= altind. tfedtfi Rgvedas 1, 124, 
11; 6, 23. 9; 6, 45, 14 und sonst) Ilias 10, 225; 12, 300; 14, 
484; Odyssee 19, 329; 332 statt %; — fc# Odyssee 8, 395; 
18, 194 statt Ifj; — <pfa Odyssee 11, 128 = 23, 275 statt 
(pt/t], und daneben mit Vocalcontraction (pjj Odyssee 19, 122. — 

Auffällig sind mehrere hieher gehörige Formen auf -ö>, 
die in das Gebiet der durch langen inneren Vocal charakteri- 
sirten Conjunctive, wie zum Beispiel i^iXijaiv Ilias 1, 408; 
580; iyidqaiv Ilias 1, 519; rsixsiijöt Ilias 1, 579; ixrdfjivya&v 
Ilias 3, 62 und andere, hinübergreifen; es sind: dmijaiv Ilias 
1,324 und 12, 275 und mit Vocalcontraction doiai, Ilias 1, 129; 
Odyssee 1, 379 = 2, 144 und das oben schon genannte äno- 
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-dwGip Odyssee 8, 318; — öfjaip Odyssee 16, 282, statt dessen 
möglicher Weise üfot herzustellen ist; — rja$v Ilias 15, 359, 
das vielleicht ^** lauten muss; — yüfjaip Ilias 23, 805, das 
vielleicht durch <p&ijei, zu ersetzen ist. Neben dem letzteren 
begegnet Ilias 10, 346 die sehr bedenkliche Form naqa- 
-(püaitjai,, die von einigen in überaus unglücklicher Weise als 
einziger griechischer Optativ auf -t/jat (statt #ay) angesehen 
worden ist, aber nur, falls nicht irgend ein sonstiger Irrthum in 
ihrer Ueberlieferung vorliegt, als Conjunctivform aufzufassen 
ist, dann aber naQa-iptifjriai, lauten muss, wie auch Nauck in 
seiner Iliasausgabe schreibt. — Weiter schliessen sich hier 
noch an e?j<n Ilias 2, 366; fyaiv Odyssee 8, 147; 11, 434 = 

15, 422 = 24, 202; ptr-tV'' Ilias 3 > 109 J *n-tW Odyssee 
19, 169 und ohne das anlautende «-: iytf* Odyssee 8, 580 und 
ifitv Ilias 19, 202; — (ftjG*v Odyssee 1, 168, statt dessen 
möglicher Weise ipfiei zu lesen ist. — 

Die Medialformen zeigen zum Theil den alten Conjunctiv- 
vocal noch ganz unversehrt, bei einigen von ihnen aber trat 
Vocalcontraction ein: wir nennen sie vollständig: d7io-tteio t uai 
Ilias 18, 409 und xaTa-Öetoficu Ilias 22, 111 und Odyssee 19, 
17, statt deren äno-Üijofiai und xara-^ofiai herzustellen sind; 
— üijai Odyssee 19, 403, das aus ttr/stu entstand; — ß&qerai 
Odyssee 17, 472 und daneben mit Vocalcontraction £vp-ßXtJTa$ 
Odyssee 7, 204; — <püie%cu Ilias 20, 173; — äXeiai Ilias 11, 
192 und 207, neben dem in sehr auffälliger Weise auch mit 
innerem gedehntem Vocal auftritt äXrjtai Ilias 21, 536; — 
nxri%cu Ilias 15, 170, das wohl zunächst aus mrjeTcu hervor- 
ging, möglicher Weise aber auch noch mdetai zu schreiben 
ist; — (ptiw(t6G&a Ilias 14, 87; — im-dvnit&a Ilias 22, 254, 
aus ini-dcdofjtsita und — nsgi-dco/Asttov Ilias 23, 485, aus 
nt()i-düü6[x€Üov: die letztere Form ist die einzige homerische 
erste Dualperson auf -psüov, deren die alte Gräcität auch 
überhaupt nur noch sehr wenige weitere bietet. Da der grie- 
chische Dual aber schon in der homerischen Sprache durch 
den Plural sehr beeinträchtigt worden ist und von da an immer 
mehr erstirbt, so hat die Seltenheit jener Form an und für 
sich gar nichts auffälliges und sie wird auch dadurch gar 

Griecb. Aoriste. 3 
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nicht bedenklicher, dass an den wenigen Stellen, an denen 
sie auftritt, die Ueberlieferung gar nicht fest und ganz zu- 
verlässig erscheint. Dafür dass das -(is&ov nicht etwa von 
späteren Grammatikern rein erfunden sein kann, spricht vor 
allen Dingen, dass es sich in keiner Weise eng an irgend 
sonstige Dualgebilde anlehnt und dass seine Entwicklungs- 
geschichte uns noch völlig dunkel erscheint. — Noch ist hier 
zu nennen xfjzcu Ilias 19, 32; Odyssee 2, 102 = 19, 147 = 
24, 137; 5, 395, statt dessen xssrat (aus xtjarcu, neben dem 
indicativen xelrat) herzustellen sein wird: an der einzigen 
Stelle (Ilias 24, 554), wo die empfohlene Aenderung nicht 
möglich ist, weil xqzcu dort versbeginnend steht, vermittelte 
ohne Zweifel ein xrjsxai und ist möglicher Weise auch noch 
zu lesen: xriszav iv xfoalrjdiv . . . oder etwa auch xiyeT* ivl 
xZiälfjüiv. — Weiter ist noch anzuführen ini-azi^zat Ilias 16, 
243, das zunächst wohl aus imar^Tai hervorging, weiter 
aber aus imtizaexai. 

Wollen wir nun noch dem Inhalt oder der Bedeutung 
des im Vorausgehenden nur erst seinem Aeusseren nach be- 
trachteten Conjunctivs des kürzesten Aorists oder, wie wir 
auch sagen können, des unmittelbar aus der Verbalgrundform 
gebildeten Conjunctivs oder des reinen Conjunctivs, des Con- 
junctivs an und für sich, nachforschen, so ist das Nächstwich- 
tige zu prüfen, wie weit dieser Conjunctiv in selbstständigen, 
nicht abhängigen, Sätzen gebraucht wird. Am häufigsten aber 
begegnet er so ganz deutlich zur Bezeichnung des Willens, 
und zwar vorwiegend in der ersten Person des Plurals. So 
sind zu nennen lofisv ,wir wollen gehen' Ilias 2, 440 ; 6, 526 
9, 625; 10, 126; 251; 11, 469; 12, 328; 14, 128; 340; 374 
17, 340; 18, 266; Odyssee 2, 404; 6, 31; 10, 549; 14, 45 
17, 190; 194; 23, 83; 254; 24, 358; 432; 437; und mit der 
Negation: [iij io/jlsv ,wir wollen nicht gehen' Ilias 12, 216 und 
Odyssee 24, 462; — doiofiav ,wir wollen geben' Ilias 7, 299; 
351; ddofisv Ilias 23, 537; Odyssee 13, 13; 8, 389; 13, 13; — 
■frtjofjitv [ttsiofisv] ,wir wollen setzen, legen, aufstellen' Ilias 
1, 143; 23, 244; 486; Odyssee 13, 364; Mopev [^icofisv] ,wir 
wollen machen' Odyssee 24, 485; — xaza-ßjjofAev [-ßeiopsv] 
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,wir wollen hinabgehen' Uias 10, 97; tm-ßyofisv [-ßsiopev] 
,wir wollen besteigen' Odyssee 10, 334; — ardofisv [aTicupsv] 
,wir wollen uns stellen, stehen bleiben' Uias 11, 348 = 22, 
231; (STTjOfisv [äTsiofiBv] ,bleiben wir stehen' Uias 15, 297; 
— yvcoofisp ,wir wollen erkunden' Odyssee 16, 304; — tp^olfisv 
[(f&eo)f*€v] ,wir wollen zuvorkommen' Odyssee 16, 383; — 
ini-doifjLs&a ,wir wollen hinzufügen, anrufen' Uias 22, 254 ; — 
n sQi-dd) petto v ,wir wollen wetten' Uias 23, 485. 

Man könnte die aufgeführten Formen mit einigem Grunde 
auch als erste Plural- (und Dual-) Personen des Imperativs 
bezeichnen: der Befehl, den man sich selbst giebt, fallt so 
ziemlich mit dem Willen zusammen. Auch der Singular be- 
gegnet so : äkK dys fot, xai iyat do> ,ich will geben' Odyssee 
20, 296. Ausserdem zum Beispiel noch Odyssee 22, 450: 
fidoi) ,ich will sehen' und Odyssee 6,126 und 13,215: ftdcaficu 
,ich will sehen', Uias 9, 121 : övofiyva) ,ich will nennen', Uias 
9, 61: iTtpsmco ,ich will heraussagen' und Odyssee 12, 383: 
qxxfeivoi „ich will leuchten' , die aber ihrer sonstigen Bildung 
nach nicht hierher gehören. Weiter aber ist hier zu nennen 
1*7 r*£ ... äva-aTtj ,keiner soll aufstehen' Odyssee 18, 334: 
das griechische fitj (= altind. ma) ist ursprünglich ebenso 
wie das lateinische ne die rein imperativische Verneinung, 
aus der sich der conjunctionale Gebrauch des abhängigen 
Satzes erst später entwickelt hat. Einige Male steht der 
unabhängige Conjunctiv nach Fragewörtern, wodurch die Be- 
deutung des Wollens wie zur unsicheren Frage herabgedrückt 
erscheint, so in no~c t' &(? ?« ,wie will ich gehen, wie soll 
ich gehen'? Uias 18, 188; Odyssee 3, 22; nfj t' «V *Y&> ... 
m ,wohin soll ich gehen' Odyssee 15, 509; r/ . .. i'w ,soll ich 
etwa gehen' Odyssee 15, 511. 

Ganz eigenthümlich gebraucht zu sein scheint ngo-tttovöiv 
[Bekker: -ttiaxfiv] Uias 1, 291, als dessen Bedeutung etwa 
,sollen sie gestatten', oder ,ist zu erwarten, dass sie gestatten' 
gemuthmasst werden könnte, dessen Auffassung als einer con- 
junctivischen Form aber vielleicht ganz unrichtig ist. 

In weitaus den meisten Fällen steht der Conjunctiv in 

abhängigen oder relativen Sätzen und bestellt diese Abhängig- 

3* 
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keit bisweilen auch, wo sie äusserlich gar nicht deutlich 
heraustritt, wie Ilias 6, 340: inipavov, aQijia T«5%fca dvoo 
,warte, bis ich mich in die Kriegsrüstung gehüllt', wo gewiss 
nicht zu übersetzen ist ,warte, ich will mich in die Kriegs - 
rüstung hüllen', und Ilias 17, 95: py neig ps nsQ$^6t^ot>a& 
[-tfrfi*ft>cr#], wo auch gewiss nicht einfach imperativisch zu denken 
ist ,mögen mich nicht umstehen', sondern ,so fürchte ich 
(vorher geht: si di xev ... /ia^ua»), dass mich umstehen 
werden.' 

Im abhängigen Satz ist die ursprüngliche Bedeutung des 
Conjunctivs im Allgemeinen sehr abgeschwächt. An ihrer 
Stelle erscheint öfter die der Erwartung oder der unsicheren 
Zukunft oder auch des nur gedachten, möglichen Falles. Deut- 
licher tritt die alte Bedeutung des Conjunctivs als Modus des 
Willens aber doch noch darin heraus, dass er gern in Ab- 
sichtssätzen zur Verwendung gelangt, also namentlich in denen, 
die mit der Conjunction %va eingeleitet werden. So finden 
wir ihn in naqQto xai Xaße yovvtov, sl xsv nuag itiilrjctiv . . . , 
Iva . . . yvw dt xal ^aQs^läf/g ,damit der Atride erkenne' Ilias 
1,411; — ei d'äye pt/v neiQtjaai, Iva yvcbovtii [yvoiwai] ,damit 
sie erkennen' Ilias 1, 302; — ddaco . .. Iva yvdovai [yvcöcoai] 
,damit sie erkennen' Ilias 23, 610; — opoaaov ... tXs . .., 
Iva . . . fidQTvqvt, ovo, [u><fi\ ,damit sie Zeugen seien' Ilias 14, 
274 ; — tnso . . . , Iva toi ndq %siv*a #^a> [#€*a>] .damit ich 
vorlege' Ilias 18, 387 = Odyssee 5, 91; äevgo . ., Iva xot nuy 
Isivia ttijü) Odyssee 9, 517; — xinxs . . . ijl&eg . . .; fj Iva 
d(Sg ,wohl damit du gebest' Ilias 7, 27 ; — &i}oiasv . . . , %vu 
yvalßiQ [yveir/g] ,damit du erkennst' Ilias 23, 487; — dog ... 
xal . . . femi . . . , Iva toi öui %eiviov ,damit ich dir gebe' 
Odyssee 9, 356; — hsv^av insxXdaavro äi . . ., Iva r/at ,da- 
mit sei' Odyssee 8, 580; — %Xtj1/\ Iva to* .. öciofiev ,damit 
wir dir geben Odyssee 16, 184; — £maai vvv, Iva ndvxsg 
im-yvtoovai [-yvwcoat] ?gürte dich nun, damit alle erkennen' 
Odyssee 18, 30; — (fqd^saiy cog ... Bildet ..., Iva py ... 
ht, [sfj] ,damit nicht sei' Ilias 14, 484. 

Mit Iva gleichwerthig ist vielfach auch öipQa in Verbin- 
dung mit dem Conjunctiv gebraucht,^ so in inapeiipofiev, <o(fqa 
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xctl olds yvaiüiv ,damit auch diese erkennen' Ilias 6, 231; — 
aXxss d'oiwvov . . ., öipga . . . fe*c [fyc] ,dass du gehest' Ilias 
24, 295 und ganz ähnlich ntfiipov d'oiwvov . . ., o<pQa . . . !'» 
,dass ich gehe' Ilias 24, 313; — idsÄsväOficu, ÖcpQcc . . . &ijm 
[freiw] ,dass ich lege' Odyssee 1, 89; — xe'leveiQ, ocpga ... 
&fjBic [&yjj€] ,damit du machest' Odyssee 10, 341; — d-aqösi, 
. . ., ucpQcc yvoK ,dass du erkennst' Odyssee 22, 373; — äys 
. . . inaQ^dad-oa . . , tufQcc . . xara-d-tjOfisv [-üsiofisv] ,dass wir 
niederlegen Odyssee 21, 264; — dsl^o), öqtQct (jlbv yvanov 
,dass ihr mich erkennet' Odyssee 21, 218; — Snsv, ocfQa ... 
sni-ßj/TOv ,dass ihr euch ergebet' Odyssee 23, 52 ; — aiX äys 
jpoi xal iya) dd) %sivtov, otfga xal avtog . . . das* [ädfj] ,dass 
er gebe' Odyssee 20, 297 ; — (ffQWfiev . . , oyga ... Ist [ttj] 
,dass er gehe' Odyssee 8, 395; — sroipdaats^ ücfQcc ^ .. . 
cm ,da8S ich nicht sei' Ilias 1, 119. — 

Daran reihen sich einige Verbindungen mit, der Negation: 
ikScuQs xal avrov fiifivs . . . , pij ... &ys ig [&yjjc] ,dass du 
nicht machest' Ilias 6, 432 ; — yj^ fi Iqs&s, . . (itj ... fi€&-yo) 
[-«/»] ,dass ich nicht verlasse' Ilias 3, 414; — pijdi ... yys- 
povsveiv (imperativisch), yf} ttg . . . ifi-ßfjsi [-ß^fj] ,dass nicht 
herbeikomme' Ilias 16, 94 ; — xilsrt&ai (imperativisch) . . . opotitiai, 
fitj xi . . . ßovXevOFpsv aXXo, fiy gs . . . Ü^si [^fjfj] ,dass sie 
nicht mache' Odyssee 10, 301; — äXK lopsv, fiij cp&wGt 
[(p&e'ctxTt] ,dass sie nicht zuvorkommen' Odyssee 24, 437; — 

OVÖS Vi (AB XQV • • • yOfOOVttt TS fJtVQO/ASVOV TS ijtid'OU , . . . (Jbtj 

Ttg . . . <pfj ,dass keiner sage' Odyssee 19, 122. — Auch das 
lki( nach Verben des Fürchtens ist im Grunde noch das rein 
imperativische , so in dsdfia yag (iy . . . äkijxcu ,ich fürchte, 
dass er springt' Ilias 21, 536, wo das pr] . . j äAqxcu zuerst 
den Gedanken enthält ,möge er nicht springen, er soll nicht 
springen'. — Ganz ähnlich in Tlg i'doi, py dt} Gxsdbv ov<h 
[o3<r*] ,sehe doch jemand, ob sie nicht nahe sind' Odyssee 
24, 491, worin auch der Gedanke liegt, ,mögen sie nicht 
nahe sein'. 

Die alte Bedeutung des Conjunctivs tritt ausser in den 
aufgeführten Absichtssätzen etwas deutlicher auch noch heraus 
in den Worten dfi,%9ä dt (jloi xgadit] fiifiopsv . . . , ij (iw . . . 
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itiim [frsiu] . . ., 1} ,ich bin schwankend, ob ich ihn setzen will* 
oder ,setzen soll' . . . ,oder' . . . Ilias 16, 437, und auch in 
ntittio d'wg toi eyoi . . . l/t/ta [ü-tiw] ,wie ich es legen will' 
Ilias 16, S3. Oefter aber treffen wir den Conjunctiv in der 
Bedeutung der Erwartung oder der unbestimmten Zukunft, so 
in oltiiv aya Ztvg . . . tSwxt . . . toXvnevsiv agyal&ovg nxoA*- 
povg, ö(fQa (py-töfiso&a ,bis wir sterben' Ilias 14, 87; ■ — ov 
fis . . . t%hxai . . . , otfya Qcoo'iöi ptT-eio) ,so lange ich unter 
den Lebenden bin' Ilias 23, 47 ; — oqtXXexe . . . , onnors . . . 
fievog od tooov i\<stv ,wenn nicht ist' Ilias 19, 202; — 37 G ^') 
. . . naivowai, önnot' iya> n$Q ico ,wenn ich gehen werde 
Ilias 16, 245; — tX fit ixttt-rjtt, [-^y] (vorher geht si de xev 
. . . xatadQaito)) . . . dfiidoy fi?j . . . ,wenn mich verlassen sollte' 
Odyssee 5, 471 ; — ti <T äftfis naga-qÜiiriGy [-<p&aiii<f&\ nodea- 
cr*i>, aifei nooiiftiktlv (imperativisch) ,wenn er uns überholen 
sollte' Ilias 10, 346; — oyoa . . . /eiteret*, ij §a xai olfog 
ini-GTi]Tui . .., y ,ob er verstehen wird . . . oder* Ilias 16, 
243 ; — ovdi tig fniiv ÜaXnooQij , e X neg tig . . . tpfjaw ,wenn 
jemand sagen sollte' Odyssee 1,168; — twv ov ti (isTaTQsnop 
ovd' äXsyiCta, tX t* ini di%i } Xovtii \ttac$\ . . . sX t'- in* äoiöTSQti 
,ob sie zur Rechten gehen mögen, oder' Ilias 12, 239; — et 
(T aqa Ttg ... %Vfj,-ßÄqTcu odiTtjg^ ov Tt xaxaxQvnxovaiv ,wenn 
ein Wandrer begegnen sollte' Odyssee 7, 204. 

Die Beziehung auf die Zukunft geht im Conjunctiv oft 
auch ins ganz Unbestimmte über, er wird von denkbar oder 
möglich gesetzten Fällen, und so dann auch nicht ungern in 
Gleichnissen gebraucht. So sind anzuführen olg <T 6 yeowv 
fiST-stjdiv, äfia nooüao) xai öniaow Xevöösi ,bei welchen aber 
(d. i. ,wenn aber bei irgend welchen') ein Greis ist , der . . .' 
Ilias 3, 109; — 6ög?j <T aiyavstjg fQinrj . . tbtvxtcii, fjv gd t' 
ävriQ dcp-iei [Srj] ,die ein Mann fortschleudert' Ilias 16, 590; 
— xai fiijp SvCfisvitg xai ävaotiioi, 0% ts . . . ßwöiv xai Gipi 
Z&vg Xtjfida doUi [äcorj] . . . xai pqv Tolg ninxei ,welche be- 
treten und welchen Zeus giebt' Odyssee 14, 86; — og fiev 
anqvijg avTog tei [%] s ..«i t<Z de xatagalvtai ,wer (oder , wenn 
einer') unfreundlich ist' Odyssee 19, 329; — noXXd ydq äXys* 
ly^i ..., o) (ifj aXXoi afoaaqTt/Qsg eovtiiv [lauft?] ,dem nicht 
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andre Beschützer sind' oder ,wenn er nicht hat' Odyssee 4, 
165, und ganz ähnlich xal ydg %ig d-'Sva (fana xaxaxxaivag . . ., 
oj fii] m noXXol sovöiv [Icotiiv] dfooayttJQeg dniatiw, (ftvyei ,wenn 
er nicht hat' Odyssee 23, 119; — ov . . . d%og satt . .., onnox' 
avijQ . . . ßAyeTcu ,wenn ein Mann getroffen wird' Odyssee 17, 
472 ; — ij yaQ dixtj, onnöxs ndTQijg f?jc än-tyäiv dv^Q ,wenn 
ein Mann fern ist' Odyssee 19, 169; — xal xs ttq.o o tov 
ivorjGsv, önniAQ xsgdog hi [stj] ,wie ein Vortheil ist' oder 
,sieh findet' Hias 10, 224; — oaov x^inl öovqoc sQwfj yiyverai, 
bnjtoxs . . . ijtiiv ,wenn er wirft' Hias 15, 359; — äg rs Asoov . . ., 
ög t' imdsvijg dffjQov sei [er/] ,der lange ist' Hias 12, 300; — 
mc d 9 St 1 dviiQ . . . (fTtjet [ötijfi] ,wie wenn ein Mann stehen 
bleibt' Hias 5, 598; — dg <$' ot' dvijQ . .. dwei [deorj] ,wie 
wenn ein Mann giebt' Hias 17, 390; — cog <T 6V dv . . ßiorog 
. . . tpavrjti [<f<*vyif\ TtaxQog, og iv voiaco xesrcu [xi/tcu] ,der 
in Krankheit darniederliegt' Odyssee 5, 395. 

OFür Satzgefüge der letztangeführten Art, in denen es 
sich also um als denkbar oder möglich gesetzte Fälle, um 
bloss Gedachtes oder Mögliches handelt, ist der Conjunctiv 
ganz besonders geläufig geworden und für sie ist auch noch 
ein besonderes Aeusseres als wesentliches Merkmal entwickelt: 
die abhängigen oder relativen Sätze mit dem Conjunctiv ent- 
halten in den weitaus meisten Fällen die Partikel xSv oder 
— bei Homer minder häufig — dv. Zur genaueren Beurthei- 
lung derartiger Satzgebilde würde eine eingehende Prüfung 
der "Wörter dv und xiv an und für sich unerlässlich sein, was 
uns aber doch hier von unsrer Hauptaufgabe viel zu weit 
abführen würde. So mag zu bemerken genügen, dass der 
Inhalt jener beiden Partikeln ungefähr sein wird ,möglichen 
Falls, unter gewissen Umständen' oder ähnlich. 

Auch in Absichtssätzen treten die angeführten Partikeln 
dann und wann auf, so in fiv&iJGopaii otpQct xal vfislg j:eidsx\ 
iyw ($' dv snsna . . . vfitv %slvog eco ,damit ich dann möglicher 
Weise (das ist ,wenn ihr einverstanden seid') euer Gast bin' 
Odyssee 9, 18; — st (T äysxs . . . neiQTj&oofjev, Ö(pQa xi ti 
yvcüfisv ,damit wir (,wenn unser Versuch gelingt') erkennen' 
Hias 22, 382; — dvcüx^-t iX&slVy o<fQcc xe fiot ncty-ärfstov 
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,dass sie (,wenn sie kommen) mir zur Seite stehen' Odyssee 
18, 183; — dvSgsg saus . . pvtjaaa&s di . . <£g av . . . yvoi Ö€ 
xal ^Axgsfidtjg ,dass der Atride erkenne' Ilias 16, 273 = 1, 411, 
an welcher letzteren bereits oben angeführten Stelle aber das 
conjunctivische yvoj von der Conjunction Iva ohne äv abhing; — 
xaxä ipgäGGovxai oniöGco, cSg xs 66 Xo) <pd-isig [(prHijc] ,dass du 
umkommst' Odyssee 2, 368. 

Während in eben angeführten Sätzen otpga als Conjunction 
der Absicht hervortrat, begegnet es nicht selten auch zur 
Bezeichnung der Gleichzeitigkeit oder auch des zeitlichen 
Zieles einer Handlung, so in ävs*Qsg stirs . . [Avjjtfaad-s dt . . . , 
oipg 1 äv iyo) ßjja) [ßsiw] ,während ich — wenn es möglich ist 

— gehe' Ilias 6, 113; — ovx iniX^ofiai, Sipo* äv iyoi ye 
£a)oZdiv (A€T-6o) ,so lange ich etwa noch unter den Lebenden 
weilen mag' Ilias 22, 388; — nagä&sg . . . otpg* äv iyo* . . 
ä7ro-&qo[iai [-üeioficu] ,während ich zur Seite lege' Ilias 18, 
409 ; — fiij (je no> ... t£s . . . , 6(pQa xsv "Exrotg xrjxcu ,so lange 
Hektor noch liegt' Ilias 24, 554; — ov (it)v yäg (isl^ov xltjioc 
äv&QoC) öygct x* trjtiiv, tj oti> . . . fqiiei, [g^fj] ,so lange er 
lebt' Odyssee 8, 147; — öcpg' äv (jJv x' äygovg lofisv . . ., 
TO(pQa . . . tQxsa&ai (imperativisch) ,so lange wir gehen' Odyssee 
6, 259, an welcher Stelle also äv und xsv zugleich mit ein- 
ander gebraucht sind; — si d'äv iyo') . . . (psvyo) . . . , o^' 
äv . . . ovo)' fstintgioq <P äv . . . änovsoifjtfjv ,bis ich mich — 
wenn möglich — versteckt' Ilias 21, 559; äXV äys%\ ö(pq' äv 
iyo) . . . ovo), roifQa v(istg sv%sti&e ,bis ich mich gehüllt' Ilias 
7, 193; — ävs'qsc tats . . (ivi/daad-s de . . . ocpg* äv iyo)v . . . dvo) 
,bis ich mich gehüllt' Ilias 17, 186; — tgv^ov ... ocpga xsv 
ig &dkcc[ji,ov xata-&t]0{icu [-üeioficu] ,bis ich niedergelegt' 
Odyssee 19, 17. — 

Hier schliessen sich noch an: (ia%€Gti6iis& ', stg o xs dai- 
(Aoiv . . . do')et, [do)Tj] 6' krtgoiai ye vlxijv ,bis er vielleicht geben 
wird' Ilias 7, 292 = 378 = 397 ; — stg 6 xs . . . dv'si [dvy] 
t' fcsXioc ,bis untergehen wird' Ilias 11, 194 = 209 =17, 
455, wo der Reihe nach die Futurformen iyyvaXi^o), iyyvaXigsi, 
ig£%o) vorausgehen; — (itv* sig 6 xs . . . &rju) [frsio)] ,bis ich 

— wo möglich — lege' Odyssee 15, 75, und (isv* sig o xs 
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... &tjsi [ l &yfj] ,bis er legt' Odyssee 15, 51; — igtest, sie 
6 xs . . . dno-dtiGiv f-doisi?) ,bis e& zurückgiebt' Odyssee 8, 318. 

Mehrfach ist der abhängige Satz mit Casusformen des 
Relative eingeleitet, so in o) dt x IdnoXXcov daist [doitj] xafjipo- 
viijv^ yvawvGt, [yvojttiGi] dt, ... vsfa&io ,welchem aber Apollon 
möglicher Weise verleihen wird und alle (= ,so dass alle) 
es erkennen' Ilias 23, 661 ; — qt piv x' applgac daist [dairj] 
Zsvc . . ., 6 ys xvqstcu, . . . , qt dt xs rwv Xvyoaiv daist [daitj] . . , 
sfrqxsv xai fs . . . sXavvst ,welchem Zeus etwa verleihen wird' 
Ilias 24, 529 und 531; — yvoiatj . . ., 5c x' sg&Xoc sijGt ,wer 
vielleicht brav ist' Ilias 2, 366 ; — da'yGoa . . . , ol xsv ägtGxot 
tovöt [sayGt] ,denen, die die tüchtigsten sind' Ilias 10, 306; — 
sXsad-ai (das zweite Mal sXiG&at imperativisch), al xs ... xdX- 
Xigtcu sovGiv \saaGtv] ,welche etwa sind' Ilias 9, 140 = 282 ; 
ntfiipa) as . . . sie "Eysxov . . ., og xs ... daist [dajfj'] ,der wohl 
geben wird' Odyssee 18, 87; — ^XvT^QtjGt yvvatii^ xai fj x' 
svfSQyög btjGtv ,auch der, die etwa rechtschaffen ist' Odyssee 
11, 434 = 15, 422 = 24, 202, wo das erste Mal vorausgeht 
aiG%oc t%svs xai sGGO(j>fvr]Gtv , das zweite Mal eposvag ynsgo- 
nsvst und an der dritten Stelle (prjptv önaGGsv; — 5c (T av 
dfivfidnv avxog sst [biß] . . . , xov (jlsv ts xXsj=og . . . (poos'ovGtv 
,wer aber selbst etwa brav ist' Odyssee 19, 332; — (p&syyso 
<T fj xsv XtjG&a ,wohin du etwa gehn wirst' Ilias 10, 67. 

Noch reihen sich an: ovo^ svqso oxtt xs &ijat ,den du 
möglicher Weise geben willst' Odyssee 19, 403;, — ov xot 
dnoßXrjx* sGxi . . ., ÖGGa xsv avxot dalGt ,die sie vielleicht 
selbst geben' Ilias 3, 66; — tnnoxsgog xs (f&ijGtv ..., xai 
fjhv sya) dü)G<0 ,welcher zuvorkommen wird' Ilias 23, 805; — 
äXXov <J' ov %so folda xsv av xXvxd xsv%sa dvay ,dessen Rüstung 
ich etwa anlegen könnte' Ilias 18, 192. 

Ein paar Sätze sind noch zu nennen, die durch die Con- 
junetionen svxs, unnoxs oder oxs ihr Gepräge erhielten, so: 
dXXd Gv GtJGtv s%s (fQsGt . . . , svx' äv Gs . . vnvog dv-Tjst [-Jyjy] 
,wenn der Schlaf dich etwa verlassen haben wird' Ilias 2, 34 ; — 
otq> nsQ . . . xQittaii tvx J äv Ist [fy] ,wenn sie etwa gehen 
will' Odyssee 18, 194; — aigfJGofjtat^ onnoxs xsv dq ^xtjq . . . 
äva-ßfj ,wenn sie hinaufgestiegen sein wird' Odyssee 2, 358; 
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— onnote xev . . . &ij<ftv (it^ei?) *Adyvfji vevöw ,wenn Athene 
vielleicht eingeben wird' Odyssee 16, 282; — brnioie xtv 
xovzovg xtdopev [xi€(ü[iev\ . . . neqytieat ,wenn uns gelingen 
wird diese zu tödten' Odyssee 22, 216 ; — onnoxe xev dfj . . . 
M 1 * Wwi] • • • dnotsielyeiv (imperativisch) ,wenn er sagen 
sollte' Odyssee 11, 128= 23, 275; — ny vv to$ ov xqaiajAco- 
öiv . . . uze xev . . . i(p-TJoi) [-eico] ,wenn ich springen sollte' 
Ilias 1, 567; — nagargcanMai . . ., Sie xiv Tic vneQ-ßqei [-ßyfi] 
,wenn etwa einer Uebertretung begangen' Ilias 9, 501 ; — oog 
(T ot' &v ex veipewv mdsTai [mtjtai] . . ., (Sc ... dientctxo 
,wie wenn etwa fliegt' Ilias 15, 170. — 

Besonders häufig hervorgerufen ist der Conjunctiv durch 
das bedingende ei in Verbindung mit der Partikel xsv, so in 
ei fxsv xe . . . dt;«, . . . dvaÜ-tjöei ,wenn ich etwa hineingehe' 
Ilias 22, 99; — ei de xe . . . dveig [(J%c], . . . eaecu ,wenn du 
etwa hineingehst' Ilias 9 , 604 ; — Xvgw . . , et xi pev ävzcc 
arijeic [ff^jc] ,wenn du dich etwa mir entgegen stellst' Ilias 
17, 30; — ei de xe fitj dcSytiiv, eya) de xev aviog ekoafiai ,wenn 
er sie nicht geben sollte' Ilias 1, 324, und fast ganz ebenso 
ei de xe [iij äwovöiv [dmco6iv\ eyco de xev avxög Skcapai ,wenn 
sie möglicher Weise nicht geben' Ilias 1, 137; — dnoiiöopsv 
et xe no&i Zevg dooöi ,wenn etwa Zeus gewähren sollte' Ilias 
l, 129; — d^eaaufie^ et xi noO-i Zeig dcoei [doir^ Ilias 6, 
527; — ov yaQ eyco . . . dfeixito, et xev epoi Zevg dwei [<Jw^] 
,wenn er möglicher Weise verleiht' Ilias 22, 257; — si di x* 
eyco top tXoo, dcoei [dcorj] de . . , otöco ,wenn er etwa vergönnt' 
Ilias 7, 81 ; — et xev t uoi dcliei [dcorj] Zevg . . ., d-tjaco Ilias 8, 
287; — ei de xev . . dcoei [dcorj] . . ., xev . . . Ixoifirjv ,wenn 
er vielleicht giebt' Ilias 9, 362; — ei de xev . . . dcoei [dcorj] ..., 
/jlt) . . . foXaieö&ai (imperativisch) ,wenn er etwa verleiht' Ilias 
16, 88 ; — ei de xev . . . &eol dcoovdi [dcicoai] . . . , vrjrjo'död'co 
,wenn die Götter vergönnen sollten' Ilias 9. 136 = 278 (an 
der letzteren Stelle imperativisch vtjrjaaa&ai) ; — xe . . . dotsv . . . , 
tt xe . . . yvcoei [yvcorj] ff' ^ArQefidjjg, yvcoovöi [yvoicoöi] de 
ndvxeg *A%aioi ,wenn dich möglicher Weise der Atride be- 
merkt und alle Achäer Ilias 24 , 688 ; — ei pev ydg xe ae . . . 
(Atö-ooiiev t ij %e xal vatsqov elöüa ,wenn wir dich etwa ent- 
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Hessen' Ilias 10, 449; — ei de xev . . . xara-^o^ai [-&eiofiai] 
,falls ich niederlegte' . . . (der Hauptsatz blieb aus) Ilias 22, 
111; — tu fiev aX(S%tov , ei x äpaxtjxi lofiev ,wenn wir mög- 
licher Weise gehen Ilias 21, 438; — ei x' avtov yvoico . .., 
fscaco ,falls ich ihn erkenne' Odyssee 17, 549; und ganz ähn- 
lich ei de xe ae yvdei [yvoirj] . * . , feöaei ,falls sie dich er- 
kennt' Odyssee 17, 556; — eX xe fuv evxavvaei, \-xavvörj\, 
daiet [doirj] de foi ev%og Id/roXÄwv, feööio ,wenn Apollon ihm 
vielleicht verleihen wird' Odyssee 21, 338; — fii/ r*c . . . vepe- 
(fytiet [vefiedyatj] , eX xev äxeg tineiQov xeexcu [x^rou] ,wenn er 
möglicher Weise liegen wird' Odyssee 2, 102 = 19, 147 = 
24, 137; — fiec&e xal . . xelea^e^ eX xe Zevg daltjtftv ,ob etwa 
Zeus vergönnen wird' Ilias 12, 275; — eipene . . ., eX xev ncSg 
fitv Styg, daiei \d<&ji\ de rot ev%og IdnolXoov ,ob vielleicht 
Apollon verleiht' Ilias 16, 725; — emßoiaopcu . . ., eX xe no&i 
Zevg dcoai ,ob möglicher Weise Zeus vergönnt' Odyssee 1, 
379 = 2, 144 und ganz ähnlich xvnxexe, ... e X xe no&i Zevg 
dd>e* [äcifj] Odyssee 12, 216 und äxovxiaax', eX xe* noüi Zevg 
dwei [doitj] Odyssee 22, 253; — xig foid 1 eX x' *A%ilevg ... 
(p&tjei [(f&jjy] ,ob möglicher Weise Achilleus zuvorkommen 
wird' Ilias 16, 861; — ferne [xot,, eX xe no&i yvoico ,ob ich 
vielleicht erkenne' Odyssee 14, 118; — netQyaoftat, .., eX xe 
p ini-yvoiti [-yvootj] ,ob er mich erkennnen wird' Odyssee 
24, 217. 

An Stelle von ei äv erscheint nur f\v, so in i&vg tpeoexcu 
(Aevei, T k v xiva neipvrj . . . jj avxog (p&iexcu ,wenn er selbst 
umkommen sollte' Ilias 20, 173, und ijv neQ yäq xeexcu [xijxcu] . . . , 
aifel xu) y' eaxcu ,wenn er möglicher Weise auch liegt' Ilias 
19, 32. Wie aber ijv statt ei äv, so erscheint auch enijv statt 
enei af, nämlich in älXä naliv xQomäo'&ai (imperativisch), 
enr\v (fdfog . . . &foig [üijjjg] ,nachdem du Licht geschafft 
haben wirst' Ilias 16, 96; — und avxäq inrjv nxohog ini- 
-ßijofiev [-ßeio/iev] ,aber nachdem wir etwa zur Stadt werden 
gekommen sein' . . . (der Hauptsatz blieb aus) Odyssee 6, 
262. — Daneben begegnet auch die Verbindung enei x«, so 
ixl avxäo enei xe . . . älexcu, xoxe . . . eyyvaM£a> ,aber falls er 
springen sollte' Ilias 11, 192 und 207, an welcher letzteren 
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Stelle tyyvaXigei steht, — und xrspeei de pe .. ., ins* x* ctno 
xev%sa dvoy ,für den Fall dass ich die Rüstung ablegen sollte' 
Ilias 22, 125. 

Optativ. 

Wie der Imperativ als der Modus des Befehls bezeichnet 
werden kann, der Conjunctiv aber seiner Grundbedeutung" 
nach sich uns als der Modus des Willens ergeben, so tritt 
für den nun noch näher zu betrachtenden Optativ als ursprüng- 
liche Bedeutung sehr deutlich die des Wunsches heraus und 
so ist es auch insbesondere deutlich der Fall bei dem von 
uns näher zu betrachtenden reinen oder absoluten Optativ. 

Es mag daneben hier noch hervorgehoben werden, dass 
wie der Imperativ als Modus des Befehls vorwiegend in zweiter 
Person gebraucht wird, weil der Befehl in der Regel an die 
unmittelbar gegenüberstehende Person gerichtet wird, wie der 
Conjunctiv aber in seiner deutlichen Grundbedeutung des 
Wollens vorwiegend in der ersten Person — und zwar meistens 
der Mehrzahl — auftrat, so der Optativ die deutliche Grund- 
bedeutung des Wunsches am gewöhnlichsten in der dritten 
Person zeigt. So ist es der Fall in &eol dotev ,die Götter 
mögen geben' Ilias 1, 18; 19, 264; 23, 650; Odyssee 6, 180; 
7, 148; 8, 411; 413; 24, 402; — &eoi üetev ,die Götter mögen 
machen' Ilias 4,363; — yvolsv (yvwsv?) ,sie mögen erkennen' 
Ilias 18, 125; — xotovxot vvv naives ... shv ,solche mögen 
nun alle sein' Ilias 21, 429; — %&%n$%& poi evdov sraTooi shv 
,mögen mir sehr bald die Genossen drinnen sein' Odyssee 
14, 408; — Zevq östy ,Zeus möge gewähren' Odyssee 8, 465 
= 15, 180; — Zsvg toi dofy ,Zeus möge dir geben' Odyssee 
14, 53 .= 18, 112; — vvv d 1 elf/ ,möchte nun dasein' Ilias 
14, 107; — eXy ,wäre doch jemand da' Ilias 17, 640; — aifei 
%aken6$ r' ety ,immer möge er unfreundlich sein' Odyssee 2, 
232 = 5, 10; — dlld tig eitj ,möge jemand sein' Odyssee 
14, 496; — ßiy r£ poi> tfineöog slfj ,möge mir ausdauernde 
Kraft sein' Odyssee 14, 503; — fj rtg . . . naQ-OTaifj, doirj de 
,oder jemand möge zur Seite stehen und er möge geben Ilias 
20, 121; — tj<T eXy ,so möge es sein Ilias 24, 139; — %>vya- 
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TSQSGäiv ydq xe xal vläa* ßiXxegov tlrj . . . evitiGe(iev ,seine 
Töchter und Söhne zu schelten möge (ihm) erwünschter sein' 
d. i. ,möge er vorziehen zu schelten, möge er lieber schelten' 
Ilias 15, 197. — Weiter sind zu nennen: iyal ye . . . ßaiqv 
,ich möchte gehen' Ilias 24, 246 ; — vvv de . . . etf-ei^v jetzt 
möchte ich veranlassen Ilias 18, 124; — tv& etyvij tvüa ,hier 
möchte ich sein oder dort' Ilias 15, 82. — In den Worten 
fotxia (T avxe xeivov [ttjTtyt dotfiev ,mögen wir geben' Odyssee 
16, 386 möchte man, da unmittelbar vorhergehen cp^dofisv 
[ifxUod/Aev] ,wir wollen zuvorkommen' und tx^^tu ,wir wollen 
haben', an Stelle von doTptv vermuthen dülpsv ,wir wollen 
geben', aber der citirte Vers begegnete bis auf eine ganz 
untergeordnete Verschiedenheit (xovxov statt xeivov) schon 
Odyssee 2, 336, und dort ist, wie aus dem unmittelbar voraus- 
gehenden xTTjfiata ydq xev navxa daGctipeÜa ,wir würden 
alles Vermögen vertheilen', die Bedeutung conditional ,wir 
würden der Mutter geben'. 

Der negative Wunsch wird mit dem imperativischen py 
gegeben : py ... eni-ßalev ,nicht mögen sie besteigen' Ilias 
8, 512; — pyxix 1 eneixa ... in-eiy, fttjä' exi ... xexXtjpsvog 
tfrjv ,nicht mehr möchte dann . . . aufsitzen und nicht mehr 
möchte ich genannt sein' Ilias 2, 259; 260; — vvv ptv pyx' 
eXijg ,möchtest du nun doch nicht mehr existiren' Odyssee 18, 
79; — pt} %i xaxov pexaSypiov eXy ,möge nichts Uebles im 
Volke vorhanden sein' Odyssee 13, 46; — ptj %ig noxe ndp- 
nav ävr>Q d&tpiötiog ety ,möge doch niemals irgend ein Mann 
frevelhaft sein' Odyssee 18, 141. 

Einige Male ist der Wunsch mit eXÜe (ei-\-Üe) eingeleitet, 
so in: eT&e ... eXqv ,möchte ich sein' Ilias 16, 722; — elO-e 
. . . ßifj di xoi tfintdog tlrj ,möchte dir ausdauernde Kraft 
sein' Ilias 4, 314; — eliP cog qßcioifu, ßiy äi pot tpntöog eXtj 
,möchte mir ausdauernde Kraft sein Ilias 7, 157 = 11, 670 
= 23,629 = Odyssee 14, 468; — 

Häufiger aber kennzeichnet ei in Verbindung mit ydg den 
Wunsch, wofür aber gemeiniglich ou ydq geschrieben zu 
werden pflegt, so in: ei ydq ^AÜqvq doiq xdqxog ipoi ,wenn 
doch Athene mir Kraft verliehe' Ilias 17, 561 ; — ei ydq . . . 
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vrfiiv d* ix-dvfisv (aus -dvifisv) oksügov ,wenn wir doch dem 
Verderben entgingen' . Ilias 16, 99; — si ydg syiov wg slyv 
düdvaiog ,wenn ich doch so unsterblich wäre' Ilias 8, 539; 

— si ydg sydv ovtw ys Jifdg ndftg . . sirjv ,wenn ich doch 
so der Sohn des Zeus wäre' Ilias 13, 826; ~ si ydg dij ofiroig 
sifj ,wenn es doch so wäre' Ilias 4, 189 ; — si ydg an' ovarog 
sty ifjisv ftnoc ,wenn doch das Wort von meinem Ohre fern 
wäre' Ilias 22, 454; — si ydg vvv . .. tfrem/ ,wenn er doch 
nun sich stellte' Odyssee 1,256; — si yaq ifjoi Toaaijvds üsoi 
dvvaiiiv 7isQi~&sisv ,wenn doch die Götter mich mit solcher 
Macht umgäben' Odyssee 3, 205 ; — si ydg dij . . . rode nXsl- 
azov xaxöv sty ,wenn doch das das grosseste Uebel wäre' 
Odyssee 4, 697 ; — si yaQ ifjtoi toioads nbtiig xsxlyfisvoc sty 
,wenn doch ein solcher mein Gemahl hiesse' Odyssee 6, 244; 

— si ydg tovvo , £etve, j-snog tstsXsüiis'vov sty ,wenn doch 
dieses Wort vollendet würde'! Odyssee 15, 536 = 17, 163 
= 19, 309; — si ydg syo)v ovzo) vsfog styv ,wenn ich 
doch so jung wäre' Odyssee 16, 99; — si ydg . . . cpsgtsgog 
styv ,wenn ich doch stärker wäre' Odyssee 21,373; — si ydg 
no)g sty avrdygsra ndvxa ,wenn doch alles von selbst (,durch 
blossen Wunsch') zu erlangen wäre' Odyssee 16, 148; — si 
ydg nwg avvov (xs fisvog xal x^vfiog dv-sty ,wenn doch Zorn 
und Unmuth mich antriebe' Ilias 22, 346. — 

In dem weiteren Gebrauche des Optativs tritt ein eigen- 
tümlicher Unterschied von dem schon oben betrachteten Ge- 
brauche des Conjunctivs heraus : während der Conjunctiv vor- 
wiegend häufig im abhängigen Satz mit xsv oder av auftrat, 
erscheint so der Optativ nur selten, dagegen aber findet sich 
der Optativ sehr häufig ohne jene Partikeln im abhängigen 
Satz, was wieder viel weniger häufig in Bezug auf den Con- 
junctiv der Fall war. Besonders charakteristisch für den 
Optativ ist nun aber noch, dass er sehr gewöhnlich mit jenen 
Partikeln im unabhängigen, selbstständigen Satze auftritt, was 
bei dem Conjunctiv niemals der Fall war. 

Ueber den ungefähren Werth der dv und xsv wurde 
schon oben gesprochen: ihr Inhalt lässt sich ungefähr durch 
^möglicher Weise, unter gewissen Umständen' wiedergeben; 
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in Verbindung mit dieser Beschränkung aber entwickelt sich 
für den Optativ als ursprünglichen Modus des Wunsches die 
Bedeutung des Conditionalis. Die Bedeutung des Wunsches 
wird zurückgedrängt und durch die Anknüpfung an gewisse 
denkbare Umstände gewinnt der Optativ etwas festeren Boden, 
es entspringt in ihm. die Bedeutung der Möglichkeit und sogar 
Wahrscheinlichkeit, dass etwas geschehen werde, wenn jene 
bedingenden Umstände sich verwirklichten. So ist der ein- 
fache Optativ öolsv ,sie mögen geben' (Ilias 1, 18, und öfter, ohne 
eine Andeutung darüber, ob die Erfüllung des Wunsches wirk- 
lich zu erhoffen oder auch überhaupt nur möglich sei: in dem 
Satze Gslo di xs fwov xal tqiq xotia dolsv anoiva Ilias 24, 
686 aber bedeutet xs . . . doUv ,sie würden geben': die be- 
dingenden Umstände aber, von denen das Geben hier abhängen 
soll, sind im gleich Folgenden angegeben : ,wenn Agamemnon 
und die Achäer dich bemerken sollten' (sl k' IdyafisfAPoip yvdei 
ff' IdTQSfidtjg, yvawvGi de navvsq *A%aioi). 

Im Deutschen pflegen wir den Conditionalis mit dem 
Perfectoptativ ich würde zu umschreiben, während mit dem 
präsentischen ich werde das Futurum umschrieben zu werden 
pflegt. Dem Franzosen entwickelte sich sein faimerais ,ich 
würde lieben' aus altem avnäre habebam, während daneben 
mit der präsentischen Form hdbeo sich das Futur entwickelte : 
faimerai ,ich werde lieben' aus amdre hdbeo. In ganz ähn- 
licher Weise ist? ein altindischer Conditional wie dddsjam ,ich 
würde geben' gleichsam die Präteritalform zum Futur ddsjd'mi 
,ich werde geben' oder wie dbharishjat ,er würde wegnehmen' 
(Rgvedas 2, 30, 2), nach Delbrück die einzige derartige Form 
des Rgvedas, zu bharishjdti ,er wird wegnehmen': das Aug- 
ment als Zeichen der Vergangenheit ist in diesen Bildungen 
gewissermassen zum Merkmal der in ferngerückter Zeit ge- 
dachten bedingenden Umstände geworden, unter denen etwas 
sich erfüllen würde. Der Lateiner verwendet als Conditionalis 
seinen sogenannten Conjunctiv des Imperfects: amärem ,ich 
würde lieben', der aber mit der Bildung des Imperfects — 
amdbam — ganz und gar nichts zu schaffen hat und auch keine 
conjunctivische, sondern nur eine optativische Bildung ist. 
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Jene Partikel xsv oder av weist in den mittels des Opta- 
tivs gebildeten Conditionalsätzen überall deutlich auf eine 
Bedingung hin, mag diese nun deutlich daneben ausgesprochen 
oder auch nur aus dem Zusammenhang zu ergänzen sein. 
Die hergehörigen Beispiele sind: yvoiyg (7Vfifjg?) xs ,du wür- 
dest erkennen 1 Ilias 3, 53 (: ,wenn du geblieben wärest', wie 
aus der Frage ovx av dy fisivtiag . . 31svsiapov sich leicht 
ergiebt); Odyssee 20, 237 = 21,202 (vorher: ,wenn Odysseus 
heimkehrte'); — tw xs %d%a yvoiyg ,dann würdest du bald 
erkennen' Odyssee 15, 537 = 17, 164 = 19, 310 (vorher: 
,wenn dein Wort sich erfüllte'); — xlaiqg xsv ,du würdest 
unternehmen" Ilias 4, 94 (: ,wenn du meinen Wunsch erfüllen 
möchtest', der vorher in der Frage gegeben wurde: t/ gd vv 
po& r& ni&oto\); — wds xs /uo* ... Üeitjc ,du würdest mir 
thun' Ilias 24, 661 (vorher: ei iÜsistc); — ovös xs (fairjg ,du 
würdest nicht glauben' Odyssee 3, 124, wo leicht zu ergänzen 
,wenn es nicht thatsächlich der Fall wäre' ; — qaiyv xsv ,ich 
würde glauben' Ilias 6, 285 (: si xstvov ys fidoifi*); — xai 
x aiäototSQog xal qikxsQog . . . sltjv ,geehrter und geliebter 
würde ich sein' Odyssee 1 1 , 360 ( : si . . . äyXafä d(5ga d#- 
öoXtsJ; — ifuirjc xs £dxoxov xs %iv sppsrcu ,du würdest sagen, 
hättest meinen können, er sei voll Grolles' Ilias 3, 220 (: ,wenn 
du nur nach seinem Aeusseren geurtheilt hättest); — ovdi 
xs <paitjg ,du würdest nicht sagen' oder ,glauben' Ilias 3, 392 
(: ,wenn du ihn sähest'); 4, 429 (: ,wenn du sie gesehen 
hättest'); ebenso Ilias 17, 366; — sv&dds x avüi psvatv . . . 
ä&dvaxog r* sii\g ,du würdest unsterblich sein' Odyssee 5, 209 
(: si fiijp fstdsiyg . . .); — yafißgog xsv jpoi sotg ,du würdest 
ihm Eidam sein, könntest sein Eidam sein' Ilias 9, 284 (zu 
ergänzen ,wenn du wolltest') und entsprechend: yapßgog xsv 
(tot soi, Ilias 9, 142 (: ,wenn er wollte') : das auffallige sot be- 
gegnet ausserdem nur noch Ilias 11,838; 14, 333 und Odyssee 
17, 421 = 19, 77, die zweite Person fo#c nur an der eben 
angeführten Stelle; — ifiog ds xs xal ndfig sXrjg ,du würdest 
mein Sohn sein' Ilias 9, 57 (etwa zu ergänzen ,wenn wir nur 
unser Altersverhältniss in Anschlag bringen würden') ; — sviF 
ov xsv fQsa tnnog . . . ia-fiaiq ,kein Pferd könnte leicht hinein- 
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gehen Ilias 12, 59 (: ,wenn es wollte' oder ,sollte'); — ov 
Y<xq xsv xXairj ßgoxög sX&ifisv ,ein Sterblicher würde zu kom- 
men nicht wagen' Ilias 24, 565 (: ,wenn nicht etwa ein Gott 
geleitete' ; orr* &scov xfg a' fjys geht unmittelbar vorher) ; — 
ij xs noXv {p&aifj . . . nxoXtq vfit/ . . . faXovad xs nsQ&Ojis'vfi xs 
,viel eher würde eure Stadt zerstört' Ilias 13, 815 (: ,wenn 
wir jetzt darum kämpfen würden') ; — ydij piv xc, xal ög fidXa 
vymoc sciiv^ yvot'tj (yvo*^?) ,würde erkennen' Ilias 17, 630 
(: ,wenn er zusähe'); — vs/isGGtjxdv 6s xsv sitj ,es würde un- 
recht, tadelnswerth sein' Ilias 3, 410 (: ,wenn ich dorthin ginge', 
wie sich ergiebt aus dem unmittelbar vorausgehenden xstas 
d' syotv ovx elfju) ; Ilias 14, 336 (: ,wenn ich vom Bett aus 
in dein Haus kommen wollte') ; — spoi 66 xs x6q6iov sXy . . . 
6vp,svcu ,mir würde vortheilhafter sein' Ilias 6, 410 (: ,wenn 
es möglich wäre') ; — dXX sX fioi xi ni&oio, xo xsv noXv x6q- 
6$ov tXq ,wenn du mir folgtest, wäre es besser' Ilias 7, 28 = 
Odyssee 20, 381 ; — ov xsv äXfatoc sXrj dvijQ cS xo<f(fa y6votxo 
,nicht würde ein dürftiger Mann sein, welchem (= ,wenn einem') 
so vieles zu Theil würde' Ilias 9,125 = 267; — %aXsnov 66 
xsv sXrj . . . äfjLvvsfisv ,es würde schlimm sein, abzuwehren' 
Ilias 9, 601 (: ,wenn du es wolltest'); — psya x6v j=oi vnov- 
gävtoy xXtfoc slti ,grossen Ruhm würde er haben' Ilias 10, 
21 2 (: ,wenn einer auf Kundschaft ausziehen möchte') ; — ifioi 
66 xs ßacfisvw sXrj ,mir würde er erwünscht sein' Ilias 14, 108 
(: wenn einer besseren Rath geben möchte'); — xaxtov 66 xs 
qsgxaxov sXfj ,es würde unter den Uebeln das beste sein' Ilias 
17, 105 (; sX 7to)g fSQvcaifietia vsxqov ,wenn wir den Leichnam 
entreissen könnten') ; — xo xsv . . . noXv x6q6iov sXrj ,es würde 
viel vortheilhafter sein' Ilias 17, 417 (: ,wenn die Erde uns 
verschlänge' : unmittelbar vorher geht yala (t6Xcuva ttäoi %dvoi)\ 
— sXy xsv xal xovxo xsfdv j:6nog ... ,es würde das dein Wort 
(,ein schlechter Einfall von dir') sein' Ilias 24, 56 (: si 6ij . . . 
Srfisxs ,wenn ihr gleich stelltet) ; — vsfisäGqxdv 6s xsv sXtj 
,es wäre unerlaubt' Ilias 24, 464 (: düdvatov üsbv &6s ßqo- 
xovg dyana£6psv avxqv ,wenn ein Gott so sichtbar der Men- 
schen sich annähme'); — \fjsv6og xsv (falpsv ,wir würden es 
eine Lüge nennen 1 Ilias 2, 81 (vorher si (i6v xig . . . äXXog 
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evtanev ,hätte es ein Andrer gesagt'); 24, 222 (vorher ei 
fisv yug tig ji* äXXog . . ixeXevev) ; — S ydq x' ötf ctQiöTov 
dndvtoyv eXy ,das wäre das allerbeste' Ilias 12, 345 und 358 
(: ,wenn beide Aias kämen'); — fidXa xev ÜQaGvxdQdtog eli} 
,sehr muthig sein würde' Ilias 13, 343 (: og tote yfi&rjaets 
ftdtov ,wer (= ,wenn einer') bei dem Anblick sich freute'). — 
alipd xe . . . ev%og spol doiijc ,Ruhm würdest du mir verschaf- 
fen' Ilias 16, 625 (: ei xai eyoi ae ßdXotfii ,wenn ich dich 
träfe'); — xai xe rot rjfjeic ... doifiev ,wir würden dir geben' 
Ilias 13, 378 (: ei xe avv äfifjiv Fikwv exne'Qaerg [exne'QGtjc]); — 
ndÜg xev toi tdde ftgya ,wie könnte das geschehen' ? Ilias 1 1 , 
838 (: ,auch wenn ich es wollte'); — nwg x £©*, eX rtg v&i 
. . . a&Qyceie ,wie könnte es sein, wenn einer uns erblickte" 
Ilias 14, 333. — 

Weiter sind anzuführen: TijXepdxy de xe pvd-ov iyo) xai 
fiytegi (paitjv jjmov ,ich würde ein wohlgemeintes Wort sagen' 
Odyssee 20, 326 (: eX Gywßiv . . fddoi); — foixov dS x eyd 
xai xxi'ipaxa doiijv ,ich würde geben' Odyssee 7, 314 (: eX x 
eüSXcov ye fievoigj; — xai de xev äki? enißa&qov iywv, i&s- 
Xovcd ye doirjv ,ich würde gern geben' Odyssee 1 5, 449 (: ,wenn 
es mir möglich sein wird') ; — ev&a *' iyo) . . . doifjv ,dann 
würde ich geben' Odyssee 18, 361 (: ,wenn du mir dienen 
möchtest') ; — jjpoo&ev de xev vpfMV . . 7raQa-&eipqv ,morgen 
früh würde ich euch geben' Odyssee 15, 506 (: ,wenn ihr 
meiner Aufforderung folgen wollt'); — tiq ydg xev dvf/Q . . . 
xlaifj ,denn welcher Mann möchte auf sich nehmen' Odyssee 
10, 384 (: ,wenn er die Wahl hätte'); — nolv ydg xev xai 
vvZ; <f&Uo ,eher würde die Nacht hinschwinden' Odyssee 11, 
330 (,wenn ich alle nennen wollte') ; — xai xkv xig ipairj ,und 
jemand würde sagen' Odyssee 18, 218 (: ogoi/ievog ,wenn er 
dich sähe') ; — ovde xev äfi-ßaiij ßgorog dvtjg , ov xata-ßaty 
,und keiner könnte hinauf- oder herabsteigen' Odyssee 12, 77 
(: ,wenn er es versuchen wollte', ovo' eX j.ot x €i Q*€ t€ epeixoöi 
xai nodeg elev ,und wenn er auch zwanzig Hände und Füsse 
hätte'); — doifj xev ng jemand würde geben Odyssee 14, 
504 (: ,wenn ich noch jugendlich und kräftig wäre'); — xai 
xev . . . [leydkqv imyovvida &eHo ,er würde sich starke Lenden 
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zulegen' Odyssee 17, 225 (: xov y eX poi dolijc); — xev . . . 
j:oixia d' avxs xovtov [ir/itgi dotfiev ,die Wohnung würden 
wir der Mutter geben' Odyssee 2, 336 (: ,wenn Telemachos 
umkäme' ; vorher geht xic j=old J eX xe xal avxog . . . dnoX^xai)^ 
welcher Stelle schon oben Seite 45 Erwähnung geschah; — 
iv de xe ^et^ev ,wir würden hineinlegen' Odyssee 12, 347 (: ei 
d£ xsv eic V^ax^v d<ftxoi(ie&a); — ifiol de xe xigdtov eXy ,es 
würde vortheilhafter sein' Odyssee 2, 74 (: vpiac ia#e(ievai 
,wenn ihr aufzehrtet'); — %aXenov xev dvtjvaaüai dotiiv eXr\ 
,es wäre unfreundlich, wenn man abschlagen wollte' Odyssee 
4, 651 ; — xov pev xev . . . äaßeaxov xJUfog eXq ,sein Ruhm 
würde unauslöschlich sein' Odyssee 8, 333 (: ,wenn er sein 
Versprechen verwirklichte'); — xd dt xev üeög fj xeXeaeiev 
ij x dxeXettx' eXy ,das würde ein Gott vollenden oder es würde 
unvollendet bleiben' Odyssee 8, 571 (: ,wenn es ihm beliebte') ; 
— xal xev noXv xeodtov eXrj ,es würde viel vortheilhafter sein' 
Odyssee 11, 358 (: ttXsiotsqt] £vv x s *Q* ••• ixea&ai ,wenn ich 
mit vollerer Hand heimkehrte'); — %aXenöv de xev eXy ,es 
würde übel sein' Odyssee 13, 141 (: dxipir^iv idXXeiv ,wenn 
man verachten wollte'); — xeodaXeoc x' efq xal inixXonog 
,schlau und listig würde sein' Odyssee 13, 291 (: ,wenn einer 
dich überlistete' Sg ae naoeXtioi) ; — ovxoi ydo xiv [tot ivxXefifj 
x 9 dgettj xe ei'q ,ich würde schönen Ruhm erlangen' Odyssee 
14, 403 (: öc tfe . . . xxeivatfit ,wenn ich dich tödtete); — elvi 
xev xal xovxo ,auch diess würde sein' Odyssee 15, 435 (: et 
fjot e&eXotxe ye . . . mtfxotöijvai) ; — ovde* xev eXij ,es wäre 
nicht möglich' Odyssee 16, 243 (: ,wenn sie wollten); — 
pet£6v xev xXeßoc eXfj ipov ,grösser würde mein Ruhm sein' 
Odyssee 18, 255 = 19, 128 (: ei xelvog / eX&olv ... ä/jupi- 
noXevoi); — xai xev noXv xigdiov eirj xe&vdfiev ,viel besser 
wäre todt zu sein' Odyssee 20, 316 (: ,wenn daran zu denken 
wäre); — vefieötfrjxdv di xev etfj ,es würde tadelnswerth sein" 
Odyssee 22, 489 (: ,wenn du so mit Lumpen bedeckt dastehen 
würdest); — yaXenbv dt xev eXfj xal fidJC imtixafie'vM ,auch 
einem sehr Kundigen würde es schwer sein' Odyssee 23, 184 
(: ,wenn er es wollte'); — noloi x eh 1 *Odvailpi, dfjivvifiev 

,wie würdet ihr zur Vertheidigung stehen Odyssee 21, 195 

4* 
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(: si no&sv sk&ot); — fidla x aq&izoi äfA7islo$ slsv unver- 
gänglich würden die Weinstöcke sein' Odyssee 9, 133 (: ,wenn 
man sie verpflanzen würde). — 

Die Verbindungen mit av stellen wir besonders: Tr<?£- 
fidyv ovx av yvoiyg (yvulyg?) noTSQOtCi (ASTsifj ,du würdest 
nicht erkennen 1 Ilias 5, 85 (: ,wenn du den Tydiden auch 
sähest'); — ovo* äv tt$ yroirjc (yvii^g?) ,du würdest nicht 
erkennen' Ilias 14, 58 (: pdla ttsq cxomd^wv ,wenn du auch 
sehr genau zuschauetest); — ipoi dk tot 1 äv nolv xsq- 
dtov slrj ,mir würde viel vorteilhafter sein* Ilias 22, 108 
(: ,wenn ich mich dazu entschlösse); — ovx av dy poi . . . 
%avxd T€ ndvxa int-xtsiTs ,würdet ihr mir nicht diess alles 
auflegen?' Ilias 24, 264 (zu ergänzen ,wenn ich euch bäte'); 
so wird die Frage selbst zur bescheidenen Bitte, wie auch in 
ovx av dy Tic . . . dva-ßaiy ,würde wohl nicht einer hinauf- 
steigen?' Odyssee 21, 132 (: ,wenn ich ihn bäte); — Tic &v 
äij toi voog eirj ,wie würde dir zu Sinne sein' Ilias 24, 367 
(: sl Tic es fidoiTo); — tj t* av . . . £ri xXair\v ivtavröv ,noch 
ein Jahr würde ich's aushalten Odyssee 2, 219 (: si fiiv xsv 
. . . äxovöa)) und ij t* av . . TkaiijC ivtavTov ,du würdest noch 
aushalten Odyssee 1/288 (: si fiiv xsv . . . dxovüsig [dxovagc]; 
— ovo 9 av sytäv . . . im-ßaifjv ,ich würde nicht besteigen' 
Odyssee 5, 177 (: si (itj poi Tlaiyc); — ovx av . . . ysvowo . ., 
dXlä cayiöTa . . . (isT-sh/v # ich würde bald unter den Todten 
sein' Odyssee 24, 436 (: si dq py ... Tiöo^s^a) ; — ov cv y* 
av . . . ovo äla doitjg ,du würdest auch nicht mal ein Salzkorn 
geben Odyssee 17, 455 (: ,wenn dich ein Bettler anginge'); — 
T«jc' av noTs xal Tiöig sitj ,bald würde wohl Erstattung sein' 
Odyssee 2, 76 (: si %' vfisfg ys (pdyotxs); — ^av%ifj (T av ifioi 
xal fidXXov &' elrj avqiov ,noeh mehr Ruhe würde ich morgen 
haben Odyssee 18, 22 (: ,wenn du mich noch reiztest und 
ich dich niederschlüge). — 

Auch im abhängigen Satz begegnet bisweilen der Optativ 
mit xsv oder dem bei Homer selteneren ai>, also der con- 
ditionale Optativ, jedoch, wie wir schon oben bemerkten, viel 
weniger häufig, als der Conjunctiv mit jenen Partikeln im 
abhängigen Satz auftritt. Es sind anzuführen : ovg xsv sv yvoiqv 



I 
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(yvqiyv?) xai % % ovvo/jcc (j,v<d-i2<fai[Atjv ,die ich wohl erkennen 
und nennen würde' Ilias 3, 235 (,wenn ihr es wünschtet); — 
Ttor x* sni-ßaiijv ,die ich besteigen würde' oder auch ,könnte' 
Ilias 5, 192 (,wenn sie da wären', es heisst unmittelbar vor- 
her: In not d' ov naqsaai xal aQ^ata) und im nämlichen Zu- 
sammenhang to)v *' int-ßai^c ,die du besteigen könntest' Ilias 
14, 299; — Sc rig xs xlaifj ,welcher unternehmen würde' Ilias 
10, 307 (: ,wenn er wollte'); — öcoqov (T ott* xs fiot, öoifjg 
,was du mir geben würdest' Odyssee 4, 600 (: ,wenn du so 
wolltest'); — *Odvarjj:oQ . . S xs . . . s(p-slfj ,der schwingen 
würde' Odyssee 1, 254 (: ,wenn er da wäre'); — fsnoc %6 
xsv x&qdiov sitj ,was wohl nützlich sein würde' Odyssee 18, 
166 (: ,wenn er es anhören und befolgen würde'); — og usq 
av sii} ,wer er auch sein mag', eigentlich ,sein würde' Odyssee 
17, 586 (: ,wenn man es erfahren würde). 

Auch in einigen mit ei und snsi (in^v) eingeleiteten 
Sätzen begegnet der conditionale Optativ, so in sl xsv fio& 
vno-Gvaitj &sog avrog ,wenn mir eine Gottheit selbst ver- 
sprechen würde' Ilias 9, 445 (vorher cog äv . . . ovx i&sXoifju 
Xsinsa&ai, ,ich würde nicht zurückbleiben wollen'); — sl xs 
poi cog [ispavla nctQa-GTctiqg ,wenn du mir beistehen würdest' 
Odyssee 13, 389 (es folgt xai xs . . . fiaxoiptjv ,dann würde 
ich kämpfen'); — snsl ovx äv sjpoQfiy&svTs ys vcoi, tXaXsv ,da 
sie nicht wagen würden, wenn wir beide anstürmten' Ilias 17, 
489 (vorher reo xsv ifsXnoifitjv aiQ^as/Asv ,ich würde hoffen 
sie beide zu nehmen') ; — inijv yofov s £ sqov styv ,nachdem 
ich meinen Kummer gestillt haben würde' Ilias 24, 227 (vor- 
her ,Achilleus möge mich sogleich tödten'). — 

Weiter sind hier noch ein paar Sätze mit cog und otpqa 
anzuschliessen : oi . . . ansQQiyaöi vssa&ai, . . , cog xs . . . doitj 
,dass er gäbe' Odyssee 2, 54 (: ,wenn er wollte') ; — jjysicf&co 
..., cog xiv %ig yairj ,dass einer sagen würde' Odyssee 23, 135 
(: ,wenn er es hörte' ; sxxog äxovcov folgt sogleich) ; — xsvapsv 
..., (5g xsv %7iks(fav7\g .. . slrj ,dass es weit sichtbar wäre' 
Odyssee 24, 83 (: ,wenn jemand dorthin käme'); — cotqvv\ 
wg äv . . . yvoty (yvcotj?) ,dass er erkennen würde' Odyssee 
17, 363 (: ,wenn er der Aufforderung folgen würde'); — vs 



X tt^tt XtP< .■• 0<f(t* » &*<n;*r ... ■>*>'( -dxjnit er schneller 
mitt'lifK Hi»N '2. 2« ■: -w*lu <.-t n>C-£~J-.rj wir«-'.. — 

Im iiMiftriffigen Ha« trin der conditionale Optativ häufiger 

ittttti 1 »M' l,l ' l!r "♦' au *- uo ^ **'*'■ namentlich im den mit *«' ein- 

i'llt)|«|(i|ti>li-ll i'i^ritli. h.-n B-rÖinzTiar-TÄtK-n. die sich aber fast 

hhkMiOiiiiI"* un einen tlau]>i*atz mit dem Optativ ud »r oder 

rfv »iiHiililitiMMm. so m /i^p r»p •* i*ija »enn da getroffen 

ttuidfit IIpum 13, 2SS es folst «tz är ... ««•« .nicht würde 

« /im . . . Axij .wenn er mir geben würde Ilias 

il ebenso 3S5 (es f"lgt «rd» »r . . . ntiatu .er würde 

idun'j ; — *<" irr tr-c/f .wenn nun inne wohnte' Dias 

ilgt unpa xt . . . ftffraai/ttifa .würden wir bald ziehen > : 

; dvvu/iif je »<z(>-ij( .wenn ich die Macht hätte' llias 

irlier: *, o' ä» ttaai/iye .ich würde Rache an dir neh- 

id Odyssee 2, 62 (Vorher : ^ t' är d/iryaifujr ,ich 

wehren ' ) ; — *i xat dionffuftkug tiq .wäre das Meer 

auch sehr stürmisch' Ilias 16. 74S (vorher: noiXovg 

■itv .viele würde er sättigen ' I: — tiy r" ti /»•» doiqg 

mir ihn geben würdest' Odyssee 17, 223 (: xai xev 

.würde er ansetzen): — et *k «o» . . . d»»'» ,wenn 

lir geben würde" Odyssee 14. 132 (vorher: alif/ä » 

; nu^uttxifjvato .rasch würdest da eine Erzählung 

machen); — et />ot .. nävt' ano-öolre ... xai *« 

W ent-itelte .wenn ihr mir alles zurückgeben würdet 

i anderes zulegen' Odyssee 22. 61 ; 62 (: ovdi xiy . . . 

.doch würde ich nicht zurückhalten); — ei xai fiäJLa 

. . nuyix-fttaitv .wenn auch viele sich an meine Seite 

'urden' Odyssee S, 21& (vorher: nq»x4q xt ßü- 

i würde zuerst treffen); — ** wep . . . vüt ntQt-ataiev 
ich sich um uns stellen würden' Odyssee 20, 50 (: xai 
Laff«*o ,doch würdest du forttreiben); — ** rag ... 
nctft-tiij' et d' av xai ß6fe$ thv . . . Tttgäyvw d' eil} 
ras vorhanden Bein würde und Rinder da sein und 
Ackerstuck' Odyssee 18,' 370 ; 371 ; 374 (: t« xe fidoit 
irdest du sehen') und im selben Zusammenhang: ti 
. iftoi aäxof itij ,wenn ich einen Schild hätte' Odyssee 
'■ tw xt fido*s); — ei fouiad' sZij ,wenn er noch so 
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gross wäre' Odyssee 17, 313 (: alifjd xe &yj:tj<fcuo ,würdest 
du. bald bewundern'); — ei /ot %siQ&c %e ifeixoöi xal noäeg 
slev ,wenn er auch zwanzig Hände und Füsse hätte' Odyssee 
12, 78 (: ovde xev vitfiaitj ,er würde nicht besteigen ); — xai 
xe . . . (uyefyV) et fioi detnvov dolev ,ich würde mich zugesellen, 
ob (wenn) sie mir geben würden Odyssee 15, 316; — et poi, 
. . . elev ... , yaXxevv de (ioi yvog sv-eitf ,wenn wären . . . und 
in wäre' Iliäs 2, 489; 490 (vorher gehen Conjunctive mit äv: 
ox>x äv eyoo fiv&tjaoficu ov<T ovofjttjva) ,ich würde nicht nennen 
können); — ei xal pdÄa xaoTeqdg eitj ,auch wenn er sehr 
kräftig wäre' Odyssee 8, 139 (vorher ,ich glaube nicht, dass 
irgend etwas einen Mann mehr aufreiben könnte als das Meer, 
ov . . . %i (pyfu xaxciregov . . . tfvyxevcu) und 22, 13 (vorher 
,wer würde in Gesellschaft vieler glauben, dass ein einziger 
ihm den Tod bereiten würde', %ig x' oiotro . . . tevl£eiv), in 
welchen beiden letzteren Sätzen die infinitivische Ausdrucks- 
weise das Conditionale in sich schliesst: ohne dieselbe wäre 
etwa zu erwarten: ovx äv %i, övy%eveie und ovx äv %ig %ev*%eie. — 
Die Negation des conditionalen Satzes mit ei wird durch 
das, wie wir schon oben bemerkten, ursprünglich rein impera- 
tivische py gegeben, so in ei fiij poi vÄaiqg ye . . . o/toaticu 
,wenn du nicht auf dich nehmen würdest zu schwören' Odyssee 
5, 178 (ovo 9 äv iywv . . . emßairjv ,würde ich nicht besteigen) 
= Odyssee 10, 343 (: ovd J äv eyco y' t&sXoipi . . e mfiypevcu) ; 
— ei pij eyco räde T(f|a . . . üeitjv ,wenn ich nicht legen würde 
Ilias 5, 215 (unmittelbar vorher avxix enen 9 an* epeto xdori 
iclfioi ,sogleich möge mir jemand das Haupt abschlagen'). 

Weiter reiht sich hier noch an: ely (tev vvv vwfiv, Odyssee 
14, 193, worin der Gedanke ,wenn wir auch jetzt hätten' in 
einfacher Wunschform (eigentlich ,es möge sein') gegeben 
ist, das rein conditionale Verhältniss aber doch ganz deutlich 
wird durch das folgende fQqiöiooc xev . . . ov %i dianQy£ai(ju 
,leicht würde ich nicht vollenden'. — Ferner einige mit ore 
eingeleitete Sätze: ore fiot, av TÄaitjg ,wenn du unternehmen 
würdest' Odyssee 11, 376 (vorher: xai xev ... ävaaxoifiqv ,ich 
würde aushalten) ; — ore fjbf/ &eog avrog . . . Öeirj ,wenn nicht 
(= ,es sei denn dass') ein Gott setzen würde' Odyssee 23, 186 
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(vorher: %aXsnbv de xsv sli\ ,es würde schwer sein') und 16, 
198 (vorher: ov ydq ncog äv . . . prixavooixo ,nie würde aus- 
richten ). — 

Oefter ist der abhängige Conditionalsatz durch das ein- 
fache Relativ eingeleitet: ovx äv xig xoi ccvrjQi ög svaititpog 
sifj . . äxifiijasis ,keiner, der (== ,wenn er') billig denkend wäre, 
würde tadeln' Ilias 6, 521, und ganz ähnlich xig ydq xsv dvtjQ, 
Sg ivaioi/jog sirj . . xial^ ,wer . . . würde aushalten' Odyssee 
10, 383; — ävdql ös x' ov fsi^sis . . ., og Ü-vyxog x* stij , einem 
Manne würde er nicht weichen, welcher (= ,wenn er) ein 
Sterblicher .wäre' Ilias 13, 322*; — insl xöaa jistnsg So' av 
nsuvvfisvog ävqq fsinoi xal pq^sis , xai og nqoysve'öTsqog stq 
,was nur ein vernünftiger Mann sagen und thun würde, und 
welcher (= ,wenn er) auch älter wäre' Odyssee 4, 205; — 
xal % J slg ndvxag sqvxot dvijq, ög x* äXxifiog elf} ,auch ein 
einzelner könnte alle zurückhalten, welcher (= ,wenn er) 
tapfer wäre' Odyssee 22, 138; — ovo' äv syd ys ävdql (laxsa- 
öaifAtjv og xig nxoXSfioio [isÖ-sitj ,ich würde nicht mit einem 
kämpfen, der (= ,wenn er') vom Kampfe sich zurückzöge' 
Ilias 13, 118; — fiv&ov, ov ov xsv ävqq ys . . . äyoixo og xig 
ini-axatxo . . . axfjnxooxog x* slti ,das keiner sprechen würde, 
der (= ,wenn er) verstände und ein Scepterträger wäre' Ilias 
1 4, 92 ; 93 ; — ßovXoifitjv xs . . . ^tjtsvifisv äXX(a ... cS pij ßioxog 
noXvg slrj ,ich würde lieber einem andern dienen wollen, der 
(= ,auch wenn er') wenig Vermögen hätte' Odyssee 11, 490; 
— ovx äv yvoiqg (yrtpijg?) noxsqoiGi (isx-siij ,du würdest nicht 
erkennen, unter welchen von beiden (= ,ob unter diesen oder 
jenen) er sich befinden würde' Ilias 5, 85. — Ein paar Mal 
weicht die Fassung des Hauptsatzes von der geläufigen, die 
den Optativ mit xsv oder äv aufweist, ab, so in <wg (i*j Üdvoi 
ög xig ifjot ys . . . (flXoc sty ,wie nicht sterben möge, wer 
(= ? wenn einer') mir lieb sein würde' Odyssee 15,' 360, und 
in nävxcav ßsXe' dnxsxai, ög xig äy-siti ,eines jeden Geschoss 
trifft, welcher (== ,wenn er') abschiessen würde' Ilias 17, 631, 
wo man zunächst erwartet haben möchte ,eines jeden Geschoss 
würde treffen (xsv änxonof. — 
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Was den Gebrauch der nun noch übrigen hier zu be- 
trachtenden Formen des Optativs abhängiger Sätze anbetrifft, 
so ist zu bemerken, dass er im Wesentlichen mit dem oben 
von Seite 36 bis 44 betrachteten des Conjunctivs in den ab- 
hängigen Sätzen übereinstimmt, was als nicht sehr wunderbar 
erscheinen kann, da djie Grundbedeutungen beider in Frage 
kommenden Modi, die des Willens und des Wunsches, ein- 
ander nahe genug liegen. Der beachtenswerthe Unterschied, 
der hier im Gebrauche des Optativs und des Conjunctivs heraus- 
tritt, ist aber der, dass der letztere sich unmittelbar auf die 
Gegenwart des Redenden bezieht, während der Optativ auf 
Vergangenes Bezug nimmt. So erscheint der Optativ im ab- 
hängigen Satz in der Regel dann, wenn der Hauptsatz eine 
augmentirte also die Vergangenheit bezeichnende Verbalform 
enthält, in allen übrigen Fällen aber, also zum Beispiel wo 
das eigentliche Präsens oder das Futur oder das präsentische 
Perfect im abhängigen Satz gebraucht wird, der Conjunctiv. 
Man hat deshalb wohl, und namentlich zum Beispiel hat dies 
Kühner mit Vorliebe gethan, den Optativ geradezu als den 
Conjunctiv der historischen Zeitformen bezeichnet: praktisch 
mag das allerlei Bequemlichkeit bieten, vom Standpunkte der 
Wissenschaft aus aber ist es völlig absurd: denn Optativ und 
Conjunctiv sind zwei auf ganz verschiedener Bildung beruhende, 
also auch im Grunde völlig verschiedene Modi, und ausserdem 
hat auch der Optativ an und für sich nicht den geringsten 
Zusammenhang mit der Bildung der Tempusformen, die die 
Vergangenheit bezeichnen. Die Vergangenheit wird im Grie- 
chischen und wurde, so weit wir berechnen können, auch im 
alten Indogermanischen, durch das Augment, den vortretenden 
a-Vocal bezeichnet, während das Kennzeichen des Optativs 
— altes iä, griechisches $tj oder dann auch einfaches i — dem 
je in Frage kommenden Tempusstamm "oder auch der Verbal- 
grundform selbst suffigirt, das ist hinten angehängt wird. 

Wollen wir aber dem Grunde noch etwas weiter nach- 
forschen, warum auf präsentische oder Futurform des Haupt- 
satzes im abhängigen Satze der Conjunctiv, auf augmentirte 
oder präteritale Form des Hauptsatzes aber im Nebensatz der 
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Optativ zu folgen pflegt, so können wir ihn nur in der ver- 
schiedenen Grundbedeutung der genannten beiden Modi suchen. 
Der Conjunctiv bezeichnet ursprünglich den Willen und dann 
auch, wie wir gesehen haben, die Erwartung des Redenden, 
er weist auf etwas wirklich als möglich oder auch wahrschein- 
lich gedachtes hin, der Optativ aber bezeichnet nur den Wunsch, 
der möglicher Weise auch ganz unerfüllbar ist, weist somit 
in ein viel unsichereres, damit auch gleichsam ferner gerücktes 
Gebiet hin. Die Spannkraft des Redenden, der etwas be- 
stimmtes vorhat oder erwartet, muss immer abgeschwächt 
erscheinen, wo der Dichter oder sonst Berichtende aus der 
Vergangenheit berichtet, in der er den Erfolg oder Nichterfolg 
des einst lebhaft Gewollten oder sicher Erwarteten schon 
kennt. 

Ehe wir die einzelnen hieher gehörigen optativischen Satz- 
gefüge noch aufführen, mögen ein paar Sätze hervorgehoben 
sein, in denen die eben aufgestellte allgemeine Regel keine 
Bestätigung zu finden scheint. Oben Seite 36 wurde bereits 
angeführt tj Iva dwc ,wohl damit du gebest' Ilias 7, 27, das 
sich anschliesst an die Worte virne . . . iy^#£c, die aber durch- 
aus nicht einfach erzählend stehen, sondern den Inhalt haben 
,warum bist du gekommen?' = ,warum bist du hier? 1 , also 
durchaus in die Gegenwart des Redenden hineinreichen. In 
ganz ähnlicher Weise steht Odyssee 8, 580 conjunctivisch Iva 
ijGi ,damit sei' (Seite 36) trotz der vorausgehenden Aorist- 
formen Üsol fiev trsvZav insxXaitfavvo (T ole&qov äy^Qomoic: 
das hier von den Göttern erzählte Verhängen von Ver- 
derben über die Menschheit ist etwas allgemein geltendes 
und in die Gegenwart des Sprechenden hineinreichendes. 
Ebenso hat der Aorist diese Bedeutung des allgemein und 
also insbesondere auch für den Sprechenden Gültigen in den 
Worten yai rs ttqo ö %ov ivofjGsv, Ö7ino)c xegdoc ht -[£y] Ilias 
10, 224 (siehe Seite 39) die sich etwa übersetzen Hessen ,der 
eine pflegt vor dem andern zu bemerken, wie ein Vortheil 
sich ergiebt'. Auch ist hier noch anzuführen (siehe Seite 38) 
äfifii . . . oIgiv aqa Zsvq . . . sdcoxs . . , Tolvnevtiv dqyakiovq 
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7iToXf(iovg, ötpQa (f&iofjsGÜa ,uns gab Zeus Kriege (die noch 
dauern) durchzukämpfen, bis wir sterben' Ilias 14, 87. 

Auf der andern Seite findet sich einige Male auch der 
Optativ in abhängigen Sätzen, wo der Hauptsatz keine aug- 
mentirte Verbalform enthält. So steht Odyssee 20, 225 et 
7io&ev itöoiv . . . Üeirj ,ob er wohl machen würde', obwohl 
präsentisches öfiofjcu ,ich denke' vorausgeht: dabei ist wohl 
weniger die Bedeutung des Wunsches im Optativ üeifi zu 
urgiren, als darauf hinzuweisen, dass jener Vers Odyssee 20, 
225 bis auf eine ganz untergeordnete Verschiedenheit schon 
Odyssee 1, 116 auftritt, wo die Worte tj(Sto . . . dtfööfiavoc 
vorausgehen. Aehnlich ist anzuführen notyGopev . . . , 5(pga 
. . . idog etq ,wir wollen machen . . . dass ein Weg sei' Ilias 
7, 340 = 439: an der letzteren Stelle steht nicht noifoopev, 
sondern das augmentirte ivsnoUov ,sie machten' im Hauptsatz. 
Noch gehört hieher dtdfoixa . . . , ^ ... ij^tv dh dij atöifiov 
eltj ,ich fürchte, dass uns vom Schicksal bestimmt ist' Ilias 
9, 245, wo das eitj um so auffalliger ist, als ihm ein von dem 
nämlichen pt/ abhängiges conjunctivisches TeUtSwai ,sie voll- 
enden' nah vorausgeht. 

In den weitaus meisten noch zu nennenden Sätzen be- 
zieht sich der Optativ des Nebensatzes auf einen Hauptsatz 
mit augmentirter also rein präteritaler Verbalform. Wir geben 
zunächst die, in denen die Conjunction Iva entgegentritt: H%\ 
Iva ... doif} ,er zog um zu geben Ilias 17, 127; — xov xal 
ävyQsiipavxo &eol . . . , i v' ä&avdxoiGi fieT-eitj ,die Götter raub- 
ten ihn, damit er mit ihnen wäre' Ilias 20, 235, und ähnlich 
KXsltov . . fjQnatisv . . ., Iv aüavdioiGi pei-siri ,sie raubte den 
Kleitos, damit er mit bei den Göttern wäre' Odyssee 15, 251 ; 
— vvv d\ Iva xal aal nsvüoq . . . (ivqiov sZq jetzt aber' (zu 
ergänzen ,geschah dir, was dir geschehen ist') ,damit du end- 
losen Kummer hättest' Ilias 18, 88; — aia^s . . ., Iva . . . ettj 
,sie träufelte ein, damit . . . wäre' Ilias 19, 39; — sdeipa .. ., 
tv' afQfjxroc ttoXu; tltj ,ich baute, damit die Stadt unzerstörbar 
wäre' Ilias 21, 447; — Tccfivs ... oQntjxac, Iva ... stsv ,er 
hieb Aeste ab, dass sie wären' Ilias 21, 38 ; — %eva . . tifißov, 
üv' äößsGiov xX&og elfj .ich warf ein Grab emf, damit sein 
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Ruhm unauslöschlich wäre' Odyssee 4, 584; — ifsge . .., Iva 
... eiy ,er brachte . . ., damit er wäre' Odyssee 9, 234; — 
fiffjHxöav d-Sfjisv ..., %v* ovQavog dfißarög stij ,sie gedachten 
zu setzen, damit der Himmel zugänglich wäre' Odyssee 1t, 
316. — Mit der Negation: fitvog IfißaX' IdÜqvtj .., Iva py %tq 
. . . tfüairi ,Athene flösste Kraft ein, damit keiner zuvorkäme' 
Ilias 10, 368; — ßdXs . . ev diaßdc, Ua iirj foi ... ely ,damit 
ihm nicht wäre' Ilias 12, 458. 

Daran reihen sich noch ödooöe . . . , «c dij j=oi pq . . . eifj 
,damit ihm nicht wäre' Ilias 5, 24; — &aQ<svvov, ny rig . . . 
ära-dvtj (aus -dvirj) ,ich ermuthigte, damit sich keiner zurück- 
zöge' Odyssee 9, 377; — fotoa %sv€v . . ., (Atj fiiv 7tqIv &Xo%og 
yvoiq [yi'olfj?] ,goss Nebel aus, dass sie nicht früher erkennete' 
Odyssee 13, 192; — ßiaas ttsqI %Qö'i, iirj f€ arßoitfjg yvofy 
[yvqty?] ,umhüllte ihn, damit ihn nicht erkennte' Odyssee 16, 
458. — Daran schliessen sich Taoßtjaag . . . ßdX* öfAfictTa, pt} 
^-edg slrj ,er8chreckt wandte er die Augen ab (in dem Wunsch), 
dass es kein Gott sein möchte' Odyssee 16, 179; — ■ dsdfoixa . . ., 
py ... jjplp äs dij aitHfjiov ely ,ich fürchte — möge uns nicht 
vom Schicksal bestimmt sein' Ilias 9, 245. 

Mehrere Sätze mit otpoo. schliessen sich hier bequem an : 
ov %ig i7i6(pQa0ax' ovdh votjösv, . . ixßSQvGai . . . ötpQ 1 im-ßaiq 
,dass er auftreten könnte' Ilias 5, 666; — noiT/Gopsv . . ., 
StpQcc . . . oddg sty ,wir wollen machen . . . , dass ein Weg sei' 
Ilias 7, 340 = 439, an welcher letzteren Stelle, wie bereits 
Seite 59 hervorgehoben wurde, das Präteritum evsnoieov voraus 
geht; — Ztvg . . . xdvvöev . . ., ÖcfQa . . . öXofög novog elrj 
,damit verderbliche Arbeit wäre' Ilias 16, 568; — xdd d' fiU- 
nov . . . , ocpQCL . . . doif{ ,damit er gäbe' Ilias 24, 581 ; — ov 
. . . tlfct . .., o(pQ 9 h& (idXXov dvTj (aus övirj) , damit noch mehr 
eindränge' Odyssee 18, 348 = 20, 286 (die Verschiedenheit 
von siaeQTiddeü) *Odvarjog und AasyTiddqv ^Odvörja in diesen 
beiden Versen ist unmöglich richtige Ueberlieferung) ; — m%sro 
. . . (pdgfiaxov dvöqotpovov di£j(ji€vog, ötpga fot, elq ,damit es 
ihm wäre' Odyssee 1, 261; — sat^asp .., ocpqa foi siy ... 
xai fo$ nyoTidoomov sifj ,er stellte hin, dass es ihm wäre . . . 
und ihm zur Mahlzeit dienen könnte' Odyssee 9, 248; 249. 
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Weiter sind hier noch zu nennen: ots dtf q 1 Alfavts . .. 
öTaif](tai> (die einzige homerische Optativform auf -itjaav statt 
-*«»'), xcov dh xqansxo xqm$ ,80 oft die beiden Aias sich stell- 
ten, wandelte sich die Farbe jener' Ilias 17, 733; — dXXvsdxov, 
insl dafidag naga-dsi^v ,i c h löste auf, nachdem ich mir 
jedesmal Fackeln genommen 7 Odyssee 19, 150 und entsprechend 
in dritter Person dlXvsrtxsv, in ei deefidae naga-feixo Odyssee 
2, 105 = 24, 140; — dotixov äAixrj, xotw onolog co# ,ich gab 
dem Bettler, was für einer er auch sein mochte' Odyssee 17, 
421 = 19, 77; — tx x' iqkovxo og xig xdivö* sty ßaöiXevg ,sie 
fragten, wer ihr König wäre' Odyssee 10, HO; — Vß^Qa X^ 6 
. . . , (iq r#c ... i%€Q6oi& oxig sl'y ,sie breitete Nebel aus, da- 
mit keiner fragte, wer er wäre' Odyssee 7, 17; — fstdgovg 
TTQoirjv n€v&€G\>a$ ... o* xivsg ävsQeg ehr ,ich sandte Ge- 
fährten aus zu forschen, was für Männer wären' Odyssee 9, 
89; — sXqovxo xig sfy ,sie fragten, wer er wäre' Odyssee 17, 
368 ; — sigeova . . . xig s# ^ ,er fragte , wer sie wäre' Odyssee 
15, 423. 

Einige Male leitet wg si den abhängigen Satz ein, so in 
mg sl xs (pagixgfj nJü/i sm-Üsiij ,wie wenn er den Deckel 
auf einen Köcher legte' Odyssee 9, 314 (vorher: aip sns&tjxs 
,er legte den Thürstein wieder vor'); — dg si nxw%bg nakai 
ely ,als ob er seit langer Zeit ein Bettler wäre' Odyssee 17, 
366 (vorher: ßij <T ipsv aixjjäow . . . x 6 *Q 9 oQtycov ,er ging die 
Hand ausstreckend'). — 

In den mit einfachem si ,ob' gestalteten abhängigen Sätzen 
scheint im Optativ die alte Bedeutung des Wunsches meist 
noch durchzublicken, so in o [*&*- dvxiog r^vd-s yovpwv, st neig 
. . . £wdv äy-sirj ,er kam zu seinen Knieen, ob er ihn wohl 
lebend entlassen würde' Ilias 20, 464; — Ix&[as& sl ... äoifjg 
,ob du geben würdest' Odyssee 9, 268 ; — ijCxo . . . oöödfispog 
. . . , si ... üskT] ,er sass ausschauend im Geist, ob er machen 
würde' Odyssee 1, 116 und ganz ebenso si ... Osty Odyssee 
20, 225, an welcher letzteren Stelle aber, wie schon Seite 59 
bemerkt wurde, keine augmentirte Form vorausgeht, sondern 
das präsentische öfio/icu ,ich denke' ; — fxsgfir/g^sp . . $ . . . 
liaaoix*, si ... doi q ,er überlegte , ob er bitten sollte , ob sie 
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ihm geben würde' Odyssee 6, 144; — av n&opfiv ... «i po* 
isivia doiq ,ich Hess mich nicht bereden ... ob er mir geben 
würde' Odyssee 9, 229; — hnopyv . ., ei nmc . . . dofy ,ich 
blieb zurück, ob mir vielleicht geben würde' Odyssee 9, 317. 
Mehrfach ist 17 (t t f) ,ob* gebraucht, so in wQpau't daigofisvog 
..., fj ... io$ ,er zweifelte, ob er gehen sollte' Ilias 14, 21; 
— o)%€to Tfevaoftfvoc . . . , 17 nor *V tl^c ,er ging zu forschen, 
ob du wohl noch lebtest' Odyssee 13, 415; — (j^Q^Q^a fje 
... äno-<i&lpfiv (aus -y##-#-fiy»') ..., tj dxs<ar rXaiijv xai ixi 
CwotG* fjtfT-sifj ,ob ich sterben sollte oder aushalten und unter 
den Lebenden bleiben' Odyssee 10, 51 ; 52. — 

Infinitiv. 

Dass der Aoriststamm und insbesondere der von uns im 
Vorausgehenden genauer ins Auge gefasste mit der Verbal- 
grundform übereinstimmende an und für sich durchaus nicht 
etwa, wie doch oft behauptet worden ist, die Vergangenheit 
• bezeichnet, ergiebt sich aus dem Gebrauch seiner Modi mit 
vollster Deutlichkeit. Der Imperativ, der Conjunctiv und der 
Optativ, die ihrer Grundbedeutung nach der Reihe nach als 
Modi des Befehls, des Willens und des Wunsches zu bezeich- 
nen sind, weisen so durchaus in die Zukunft und lassen diesen 
Werth auch in all ihrer weiteren Entwicklung und nament- 
lich auch in ihrer aoristischen Gestaltung so gut wie nirgends 
ganz verkennen. Ebenso aber ist's nun auch mit dem noch 
zu betrachtenden Infinitiv. Er hat in der homerischen Sprache 
eine ganz vorwiegend ,futurische Richtung' und diese haftet 
ihm auch fast überall da an, wo er aus der mit der Verbal- 
grundform übereinstimmenden kürzesten Aoristform hervor- 
ging. In den wenigen Fällen aber, wo er Vergangenes zu 
bezeichnen scheint, beruht diese Bedeutung vielmehr auf der 
Verbalform, von der der Infinitiv im einzelnen Fall abhängt, 
wie im Folgenden noch deutlich werden wird. 

Noch ist einiges über die Bildung des Infinitivs zu sagen. 
Für das Activ lautet sein Suffix in vollster Form percu. Oft 
aber ist es seines auslautenden Diphthongs beraubt, in den 
meisten Fällen vor je folgendem Vocal, einige Male aber auch 
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vor Consonanten, nämlich in öo/isp Ilias 4, 379 ; 9, 571 ; &8fisv 
Odyssee 21, 3; 81; 24, 168; ngo-tfisv Odyssee 10, 155; smnQo- 
-tpev Ilias 4, 94; psü-ttiev Ilias 1, 283; 15, 138; fyev Ilias 
4, 299; 5, 316; Odyssee 5, 257; 11, 364; <>v Ilias 1, 170; 
18, 14; 21, 297; Odyssee 10, 537; 11, 50; 89; 15, 79 und 
xav-ipsv Ilias 14, 457. Nur vor Vocalen begegnen xxdpsv 
und tfifisr. Eine andere noch gewöhnlichere Verstümmelung 
aber besteht darin, dass das fi ausgedrängt wurde und dann 
Vocalcontraction eintrat, so steht ßrjvcti neben ßqpevai, azijvai 
neben Girjiitvai, 9*%vai neben Ütpsvai, eivai Ilias 13, 638 neben 
e£-4[i£vai Odyssee 11, 531; slvat neben tpevcu und tfifierai, 
dovrcu neben du^evcu^ yvaivat, neben yvcifisvai, dvvat neben 
dvpsrcu, 7isQi'(f>vvat neben zu vermutbendem qv^ievai» Manche 
haben die Möglichkeit dieser letzteren Verstümmelung be- 
zweifeln wollen und Benfey zum Beispiel hat im Anschluss 
an vereinzelte altindische Bildungen dovvai auf ein altes <Jo- 
ßtvai, für das aber das Griechische keinerlei Gewähr bietet, 
zurückführen wollen. Es wäre ähnlich, als wenn man etwa 
bezweifeln wollte, dass unser älteres hän für haben stehe oder 
län für Idzen. Die Verstümmlungen sind ungewöhnlicher Art, 
derartiges ist aber bei besonders häufig gebrauchten Wörtern 
doch nichts ungewöhnliches. Bei dem im Griechischen so 
beliebten Gebrauch des Infinitivs strebte die Sprache nach 
Erleichterung seiner Form: das volle fisrai ist später nirgends 
übrig geblieben, in der homerischen Sprache ist's ungefähr 
noch eben so häufig, als die daraus verkürzten Formen alle 
zusammen gerechnet. Noch mag bemerkt sein, dass neben 
idfisvai bei Homer gar keine Verkürzung vorkommt. Neben 
Ifjbsvai ist die Form isvcu höchst auffallig und für die home- 
rische Sprache wahrscheinlich auch ganz unrichtig, und auch 
Hias 20, 365 ist wohl nur Ifisrai zu schreiben mit metrisch 
gedehntem *, nicht ipfisvat. Für das Medium ist die Infinitiv- 
endung öxh**, bezüglich deren nur bemerkt sein mag, dass 
sie bei unbequemer Consonantenverbindung einige Male ihres 
Zischlautes beraubt worden ist. 

Was nun den Gebrauch oder die satzliche Verwendung 
des Infinitivs anbetrifft, so mag zuerst seiner Verbindung mit 
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der sogenannten Conjunction ttqIv Erwähnung geschehen. Dass 
das nQiv in dieser Verbindung nicht mit vollem Recht Con- 
junction heisst, folgt schon daraus, dass der Infinitiv kein 
verbum finitum, keine satzabschliessende Verbalform ist, son- 
dern im Grunde nichts anderes als die Casusform eines Nomens. 
IJqiv, bei Homer bisweilen auch ngii^ ist aus einem alten 
noiov verengt und stimmt geschichtlich genau mit dem latei- 
nischen prius ,früher' überein, wie es denn in der gleichen 
Bedeutung auch noch oft begegnet, so Ilias 2, 112: ttqIv fifv 
fioi vnk<s%sxo ,früher versprach er mir' (Vers 114 folgt vvv de 
,nun aber'), Ilias 1 ? 29: ttqiv fiiv xal yfjgac ensiotv ,eher wird 
das Alter sie erreichen' und sonst. Vor der Casusform des 
Infinitivs aber kann es zunächst nur als Präposition zu denken 
sein, so dass also zum Beispiel ttqIv ßXijö&ai Ilias 4, 115 
ursprünglich nichts anderes sagt, als ,vor dem Getroffen werden'. 
Eine ganz ähnliche Bedeutungsentwicklung haben wir in 
näqoc, das ursprünglich sicherlich auch nichts anderes ist,' als 
eine comparativische Neutralform. Der neutrale Ursprung 
zeigt sich noch sehr deutlich in seiner häufigen Verbindung 
mit dem demonstrativen ro, also in to nägoc, wie Ilias 5, 806 
und 7, 370: cwc to ttccqoc ttsq ,wie früher' (eigentlich ,das 
Frühere'), Ilias 13, 228: xal yäq to ndqog fievedrjßiog ijti&tz 
,früher warst du tapfer' und sonst, einer Verbindung, deren 
Abbild wir in dem auch häufigen to ttqIv haben, wie Ilias 
5, 54 : yo*iv to nqiv ys xtxaaro ,durch die er sich früher aus- 
zeichnete', Ilias 6, 125: ov fiijv ydq not* Ötioottcc . . . to nqiv 
,niemals habe ich dich früher gesehen, Ilias 13, 105: Tqcosg 
to nqiv ye ... ovx i&tXstfxov ,die Troer wollten früher nicht' 
und sonst. In gleicher Bedeutung begegnet das einfache ndqog 
zum Beispiel Ilias 1 , 453 : fj^hv dt} not" e/xsv ndqog txXvsc 
,du hast mich doch früher schon erhört' und Ilias 1, 610: 
tv&a ndqog xotfiaTo ,wo er früher ruhete'. Dann aber er- 
scheint ndqog auch geradezu als — nachgestellte — Präpo- 
sition ,vor' und zwar bei Homer nur ein einziges Mal, nämlich 
Ilias 8, 254: Tvdsßidao ndqog ,vor dem Sohne des Tydeus', 
sonst zum Beispiel noch bei Sofokles im Aias 73: <sibI%s da>- 
(idTwv ndqog ,geh vor das Haus'. Weiter wird dann ndqog 
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auch ganz wie nqiv öfter mit dem Infinitiv verbunden, wie 
in: ndqog ßyv yalav Ixta&ai, ,ehe er sein Land erreichte, vor 
seiner Heimkehr' Odyssee l, 21, dysqovxo ndqog doqnoto (i£- 
dsc&cu ,sie versammelten sich ehe sie der Mahlzeit gedachten, 
vor der Mahlzeit' Ilias 18, 245 und sonst. 

Die hieher gehörigen homerischen Verbindungen von nqiv 
mit dem Infinitiv sind folgende : ovo' ö ys nqiv . . . dnolasi,, 
nqiv y' dnö ... dofisrcu ,nicht wird er eher abwenden, ehe 
man zurückgegeben' (,vor dem Zurückgeben') Ilias 1, 98 ; — 
ovds xsv . , . nsiösts . ., nqiv y äno .. . dotisvcu ,nicht Würde 
er bereden, ehe er bezahlt hat' Ilias 9, 387; — ov ütpu; saxl 
. . . IxfrGtiai, nqiv y y svl JJdxqoxXov üdfisvai nvql ,nicht ist 
recht . . ., ehe ich den Patroklos ins Feuer gelegt' Ilias 23, 
45; — Toi xsv . . . ßovXsvcodi . . . nqiv "siqyoad' fysvcu [iivai] 
nqiv xal . . . yvrifievai ,welche planen eher nach Argos zu 
gehen, ehe wir erkannt haben Ilias 2, 349 ; — ovx sÖsXovöi . . . 
%aGGa(S&ai nqiv y ijßk xaxa-xxdfisv ijßs ßaX&vcu ,sie wollen 
nicht weichen, ehe sie entweder getödtet haben oder gefangen 
sind' Ilias 12, 172; — ov ydq h 1 ttixiv dnocxadov . . (idqvaaO-ai 
nqiv y' f/ßs xaxa-xxdfisv tjßk . . . xxdti&ai. xs noXixai jetzt ist 
nicht mehr erlaubt in der Ferne zu kämpfen, ehe wir getödtet 
haben oder . . . und die Bürger getödtet sind' Ilias 15, 557; 
558; — ot; ydq syoi ys "Exioqa . . . (S%ij(SsCl}ai oßiw nqiv y' 
inl ... ßjfisvai ,nicht glaube ich, dass Hektor sich enthalten 
wird, ehe er bestiegen' Ilias 17, 504; — (iijdt xt . . . ndöyötv, 
nqiv ys xov ffc yairfc ini-ßjjfisvcu ,dass er nichts leide vor 
dem Betreten seines Landes' Odyssee 7, 196; — nqiv psv 
ydq Tqwqg [Tqoiyc] sni-ßt/fisvcu viac ^Ayctmv sivdxtc dvdqdtiiv 
ijQ^a ,ehe die Achäer Troja betreten, führte ich neunmal 
Männer' Odyssee 14, 229; — oSg <T ots .. niXayog . . . ovd' 
äqa T€ nqoxvXivdsxai ovo 1 szs'qwo's nqiv %iva xsxqifiivov xaxa- 
-ßtffievcu ix Jißdc ovqov ,wie wenn das Meer nach keiner Seite 
fortrollt, ehe ein entschiedener Fahrwind vom Himmel herab- 
fahrt' Ilias 14, 19; — Üapä xotov i[iiay6fjbs& dXXfjXotöiv nqiv 
ys xov sc Tqmrjv [Tqoiyv] dra-ßyfxevai ,wir kamen oft zusam- 
men, ehe er nach Troja hinaufzog' Odyssee 1, 210; — ovds* 
x* ^t'juw xsqnsxo nqiv nzoXsfiov axöfia dvpsvcu ,er hatte keine 
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Freude, ehe er in den Schlund des Krieges einging' Ilias 19, 
313; — ovx änoXtjyb* älxrjg nqiv y 9 rph £v/j,-ßMjfj,€rca fjßk da- 
l*7/vcu ,nicht lässt er ab vom Eampfmuth, ehe er getroffen hat 
oder erlegen ist' Ilias 21, 578; — (ifj nglv ävafi&iav . . vlsg 
*A%cutov 7tQiv ßXijGöai, Msvikafov ,dass die Achäer nicht eher 
anstürmten, ehe Menelaos getroffen sei' Ilias 4, 115; — ov 
yuQ uqXv moXifiov ein onavti erat . . "Extwq nqlv oq&cu (aus 
ÖQC&ai) . . . ntjAsficova ,nicht eher wird Hektor vom Kampf 
ablassen, ehe Achilleus sich erhoben' Ilias 8, 474. — Dass 
für die aufgeführten Verbindungen mit nqiv in der deutschen 
TJebersetzung am bequemsten das Präteritum heraustritt, er- 
weist keineswegs, dass der Aoristinfinitiv selbst die Bedeutung 
des Präteritums enthält: er scheint sie nur zu enthalten, 
weil er nicht präsentische, also nicht die Bedeutung des 
Dauernden enthält, wie ähnliches auch weiterhin noch bei 
dem aoristischen Particip heraus treten wird. 

In vielen Fällen bezeichnet der Infinitiv den Zweck einer 
Thätigkeit, liegt also für das Verb, von dem er abhängig ist, 
durchaus in der Zukunft, so in wg <T ore zig %* iltyavta . . . 
(Air/vT] . . . naQTißiov slvai Innw ,wie wenn eine Frau Elfenbein 
färbt, dass es ein Wangenstück für ein Pferd sei' (= ,zum 
Sein') Ilias 4, 142; — rjvxs . . fTQiv . . Tavvcörj Zeig . . . Tsqag 
Ifipsvcu ,ein Zeichen zu sein' Ilias 17, 548; — tade navta 
xaxaipX&^ixi , . . xXtfog slvou ,ich werde diess alles verbrennen, 
dass es zum Ruhme diene' Ilias 22, 514; — t?}v t' . . . igita- 
fiov . . . VTjftov slvcti ,fallten einen Baum , dass er ein Schiffs- 
balken sei' Ilias 13, 391 = 16, 484; — mvypa xdlviftsv, $Qxog 
efxsv ,sie hüllte eine Falte um ihn, dass sie eine Schutzwehr 
sei' Ilias 5, 316; — ns^avg ... cfr^tfcv . . ., Sgxog epev ,Fuss- 
gänger stellte er auf, eine Schutzwehr zu sein' Ilias 4, 299; — 
avag . . axixaXktA edfievcu ,Schweine ziehe ich auf zum Essen' 
Odyssee 14, 42; — atfxaatdg Xs^ovxsg . . . tpfisvai Sqxog Horn- 
strauch sammelnd, ein Zaun zu sein' (,zu einem Zaune') Odyssee 
24, 224; — (pQa%€ ... ginsaat, ... slkag epsv ,er umschloss 
mit Flechtwerk, dass es ein Schutz wäre' Odyssee 5, 257; — 
vtjTjtfav %vka noXXä, (f>apog sfisv ,sie häuften viel Holz, dass 
es Licht sei' (= ,zur Beleuchtung) Odyssee 19, 64; — i^e 
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de XQoi [xqsw] yiyvsxai avxijg . . . dia-ßrjfjLsvai, ,ich bedarf des- 
selben (des Schiffes) zum Hinüberfahren' Odyssee 4, 635; — 
ij Is7i€t\ ig nxoXsfiov nqöfiog fy/nevcci ,ob er mitzog in den 
Krieg, Vorkämpfer zu sein Odyssee 11, 493; — xovg ijyspoveg 
dtsxoöfisov . . . vapivijvd 9 l^isvai [ievcu] .die Führer ordneten 
sie zum Gang in die Schlacht' Ilias 2, 477 ; — Xaj=ol . . . iaxlö- 
vavx* ifisvcu [isvai] ,das Kriegsvolk zerstreute sich zu gehen' 
Ilias 24, 2; — nEfitpo) xal atxov änavxa tdfievcu ,ich werde 
alle Speise senden zum Essen' Odyssee 16, 84; — rag <T äXXoi 
fji,€ xsXovxcu dyivSpsvcu . . . sdfierai ,andre heissen mich (die 
Kühe) zum Essen bringen' Odyssee 20, 214 ; — aol xovxo . . 
xei(xrjXiov ecxp . . . fivijfi eppsvcu ,dir sei dieses Schaustück, 
ein Andenken zu sein' (= ,zum Andenken') Ilias 23, 618; — 
xeixo . . . di(ß xqvöoIq xäXavxa xm dofisv ,zwei Talente Goldes f 
lagen zur Gabe für den' Ilias 18, 508. — ndq q dxvXov ßd- 
Xavov rs ßäXsv xaqnbv xs xqavsifjg edfisvcu ,Eicheln und Kor- 
nellen warf sie zum Fressen vor Odyssee 10, 243; — naqä 
<T ccfißqoöiov ßctXsv elöaq sdjievai .ambrosische Speise warf er 
vor zum Fressen' Ilias 13, 36. — noda . . ijxe ya^d^e xsla&cu 
,den Fuss warf er zur Erde, dass er läge' Ilias 17, 300; — 
ovo' ixsXeaas (psqcor tiofievcu ,er vollendete nicht tragend (= ,trug 
nicht ans Ziel'), dass er gäbe' Ilias 12, 222. — 

Weiter reihen sich hier an: özfjXag . . . iv yalrj &6aav 
tfifisvai s%(iaxa nvqywv ,Pfeiler setzten sie in die Erde, Stützen 
der Thürme zu sein' Ilias 12, 260; — Xi&ov . . . &6aav spfisvai 
ovqov dqovqfjg ,einen Stein setzten sie, die Gränze des Ackers 
zu sein' Ilias 21, 405; — aixov ... xatiir] naqi&t/xe ... edpsvcu 
,Brod legte die Schaffnerinn vor zum Essen' Odyssee 17, 260; — 
neqopqv x* ins&rjxa . . . äyaXfji' eftsvai ,eine Spange setzte ich 
daran, ein Schmuck zu sein' Odyssee 19,257; — aXl^v ivirjGi 
navijq svaqi&fitov slvai ,eine andre schickt der Vater, die Zahl 
zu ergänzen Odyssee 12, 65. — dionxrjqa .. spfisvai .."Exzaiq 
xs nqofyxs ,ihn sandte Hektor, ein Kundschafter zu sein' Ilias 
10, 562; — (jls nqoifjxB . . . (iv&cov xs fqjjx/jq* spspai nqfjxxrjqd 
te jsqycov ,mich sandte er aus ein Sprecher zu sein und ein 
Thäter' Ilias 9 , 443 ; — dvzfATJv iiavisltiai . . . naq-s'(i(jt,€vcu 

,Hauch aussendend, dass er zur Seite sei' Ilias 18, 472; — 

5* 
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fuliyv ... noQs ... yovov tppepcu ,die Lanze gab er, Mord 
zu »ein' (= ,zur Ermordung zu dienen) Ilias 16, 144 = 19, 
391 ; — didat . . . %sv%ea . . . (fSQtip . . . ptya xlipog Zppevai 
avto) ,die Rüstung liess er forttragen, ihm ein grosser Ruhm 
zu sein' (= ,zu eignem grossem Ruhme') Ilias 17, 131; — 
xvpsijp . . . dolxe leivyiov elpai ,den Helm gab er, dass er ein 
Gastgeschenk sei' Ilias 10, 269; 11, 20; — ösvq' ha . . . ngopog 
Zftpevai ,er komme hieher, Vorkämpfer zu sein' Ilias 7, 75 ; — 
dtvT 1 dys . . . tig dyoQtjp Ipepcu [iipcu] ,kommt her, um zur 
Versammlung zu gehen' Odyssee 8, 12; — TaX&vfiiop nQoiy 
. . . Tfievat [israi] ,er sandte ihn zu gehen' Ilias 3, 119. — 
(jt€ . . . nSfiipat JovXi%i6vS > Ifisvat [iivai\ ,sende mich, nach 
Dulichion zu gehen Odyssee 14, 397; — ^vyaxiqac uoqsv 
vldtiw elvcu äxomg ,die Töchter gab er den Söhnen dass sie 
Gemahlinnen wären' (= ,zu Gemahlinnen') Odyssee 10, 7; — 
%iv f el (toi dolfjg . . . öijxoxoqop t ip€vq$ ,wenn du mir ihn 
gäbest, dass er Stallfeger wäre* (= ,zum Stallfeger) Odyssee 
17, 224; — nvoiijv ZscpvQov nqo^xsp dfijpat ,den Hauch des 
Westes sandte er her zu wehen' Odyssee 10, 25 ; — Ztvg . . . 
ps . . . dvfjxev Aiyvnxivd* tfievcu [ievai] ,Zeus trieb mich an, 
zum Aegyptos zu gehen Odyssee 17, 426. 

In den meisten Fällen ist die Verbindung des Infinitivs 
mit seinem negirenden Verb noch enger, noch unmittelbarer, 
darf man sagen, als in den eben zusammengetragenen Bei- 
spielen, wenn sich auch für, alle einzelnen Beispiele in der 
angedeuteten Beziehung keine ganz scharfe Gränze ziehen 
lässt. Wir nennen hier zunächst einige Sätze mit dovvat 
,geben, zugeben, gestatten': top dog . . . dvvai ,den lass ein- 
gehen' Ilias 3, 322; — idoaxe xctTa-xrdfiBP ,er gestattete zu 
tödten Ilias 21,484; — sX xS nobi Zevg daist [don t ] 'Odvaöfea 
ßMja&cu ,wenn Zeus den Odysseus getroffen werden lässt' 
Odyssee 22, 253; — nsol öwxsp y A&ijvri ftoya %* ini-Gtac&m 
,Athene verlieh ihr, Werke zu verstehen Odyssee 2, 117; — 
öüjxs . . . vliag . . . elvai doititovg ,er gab dass die Söhne die 
tüchtigsten waren' Odyssee 4, 211. — Daneben mögen die 
Verbindungen mit ddp, ifäp ,lassen' genannt sein: ovx ifdqg 
yaitjg em-ßrjfisvcu ,nicht lassest du das Land betreten' Odyssee 
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12, 282; — ovx ifaöovGiv Ifiol (topevai ,sie werden mir nicht 
geben lassen* Odyssee 21, 233; — ovx etfctGx' 'EMvyv (muss 
'wohl heissen ttja Fsldvtjv) dofxevai ,liess nicht die Helene 
geben' Hias 11, 125; — ovdk ... stpaov i%-i(i€vcu [-iivai] ,sie 
Hessen nicht hinaus gehen Hias 18, 448; — ifdav p4y' äyaXpa 
&60)V ÜflxryQwv slvcu (,einige riethen es), ein grosses Götter- 
sühnbild sein zu lassen' Odyssee 8, 509; — pffS* ifdav [t**jd& 
idv\ . . . aaaov fptv ,lass nicht näher gehn' Odyssee 10, 537, und 
ganz ähnlich ovd 1 sXjkav . . . Xfxsv ,ich Hess nicht gehen' Odyssee 
11, 50 = 89, und auch Sv rtva psv x' ifactq [xsv ige] ... 
daaov Xfisv ,welchen du näher gehen lassest' Odyssee 11, 148; 
— Ißa . . . xiftröa* ,lass liegen' Hias 15, 473 ; — sfaösv xeiö&cu 
Jiess liegen' Hias 5, 848 ; — tXpaas . . . xslc&at. ,liess liegen' 
Ilias 8, 126; — pij dy p€ ... ifäatjc xsia&cu ,lass mich nicht 
liegen' Ilias 5, 685; — ij:dao(Asv . . . xeia&cu ,wir werden liegen 
lassen' Hias 19, 9; — iv -d-vpoi xata-xeia&ai tfaGofisv, im 
Herzen wollen wir ruhen lassen' Ilias 24, 523. — 

Sehr oft wird der Infinitiv bei Verben des Antreibens 
Aufforderns, Bittens und ähnlichen gebraucht, so in: dvQwiw 
äv-ötijpspcu ,ich werde antreiben aufzustehen' Ilias 10, 55; — 
drovvat doptvai ,dass ich antreibe zu geben' Odyssee 9, 518; — 
otovvova* Tfievai [iivcu] ,zum Gehen antreibend' Ilias 2, 94; 
451 ; — wtQvvovro . . . Tfievai [isvai] ,sie beeilten sich zu 
gehen' Odyssee 17, 183. — Aehnlich wie in der letztgenann- 
ten Stelle handelt sichs bei den hieher gehörigen Verbin- 
dungen auch sonst noch öfter um intransitive Verba, so in 
oaadxi <T ÖQ[*y<S€t€ . . . Gtfjvai, ivavrißiov, xai yvcopsvai ,so oft 
er anstürmte, sich entgegenzustellen und in Erfahrung zu 
bringen' Ilias 21, 266; — ogaso ... nolivS* Xpev ,mache dich 
auf zur Stadt zu gehen' Odyssee 6, 255. 

Aehnliche Ausdrücke wie das öqgso des letztangeführten 
Satzes werden ursprünglich hinzuzudenken sein, wo der In- 
finitiv für sich als imperativisch gebraucht erscheint. So ist 
tpev ,geh' Hias 21, 297 und Odyssee 6, 298 eigentlich zu 
denken als ,mache dich auf zu gehen' oder ähnlich, und ebenso 
tpsvcu [Uvai] Hias 16, 87; Odyssee 10, 405; 512 und 17,600 
und Ilias 16,839; an der letzteren Stelle mit p$; ,gehe nicht'. 
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Der Gebrauch des Infinitivs für den Imperativ ist dann in der 
homerischen Sprache sehr geläufig geworden. Hier sind noch 
zu nennen: dopsvai ,gieV Odyssee 1, 317; Ilias 23, 551 und 
22, 342 = 7, 79, an welcher letzteren Stelle es aber für die 
dritte Person ,er gebe' (eigentlich ,er mache sich auf zum 
Geben') gebraucht ist; — dovvai ,gieb' Odyssee 1, 292; — 
(pdö&cu nvxivov finog ^(T v7io-&£<f&ai ,sag' ein verständiges 
Wort und rathe' Ilias 11, 788; — ö&fisvcu ,lege, gieb' Odyssee 
1, 235; — inav-d-Spsvai ,leget an, schliesset zu' Ilias 21, 535 ; 

— &€ivcu Äföov ,mache (das Schiff) zum Stein' Odyssee 13, 
156; — üelvcu ,sie lege' Ilias 6, 92; — xara-öslvcu ,lege 
nieder' Odyssee 16, 285; — rja&cu ,setze dich' Odyssee 10, 
507; 536; — tpda&cu ,sage' Odyssee 9, 504; 11, 443; — 
pi/di ro) ix-yda&at, ,sage niemandem' Odyssee 13, 308; — 
naQ-yda&aß, ,beschwatze, bethöre' Odyssee 16, 287 == 19, 6; 

— fiyds ipsvddyyeXog slvat ,sei keine Lügenbotinn Hias 15, 
159; — nttpvlayfisvog sivcu ,sei behutsam' Ilias 23, 343; — 
äxijv sfievat ,sei still' Ilias 21 , 239 = 385 ; — prj nots xal 
av yvvcuxi n€Q qmoc slvcu ,sei nie nachgiebig gegen dein Weib' 
Odyssee 11, 441; — fifjöi <sv . . . xoiQavog slvai ,sei du, nicht 
ein Beherrscher' Odyssee 18, 106; — ro öS xal xsxQVfx^isvov 
slvcu ,einiges sei auch verborgen' Odyssee 11, 443. — Einige 
Male ist der Infinitiv nicht direct imperativisch gebraucht, 
sondern in einer eigenthümlichen Abhängigkeit, als sei ur- 
sprünglich ein dog ,gieb zu, gestatte, lass' oder ähnliches zu 
ergänzen, so in Zsv . . . [ti/ nqiv sii 1 foshov dvvcu ,o Zeus, lass 
die Sonne nicht früher untergehen' Ilias 2, 413 und Zsv fdvct, 
Tfjkifjbaxov [xoi iv dvägdaw öÄßiov slvcu ,lass Telemachos unter 
den Männern gesegnet sein.' Odyssee 17, 354. Dann gehört noch 
hieher Tqcoag snei^ ( EXsvi^v xal xxrj^axa ndvx* äno-äovvcu 
,dass die Troer die Helene und alle Besitzthümer zurückgeben' 
Ilias 3, 285 , wo im Vorausgehenden (Vers 276) auch Zeus an- 
gerufen wird, neben ihm aber noch Sonne, Flüsse und Erde. — 

Im Anschluss an oben schon angeführte Verbindungen 
nennen wir hier noch: ^Oövaasvg wqto noXivS* Xfisv ,Odysseus 
machte sich auf zu gehen' Odyssee 7, 14. Dem hierin ge- 
brauchten wqto Xpsv unmittelbar zur Seite treten die häufigen 
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Wendungen ßtj ö 9 i'pevcu [isvai] ,schritt aus zu gehen x ging 
los' Ilias 4, 199; 6, 296; 8, 220; 9, 596; 10, 136; 179; 336; 

13, 167; 208; 15, 483; 17, 657; 24, 95; 347; Odyssee 2, 298; 
394; 6, 50; 8, 287; 303 (hier liest Bekker tfisvcu); 10, 208; 

14, 532; 16, 413; 21, 8; 22, 109; 146; ßij f Tpevcu [Upcu] 
Ilias 10, 73; 20, 484; 21, 205; Odyssee 16, 341; 17, 604; 
21, 58; ßy d' Xfisv Ilias 5, 167; 10, 32; 13, 242; 14, 166; 
Odyssee 2, 5; 4, 24; 310; 528; 679; 6, 15; 130; 14, 73; 17, 
365; 20, 146; 22, 400; ßrj tf X(isv Ilias 12, 299; 14, 188; 16, 
221; 20, 319; Odyssee 1, 441; 2, 10; 5, 475; 8, 273; 277; 
13, 160; — ßrjv (T tfisvcu [itvcu] ,ich ging los' Odyssee 10, 
407; 12, 367; — ßdv d' fysvcu \isvcti\ ,sie gingen los' Ilias 
4, 209; 20, 32; Odyssee 4, 779 ; 15, 109; ,18, 341; ßdv $ ffisvcu 
[itvcu] Ilias 10, 273; Odyssee 18, 428; ßav d' fysv Ilias 13, 
789; 14, 134; 19, 241; Odyssee 8, 109; 22, 179; ßdv $' t/isv 
Ilias 10, 297; 14, 384; Odyssee 8, 56; 19, 429. — Nah an 
schliessen sich fatf l/iev ,er w$r der erste zu gehen, er ging 
voran' Ilias 13, 329, und ccqZsi xai tzqotsqw xaxov spfisvcu ,er 
wird beginnen auch ferner ein Uebel zu sein' (d. i. ,von nun 
an wird er sein') Odyssee 4, 667. 

Verba des Aufforderns, Heissens, Bittens und ähnliche 
finden sich in folgenden Fällen mit dem Infinitiv verbunden: 
initsXXsv . . . vnsiQO%ov sfipsvcu äXXcov, ,er trug auf vor den 
andern ausgezeichnet zu sein' Ilias 6, 208 = 11, 784; — xfj 
d' ag' inl cpQStii &ijxe . . . ^A^ijvrj . . . öipev ,ihr gab Athene 
in den Sinn zu legen' Odyssee 21, 3; — ifiol d' inl navxa 
xHaXto . . . im-&stvcu ,mir war aufgetragen zu schliessen' 
Odyssee 11, 525; — tjjg imritQanTcu . . . ini-S&Xvai, ,ihnen 
ist aufgetragen zu schliessen' Ilias 5, 751 = 8, 395; — yvriyei 
. . . xetö t(i€v ,er hiess dorthin gehen' Ilias 12, 356; — «mo- 
-ßrjvm dvciyei ,er hiess hinabgehn' Odyssee 5, 357 ; — ävooyei 
. . . &£(*6V ,sie hiess geben' Odyssee 21, 81 = 24, 168; — pe 
. . dvoaysv . . . ipsvcu [iivcct] ,er hiess mich gehen' Odyssee 
4, 483; — x£Xsv<sev . . . üipsvai . . . t' iv-xtipevcu ,befahl zu 
legen und . . . aufzulegen' Ilias 24, 644 = Odyssee 4, 297 = 
7, 336 und Ilias 24, 646 = Odyssee 4, 299 = 7, 338 ; — xsXevw 
dvpevcu ,ich heisse eingehen' Ilias 14, 63; — xskevav; . , , 
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im-dovvat ,du heissest dazu geben' Ilias 23, 559; — öh . . . 
xsXsva . . . tfievcu [itvai] ,ich heisse dich gehn' Ilias 17, 31 = 
20, 197; — xsXsvetg . . . tfievat \iivai\ xal . . sm-ßyfisvcu ,du 
heissest gehen und besteigen' Odyssee 10, 340; — sxkXsvov 
. . . Ifitv ,ich befahl ihm zu gehen' Ilias 18, 14 ; — xsXsca, de 
(as ryvd' äno'dovvcu ,du heissest mich sie zurückgeben' Ilias 
1, 134; — xsXstcu TqiAag xal ndvxag Idxcciovg . . . äno-d-itiüct* 
,er fordert Troer und alle Achäer auf niederzulegen' Ilias 
3, 89; — <ss . . . xkXopai [ASÜ-ipsv ,ich fordere dich auffahren 
zu lassen' Ilias 15, 138; — xiXopcu . . . Ifievai [iivai] ,ich 
fordre auf zu gehn' Ilias 18, 255; — ovx av eyci ys <r' ... 
xsXolfjtrjv . . . l'fievai [iivcu] ,ich würde dich nicht auffordern 
zu gehen' Ilias 24, 298; — xaXiovtiiv . . . xara-ß^vat ,sie 
rufen, fordern auf hinabzusteigen' Ilias 3, 252; — öfioxXsofjtsr 
. . . /ijj döfjbsvai ,wir riefen zu nicht zu geben' Odyssee 24, 174 ; — 
lv y Vfiw . . . änofsinoa Hgripsvai [-Mvcu] fxeyccQoov ,dass ich 
euch erkläre aus der Wohnung zu gehen' Odyssee 1, 374; — 
naga-fiv^fjaaififjv . . . fyesv ,ich möchte zureden zu gehen' 
Ilias 15, 46; — naqd p f/na<ps daificov oifOfl%iAV 1[abvcu 
[iivcu] ,ein Gott verleitete mich nur im Leibrock zu gehen' 
Odyssee 14, 489; — inevyjjfiqGav *A%cuoi . . . d£%&cu (aus 
diytidat) ,die Achäer redeten beistimmend zu, anzunehmen' 
Ilias 1, 23 = 377; • — xqgvxsg <$' iXiyawov . . . rovg ifiev 
,Herolde riefen die zu kommen' Ilias 11, 686; — üeotöw . . . 
rjQäzo . . . naidl dvfxev Üdvavov ,zu den Göttern flehete sie, dem 
Sohne den Tod zu geben' Ilias 9, 571 ; — onnoxe (fsvycov 
dq^dri Jijü naxql . . . &do<sovg fiQrjxwv t[itvat, . . . Innovg 
,wenn du fliehend zu Zeus flehen wirst, dass die Pferde rascher 
als Habichte seien' Ilias 13, 819; — Jtpi (T svx^vat aifel 
x^vfiov and (isXicov (p&icücu ,zu Zeus fleht er immer, dass sein 
Geistaus den Gliedern schwinde' Odyssee 15, 354; — ps . . . 
txhsvsv Inno&sv i^-spsvcu ,er bat mich, ihn aus dem Pferde 
hinauszulassen' Odyssee 11, 531; — ipi . . . Xiötiovvo . . . 
Ifisvcu [ispat] ndXtv ,sie flehten mich an zurückzugehen' 
Odyssee 9, 225 ; — XiöGexcu efinsdov sivcu, ,er fleht, dass (die 
Entsendung) bestimmt sei' Odyssee 8, 30; — fidXa Xitiöovxo 
dofiev ,sehr fleheten sie zu geben' Ilias 4, 379; — Xiöaofi 
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*AxiXkrjft psö-tpsv %6Xov ,ich flehe den Zorn gegen Achilleus 
aufzugeben' Ilias 1, 283; — nokld xev ä&avatoMfi qihxg dvd 
X&Iqccc apet(jcu Öiifiöv dno (xeXecop Övvai döfiov "Afiöog eiaw 
,viel würde er zu den Göttern die Hände aufheben , dass sein 
Geist aus seinen Gliedern in des Hades Wohnung eingehe' 
Ilias 7, 131. — 

Der Wunsch, das Verlangen ist mehrfach als eine Auf- 
forderung, ein Geheiss des eignen Inneren ausgedrückt; so 
schliessen sich hier zunächst an: vvv avxi (ie Üvfidg dvijxev 
aTfjpevcu dvxia ceio .jetzt trieb mich das Herz, mich dir ent- 
gegen zu stellen' Ilias 22, 253 ; — ei ydo ntog avrov pe pevog 
xcci Üvfjiüq dveifj . . . edpevai ,wenn mich doch mein Innres 
triebe zu essen' Ilias 22, 347; — ovd' epe Üvfidg ävcoysv . . . 
avÖQsGCi fier-ififisvat ,mich heisst mein Herz nicht unter den 
Menschen zu sein' Ilias 18, 91; — p avrov ye pivog xal 
V^vfxdg avtayev xeia' ifievai [ifvcu] ,mich heisst mein Innres 
dorthin gehen' Ilias 24, 199; — ifdaücu di pe övpoc ävwyev, 
,es zu sagen heisst mich mein Inneres' Odyssee 21, 194; — 
öcoqov <$' om xk fioi öovrai qtXov tjzoq dvaiyfj ,das Geschenk, 
das dein Herz dich vielleicht treibt mir zu geben' Odyssee 
1, 316; — ffi? oxQvvei xyccdifj xal # 1740c . . . dvvcu ,mich 
treibt das Herz einzugehen Ilias 10, 221; — ye xal avrov 
^v(xdg i<p(x>Q(iy#ij ifisv ,oder ob sein Herz strebte zu gehen' 
Odyssee 4, 713; — ovdi j=o& argipag rjd^at eofjrver ev (poetil 
Vvfiog ,und nicht hält es sein Innres aus ruhig zu sitzen' 
(= ,er mag nicht ruhig sitzen') Ilias 13, 280. 

Unmittelbarer ist das Wollen, Wünschen, Verlangen und 
ähnliches ausgedrückt in: e&ekw dopevai ,ich bin bereit zu 
geben, ich will geben Ilias 1, 116; 7, 364; 9, 120 = 19, 138 ; — 
i&eXet dopsvat ,er will geben' Ilias 7, 391 ; — eÜeXov dopsvai 
,8ie wollten geben' Ilias 4, 380; — ei x ittiXcopi . . . döfxevcu 
,wenn ich geben wollte' Odyssee 21, 349; — ei x e&eXtjai . . 
66 fiera 1, ,wenn er geben will' Ilias 13, 743; 18, 144; — ei x 
i&eXtjG&a . . . ödfxev ,wenn du geben willst' Ilias 18, 458; — 
ovd' iöeXr/Gei . . dovvai ,er wird nicht geben wollen' Ilias 
15, 216; — ncog e&eXetg . . Üslvai ,wie willst du machen' 
Ilias 4, 26; — i&SXovoiv . . . üepevai ,sie wollen machen' 
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Ilias 2, 285; — StifXw . . . äX'Jt im-üstvai ,ich will anderes 
hinzulegen' Ilias 7, 364 ; — iitiXsi, . . . alX eni-ÜsXvai, ,er will 
anderes hinzulegen' Ilias 7, 391; — ixUXsig xccTa-dvvai ,du 
willst eingehen' Odyssee 15, 328; — ovx i&ilovGi (*ccxv v xa " 
ta-dv(jtsva$ ,sie wollen nicht hinein gehen' Ilias 3, 241 ; — 
ovd* äv iyoi y' e&iXoifju . . im-ßtjfjLsvcu ,ich würde nicht bereit 
sein zu besteigen' Odyssee 10, 342; — eötXco xata-öia&ai 
,ich will niederlegen' Odyssee 19, 20; — i&iXug tpsvcu [ttvcu] 
,du willst gehen' Odyssee 2, 364; 5, 205; — ij i&iXstg . . . 
Ifisv ,willst du vielleicht gehen' Ilias 15, 133' — p i&iXovt* 
i'fitvai [iivcu] ,mich den gehen wollenden' Ilias 24, 218; — 
ovx i&iXeöxeg . . . tpsvcu [iivcu] ,du wolltest nicht gehen' Ilias 
9, 487; — fösXiTfjv Hptvcu [ttvou] ,die beiden wollten gehen 
Ilias 17, 433; — 17 i&sXeiq ... Ip avtwg fo&cu ,willst du 
etwa, dass ich so dasitze' Ilias 1, 134; — i&eXco . . . sivcu 
,ich will sein Ilias 8, 40= 22, 184; — i&iXsi . . . sppevcu 
,er will sein' Ilias 1, 287; — fidXa p&v xev iymv i\t£Xot[i& . . . 
efitv ,ich möchte sein wollen' Ilias 4, 319; — ßoXetcu öovvcu 
,er will geben' Ilias 11, 319; — avxog yäo tpaysfiev noXv 
ßovXsai tj dofjhBv äXXo) ,selbst essen willst du viel lieber 
als einem andern geben' Odyssee 17, 404; — aipccQ xe toi 
avvixa dovvcu ßovXoifAtjv tj . . . slvcu ,lieber würde ich sogleich 
dir geben wollen als . . . sein' Ilias 23, 593 ; — ßovXo/i' iyw 
Xctfdv adov [aoov\ epfisvou ,ich will lieber, dass das Kriegs- 
volk unversehrt ist' Ilias 1, 117; — ißSXdetcu i% bqov elvou 
er wünscht das Verlangen zu entlassen' (= ,zu stillen') Ilias 
13, 638; — oliv nov %ig ifeXdexcu Iftpsvai viöv ,wie wohl 
einer wünscht, dass sein Sohn sei' Odyssee 20, 35 ; — ds 
jisio ävvcu ,er verlangte hinein zu gehen' Ilias 11, 537; — 
ifis fiefisvoi yij/tcu &Sö&cu rs yvvcuxa' ,strebend mich zu hei- 
rathen und zur Gemahlinn zu machen' Odyssee 21, 72; — 
XtXaUzo dvvou ,er verlangte hineinzugehen' Ilias 20, 76; — 
ovös tot avrog rjö&cu . . . XiXaio(icu ,und nicht verlange ich 
zu sitzen' Ilias 13, 253; — Xdato^evrj noOiv €«va* verlangend 
dass er ihr Gemahl sei' Odyssee 1, 15 = 9, 30; 32; 23, 334; 
- — xi xcexfov ipsioete tovtwv, Klox^g ig (liyaqov xara-ßruxevcu 
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,was verlangt ihr nach solchem Uebel, (nämlich) in die Woh- 
nung der Kirke hineinzugehn' Odyssee 10, 432, wo also das 
Verb des Verlangens (IfislgsTe) zunächst mit einem Genetiv 
verbunden worden ist ; — %atsovaiv ... (pda&cu ,sie verlangen 
zu sprechen' Odyssee 15, 377; — xata-xTäpsvcu psvsaivwv 
,begehrend zu tödten' Uias 3, 379 = 21, 33; 5, 436; 20, 346; 
442; 21, 140; 170; — xTdfieva* (leveaivwv ,begehrend zu tödten 
Odyssee 10, 295; 322; — em-msaöai, fisvsaivcov ,verlangend 
zu fliegen' Ilias 4, 126; — fytvcu [Unat] (isvsaivttg ,du ver- 
langst zu gehen Odyssee 17, 185; — äno-xzdfisvcu pefidaaiv 
,sie streben zu tödten Ilias 20, 165; — psfidaat xara-xTdfisv 
,sie streben zu tödten' Odyssee 4, 700; — xrdfisvcu fiepaug 
,8trebend zu tödten Ilias 5, 301 = 17, 8; — (xifiaaav tiefisv 
,sie strebten zu legen Odyssee 11, 315; — (lefiapsv ds %o* 
. . . xtjdrtToi t 7 sfisvai ,wir streben dir die werthesten zu sein' 
Ilias 9, 642; — dvvcu insiyo^eroc ,nach dem Untergang ver- 
langend' Odyssee 13, 30; — ineiyoiievoc . . . ^neiqov ini'firjvcu 
verlangend das Festland zu betreten' Odyssee 5, 399; — 
ndvrsq x' dq^iSaiaz^ ilaifQOTsqoi nodaq tlvai ,alle würden 
wünschen schnellfüssiger zu sein' Odyssee 1, 164. 

Einige Verba enthalten den Begriff des Wünschens, Wol- 
lens oder ähnliche in negativer Form und so haben auch sie 
den Infinitiv neben sich , so : öcpgcc . . . tfrvyfy ds xal dlXog 
jpXGov Spot (pdöxtai, ,dass ein anderer sich scheue (= ,nicht 
wolle') mir sich gleich zu nennen' Ilias 1, 187; — ovx obstat 
(pilov tjtoq jplöov i t uol (pda&m ,nicht scheut sich sein Herz 
mir sich gleich zu nennen' Ilias 15, 167 und mit geringer 
Veränderung . . . ftaov fot <pd<f&cu . . . ,ihm sich gleich zu 
nennen Ilias 15,183; — ovrs xtvd (p&oveto dofisvcu ,ich miss- 
gönne nicht, dass einer giebt' Odyssee 16, 18; — xov <T o?a> 
. . . x^v/jlüj dfsiasöÜai . . xaTcc-dvvat ,ich glaube, dass er sich 
fürchten wird, einzudringen Ilias 15, 299; — vvv (tot dyäcr&s 
. . . ävöqa naQ-eivat, ,nun missgönnet ihr mir, dass ein Mann 
bei mir ist' Odyssee 5, 129 ; — ncog dt) vvv . . . olotpvQsai 
älxtfiog slvat, ,wie jammerst du (,zagst du' = , willst nicht') 
nun tapfer zu sein' Odyssee 22, 232. 
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"Weiter anzureihen sind hier noch Verbindungen wie: 
sya) ßovXsvaa xara-xidfisv ,ich beschloss zu tödten' Ilias 9, 
458; — %oi xsv . . . ßovXeva>öi> . . . nQlv v AQyoaS* Xpsvai, \isvai\ 
,welche etwa beschliessen, früher nach Argos zu gehen' Ilias 
2, 348; — fi&Qfx/j(jÄ6 . . . negieren ,er überlegte (= schwankte 
ob er wollte') ,umarmen Odyssee 24, 236; — isxvfjaofia* jjde 
voytsw , . . . naga - dvpsvai ,ich werde versuchen und darauf 
denken vorbei zu schlüpfen' Ilias 23, 416; — ov<T ccqcc tot y J 
kcXav . . . yrwfASvat ,sie wagten nicht in Erfahrung zu bringen' 
Ilias 21, 609; — wd' hXfj nsgi-ß^vat ,er wagte nicht zu um- 
wandeln' Ilias 5, 21; — ov %i /*o# hXfjg ... do^isvai ,nicht 
nahmst du es auf dich zu geben' Odyssee 17, 457; — ovds 
%iq frXrj cx^vai ,niemand wagte sich zu stellen' Odyssee 17, 
439; — xXalijg xsv Meveläfw stutiqo-s'iisv ,du würdest unter- 
nehmen auf den Menelaos zu schiessen' Ilias 4, 94 ; — ovx 
ixdXaaaag arqfievcu ävxa ,du wagtest nicht, dich entgegen zu 
stellen' Ilias 17, 167; — ovxs X6%ovd* Xpsvai [isvai\ . . . x&xXq- 
xag x}v(aü) ,nicht wagst du in einen Hinterhalt zu gehen' Ilias 

I, 227; — ovd' vnspsivsv yvcifisva* ,er wartete nicht bis zum 
kennen lernen 1 Odyssee 1, 411;' — ixXd&sxo ätyoQoov xaxa- 
-ßyvcu ,er vergass wieder hinabzusteigen' Odyssee 10, 558 = 

II, 63, an welcher letzteren Stelle für ixXd&sxo aber gebraucht 
ist ovx ivorjöa ,ich dachte nicht dran'. — 

An die Verba des Wünschens ; Wollens und die ähnlichen 
reihen sich Wendungen wie ,es ist vortheilhafter, es ist besser, 
es ist schöner' und andere, die auch oft den Infinitiv hervor- 
rufen, der hier in der alten Sprache durchaus nicht als Sub- 
jeet aufzufassen ist. Zuerst mag hier genannt sein xai xe xo 
ßovXoifUTjv, xai xsv noXv xsqdiov t/sv ij ovzco Xvoßrjv t spsvai 
,ich würde das lieber wollen und viel vortheilhafter würde es 
gewesen sein, als ein solcher Schandfleck zu sein' Ilias 3, 42, 
wo man den Infinitiv t/uercu ebenso wohl von xsqÖiov t/sv als 
noch von ßovXoifAtjv abhängig würde bezeichnen können. — 
Ausserdem sind hier zu nennen ipol öS xs x£q6iov «ity . . . 
dvfisvat ,mir würde vortheilhafter sein einzugehen' Ilias 6,411 ; — 
dodaaaio xigdiov sivat, ßyvai ,es schien vortheilhafter zu sein 
zu gehen' Ilias 13, 459; 14, 24; — dodööaxo xigdtov slvai . . . 
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d6fi,£vcu noo-e'pev xe ,es schien vorteilhafter zu sein zu geben 
und auszusenden' Odyssee 10, 155. — noXv (ptoxeQov etixiv 
folxad' ifxsv ,viel besser ist nach Hause zu gehen' Ilias 
1, 170; — <fiX' önxaXSa xQfj=a edpevai, ,es ist angenehm 
(ungefähr = ,ihr wollt gern') gebratenes Fleisch zu essen' 
Ilias 4, 345; — (pacÖat, de ae xdXXiov etixiv ,es ist besser, 
dass du es sagst' Odyssee 8, 549 ; — col c5(T avxjj noXv 
xdXXiov . , . oXßrji> nQoq ^etvov (pd<f&cu ,es ist für dich viel an- 
genehmer, allein zu dem Fremden zu sprechen' Odyssee 
17,584; — ov (lyv xo* rode x&XXiov, ovde fifotxev, %tTvov (iev 
Xccfiai ijaüai ,es ist nicht schön für dich noch geziemt sichs, 
dass der Fremde auf der Erde sitze' Odyssee 7, 160; — v&jlw 
d£ %e ndvxa j.kj.oixev [Bekker: infp otxsv], do^ixxafiepcp . . . 
xsic&ai, ,einem Jüngling steht alles wohl an, im Kampf er- 
schlagen dazuliegen' Ilias 22, 73; — xvöog xe xai dyXafifj 
xal ovetag demvqaavxag Ipev ,rühmlich ist und erquicklich, nach 
genommener Mahlzeit zu gehen Odyssee 15, 79. 

Noch einige andere adjectivische Verbindungen und auch 
verwandte Ausdrucksweisen mit Substantiven mögen hier an- 
geschlossen sein, und was sich den einzelnen unmittelbar wird 
anfügen lassen: oV iniftixtc feoy' efiev d&avdv&v ,wie es ge- 
ziemend ist (etwa = ,man verlangt), dass Werke der Götter 
seien' Ilias 19, 22; — aidwc fiev vvv tjde y' . . . FiXiov eitiava- 
-ßijvcu ,schimpflich wäre es, nach Ilios hinein zu gehen' Ilias 
17, 336; — aidoog <T ovx äyaÜ-ij xexQ^^vo) dvdol nao-slvai, 
(,Scham ist nicht gut ... zu sein' =) ,es ist nicht gut, dass 
Scham bei einem dürftigen Manne ist' Odyssee 17, 347; — 
XQtj xal ifiov Ütfievcu novov ovx dxiXeäxov ,es ist nöthig meine 
Arbeit nicht erfolglos zu machen' (= ,nicht zu vereiteln) Ilias 
4, 57; — aoi de XQ$ • • • dno-ötcücu ,dir ist nöthig (,dir ge- 
bührt') abzulegen' Ilias 5, 492; — ae xqv dofisvcu ,du musst 
geben Odyssee 17, 417; — xQV *£VX € dornet xax-^s^ev ,es 
ist nöthig die Kriegsrüstungen niederzulegen' Odyssee 19, 4; — 
ovde %i ae XQV • • • xaxa-Xkx^oa (aus -A^gcröa*), du brauchst dich 
nicht niederzulegen' Odyssee 15, 394; — xal ae XQV n£ Q* P 6V 
tpdöücu j-knog tjä 1 enaxovticu ,drum musst du vor allem ein Wort 
sagen und hören' Ilias 9, 100; — vvv ae (idXaxQtj aixfiijx^v 
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x s epsvcu jetzt musst du ein Lanzenschwinger sein' Ilias 16, 
493 = 22, 269; — ovdS xL <ss xqij XaßyayQOQTjv e^itvai ,du 
musst kein dreister Schwätzer sein' Ilias 23, 479; — ovöe* xi 
(i€ XQV - - • ^tf#ft* ,nicht darf ich sitzen Odyssee 19, 120, — 
t^v öyeXe . . . xaxa-xxdpev ,die sollte (,hätte sollen 1 ) tödten' 
Ilias 19, 59; — xaxa-tpxtiGxtcu ... wcpeXeg ,du hättest sterben 
sollen Odyssee 2, 183; — «*#' uipeXeg . . . ija&cu ,o dass du sitzen 
möchtest' Ilias 1, 416; — wcfeXlov dpeivovog slvat äxonig ,ich 
sollte die Gattinn eines Besseren sein' Ilias 6, 350; — wg dfj 
iyco y' otpsXov fiaxagog vi xoi epfisvat vlog dveqog ,möchte ich 
doch der Sohn eines glücklichen Mannes sein Odyssee 1, 217 ; — 
otfeXov . . . vaieiv, ol <T avdysg Gaoi [tiooi] sppsvai ,möchte 
ich wohnen und die Männer noch gesund sein Odyssee 4, 98 ; — 
ÖcpeXsv xig dvdgoSv äXXog eysiv Gv de xovqot6qoiGi (lex-etvcu 
,möchte ein andrer (das Alter) haben, du aber noch unter den 
Jüngeren sein' Ilias 4, 316; — ovx afp' epeXXeg dvdXxidog 
ävÖQog kxatQovg tdfitvcu ,du solltest (= ,es war bestimmt, dass 
du') nicht eines schwächlichen Mannes Gefährten essen' Odyssee 
9, 476; — xtj yäq epeXXe die^-itievcu ,denn dort musste er 
hinausgehen' Ilias 6, 393; — ifiol (xtXXei tpiXov slvcu ,es wird 
mir lieb sein' Ilias 1, 564; — peXXst, . . qiXov elvai ,es wird 
(dem Zeus) lieb sein' Ilias 2, 116 = 9, 23 = 14, 69; 13, 226; — 
pkXXev (iisv 710X8 folxog öö' dipveidc xai dfivficov e/jfievai ,einst 
sollte (= ,war bestimmt zu sein') dieses Haus reich und tadellos 
sein' Ilias 1, 233 ; — xai ydg eyri nox tfieXXov . . . öXßioc elpat 
,einst sollte ich (= ,war mir bestimmt') begütert sein' Odyssee 
18, 138; — ov<$' afp' *Odv<fGTJj:i . . . /uÖQötfiov qev . . . dno- 
-xxdpev ,es war dem Odysseus nicht bestimmt zu tödten' Ilias 
5, 675 ; — ov vi ma altia aco vno dovol noXtv neQ&ai (aus 
neQ&G&cu) ,noch ist nicht bestimmt, dass durch deinen Speer 
die Stadt zerstört werde' Ilias 16, 708; — py . . . y/itv de d?j 
alaipov eXr\ (p&ia&ai ivi Tqu)^ [Tooirj] ,uns möge nicht vom 
Schicksal bestimmt sein in Troja umzukommen' Ilias 9, 246 ; — 
ei nsQ fjot xai poiga . . . xeia&ai ,wenn mir auch bestimmt 
sein sollte zu liegen' Ilias 15, 118. — 

Ferner lassen sich hier noch anreihen: agyccXeov di fiol 
itsxi . . . üia&cu naqä vtjvai x&Xev&ov ,sehr schwer ists für 
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mich, neben den Schiffen einen Weg zu machen* tlias 12, 
4t l ; — dgyaXeov ff«, #«a, yvcSvcu ßgoxw ,für einen Sterblichen 
ists schwer, dich zu erkennen, o Göttinn' Odyssee 13, 312; — 
dta-yvcüvcu yakenuig Sev [rjv] ävdga fixatixov ,es war schwer, 
jeden Mann deutlich zu erkennen' Ilias 7, 424; — kv& ov 
ncog söxiv xaxa-ßqfisva* ovds iid%s<s&ai, innsvat ,dort ist für 
die Reiter nicht möglich hinabzusteigen oder zu kämpfen' 
Ilias 12, 65; — ov ncog söxi nodttitiiv ax^fisvai ,es ist nicht 
möglich mit den Füssen aufzutreten' Odyssee 5, 414; — ov 
ydq Ttmg stixiv dvnvovg tfifisvai aifsl ,es ist nicht möglich, 
immer schlaflos zu sein' Odyssee 19, 591 ; — ov ncog Üaziv 
ivxAsfsccg [svxi.slag] xaxd dij^iov spfisva* ,es ist nicht möglich 
gut beleumundet im Volke zu sein Odyssee 21, 332; — ov 
ncog h& sl%sv . . . dva-dvvcu ,er konnte sich durchaus nicht 
mehr zurückziehen Ilias 7, 217; — ovdi nrj sl%ov ... im- 
-ßqvcu ,und ich konnte nirgend auftreten Odyssee 12, 434; — 
ovxs . . . sdvvavxo . . . Üetiü'at, naqä v^völ xsXsvüov ,sie konn- 
ten keinen Weg neben den Schiffen machen' Ilias 12, 418; — 
ovdi Xic ijfieicov dvvaxo yvcovai ,und keiner von uns konnte 
erkennen' Odyssee 24, 159; — ovd' dg&og Gxijvou dvvaxcu 
noaiv ,er vermag nicht sich aufrecht auf die Füsse zu stellen' 
Odyssee 18, 241; — ovds xi nQOG-ipda&at, divapai j:snog 
,nicht vermag ich zu ihm ein Wort zu sprechen' Odyssee 23, 
106; — ovdi xi ix-(fd(T&cu dvvaxo ftnog ,und kein Wort ver- 
mochte er auszusprechen' Odyssee 10, 246. — Hieher stellt 
sich auch ov ydg xoi <Ss ys xolov sysivaxo noxvia (AtjxijQ olov 
xs j:Qvx7jqa ßiov t' gfievcu ,nicht hat dich die Mutter geboren 
als einen tüchtigen den Bogen zu spannen' Odyssee 21, 173; 
— xo£ov jihv *A%amv ov xig ifisto xqsiGGcov, o) *' sd-Slo) , 66- 
lisv ai ,keiner ist mächtiger (= ,mehr berechtigt') als ich, den 
Bogen nach Belieben zu geben' Odyssee 21, 345. — Ferner 
reihen sich hier an : vvv <T ovx' &q nrj &£g&cu inicxafiai jetzt 
weiss ich nicht irgendwohin zu legen' Odyssee 13, 207; — 
nätiiv ydg iniaxaxo iisifo%0Q tlvai ,er verstand gegen alle 
liebreich zu sein' Ilias 17, 671; — 5 ydq olßog dfitjhxlfjv 
< ixixaaxo ÖQvi&ctg yvdivcu ,er zeichnete sich vor seinen Alters- 
genossen aus (darin liegt ,er verstand vorzüglich'), (,bedeu- 
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tungs volle) Vögel zu erkennen Odyssee 2, 159; — r\ pdXa 
ötj <f€ didäaxovöir Ö-eoi avtoi vifjayÖQtjK %* efisvai ,dich lehren 
die Götter selbst stolzredend zu sein Odyssee 1 , 385 ; — 
fid&ov tfifi€pai ia&Xog ,ich lernte wacker zu sein' Ilias 6, 444. 
— «Daneben mag auch angeführt sein sifco&oTsg tdfisrcu adqv 
,gewohnt reichlich zu fressen' Ilias 5, 203. — 

Noch eine andere Gruppe von Verben, die den Infinitiv 
zu sich genommen, ist die des Versprechens, des Versicherns, 
des Sagens überhaupt, und ähnlicher, so iü: vevasdefoiXajiov 
tsäov [aöov oder Gwv] sfipevai ,(Zeus) sicherte ihm das TJnver- 
sehrtsein des Kriegsvolks zu' Ilias 8, 246; — d&poae . . . inaq- 
z£a$' l'fifxtv haiQovc ,er schwur, dass die Gefährten bereit seien' 
Odyssee 14, 332 =19, 289, an welcher letzteren Stelle aber 
(ob mit Recht?) (Sfivve steht; — inl de p6yav oqxov dfAOVfiai 
fi?l 7tOT6 tyg svvijg im-ßy(isvai ,ich werde schwören, nie das 
Lager zu besteigen 1 Ilias 9, 133 = 275 = 19, 176, an welchen 
beiden letzteren Stellen aber das erste Mal opeHai ,er wird 
schwören' und das zweite Mal öfivvetoo ,er schwöre' gebraucht 
ist; — änsiAijGac ßfjTccQfiovag slvcu äglöTovc ,du rühmtest, dass 
die Tänzer die besten seien' Odyssee 8, 383 ; — svxofiai sivai 
,ich versichere zu sein' Ilias 6, 211 =20, 241; 8, 190; 9, 60; 
161; 14, 113; 21, 187; 23, 669 (nur hier stehts nicht vers- 
schliessend) ; Odyssee 1, 180; 3, 362; 5, 211; 450; 14, 204; 15, 
425; 24, 114; sv^sai slvou Ilias 4, 264; 9, 529; 22,321; 6v%o^ 
iycov sfisvai Ilias 21, 411 ; ev%eT<u elvai Ilias 1, 91 ; 2, 82; 5, 246 ; 
13, 54 (hier sixercu ... elvai); 20, 102; Odyssee 1, 406; 9, 
519; 16, 67; 17, 373; 20, 192; svxsrat tfipsvat, Odyssee 21, 
335; svxofisP elvcu Ilias 4, 405; 6, 231; 15, 296; Odyssee 1, 
187; 9, 263; 15, 196; svx^to ... tpfitvcu ,er versicherte zu 
sein' Odyssee 24, 269; — xlveg tfiftsvcu svxstoovio ,was für 
Männer versicherten sie zu sein' Odyssee 1, 172=14,189 = 
16, 58 =,223; — ö fxhv svxsto ndvv* äno-dovvai ,der eine 
versicherte alles bezahlt zu haben; er betheuerte die Zahlung' 
Ilias 18, 499, welche Stelle nicht etwa die Bedeutung der 
Vergangenheit (,bezahlt haben') für den Aoristinfinitiv (Sovvai) 
erweist, da solche Bedeutung vielmehr einzig durch die von 
evx&vo ,er versicherte' (im Gegensatz dazu liegt Ilias 2, 401: 
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ev%6pevog^ üdvaxov %e (pvyelr ,flehend dem Tode zu entgehen' 
bei der anders gebrauchten Bedeutung von ev%e(S&(u der In- 
halt des Aoristinfinitivs (fvysip in der Zukunft) in Verbindung 
mit der nicht-präsentischen Bedeutung des aoristischen Infini- 
tivs entsprang; — noXXdxi ydg j:oi tfzins . . . <p&ia&at ,oft 
sagte er ihm, dass er sterben würde' Ilias 13, 667; — ovx äv 
fis aaö(pQova (Av&tjoaio tpfAsrcu ,du würdest nicht sagen, dass 
ich vernünftig sei' Ilias 21, 463; — äfeide . . . ^Odvaa^a 
ngozi dtofiaia JrjfHpoßoio ßqpsi'cu ,er sang des Odysseus Gang 
zum Palast des Devifobos' Odyssee 8, 518 ; — xagziar^p dij 
vijv ye (accxV*' <p<*io dv[isvai ,er sagte, dass er in den Kampf 
als den härtesten eingetreten sei' Ilias 6, 185; — tov <T ig 
Jwdwvqv q>axo ßtjfiercu ,er sagte, dass der nach Dodone ge- 
gangen sei' Odyssee 14, 327 = 19, 296; — (pfjg <T aviöv (p&iaüai, 
,du sagst, dass er umgekommen sei' Odyssee 14, 117; — (pdto 
<T tfifispai «*>*' *A%Urlj:og ,er sagte, dass er gegen Achilleus 
gehen wolle' (eigentlich genauer ,dass er seinen Gang gerichtet 
habe gegen') Ilias 20, 365; — ovöe j:e (pyfu äip fyerai [tevat] 
xeveov ,ich sage (oder ,glaube'), dass er nicht leer zurück- 
kommen wird' Odyssee 15, 214. 

Besonders häufig ist (pfjpi oder auch seine Medialform 
mit dem Infinitiv des Verbum substantivum verbunden, so in: 
cpijfii &edv)v tfifiev dgitivi] ,ich behaupte die erste unter den 
Göttinnen zu sein' Ilias 18, 364, — j:so yqfii ßlrj noXv qegregog 
elvat ,ich behaupte viel stärker als er zu sein' Ilias 15, 165 
und entsprechend in der dritten Person ato (frjal ßitj nolv 
qigiegog slvai Ilias 15, 181 ; — (pqö&a öv fiev nozapov yevog 
t'fipsrai ,du sagtest ein Abkömmling des Flusses zu sein' Ilias 
21, 186, — iffjaiv . . . elvcu dgiazog ,er behauptet der erste 
zu sein' Ilias 15, 108; — die 6t/ tpdfisv elvat dgiöxoi ,als wir 
sagten die ersten zu sein' Ilias 8, 229; — (prj de Kgfj&tjßog 
yvvrj epfisvcu ,sie sagte die Frau des Kretheus zu sein' Odyssee 
11, 237; — (pfjai . . . £ttvog natgauoc elvai ,er sagt ein väter- 
licher Gastfreund zu sein' Odyssee 17, 522. — In den meisten 
Fällen gesellt sich zu dem Infinitiv neben dem Verb (p^fii 
der Accusativ: xotitiov iyw iprjfii nXtag fyfievcci viag ^Aycu&v, 
,um so viel sage ich, dass die Achäer mehr seien' Ilias 2, 129; — 

Griech. Aoriste. (j 
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ov ydg iyd* <seo fpijfil xsqsiotsqov . . . efipsvai ,ich sage, dass 
keiner geringer ist als du' Ilias 2, 249; — iiüi ipatii . . spfisvai 
svvdg ,wo sie sagen, dass die Lagerstätte sei' Ilias 2, 783 = 
24, 615 ; — (pdvxec d\)MSTrß.a 7iq6(aov t t u(itvai ,sagend dass du 
der erste Vorkämpfer seiest' Ilias 3, 44; — tpaifjg xs £dxoxov 
xs xiv e^fisvai ,du würdest sagen (oder „glauben'), dass er ein 
Grollender sei' Ilias 3, 220; — ov nsq <pa<St &eäg i£ efifxevai 
,von dem sie sagen, dass er von einer Göttinn stamme' Ilias 
6, 100 ; — fiolgap d ov xivd (fy/ui nsipi^y^svov t^psvcu ,ich 
sage, dass keiner dem Schicksal entflohen ist' Ilias 6, 488 ; — 
ovds ydo ovd % ifis <fyflu XeXaa(A€vov epfisvcu dXxrjg ,ich sage, 
dass ich des Kampfmuthes nicht vergessen habe' Ilias 13, 269 ; — 
as (f>aa& 7i€Qi qosvac eiipsvai äXXwv ,sie sagen, dass du an 
Verstand den andern überlegen bist' Ilias 13, 631; — erb* S 1 
avtto ifijfii a%eddv fypsrai ,ich sage, dass dir selbst nahe ist' 
Ilias 13, 817; — ovde xs tpaiijg ovxs nox* ijfsXiov adov [goop 
oder örnv] tfifisrat ,du würdest nicht sagen können, dass die 
Sonne noch unversehrt sei' Ilias 17, 367; — xov neo dqiaxov 
ävÖQtov ijds Ostov ffda' tfifisvcu ,von dem sie sagen, dass er 
unter Männern und Göttern der erste sei' Ilias 19, 96; — f t v 
nsq sXatpQoiditjv (pda' epfievcu ,von der sie sagen, dass sie die 
schnellste sei' Ilias 19, 416; — Svrpbv de ßs (paa' avÖQamoi 
tjjifisvcu ,dass er sterblich sei, sagen die Menschen' Ilias 21, 
570; — wfioysoovxa ds fiiv (pati* sfipsvai ,sie sagen, dass er 
ein angehender Greis sei' Ilias 23, 791 ; — insl ov xtvd cpr^iv 
ofioTor j:ol tpsvcu ,da er sagt, dass ihm keiner gleich sei' -Ilias 
9, 306 ; — q,ag spsv dnxoXspov ,sagend> dass ich unkriegerisch 
sei' Ilias 9, 35; — » as (paGi dißbg yovov cäyioyoio slvcu, ,sie 
sagen, dass du der Sohn des Zeus seist' Ilias 5, 635 ; — 
dXXotbv xtvd {faüi fiirjv ^HfjaxXsßssirjV ^HQccxXfjsifji'] sircu ,sie 
sagen, dass die Kraft des Herakles andrer Art sei' Ilias 5, 
639 ; — ijßs xivdg (pa^ev slvav dfoö atjTTJoag oniööa) ,sagen 
(oder ,glauben') wir etwa, dass noch einige Helfer dahinten 
sind' Ilias 15, 735 ; — dXX' sxi ydq xig <pqat, . . . Zijv . . . im- 
xdoQo&ov elvett ,aber es sagt einer, dass Zeus Helfer sei' 
Ilias 17, 339; — tpaal ah psv flijXrjßog d^iv^ovog exyovov slvai 
,sie sagen, dass du des Peleus Sohn seiest' Ilias 20, 206; — 
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i% jjfMov ydg (paöi xax sfipepai ,sie sagen, dass von uns das 
Böse sei' Odyssee 1, 33; — M T VQ ^ v % * P& (fyät *ov e^ue- 
vai ,die Mutter sagt, dass ich sein Sohn sei' Odyssee 1, 215; 
— top ds t 1 ifAOP ificcaiv naxhtf t-fj^evai ,sie sagen, dass er 
mein Vater sei' Odyssee 4, 387; — o#* (fcttii öscop tdog ... 
t-fifierai ,wo sie sagen, dass der Sitz der Götter sei' Odyssee 
6, 43; — xijp neq xrjXozdxcü yatf' t^perai ,von der sie sagen, 
dass sie sehr fern sei' Odyssee 7, 322 ; — xi\v tisq vyXov ipaaiv 
. . . 6/j,(i£vcu ,von der sie sagen, dass sie sehr fern sei' Odyssee 
13, 249; — Tqwccs yacsi (ia%i]xdg tpfisrai ,die Troer sagen 
sie seien Kämpfer Odyssee 18, 261 ; — yaaip . . . rjfisag . i 
[.idÄa fttxsXo) dXXf/Xotjip Hfifisvat ,sie sagen, dass wir beiden 
einander sehr ähnlich seien' Odyssee 19, 385; — aijp ydq 
aQiaTfjv (irjiw in' dvd-Qomovg <fda' Zfjpsvcxi ,dein Rath, sagen 
sie, sei unter den Menschen der beste' Odyssee 23, 125; — 
xai ös as (paciv . . . itfipsv äyiöiov ,und sie sagen, du seiest 
der tüchtigste' Odyssee 16, 419; — f/aV dQMStpaXe* fyfievcu 
ovöop ,ihr sagtet, der Weg sei sehr schlüpfrig' Odyssee 17, 
196; — aiöoa [aidw] <T ovx dya&ijV qrjtf spfisvai, ävdqi nQO- 
ixxtj , Scham, sagt er, sei für einen Bettler nicht gut' Odyssee 
17, 352; — xai xep xig (paly yovop efx/jspai öXßiov dvöqog ,es 
würde jemand sagen, dass du der Sohn eines begüterten 
Mannes seiest' Odyssee 18, 218; — wc xtp xig (falrj ydfiop 
tupevcu ,es würde jemand sagen, es sei eine Hochzeit' Odyssee 

23, 135; — ns()i psv <se (fdptp Jifi . . . yiXop tfi^svat ,wir 
sagen (oder ,glauben'), dass du dem Zeus sehr lieb bist' Odyssee 

24, 25 ; — tcop ö 1 äXXcop ips (pjjfii noXv TiQoqBQsaxsQop sipai 

,ich sage, dass ich vorzüglicher bin als die andern' Odyssee 

8 , 221 ; — ov ydg iyw ys xi (py/ii xiXog %aoiß8öxsQOP slpai 

,ich glaube, dass nichts angenehmer ist' Odyssee 9, 5; — ov 

ov nco qfjfit nstfvyfispop eivai öXe&yop ,der, sage ich, noch 

nicht dem Verderben entflohen ist' Odyssee 9, 455; — o j:o& 

vlop s(ffjv dQideix&xop sipai ,dass ich ihm sagte, sein Sohn sei 

ausgezeichnet' Odyssee 11, 540; — fixad-ep de xs jaaxv tpdx 1 

Bipcu ,ihr sagtet, dass die Stadt ferne sei' Odyssee 17, 25; — 

op <pa(St, d-solg ipaXiyxiop sipai ,von dem sie sagen, dass er 

den Göttern ähnlich sei' Odyssee 19,267; — ov noi yrjGi xbv 

6* 
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slvcu ,sie glaubt noch nicht, dass ich es sei' Odyssee 23, 116; 
— (ftjtii toi avdoa nccQ-sirat oi^VQ(ararov äXXmv ,er sagt, bei 
dir sei der unglücklichste aller Männer' Odyssee 5, 105; — 
evÜa ydo aiv&xaxov xaxor tpfievai äfifiiv sqccGxov ,denn dort, 
sagten sie, sei das schlimmste Uebel für uns' Odyssee 12, 
275; — dwqov tpdax tfitra* ,er sagte, es sei ein Geschenk 9 
Odyssee 24, 75; — islvov ydo j:o* ttpaaxs qplXov r' Ipsv ,er 
sagte, er sei ihm ein lieber Gastfreund' Odyssee 19, 191; — 
tqaGxer JajiBQZfjv . . naxsQ 1 tfifisvcu avvai ,er sagte, Laertes 
sei sein Vater Odyssee 24, 270; — nsol (i£v as ßqor<Sv ns- 
nwpivov civcu . . ifdaxs ,du seiest unter den Menschen be- 
sonders verstandig, sagte er' Odyssee 4, 190; — tj <pdio SaXpa)- 
rfcos . . txyorog elvcu »welche sagte , sie sei die Tochter des 
Salmoneus' Odyssee 11, 236; — xai [* tyaro ... iXky%riiov 
TttoXsfjuGvrjv epiievai ,er sagte, ich sei der verächtlichste Käm- 
pfer' Ilias 17, 27 ; — y t' etpdfiyv öe nsql (potvag eppevai dXXow 
,ich glaubte, dass du an Verstand den andern überlegen seiest 7 
Ilias 17, 171; — J?ipi<poßov ydo syco ys qdfirjv fjQcoa nao-elvcu 
,ich glaubte, der Held Dei'fobos sei auf meiner Seite' Ilias 
22, 298; — ovx iydfiyv ovaq tfifisvcu ,ich glaubte nicht, dass 
es ein Traum sei' Odyssee 20, 90; — tj (iij nov xiva dvaps- 
vioav <pdö&' Sfifisvcu ävdocov ,ihr glaubt doch wohl nicht, dass 
er ein feindlich gesinnter Mann sei'? Odyssee 6, 200; — /juv 
stpavT* intörj^Liov slvat ,sie sagten, er sei daheim' Odyssee 1, 
194; — ö&i fiot (fdto tpv^i^ov slvcu ,wo sie sagte, dass mir 
eine Zuflucht sei' Odyssee 5, 359 ; — ecparro fj pylori* nao- 
-sfifievcu fee avßdjrtj ,sie glaubten, dass 'er bei den Schafen 
oder beim Sauhirten sei' Odyssee 4, 640. — 

In dem Satz y [itycc y-avficc Tod* ocp^aXfiolaiv ÖQWfiai dfei- 
vov n ö ov nov 1 iyd ye TsXevxyaeö&ai sifatixov, Tqcoag i(p' y[i€- 
%kqag ifievai [te reu] v&ac ,ein grosses Wunder sehe ich dort, 
ein furchtbares, von dem ich nicht glaubte, dass es sich voll- 
enden würde, dass die Troer auf unsere Schiffe losgehen' Ilias 
13, 100, hängt das l'/usrai [isvat] zunächst von oqcSficu ab, 
ohne dass sich dabei auch eine gewisse Beeinflussung von 
Seiten des etpaöxov ,ich glaubte' würde ableugnen lassen. 
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Wie schon in manchen der letztaufgeführten Beispiele 
bei dem Verbum (pt/fil die Bedeutung des Meinens, Glaubens 
deutlicher heraustrat, wenn sich auch nie für alle einzelnen 
Fälle bestimmt wird entscheiden lassen, ob für <ptipi nur an 
ein Denken oder noch an ein wirkliches Aussprechen des im 
Geiste Erwogenen gedacht werden soll, so schliesst sich der 
Infinitiv auch sonst noch öfter an Verba mit der Bedeutung 
des Glaubens, Meinens und ähnliche. So ist es namentlich 
der Fall in: dXXd %iv* vfif*? dfion dopsvai d-eov ,ich glaube, 
dass sie euch ein Gott gegeben hat' Ilias 10, 551, wo die 
Bedeutung des Präteritums (,gegeben hat') sich wieder nur 
durch die nicht-präsentische (,dauernd geben') Bedeutung der 
Aoristform heraus' stellt; — ovdi yuv otw vvv liievcu [ttvcu] 
,und ich glaube nicht, dass er jetzt kommt' Ilias 17, 710; — 
fxdXa <T dxa dtaxQivdevxaq dfi(*) dip tfisv OvXvfinovds ,ich 
glaube, dass sie bald zum Olympos zurückkehren' Ilias 20, 
142; — xai [iiv dßioa . . . xaT-ipsv dofiov y/f#doc Biaw ,ich 
glaube, dass er in den Hades hinabsteigen wird' Ilias 14, 457; 

— xov [ihv ivi xXiairjaiv ofiopcu iXxog s%ovra . . . xslti&at ,ich 
glaube, dass er verwundet im Zelt liegt' Ilias 11, 836; — iv 
ttQcozoMfiv dfioo epfievcu ,unter den ersten glaube ich zu sein' 
Odyssee 8, 181; — xai cfqisac ooftad-^v rovg fyiAsvai ,ich 
glaubte, dass sie es seien' Odyssee 16, 475; — ovdi %i &V[iw 
ojfia&tj doXov sivcct, ,er glaubte nicht, dass es ein Betrug sei' 
Odyssee 4, 453; — iyco d y ovx oXopou slvai ,ich glaube nicht, 
dass er vorhanden ist' Odyssee 10, 193; — dfiofievog Xafoa- 
aöfov sfjifisv Id&rjvriv ,glaubend, dass es die volkerregende Athene 
sei' Odyssee 22, 210; — dfiaato ydq &eov slvcti ,er glaubte, 
dass es ein Gott sei' Odyssee 1, 323; — ofiödpsvog doXov 
slvai ,vermuthend, es sei .ein Betrug' Odyssee 10, 232; 258; 

— j.kXnh%o . . . ixaiqovg . . . Yfisvcu [Mvai\ ,er vermuthete , es 
kämen Gefährten' Ilias 10, 356; — f&Xneai vlag*A%ata>v driTO- 
Xtfiovg t' efxsvai ,du vermuthest, die Achäer seien unkriege- 
risch' Ilias 9, 41; — ovtch ydq nov tf jjXnsr' (statt dieses 
sicher Unrichtigen etwa zu lesen ovtod ydq qoc ps fsXnet') ivi 
ipQsal vfjmov elvai ,denn er vermuthete, dass ich so thöricht 
sei' Odyssee 9,419; — d^eXnrsvvrsg adov \<s6ov] elvai-, nicht 
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glaubend, dass er unversehrt sei' Ilias 7, 310; — ov yao cV 
äXkov (pQcc^szo rovds yk fioi %aXen(üTSQQV slvai dfs&lov ,er 
glaubte, das« kein anderer Kampf für mich schwerer sei' 
Odyssee 11, 624; — ov yaq noi snsi&sTo j:6v natstf slvai ,er 
glaubte noch nicht, dass es sein Vater sei' Odyssee 16, 192; 
— av%a gg&sp yaq Sdv&ov divrjßsvTa fidxfj Sfsßiaxofisv [Bek- 
ker falsch: ff/ßiöxofisv] slvai ,wir glaubten, dass Xanthos dir 
im Kampfe gewachsen sei' Ilias 21, 332; — to per ov as 
ftfiaxopBv [so wohl zu lesen statt des gewöhnlichen ov %i ff' 
sfiaxopsv] shsoqoovTeg, 7j7i sqonfjj:a t* sfitv ,wir glauben nicht, 
dass du ein Betrüger bist' Odyssee 11, 364; — xai nov Tig 
doxssig fisyag t'fifisvai ijds xqavaiog ,du glaubst wohl gross und 
stark zu sein Odyssee 18, 382. — Hier lässt sich anschliessen 
sv doifj ös ödag tfisv [Bekker: aoag sfisv; alte Lesart: Gaai- 
cspsv] ij änoXsts&ai vfjfag ,es ist zweifelhaft (etwa = ,wir 
yermuthen, dass jetzt entweder . . . oder . . . ') ob die Schiffe 
unversehrt sind oder zu Grunde gehen' Ilias 9, 230. — Weiter 
reihen wir noch an: xai Gs, ysqov, xo nqlv fisv dxovopsv b"k- 
ßiov slvai ,dein früheres Glücklichsein ist uns zu Ohren ge- 
kommen' = ,wir hören, dass du früher glücklich gewesen' 
Ilias 24, 543; — äxovctsv .. fisya ds xodtog slvai *A%aici)v ,er 
hörte, dass die Macht der Achäer gross sei' Ilias 6, 387; — 
i\ toi GsTo [isya xXißog aifkv äxovov %sloag r' aix^Tfjv spsvai 
xai sniqqova ßovXyv ,ich hörte immer deinen Ruhm, dass du 
ein Lanzenschwingef seiest und ein kluger Rathgeber' Odyssee 
16, 242 ; — xktfog sti&Xov axovov, Niäov Jovfoxifjßa ivv t' Ifisv 
äcpvsiov TS ,ich hörte den schönen Ruhm (= ,ich hörte es 
sehr rühmen'), dass der Dulicbier Nisos tüchtig sei und reich' 
Odyssee 18, 127; — äönida Nsgtoqsijv, Trfg vvv xksßog ovqa- 
vbv ixsi, näaav xQvüsifjv spsvai ,der Schild des Nestor, dessen 
Ruhm zum Himmel dringt, dass er ganz golden sei' Ilias 8, 
193 ; — olov dij Üavfid£o(isv "ExToga dlov aix^fl^rjv t* sfisvai 
,wie wundern wir uns, dass Hektor ein Lanzenschwinger ist' 
Ilias 5, 602. — 

Neben den Verben des Glaubens, Vermuthens und den 
ähnlichen haben wir als öfter mit dem Infinitiv verbunden 
schliesslich auch noch die zu nennen, die , scheinen, den An- 



87 

schein haben' oder ähnliches bedeuten, so: noig vpfiiv ävyo 
oöe tfaivexai elvai jietdog xe fisyedog xe ,wie scheint euch die- 
ser Mann zu sein an Gestalt und Grösse' Odyssee 11, 336; — 
tf tig voi döitixrj yaivexai elvai ,welche dir die beste zu sein 
scheint' Odyssee 15, 25; — * ov ydq Gtpiv eyaivexo xiqdiov 
elvai ,es schien ihnen nicht nützlich zu sein' Odyssee 14, 355; — 
jzsiaax^ [Bekker: el'tiax 1 ] l'pev ig Ar^ivov , schien zu gehen', das 
ist ,gab sich den Anschein als ginge er nach Lemnos' Odyssee 
8, 283; — xb de toi xtjq j:eidexai elvai ,das scheint dir der 
Tod zu sein' Ilias 1, 228; — feine, xi xoi yoetii ßeiäexai elvai 
,sage, wie scheint es dir zu sein'? Ilias 24, 197; — xovxo xi 
pol xdXXiaxov evt cpqecfi feidexai elvai ,solches scheint mir 
das schönste zu sein' Odyssee 9, 11; — mg vi nov vpfiiv 
ij-eiöaxo xiqdiov elvai ,wie es euch wohl vorteilhafter zu 
sein schien' Odyssee 2, 320 ; — öxi j:oi jzeidaixo yeXoiiov *Aq- 
yeioiüiv sfifisvai ,was ihm etwa lächerlich für die Argeier zu 
sein schien' Ilias 2, 216; — o* ydq foi feiaavxo diaxqidov 
elvai dqiaxoi ,sie schienen ihm entschieden die tüchtigsten zu 
sein' Ilias 12, 103; — 6 j=oi doxeei %aqipeGxatog t/de [jieyiGxog 
elvai ,welches (Gewand) ihr das schönste und grosseste zu 
sein scheint' Ilias 6, 91; — doxeei de fioi elvai aqiöxov ,es 
scheint mir das beste zu sein' Odyssee 5, 360; — <Sg (jloi 
doxet elvai äqiöxa ,wie es mir das beste zu sein scheint' Ilias 
9, 103 = 314; 12, 215; Odyssee 23, 130; und dg fibv «>« 
-d-Vfito doxet elvai dqiöxa Odyssee 13, 154; — eöd-Xog fioi do- 
xet elvai ,brav scheint er mir zu sein' Odyssee 2, 33; — 
doxeei de* poi e^evai ävrjQ AixcoXög yevetjv ,es scheint mir ein 
Mann ätolischer Herkunft zu sein' Ilias 23, 470; — ei <T vfiiv 
doxeei xode Xcoixeqov xai äfieivov eppevai ,wenn euch diess 
besser zu sein scheint' Odyssee 1,377 = 2, 142; — fioi doxiei 
dafidcov GeXac efifievai avxov xai xeipaXtjg ,mir scheint von 
ihm und seinem Haupt ein Fackelglanz zu sein' Odyssee 18, 
354. — 6 %etvog fidXot juoi doxeei nenvvpevog elvai ,der Fremde 
scheint mir sehr verständig zu sein' Odyssee 8, 388 ; — i\ fidXa 
fioi doxeeig nenvvpevog elvai ,du scheinst mir sehr verständig 
zu sein' Odyssee 18, 125; — ov (iqv fioi doxeeig 6 xdxicfxog 
Idxatwv efifievai ,du scheinst mir nicht der schlechteste der 
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Achäer zu sein' Odyssee 17,416; — öoxsetc is poi etvcu äAy- 
trjg ,du scheinst mir ein Herumirrender zu sein' Odyssee IS, 
IS; — dozrjGe <T dfgcr öipiGi &vfiog cäc tpsv ,es schien ihr 
Denken so zu sein' Odyssee 10, 416; — äUxn po* doxiovöi 
naQoixsqoi tfifievat Inno* ,andere Pferde scheinen mir weiter 
voraus zu sein' Ilias 23, 459; — ttqog&sv p€v yäg dj (io* 
äßsixsfaog diar' slvai ,früher schien er mir hässlich zu sein' 
Odyssee 6, 242; — aide de /o# (pQovtovzi ioaGtiaxo xiqdtov 
slvcu ,so schien es ihm, dem Ueberlegenden, das Vorteil- 
hafteste zu sein Ilias 14, 23 = 16, 652 = Odyssee 10, 153 
= 15, 204 = 18, 93 = 22, 338 = 24, 239 und Odyssee 
5 9 474 = 6, 145, welche beiden letzteren Verse aber nicht 
% mit wde d«, sondern mit tag äga beginnen; — ovde jsßoixsiv 
[Bekker: j:sj:o')xeiv] dvÖQog ye d-vyrov naptc Ififisvcu ,er schien 
nicht der Sohn eines sterblichen Mannes zu sein' Ilias 
24, 259. — 

Indicativ. 

Der Indicativ des Aorists ist durch das Augment gekenn- 
zeichnet, das aber auch, ohne dass dabei irgend welche Ver- 
änderung der Bedeutung herausträte, ebenso wie in den ältesten 
Denkmälern des Altindischen, sehr häufig ausgelassen wird. 
Das Augment kennzeichnet die Vergangenheit und somit be- 
/ zeichnet die mit keinerlei weiterem Tempuszeichen versehene 
indicative Aoristform nichts weiter als eine vergangene Hand- 
lung ohne jede weitere Bedeutung und namentlich ohne die 
der durch die präsentische Form bezeichneten Dauer der Hand- 
lung. Der Aorist ist daher die beliebteste Form der einfachen 
Erzählung. 

Bei der Aufzählung der hiehergehörigen homerischen 
Formen genügt, da von wichtigeren Unterscheidungen der 
Bedeutung keine Rede sein kann, die allereinfachste Anord- 
nung. Als erste Personen begegnen xar-ixvap ,ich tödtete' 
Ilias 4, 319; — eßrjv ,ich setzte mich in Bewegung' Ilias 24, 
766; Odyssee 9, 177; sn-sßijv ,ich bestieg' Odyssee 10, 
347; 11, 167; 482; xctT-tßyv ,ich ging hinab' Odyssee 23,252; 
ohne Augment ßqv ,ich ging' stets versbeginnend: Odyssee 
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9, 196; 10, 60; 169; 407; 12, 367; v an den beiden letzten 
Stellen in der Verbindung ßt/v d* fysvcu [ievcu] ,ich ging los' ; 

— ttst^v ,ich stellte mich' Odyssee 10, 97 = 148; 310; vn- 
-söTfiv ,ich versprach', eigentlich ,ich stellte mich unter und 
nahm auf mich' Ilias 4, 267; 15, 75; 23, 20 = 180; ohne 
Augment atfjv ,ich stellte mich' Ilias 11, 744 versbeginnend; 

— ttlqv ,ich nahm auf mich, ich hielt aus' Ilias 18, 433; 
22, 251; 24, 505; Odyssee 8, 182; 10, 53; — eyvwv ,ich er- 
kannte' Ilias 11, 526; 13, 72; Odyssee 15, 532; 19, 475; 
äv-Byvwv ,ich erkannte' Odyssee 4, 250. — Die Form an- 
-fjvQcop ,ich nahm weg Ilias 9, 131; 19, 89; 23, 560; 808; 
Odyssee 13, 132 pflegt als aus dn-fjVQaov entstanden ange- 
sehen zu werden, in welchem Fall sie nicht hieher gehören 
könnte : neben der zweiten Person än-fjVQag Ilias 8, 237, der 
häufigeren dritten än-yvQa und dem Particip äno-vQag aber 
kann man sehr wohl für die erste Person ein altes in der 
Ueberlieferung nicht erhaltenes än^vQav ,ich nahm weg' ter- 
muthen und dem entsprechend dann auch für die dritte Plu- 
ralperson än-tjvQcov ,sie nahmen weg Ilias 1, 430 ein än- 

An Formen der zweiten Person sind anzuführen sßijg ,dü 
setztest dich in Bewegung' Ilias 9, 107; — eöTtjc ,du stelltest 
dich' Ilias 20, 179; naQ-töTjjg ,du stelltest dich zur Seite' Ilias 
3, 405; 5, 116; 10, 290; vn-saitjg ,du versprachest' Ilias 13, 
375; Odyssee 9, 365; 10. 483; — frXijg ,du nahmst auf dich, 
du wärest bereit, du hieltest aus' Ilias 17, 153; 21, 150; 22, 
236; 24, 519; Odyssee 11, 475; 17, 104; 456; 20, 18; av- 
-stlqg ,du hieltest aus, du erduldetest' Odyssee 14, 47; — Itp&yg 
,du kamst früher' Odyssee 11, 58; — än-rjvQag ,du nahmst 
weg' Ilias 8, 237; — eyvwg ,du erkanntest' Ilias 20, 20; 22, 
10; Odyssee 13, 299; 17, 273; — in-tnlcoc ,du berührest' 
Odyssee 3, 15. — 

Sehr häufig begegnet die dritte Person und so sind hier 
zu nennen: aßt/ ,setzte sich in Bewegung' Ilias 1, 311; 424 
2,47 = 187; 3, 261 (vorher &v ,hinan'); 4, 180; 6,377; 386 
7, 381; 413; 11, 555; 13, 239 = 16, 726 = 17, 82; 14, 224 
17, 112; 392; 664; 20, 117; Odyssee 1, 427; 2, 18; 27; 173 



4. T»I = 3. 19: 731: SI7: 5. 242: 6. 13: 253 »orher geht 
,1* .hinan : II. 15": 277: «27: [3. 44": U. 7»: 179: 15. 547: 
l>. 1*1: 19. 223 = 24. 31»: 22. 241): dw-iii; .ging hinan 
Hias 1. 4*7: cTf, J { .2in? fort" IlLu 5. 133: 6. 116 = 369 
= 17. l%%: %. 425 = II. 21» = IS- 2i)2= 24. 1«: 12.370: 
17. nT3: 21. 4' ; %: 694: Odyssee 1. 319 = 6. 41: 3. 371 = 
7. 7*: 4. »57: 715: 5. 14%: 6. 47: V). 3»7: 15. 43: 454: 22, 
4-'.": ni*6-*fc .er betrat, er beschritt Odyssee !4. 1. — Die 
4 - — -—ai'/.ie Form ;*£ .setzte sich in Bewegung" findet sich 
i^i Yer-innern an folgenden Stellen: Ilias 1. 439: 2. 16; 4. 
2-.^ = 364: 3S5: 5. 39S: S49: 6- 17t: 1». 73: 149: 11. 101: 

16. 7<l2; IS. 416: 46%: 19. 4i>: 397: 2». 407: 4S4: 21, 205: 
2!»9: 22. 137: Odyssee 3. 46S: 4. 532: 7. 139: 11. 563: 15. 
62; 17. 255: 34S = 551 = 574: IS. 153: 21. 51: 23, 163: 
24. 370; häufiger aber beginnt sie den Vers, so Dias 1. 34: 
44: 2. 1%: 167 -= 22. 1S7 = 24. 121 = Odyssee I. 102 = 
24/4SS: Iiias 2. 665; 3. 419: 4. 74: 495 = 5. 562 = 6S1 
= 17. 3 = S7 = 592 = 2». 111; 5. 152; 566: 6. 21 : 7, 19; 

5. 322: 410; 10. 339; 11. 196: 247: 13. 297; 469; 5S2; 15. 
79: 169; 237; 16. 536; 677: 17, 124: 213; 574: Odyssee 1. 
119; 6, 3; 17, 325; 22. 112; 161. und ausserdem in den Ver- 
bindungen $7j 6' i/ttvai [iivai] .ging los' Ilias 4, 199; 6, 296; 
8. 220; 9. 596; 10. 136; 179: 336: 13. 167; 20S; 15. 483; 

17, 657; 24. 95; 347; Odyssee 2. 29S; 394; 6. 50; S. 2S7; 
303; 10, 20S; 14. 532; 16. 413; 21, S; 22. 109; 146, fä & 
Tfitvm [lirai] Odyssee 16, 341; 17, 604; 21, öS; fä & Ifisv 
Ilias 5, 167; 10, 32; 13, 242; 14, 166: Odyssee 2. 5; 4, 24; 
310; 52S; 679; 6, 15; 130; 14, 73; 17. 365; 20, 146; 22, 400; 
fä H tfuv Ilias 12, 299; 14. ISS; 16, 221; 20, 319; Odysaee 
1, 441; 2, 10; 5, 475; 8, 273; 277; 13, 160, von denen schon 

lie Rede war, und dazu in filj di ittfttv ., Betete 
jng zum Laufen, lief los' Ilias 2, 183; 11, 617; 

4, 354; 17, 119; 698; Odyssee 14,501; 22,99, 
iv .y.v fuhr los" Ilias 13, 27. Dann begegnet 
ie ffij noch in nsQt-ßij ,er umschritt' Ilias 8, 331 
-ßq ,er fuhr hin' Odyssee 4, 656, und rniQ-ßq 

Odyssee 8, 80; 16, 41; 17, 30; 23, S8. — 
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Ferner sind hier anzuführen: 6<stij ,er stellte sich' Ilias 
2, 101 (vorher geht dvd ,in die Höhe'); 279 (vorher dpa) ; 
5, 108; 309; 6, 43; 375; 10,354; 374; 11,94; 397; 16, 701; 
17, 11; 342; 20, 280; 282; 21, 70; 145; 548; 551; 601; 22, 
463; Odyssee 8, 304; 14, 270; 16, 12; 17, 439; 22, 332; «V 
-^Tjy ,er stand auf Ilias 1, 68 = 101 = 2, 76 = 7, 354 = 
365 = Odyssee 2, 224; Ilias 9, 195; 15, 287; 18, 305; 410; 
23, 635-, 24, 597; Odyssee 5, 195; 12, 439; 18, 157 = 21, 139 
= 166 = 23, 164; 20, 380; 21, 243 = 392; Qvnav-iavn 
,erhob sich' Ilias 2, 267; dn-saty ,er trat zurück' Ilias 3, 33; 
in-taiy ,trat hinzu' Ilias 10, 124; 496; 23, 201; nag-töty 
,stellte sich zur Seite' Ilias 15, 442; 483; 649; 22, 371; 24, 
303; Odyssee 1, 335 = 18, 211 = 21, 66; 9, 52; 17, 73; 
dvt-iifrfj ,stellte sich entgegen' Ilias 20, 70; 72; vn-Satfj ,er 
versprach' Ilias 9, 519; 11, 244; 19, 243; 21, 273; daneben 
das augmentlose cfr^ , stellte sich', das nur versbeginnend auf- 
tritt und zwar an folgenden Stellen: Ilias 1, 197; 2, 20; 59 
4, 496; 5, 170; 611; 7, 46; 225; 8, 100; 222; 267; 280; 329 
11, 5; 251; 355; 429; 486; 545; 577; 595; 12, 353; 457; 13 
146; 14, 13; 297; 15, 6; 541; 591; 16,255; 791; 806; 17,114 
347; 468; 707; 18,215; 22,225; 293; 23,68; 271; 456; 507 
657; 706= 752 = 801 = 830; 780; 24, 169; 286; 360; 682 
Odyssee 1, 103; 333; 2, 37; 4, 803 = 6, 21 = 20, 32 = 
23, 4; 6, 141; 7, 21; 8, 144; 458; 13, 197; 15, 150; 16, 159; 
166; 415; 17, 414; 18, 209; 19, 447; 20, 128; 21,64; 21, 124 
= 149; 24, 178; 493; — hXy ,nahm auf sich, war bereit, 
fasste Muth' Ilias 1, 534; 5,21; 7,151; 480; 17,733; 18,246; 
19," 14; 20, 421; 22, 136; Odyssee 2, 82; 4, 242; 271; 716; 
11, 143; 425; 14, 269 = 17, 438; 23, 150; av-ixXn ,er hielt 
aus, vertrug" Odyssee 10, 327; augmentloses vlrj ,hielt aus, 
ertrug' Ilias 5, 385; 392; 395 und 8, 78, an den drei ersten 
Stellen versbeginnend ; — ecpöy ,er kam zuvor' Ilias 16, 314; 
322; ohne Augment if&fj ,kam zuvor' Ilias 11, 451 und Odyssee 
22, 91, an der ersten Stelle versbeginnend, an der zweiten 
versschliessend; — augmentloses xvrj ,er schabte' Ilias 11,639; 
— eaßtj ,erlosch, hörte auf Ilias 9, 471 (vom Feuer) und 
Odyssee 3, 182 (vom Winde); — sxia ,tödtete' Ilias 6, 205; 
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23, «Si.; Odyssee 17. 20<t; 22, 202; 
27; Odyssee S, 49; 22, 202 (an den 
»»beginnend; und mit kurzem Vocal 
'H; 9, 1S2; 192; 10, 469; 19, 47; 23, 
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710; Odyssee 24, 361; — augmentlos ax^irjv ,sie stellten sich' 
Ilias 1, 332; 3, 344; 15, 155; 21, 285; Odyssee 17, 261, nur 
ei nmal (Ilias 3, 344) nicht versbeginnend; dv-ai^ifjv ,sie stan- 
den auf Ilias 1, 305; dta-ar^r^v ,sie stellten sich auseinander' 
Ilias 1, 6; 16, 470; — augmentlos xatcc-nt^ttip ,sie fuhren 
erschreckt zurück' Ilias 8, 136; — augmentlos £v(i-ßJLyvtiv ,sie 
trafen zusammen' Odyssee 21, 15; — augmentlos dip-st^v ,sie 
vertrieben' Ilias 11, 642; — augmentlos yvcivfjp ,sie erkannten, 
lernten kennen' Odyssee 21, 36; — idvirjv ,sie gingen hinein' 
Ilias 6, 19; 10, 254; 272. — 

Die pluralischen Formen, die hieher gehören, sind die 
folgenden: tßfjfisv ,wir gingen' Odyssee 14, 241; in-sßq[jsi> 
,wir betraten' Odyssee 9, 83; daneben ohne Augment ßrjixev 
,wir gingen' Odyssee 3, 131 = 13, 317 (nur hier stehts vers- 
beginnend); 9, 85 = 10, 56; 9, 150 = 547 = 12, 6; — vn- 
-köxriiisv ,wir versprachen Ilias 5, 715; 19, 195; mit kurzem 
Wurzelvocal dt-sötafisv ,wir stellten uns auseinander' Ilias 
21, 436; daneben augmentlos atf^sv ,wir stellten uns' Ilias 

11, 777, versbeginnend; — dv-trXqfisv ,wir hielten aus, wir 
ertrugen Odyssee 3, 104; daneben ohne Augment tXijfABv ,wir 
hielten aus' Ilias 5, 383 ; — extapsv ,wir tödteten' Odyssee 

12, 375; dn-extapsv ,wir tödteten' Odyssee 23, 121; — tösfisv 
,wir legten, wir opferten' Odyssee 3, 179; daneben ohne Aug- 
ment xdT-&e[A€i> ,wir legten nieder' Odyssee 24, 44; — ohne 
Augment xd^-s^sv ,wir Hessen hinab' Odyssee 9, 72; — ohne 
Augment: dofisv ,wir gaben' Dias 17, 443; Odyssee 24, 65; — 
hXijxs jihr nahmt auf euch, wäret bereit' Ilias 24, 35 ; — sövts 
,ihr ginget ein' Odyssee 24, 106. — Am' häufigsten begegnen 
wieder die Formen der dritten Person: ißav ,sie gingen' Ilias 
1, 391; 606; 2, 302; 3, 113; 7, 429; 432; 8, 229; 9, 712; 10, 
525; 23,58; 132; 229; 352; Odyssee 1, 211 ; 424; 3, 11; 162 
396; 4, 674; 785; 7, 229 = 13, 17; 14, 87; 207; 16, 358 
407; 17,177; 24,50; xax-sßav ,sie gingen.hinaV Ilias 24, 329 
Odyssee 24, 205; nQOti-eßav ,sie gingen hinauf Ilias 23, 117 
Odyssee 19, 431; in-ißctv ,sie betraten' Odyssee 23, 238 
iß n aav ,sie gingen' Ilias 8, 343; 11, 460; 12, 16; 13, 332 
737; 15, 1; 17, 233; Odyssee 5, 107; 24,301; xax-sßn<Sav ,sie 
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gingen hinab' Ilias 10, 541; vnsQxax-ißTjtiav ,sie stiegen hin- 
über Ilias 13, 50; 87; dn-kß^dav ,sie traten herab' Ilias 11, 
619; i^an-Eßfjaav ,sie stiegen hinaus' Odyssee 12,306; eiöav- 
-ißtjaap ,sie gingen hinein' Ilias 6, 74 = 17, 320; in-ißtjaap 
,sie betraten, begingen' Odyssee 22, 424; ohne Augment: ßdv 
,sie gingen', das nur versbeginnend auftritt, so Ilias 10, 150; 
12, 106; 16, 552; 19, 279; Odyssee 15, 295 und ausserdem 
in den Verbindungen ßdv d' l^tvcu \ihvai\ ,sie gingen los' Ilias 
4, 209; 20, 32; Odyssee 4, 779; 15, 109; 18, 341; ßdv $ ipsva* 
[iivcu] Ilias 4, 273; Odyssee 18, 428; ßdv d' tptv Ilias 13, 
789; 14, 134; 19, 241; Odyssee 8, 109; 22, 179; ßdv $ l^isv 
Ilias 10, 297; 14, 384; Odyssee 8, 56; 19, 429; ßfjaav Odyssee 

20, 158; 21, 188; nsQi-ßyöav ,sie umschritten' Ilias 14, 424; 
und mit kurzem Wurzelvocal vneQ-ßaaav ,sie überschritten' 
Ilias 12, 469; — tczav ,sie stellten sich' Ilias 1, 535; 2, 467 

* 5, 497 = 6, 106 = 11, 214 = 17, 343; 22, 473; 24, 359 
Odyssee 6, 211; 8, 118; 325; 10, 220; 22,115; 181; 24,392 
441; dv-iatav ,sie standen auf Ilias 1, 533; 7, 161; 23, 886 
Odyssee 8, 258; 10, 215; dfitp-tatav ,sie stellten sich herum' 
Ilias 11, 733; 18, 233; 23, 695; vn-söxav ,sie versprachen' 
Ilias 2, 286; eatrjGctv ,sie stellten sich' Ilias 11, 593 =13, 
488; Odyssee 10, 391; 24, 58; inav-saryGav ,sie standen auf 
Ilias 2, 85; di-söTyaav ,sie traten auseinander' Ilias 24, 718; 
augmentlos: azdv ,sie stellten sich' Ilias 9, 193; 11, 216 (nur 
hier steht es nicht versbeginnend); 16, 601; 23, 358; 757; 
öTTJaccv ,sie stellten sich' Odyssee 4, 22, versbeginnend ; nsgl- 
-atrjaav ,sie stellten sich herum' Ilias 4, 532; — hXav ,sie 
hielten aus, sie waren bereit' Ilias 21, 608; — exvav ,sie 
tödteten Ilias 10, 526; Odyssee 1 9, 276 ; — augmentlos (p&dv 
,sie kamen zuvor' Ilias 11, 51, versbeginnend; — dn-qvQwv 
,8ie nahmen weg, sie raubten Ilias 1, 430, an dessen Stelle 
man, wie wir schon oben Seite 89 bemerkten, ein dn-^vQav 
vermuthen kann; — e&etiav ,sie machten' Ilias 1, 290; ,sie 
legten' Odyssee 6, 248; 8, 420; 13, 119; ohne Augment ösaav 
,sie legten' Ilias 1, 433; 9, 637; 12, 29; 260; 19, 249; 280 

21, 405; 23, 165; 631; 24, 720; 787; 797; Odyssee 12, 171 
20, 281; ,sie machten, sie schufen' Ilias 2, 599; 15, 721 ; 24, 49 
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Odyssee 11, 274; 555; 23, 11; xaT-fcaav ,sie legten nieder 1 
Ilias 16, 683; 18, 233; 23, 139; Odyssee 2, 415; 13, 135; 
284; 16,230; 19,55; naQ-ÜtCav ,sie legten zur Seite' Odyssee 

4, 66; — ohne Augment: eaav ,sie legten Ilias 19, 393; aV- 
-täav ,sie machten los' Ilias 21, 537; nQo-saav ,sie sandten' 
Odyssee 4, 681; 8, 399 = 18, 291; 16, 328; — Uoaav ,sie 
gaben' Ilias 19, 291; Odyssee 13, 135; 14, 216; 17, 148; 20, 
78; ohne Augment doaav Ilias 1, 162; 276; 392; 4, 320; 7, 
450; 12, 6; 16, 381 = 867; 18, 84; 24, 278; 534; Odyssee 
7, 242 = 9, 15; 93; 551; 14, 210; 15, 367; 17, 442; 503; 
19, 281; — tyvotMSav ,sie erkannten' Odyssee 10,397; — Zdvv 
,sie gingen hinein' Ilias 4, 222; 11, 263; tdvaav ,sie tauchten 
hinein' Ilias 18, 145; — fyvv ,sie waren gewachsen' Odyssee 

5, 481; ,sie schlössen sich, fügten sich' Odyssee 10, 397. — 

Im unmittelbaren Anschluss an die letztbetrachteten aoristi- 
schen Indicativformen bleiben nun auch noch diejenigen For- 
men genauer zu erwägen, die, weil sie sich an wirklich ge- 
bräuchliche kurze Präsentia eng anschliessen , bisher immer 
Imperfecta genannt worden sind, die aber, da sie gar nichts 
von irgend welcher Präsensbildung enthalten, auch nichts 
präsentisches, also keine Dauerverhältnisse, bezeichnen können, 
und sich daher auch ganz den Aoristen mit einreihen. Zu- 
nächst genannt sein mag hier stffjv ,ich sprach', das ebenso 
gebildet ist, wie z. B. sßqp ,ich setzte mich in Bewegung' und 
iatrjv ,ich stellte mich', und nebst allen unmittelbar zugehöri- 
gen Formen bei Homer auch durchaus aoristische Bedeutung 
aufweist. Um auch hier keine Lücke eintreten zu lassen, 
nennen wir die vorkommenden Formen nebst allen Beleg- 
stellen wieder in unversehrter Vollständigkeit : eiptjv ,ich sagte' 
(,ich glaubte'), Ilias 16, 61; 20, 348; Odyssee 4, 171; 11, 430 
540; 14, 176; n()oa-eq>qv ,ich sprach zu ...' Odyssee 9, 282 
501; 10, 422; ohne Augment (prjv ,ich sagte' Ilias 18, 326 
Odyssee 2, 174, beide Male zu Anfang des Verses; — Icpfjg 
,du sagtest' Ilias 22, 280; 331; tyjja&a Ilias 1, 397; 16, 830; 
Odyssee 3, 357; 23, 71; nQOö-syqs ,du sprachst zu . . .' Ilias 
16, 20; 744; 843; Odyssee 14, 55 = 165 = 360 = 442 = 
507=16,60= 135 = 464= 17,272 = 311 = 380; 512 = 579; 
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15, 325; 22, 194; ohne Augment yrjc ,du sagtest 1 Ilias 1>, 473 
(Hier versbeginnend); Odyssee 7, 239; €f>f t G&a Ilias 21, 186 
(hier stehts versbeginnend); Odyssee 14, 149; — i(fy ,sagte', 
(«glaubte) Ilias 1, 584; 2, 265; 5, 111; 607; 9, 684; 11, 719; 
21, 136; 502; Odyssee 2, 377; 8. 482; 9, 511; 12, 390; 17, 
409; 462; 18, 185 = 19, 503 = 22, 433; 19, 361; 386; 20, 
120; 137; 22, 465; 23, 181 ; 24, 397; nQoa-tyri ,sprach zu . . .' 
Ilias 1, 84 = 9, 307 = 606 = 643 = 11, 607 = 19, 145 = 
198 = 21, 222 = 23, 93; 1, 130 = 285 = 2, 369 = 4, 188 
= 10, 42; 1, 148; 215; 364; 511; 1, 517; 560 = 5, 764 = 
8, 469 = 14, 312 = 341 = 22, 182 = 24, 64 = Odyssee 
1, 63 = 5, 21; Ilias 2, 172 = Odyssee 15, 9; Ilias 2, 790 = 
3, 129 =-- 11, 199 = 15, 173 = 24, 87; 2, 795; 4, 183; 349; 
356; 401; 411 = 5, 251 = 10, 446; 5, 108; 286; 427; 439; 
689 = 6, 342; 814; 888; 6, 520; 7, 283 = 13, 76; 7, 405; 
454; 8, 38; 208; 484; 9, 196; 10, 369; 382 = 423 = 554 
= 19, 154 = 215 = Odyssee 7. 207 = 302 = 8, 152 = 
412 = 9, 1 = 11, 354 = 377 = 14, 191 = 390 = 15, 380 
= 16, 201 = 17, 16 = 192 = 353 = 18, 124 = 365 = 
19, 41 = 20, 168 — 226 = 22, 105 = 170 = 23, 129 = 
24, 302 = 330 = 356 = 406; Ilias 10, 400; 508; 11, 316; 
361; 384; 12, 230; 309; 13, 46; 67; 215; 248; 768; 14, 4t; 
82; 15, 184; 220; 243; 16, 48; 555; 666; 16, 720 = 17, 326 
= 585 = 20, 82; 16, 842; 17, 18; 169 = 18, 284; 17, 474; 
684; 18, 78; 97; 187; 19, 404; 419 = 22, 14; 20, 19; 430; 
21, 212; 228; 435; 478; 22, 14; 260; 337; 344; 355; 23,438; 
24, 55; 138; 299; 559; 649; Odyssee 1, 156; 383 = 4, 641 
= 17, 477 = 21, 256; 2, 348; 399; 4, 30 = 332; 59; 147 
= 265; 168 = 203; 824 = 835; 5, 214 = 7, 240 = 8, 463 
= 18, 311 = 382 = 416 = 19, 106 = 164 = 220 = 261 
= 335 = 382 = 499 = 554 = 582 = 20, 36 = 22, 430 
= 490 = 23, 263 = 24, 477; 6, 24; 7, 178 ■= 13, 49; 8, 165; 
423; 474; 486; 9, 407; 446; 11, 565; 12, 384 = 13, 139 = 
153; 14, 439; 15, 110; 17, 453; 18, 14; 284; 337 = 19, 70; 
19, 15; 20, 183; 21, 380; 22, 34; 60; 320; 371; 390; 394; 
23, 247 ; fisT-itf] ,sprach zu (mehreren)' Ilias 1,58 = 19, 55; 
2,411; 4, 153; 19, 100; Odyssee 4, 660 = 16, 363 = 18, 42 
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= 20, 270 = 21, 140; 8,' 132; 18, 51 = 21, 274; 18, 312; 
ohne Augment tpij , sagte', das nur versbeginnend steht und 
zwar Ilias 2, 37; 21, 361; 24, 608; Odyssee 4, 504; 8, 567 
= 13, 175; 11, 237; 14,382; 17, 142; 24, 470; — ohne Aug- 
ment (fäptv ,wir sagten' Ilias 8, 229; 23, 440; Odyssee 4, 664 
= 16,347; 9,496; 24,24; — ohne Augment tpäzs ,ihr sagtet' 
Odyssee 16, 93; 17, 25; 196; — iqav ,sie sagten' IliaB 3, 
161; 302; 324; 7,181; 206; 10, 295; 13,89; Odyssee 9,413; 
10, 422; 471; 475; 17, 488; 18, 75; 117; 21, 404; tipaaav 
Ilias 15, 700; Odyssee 10, 35; 46; 20, 384; ohne Augment 
ifäv Ilias 6, 108 (nur hier steht es versbeginnend); Odyssee 2, 
337; 7, 343; 18, 342; yäaav Ilias 2, 278; 4, 374; Odyssee 9, 
500; 10, 67; 12, 192; 21, 366; 22, 31. — 

In ganz der nämlichen "Weise, wie die eben aufgeführten 
Formen von tfi/fti und insbesondere das überaus häufige ttfy, 
augmentlos yij, ,sagte, sprach' wird auch das im homerischen 
Epos sehr beliebte r) , sprach' rein aoristisch gebraucht. Es 
steht nur am Anfang des Verses und zeigt dazu noch die 
Eigentümlichkeit, dass es mit ganz vereinzelten Ausnahmen 
(Ilias 22, 77: i) £' ö yiqmv ,so sprach der Greis' und Odyssee 
3, 337: 7/ p« Jtßof ävydtrjQ ,so sprach Zeus' Tochter') nie 
sein Subject in nächster Nähe hat. Die Stellen, an denen 
es auftritt, sind folgende: Ilias 1, 219; 528 = 17, 209; 3,310; 
355 = 5, 280 = 7, 244 = 11, 349 = 17, 516 = 22, 273 
= 289; -3, 369; 447; 4, 419 = 16, 426; 5, 533; 6, 390; 8, 
300; 9, 620; 10, 372; 454; 11, 143; 320; 368; 446; 842; 13, 
59; 754; 14, 214; 346; 475; 15, 742; 1 
20, 259; 353; 428; 438; 21, 200; 233; ; 
367; 395; 23, 24; 563; 596; 612; 24. 
596; 621; 643; Odyssee 2,321; 3, 337; 
416; 469; 9, 371; 14, 446; 494; 15, 18 
17, 197 = 18, 108; 17, 356; 396; 18, 
197; 21, 118; 431; 22, 8; 236; 292; 21 
Bprung von »J , sprach' betrifft, so hat 
kannt, dass es sich eng anschlicsst an das 
sprechen', von dem nur sehr wenige 
sind und zum Beispiel im Rgvedas nui 
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des Perfecta (tfha ,er sprach' und" ähüs ,sie sprachen') vor- 
kommen; es steht somit eigentlich für fjghr: der alte im Alt- 
indischen zu h abgeschwächte aspirirte Guttural (ah steht für 
agh) erlosch ebenso völlig wie zum Beispiel in (fnXtjp = latei- 
nisch lien ,Milz' (= altindisch plihän- ,Milz', aus *splighdn-). 

Auch das Präteritum von slfii ,ich gehe', das sich in die 
Reihe der wenigen griechischen Verbalformen mit gedehntem 
Augmentvocal stellt, zeigt bei Homer durchaus aoristische 
Bedeutung. Es begegnen folgende Formen: ijict ,ich ging' 
(= altindisch ajam ,ich ging) Odyssee 4, 427 = 572 =10, 
309; 4, 433; äv-yta (äv-fyov in den Ausgaben ist ohne Zwei- 
fel falsch, obwohl damit Hiatus entfernt wird) ,ich ging hinan' 
Odyssee 10, 146; 274; — fa ,ging' Ilias 1, 47; 307; 609; 7, 
213; 307; 11, 557; 13, 602; 17, 666; Odyssee 5, 150; 7, 7; 
8, 457; 21, 302; fav Ilias 13, 214; Odyssee 5, 57; 16, 178; 
19, 431; 438; 21, 391 ; en-yisv ,es kam hinzu, es erreichte' Ilias 

17, 741; xat-rjiev ,er ging' hinab' Odyssee 10, 159; mit zu- 
sammengedrängten Vocalen: i t s ,ging' Ilias 12, 371; Odyssee 

18, 257; ysv Ilias 10, 286; 13, 247; Odyssee 8, 290 (an den 
drei letztgenannten Stellen steht die Form versschliessend 
und flautet in den meisten Ausgaben ijsi, bei Bekker jje&v); 

18, 253 = 19, 126; 20, 89; ohne Augment Xs Ilias 3, 383; 
Xsv Ilias 2, 872; Odyssee 7,82; 16,41; 155; 17, 30; 36; 256; 

19, 53; 24,221; — augmentlose Dualform: htjv ,sie gingen' 
Ilias 1, 347; Odyssee 9, 430; 21, 244; %vv-irijv ,sie gingen 
zusammen, gingen auf einander los' Ilias 6, 120 = 20, 159; 
16, 476; 23, 814; — pluralische Formen: tfifisv ,wir gingen' 
(die Ueberlieferung hat dafür ein ganz missrathenes yofjiev) 
Odyssee 10,251; 570; 11, 22; — und ^aav ,sie gingen' Ilias 
10, 197; 13, 305; 17, 495; Odyssee 19, 436; 20, 7; 23, 370 
(hier hat die Ueberlieferung ein missrathenes ijiov); 24, 9; 
13; 501 (auch hier die Ueberlieferung: f/iov); in-qiGav ,sie 
kamen herzu' Odyssee 11, 233, und mit Vocalzusammendrängung 
in-ijöav Odyssee 19, 445; dv-^aav ,sie gingen hinan' Odyssee 
10, 446 (die Ueberlieferung hat hier wieder ein irriges av- 
-qiov); ohne Augment Xaav ,sie gingen' Ilias 1, 494; 2, 780; 
3, 2; 8; 4, 429; 9, 657; 10, 565; 12, 88; 332; 13, 795; 17, 



J 
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266; 759; 18, 66; 516; 19, 45; 20; 75; 21, 518; 22, 4; 23, 
114; 24, 247; 647; Odyssee 1, 176; % 259; 4, 300; 621; 6, 
223; 7, 339 = 22, 497; 18, 110; 24, 11; ivv-«sav ,sie gingen 
zusammen, gingen gegeneinander' Ilias 14, 393. — 

In ganz eigentümlicher Abweichung von den letztbe- 
trachteten Formen scheint das Präteritum zu slvai behandelt 
zu sein, da bei ihm von einem aoristischen Gebrauch durchaus 
nicht die Rede sein kann. Verbindungen wie fidXa j:oi <piÄog 
ijGv ,er war ihm sehr lieb' Ilias 1, 381, nQoyavtaisQoi; tjsv ,er 
war älter' Ilias 2, 555 und Odyssee 11, 343, 8 d' uq 1 Jiaxoc 
sx Jifdg t/sp ,Aako8 stammte von Zeus ab' Ilias 21 , 189, 
xatäiöTog hv [t^] ,er war der schönste' Ilias 6, 294 und 
andere enthalten durchaus nichts Aoristisches, sondern be- 
zeichnen dauernde Zustände, also präsentische oder, da sie in 
der Vergangenheit liegen, imperfectische Verhältnisse. Und 
doch enthält das Präteritum zu slvou wie dieses Verb über- 
haupt keinerlei Präsenskennzeichen. Wie löst sich dieser 
Widerspruch? Seine Lösung beruht darin, dass das Verbum 
elrat oder das sogenannte Verbum substantivum überhaupt 
keine eigentliche, keine lebendige, keine sinnliche Verbal- 
bedeutuiig enthält, wenn ihm auch ursprünglich eine solche 
innegewohnt haben wird und innegewohnt haben muss. In 
der ältesten griechischen Sprache aber und in der ältest erreich- 
baren indogermanischen Sprache hat eh>ai, oder die Verbal- 
grundform as eine solche sinnliche Grundbedeutung nicht 
mehr, man kann es als blosses Formwort bezeichnen, wie uns 
solche bloss formale Elemente sonst zum Beispiel die meisten 
Suffixe sind, es dient eigentlich nur noch dazu, einem nicht ver- 
balen Prädicat — und ursprünglich konnte auch jedes Nomen 
ohne weiteres prädicativ verwandt werden — die verbale Form 
zu geben, da die indogermanischen Sprachen seit alter Zeit 
immer mehr einem Zustande zudrängen, in dem eigentlich 
nur noch eine Verbalform als Prädicat gelten kann. Wenn also 
zum Beispiel in dem oben angeführten fxdla jot- tfiXog ijtv das 
qsv seiner Form nach auch nur aoristisch zu sein scheint, so 
geht ihm doch die eigentlich aoristische Bedeutung dadurch 

ab, dass es gar keine sinnlich verbale Bedeutung mehr ent- 

7* 
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hält, es ist nur noch verbale Form für die Vergangenheit, die 
sich aufs engste mit dem Nomen q-Uog verbindet: die imper- 
fectische oder präsentische Bedeutung nun aber, die dem gan- 
zen Satz (iaXa j:ot tfilog tjsv innewohnt, haftet gar nicht am 
Verb selbst, sondern am Nomen {<filog ,geliebt' = , dauernd 
im Zustande des Geliebtwerdens befindlich'), und so scheint 
das Präteritum von tjvai wirklich durchweg wirkliches Im- 
perfect zu sein. 

Um nun aber auch nach dieser Seite innerhalb der für 
unsere ganze Untersuchung gezogenen Gränzen für die home- 
rische Sprache keinerlei Unvollständigkeit eintreten zu lassen, 
geben wir den Gebrauch, des homerischen Imperfects von 
dvou in seinem ganzen Umfange mit. Vorher aber bleibt 
nöthig, noch einiges über die in Frage kommenden Formen 
zu sagen. Die erste Person lautet tja (= altindisch d'sam) 
,ich war' Ilias 5, 808; Odyssee 2, 313; 10, 156; 11, 620; 12, 
368; 14, 212; 16, 472; 18, 229; 19, 19; 549; 20, 310 und 

21, 95; daneben augmentlos ta Ilias 4, 321; 5, 887; Odyssee 
14, 222; 352; ausserdem mit auffälliger Zunahme des a -Vocals, 
als laute das Präsens nicht sifil (aus ecfy**) sondern «w, aug- 
mentlos tov, nur Ilias 11, 762: cog sov, sl nox* tov yt und 
Ilias 23, 643: wg not' tov. An einer einzigen Stelle pflegt 
auch tjv bei Homer als erste Person aufgefasst zu werden, 
nämlich Odyssee 9, 473, welcher Vers aber genau überein- 
stimmt mit Odyssee 5, 400: dkl' ort roaaov drt-ijv, wo nur 
an die dritte Person gedacht werden kann: so ist nicht wohl 
anders zu denken, als dass auch dort das dn-fjv nur dritte 
Person ist und sich auf ein leicht zu ergänzendes vqfig , Schiff' 
bezieht. — Die zweite Person lautet rj<sÖce ,du warst' Ilias 
5, 898; 13, 228; 22, 233; 23, 604; 24, 749; Odyssee 4, 31; 
13, 314; 16, 199; 23, 14; 24, 92; nao-tj<sl>a ,du wärest dabei' 
Odyssee 4, 497; daneben begegnet ttjada ,du wärest' Ilias 

22, 435; Odyssee 16, 420; 23, 175, das deutlich augmentlos 
ist, vielleicht aber richtiger hai)a geschrieben wird, während 
jenes fjaöcc aus einem augmentirten fcötia zusammengezogen 
zu sein scheint; — die dritte Person lautet ijsv ,war', für das 
dreimal (Odyssee 19, 283; 23, 316; 24, 343) versbeginnend 
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unrichtig fj7jv geschrieben ist, und daneben mit zusammen- 
gedrängten Vocalen /}>>, augmentlos aber hv, eine Form, die 
in der homerischen Ueb erlief erung ganz verloren gegangen 
und in unseren Texten zum Theil durch das völlig ver- 
kehrte trjv, an anderen Stellen aber durch das — an und für 
sich nicht unberechtigte — v\v verdrängt ist. — Von Dual- 
formen begegnet nur yavfjV ,sie waren' Ilias 5, 10, neben der 
die Berechtigung der zweiten pluralischen Person jjts (warum 
nicht qaze?) ,ihr wäret', nur Ilias 16, 557, ohne inneren Zisch- 
laut für die homerische Sprache schwer zu begreifen ist. — 
Als erste Pluralperson begegnet ypsv ,wir waren' Ilias 11, 
689; 692; Odyssee 24, 171; dn-tj^v ,wir waren entfernt' 
Odyssee 9, 491 und 12, 181; als dritte rjaav ,sie waren und 
oft auch ohne Augment etsav. 

Wenn wir uns nun zur Betrachtung der satzlichen Ver- 
wendung des Präteritums rja ,ich war' wenden, so sind zu- 
nächst die zahlreichen Verbindungen aufzuführen, in denen 
ein Adjectiv, das als Prädicativnomen häufigste Wort, durch 
jenes Verb so zu sagen noch deutlicher zum Prädicat ge- 
stempelt ist: iyto (T ht v//mog tja ,ich war noch unmündig' 
Odyssee 2, 313; 19, 19; ohne ausdrücklich zugefügtes eycb: 
vijniog ija Odyssee 18, 229 = 20, 310; ovx äno<p(&lioc rja 
ovös (fvyomoXsfjLog ,ich war nicht unnütz noch feig' Odyssee 
14, 212; r\ xs £oog dfisvijvoc ta ,oder ich wäre lebend kraft- 
los' Ilias 5, 887; toToq sa iv ntolffiM ,so beschaffen war ich 
im Kampf Odyssee 14, 222; xev . . . fja&a iveoTsoog Ovga- 
vmvfAv ,du wärest tiefer als die Uranionen' Ilias 5, 898; [ievs- 
dijfioc fi<s#a ,du wärest tapfer' Ilias 13, 228; noXv (pUracog 
il<s&a ,du warst der weitaus liebste' Ilias 22, 233 ; ov rt naq- 
fjfogog ovo' äfeaicfQcov qüöct ,du warst nicht flatternd und 
leichtsinnig Ilias 23, 604; qiXog tjO&a ,du warst lieb' Ilias 
24, 749; Odyssee 24, 92; v^niog ija&a ,du wärest thöricht' 
Odyssee 4, 31; qniog i\sv ,er war freundlich gesinnt' Odyssee 
2, 47; 234 = 5, 12; 15, 152; ynitj tjaöa ,du warst hold' 
Odyssee 13, 314; aiaifj/q tjaüa ,du warst verständig' Odyssee 
23, 14; ovx äga totog haüa [sytt&a?] ,nicht warst du so be- 
schaffen' Odyssee 16, 420; olog seöd-a [stja&a?] ,wie beschaffen 
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du warst' Odyssee 23, 175; qt'Xog ysv ,er war lieb' Ilias 1, 
381; 20, 348; Odyssee 12, 72; nQoyevtctegog ijhv ,erwar älter' 
Ilias 2, 555; Odyssee 11, 343; ngoyspecxaiog qev ,er war der 
älteste' Odyssee 7, 156 ; (pfQxatog rjtv ,er war der tüchtigste' 
Ilias 2, 769; Odyssee 8,129; ysqaqohsqog rjtv ,er war ansehn- 
licher' Ilias 3, 211; ykvei vatsgog r\hv ,er war an Alter jünger' 
Ilias 3, 215; (fSQTSQog tjev ,er war stärker' Ilias 6, 158; 7, 105 
Odyssee 18, 234; oydojzog t\tv ,er war der achte' Ilias 7, 246 
efinsdog rjev ,war fest, beständig' Ilias 11, 813; Odyssee 8, 453 
i'fMnsöov f/ev ,es war fest, dauerhaft' Ilias 12, 9; 12; ipikov 
ijsv ,es war lieb' Ilias 4, 372; Odyssee 9, 211; (piixsQov ijev 
,es wa x r lieber' Ilias 21, 101; 22, 301; fioga$fiov ijsv ,es war 
schicksalmässig, vom Schicksal bestimmt' Ilias 5, 674; alai^ov 
ijsv ,es war vom Schicksal bestimmt' Ilias 15, 274; 21, 495; 
Odyssee 15, 239; xsqöwv tjsv ,es war vorteilhafter Ilias 5, 
201 = 22, 103 = Odyssee 9, 228; 20, 331; roaoog ydg xrv- 
nog fjev ,der Lärm war so gross' Ilias 12, 338; ov ydg foi 
%ig öfiofog . . . fjev ,keiner war ihm gleich' Ilias 14,521; negt- 
d£%iog ^sv ,er war auf beiden Seiten rechts' Ilias 21, 163, ini- 
dt/fiiog ijsv ,er war anwesend' Odyssee 1, 233; ngoyeQsGxcnog 
i\sv ,er war der ausgezeichijetste' Odyssee 8, 128; tjsv infipe- 
xavog ,reichlich war' Odyssee 8, 233 ; e^o^og ijsp ,er war 
hervorragend' Odyssee 18, 205; nvxvq ijep ,sie war dicht' 
Odyssee 19, 443; diargvytog r\hv \r\f\v\ ,er war mit Weinstöcken 
durchzogen' Odyssee 24, 343; xifitjßeaaa . . . ijsv ,sie war ge- 
ehrt' Odyssee 18, 162 ; rd de xev tsteXtcr^epov tjsv ,das würde 
vollendet gewesen sein' Ilias 8, 454; xsxsXsa^va ijsv ,es war 
vollendet' Ilias 18, 4; xs^vw^ivov ijsv ,es war mit Duft er- 
füllt' Ilias 14, 172; neipvypevog ijsv ,er war entflohen' Odyssee 
1, 18; rjev anaoxog ,er war nicht genährt' Odyssee 6, 250; 
ijep änvöxog ,war unkundig' Odyssee 4, 675; 5, 127; iniaxgo- 
(pog ijv ,verkehrpflegend war' Odyssee 1, 177; xijd$axog fsxdgcav 
ijp xsövoxaxog xe ,er war der liebste und wertheste der Gefährten' 
Odyssee 10, 225 ; fidla fttyctg ijv ,er war sehr gross' Odyssee 
18, 4; yvcoxdv <P ijv ,es war bekannt' Odyssee 24, 182; £%#*- 
axog de . . iiähax* hv [fjv] ,er war der verhassteste' Ilias 2, 
220; ivdxy esv [rjv] ,sie war die neunte' Ilias 2, 313 = 327; 
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<pokxog hv [ttjv] ,cr war schief heurig' (?) Ilias 2, 217; <y>o£oc 
eev [erjv] xeyaXrjv ,er war spitzköpfig' Ilias 2, 219; oXlyog phv 
€cv [stjv] ,er war klein' Ilias 2, 529; ägtarog hv [Ütjv] ,er war 
der tüchtigste, der erste 1 Ilias 2, 580; 761; 768; Odyssee 8, 
116; 123; 9, 432;' 11, 469 = 24, 17; äkanaövog hv [%] ,er 
war schwach' Ilias 2, 675; oliyq (T hv [yv] ,es war wenig' 
Ilias 3, 115; äxewv (äxiova*?) hv [i/v] ,sie war schweigsam' 
Ilias 4, 22 = 8, 459; zoiog hv [etjv] Tvdevq ,ein solcher war 
Tydeus' Ilias 4, 399; voüoc ftev hv [eijv] ,er war unehelich' 
Ilias 5, 70; avaXxtg hv [fyv] ,sie war schwach' Ilias 5, 331; 
/uixqÖc fisv hv [h/v] ,er war klein' Ilias 5, 801 ; <pikog d' hv 
[jjv] ,er war lieb' Ilias 6, 14 ; xaXXrfvog hv \t^v\ ,er war der 
schönste' Ilias 6, 294 = Odyssee 15, 107; toaaog hv [sijv] 
,so gross war er' Ilias 9, 546; xotsaov hv [eijv] ,es war so 
gross' Odyssee 9, 324; öacfoc hv [fyv] olog ts ,wie gross er 
war und wie beschaffen' Ilias 24, 630; feidog fisv hv [fyv] 
xaxog ,an Gestalt war er elend' Ilias 10,316; (lovvoq hv [syv] 
fistd nivrs xaöiyvqirjGiv ,er war allein unter fünf Schwestern' 
Ilias 10, 317; £a>og hv [k'tjv] ,er war lebendig' Ilias 12, 10; 
rgitog <$' hv [ijv] ,er war der dritte' Ilias 12, 95; xqixaxog 
d' hv [fjv] ,er war der dritte' Ilias 14, 117; ov ydo h* epneda 
yvta nodwv hv [t/y] ,seine Fussgelenke waren nicht mehr 
kräftig' Ilias 13, 512; ö£vg hv [fyv] ,er war spitz' Ilias 12, 
447; hv [ijv] e%o%og ,er war ausgezeichnet' Ilias 14, 118; 
Xapnyov d' hv [t/v] ,es war glänzend' Ilias 14, 185; hv [sqv] 
evaXiyxiov ,es war ähnlich' Ilias 22, 410; <potvi£ t/v [hv] ,er 
war roth' Ilias 23, 454; jpijx^xog d' hv [qv] ,er war der schwäch- 
ste' Ilias 23, 531; olfog hv [efjv] ,er war der einzige' Ilias 
24, 499; xvtpog hv [fyv] ,er war gebückt' Odyssee 2, 16; olog 
hv [st/v] ,wie beschaffen er war' Odyssee 2, 272; 14, 491; 
19, 219; 245; xoXog hv [sr/v] ,er war so beschaffen' Odyssee 
4, 248; hv [sijv] j-sfixvla üefjaiv ,sie w r ar ähnlich den Göt- 
tinnen' Odyssee 7, 291 ; ßa&ei' hv [tjv] ,sie war tief Odyssee 

9, 144; xogöov hv [fyv] (ttjxog ,so gross war die Länge' 
Odyssee 9, 324; hv [ijv\ sfinsöog ,er w r ar haftend' Odyssee 

10, 240; hv [srjv] [laXaxog, Xa/ingog d' hv [r/v] ,er war weich 
und er war glänzend' Odyssee 19, 234; hv [eqv] h$ vi/Tnog 
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m %aXi^m - er war noch JUDg und einf51ti 8 Odyssee 19, 
530- danaaro? &* [*H .er war erwünscht 7 Odyssee 23,239; 
„afp, mmmpitu . . . fat" »wir waren wenige und bedrängte 
Ilias 11, 689; tioXXöv d' imdtvhg faty ,wir waren viel zu 
Bchwacb' Odyssee 24, 171; oloi re n«>( ti<stt [§«?] ,wie be- 
chaffen ihr früher wäret' Was 16,557; xöaat i/aav ,sie waren 
so viele' Iüas 3, 190; xsdvövazoi xai qiXxtrtot yaav .sie waren 
n je werthesten und liebsten' Ilias 9, 586: jo«» 1 ae*ffro* ,sie 
waren die Tüchtigsten' Ilias 11, 825 = 16, 23; qioitQot ijoar 
■ waren gewaltiger Ilias 16.. 780; Odyssee 6, 6; tffgttQai 
iaav ,Bie waren tüchtiger' Ilias 23. 461; /??'"?«* •■ n ßav 
• ware n leichter' Ilias 18, 258; oki^onc yaav ,sie waren 
kleiner' IHas 18,519; xtigortc tjttav .sie waren geringer' Ilias 
VI 572' 577l r P* f 5 $*•" ,sie waren drei' Ilias 20, 270; atyöot 
• rf p sie waren versammelt' Odyssee 1, 27; ij<sav nämlich 
, (aus vorausgehendem vtfaittQot jünger' zu entnehmen) 
Odvssee 10, 395; iwirnfto* ... xai lrvffemiixtft$ yGav ,neun- 
"ährie CO un< * neun Ellen l an S waren sie' Odyssee 11, 311; 
aiotarot yaav ^ie waren die tüchtigsten Odyssee 12, 246; 
; x _ p , yoijfovfc ovÜ dixaiot y<tap .sie waren nicht verstän- 
dig und nicht gerecht' Odyssee 13, 210; tfiXoi ijaav ,sie waren 
ij e b" Odyssee 14, 224; äoituiot fjaav ,sie waren verbündet' 
Odvssee 16, 427; ijaav v/ioioi ,sie waren gleich' Odyssee 19, 
240; imStvitc yGav ,sie waren zu schwach' Odyssee 21, 185; 
j,Q yei>i<fif(!Ot y<sav ,sie waren älter' Odyssee 24, 160; xägit- 
fftoi pt? £ ßftv , e ' e waren die stärksten' Ilias 1, 267; ävaQ%ot 
%gav ,sie waren führerlos' Ilias 2, 703 = 726; ägiatat loa? 
sie waren die besten' Ilias 2, 763; noXvxXijxot d' loay .sie 
waren von vielen Seiten gerufen' Ilias 4 , 438 ; t4aaaQ 
tgav ,sie waren vier' Utas 11, 634; nXet<JT0i xai äfttorot toav 
-S ie waren die meisten und tüchtigsten' Ilias 12, 89 = 197; 
gotötoi toav ,sie waren die tüchtigsten' Ilias 17, 377; Saav 
... ÖQnSTot ,sie waren die besten' Odyssee 20, 163; ttfav 
u ,sie waren die weitaus hervorragendsten' Odyssee 
21, 187; 22, 244; stiav ältqöot ,sie waren ver- 
lias 18, 497; /Sa'pdiffio* ... Haar ,sie waren die 
a' Ilias 23, 530; toav diöv/iot ,sie waren Zwillinge' 
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Ilias 23, 641; t6<s<so, ... %<sav ,so gross waren sie' Ilias 24, 
319; ov t* vofjfjbovsQ ovdh ölxatoi .. etiav ,nicht verständig und 
nicht gerecht waren sie' Odyssee 3, 134; Zaäv vs^odcL^xa ,sie 
waren frisch abgezogen' Odyssee 4, 437; dnrjj:o)Qoi d' taav 
, fernhinschwebend waren sie' Odyssee 12, 435; £%ÜQai taav 
,sie waren verhasst' Odyssee 21, 147. 

Weniger häufig als die Adjective werden Substantive direct 
prädicativisch gebraucht; sie sind ganz gewöhnlich in solcher 
Verbindung, darf man sagen, aber auch mehr adjectivischer 
Natur. Hier sind anzuführen: roitj j:oi iycov sntTccQQoO-og fja, 
,eine solche Helferinn war ich ihm' Ilias 5, 808; iyd de toi 
aifstog Öqvic r\a ndqog ,ich war dir zuvor ein Adler' Odyssee 
19, 549; Ztjvog fxtv ndjug tja> ,Zeus' Sohn war ich' Odyssee 
11, 620; ndfig d' su vijniog r\a ,ich war noch ein unmündiger 
Knabe' Odyssee 21, 95; xovgog la ,ich war ein Jüngling' Ilias 
4, 321; Gift fjaka fisya xvdog tsö&a [tfjrtda?] ,du warst grosser 
Ruhm für sie' Ilias 22, 435; ya&a yiowv ,du warst ein Greis' 
Odyssee 16, 199; ifidg nQoTsqog noöig t/sv ,er war mein früherer 
Gemahl' Ilias 3, 429; toItj jloi inioQOÜog r\&v ,eine solche 
Helferinn war sie ihm' Ilias 4, 390; j:oi cpilog qev kxaiqog ,er 
war ihm ein lieber Gefährte' Ilias 5, 695; 23, 556; ovx ... 
yijttQig ?>€v jjLccQvaG&ai ,es war keine dankbare Sache zu kämpfen 
Ilias 9, 316; 17, 147; qsv äp,vvxv)Q ,er war ein Helfer Ilias 
15, 610; ov &€(iig tjsv . . . {AiaivsGÜai ,es war nicht gestattet 
zu besudeln Ilias 16, 796; rjtv hatqog ,er war ein Gefährte' 
Ilias 18, 251; Odyssee 2, 225; ijvg ^sqdrtwp SaQnrjdovog qs 
fdvaxToc ,er war ein tüchtiger Genosse des Herrschers Sarpe- 
don Ilias 16, 464; [xdla yäq psya xtifätov rjev ,er (der Hirsch) 
war ein sehr grosses Thier' Odyssee 10, 171; 180; ovds ri 
M%°$ V sv dv^vaa&ai, ,es war keine Möglichkeit abzuschlagen' 
Odyssee 14, 239; Msldfinodoc exyovog i\%v ,er war ein Nach- 
komme des Melampus' Odyssee 15, 225; OeoxÄvfisvog d 9 ovo^a 
rjev ,8ein Name war Theoklymenos' Odyssee 15, 256; ovde no) 
aha cfilrjv ig naxoiS* Ixia&ai ^ev [i'ivjv] ,es war noch nicht 
Schicksalsbestimmung, in die Heimath zu kommen' Odyssee 
23,316; alaa ydo i\v dnoX&G&ai ,es warjächieksalsbestimmung 
unterzugehen Odyssee 8, 511 ; intrdqqo^og i^v ,er war Helfer' 
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Odyssee 24, 182; ptya %dg(ia nofo x* ijv navxi xe S^aw ,eine 
grosse Freude war er für die Stadt und für das ganze Volk' 
Ilias 24, 706; Ilvkoio fdva% hv [yv] ,er war Beherrscher von 
Pylos' Ilias 2, 77; vs&v hv [f>v] dg%og ,er war Führer der 
Schiffe' Ilias 2, 685; dgxog Kixovow hv [i/v] ,er war Führer 
der Kikonen' Ilias 2, 846; hv [yv] viog . . AafOfiedovroc ,er 
war der Sohn Laomedons' Ilias 6, 23; Hj <T äg' hv [syv] Ösiov 
ysroc ,sie war ein Götterkind' Ilias 6, 180; yapßgog ö 9 hv [fjv\ 
Avytiao ,er war Eidam des Augeias' Ilias 1 1 , 739 ; yafißgog 
& hv \4y%i<sao ,er war Eidam des Anchises' Ilias 13, 428; 
ieivog ydg j:ot hv [fyv] ,er war sein Gastfreund' Ilias 13, 661 ; 
Odyssee 24, 104; fitjxgcog hv [t/v] "Exxogog ,er war Hektors 
Oheim' Ilias 16, 717; ßoi tx 1 rjiösog naßidoav hv [yv] ,er war 
ihm unter den Söhnen noch unverheirathet' Odysse 3, 401 ; 
&€Qanü)v hv [ijv] Aiaxidao ,er war Gefahrte des Aiakiden' 
Ilias 17, 271; üegdnmv <T hv [?jv] 'Afjuptvofioio ,er war ein 
Gefährte des Amfinomos' Odyssee 18, 424; j=oi sxaTgog hv 
[Ifjv] cfiXoc ,er war sein lieber Gefährte' Ilias 17, 577; ov ydg 
xt yXvxv&vfiog dvyg hv [%v] ,er war kein freundlich gesinnter 
Mann' Ilias 20, 467; nglv psv hv [fyv] ßgoxog avdtfßstfaa 
,früher war sie eine stimmbegabte Sterbliche' Odyssee 5, 334; 
j=oi ofiyXixifj fjtev hv [fyv] ,sie war seine Jugendgenossinn' 
Odyssee 6, 23; dßt&dexa ydg NtjMjßog . . vlesg ijfisv ,wir waren 
zwölf Söhne des Neleus' Ilias 11, 692; t/ysfiovsg . . xal xotgavoi 
ildav ,sie waren Führer und Beherrscher Ilias 2, 487; 760; 
dvo) <T ijyijxogeg r\öav ,zwei waren die Führer Ilias 4 , 393 ; 
dgiöxoi rjaav . . . xsxxovsg dvögeg ,sie waren die besten Bau- 
meister' Ilias 6, 315; imxdggo&oi rjöav ,sie waren Helfer' 
Ilias 12, 180; ayiv ysixovsg foav ,sie waren ihnen Nachbaren' 
Odyssee 9, 48; naxgaitoi ijtiav sicctgot ,sie waren väterliche 
Freunde' Odyssee 17, 69; foi h'öav xygvxe xal oxqtjqm ösgd- 
novxs ,sie waren seine Herolde und wackere Gefährten' Ilias 
1, 321; 7jy€fiov€c Tgcioov %Gav ,sie waren Führer der Troer' 
Ilias 13, 491. Hier lässt sich auch nennen: ndyttog S* hv 
[yv] fjvxs xicov ,seine Dicke war wie eine Säule' Odyssee 23, 
191, worin das yvie xjcov gleichsam ein adjectivisches ,säulen- 
artig' ist. Ferner gehört hieher auch die Wendung ei nox' 
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eev [eyv] ,wenn er es je war Uias 3, 180 (wo vorhergeht 
dapTfQ , Schwager'); 24, 426 (vorher ifiog ndfig ,mein Sohn); 
Odyssee 15, 268 (vorher naxfjQ de (ioi itixiv ^Odvtitievg ,mein 
Vater ist Odysseus); Odyssee 19,315 (vorher: olog'Odvtitievg 
t<fx€ ,wie beschaffen Odysseus war'); Odyssee 24, 289 (vorher: 
BfAov näftäa ,meinen Sohn). 

Weiter sind hier Sätze zu nennen, wie yv de tig iv 
TQtasGGi Jdqr\g ,einer unter den Troern war Dares' Ilias 5. 9, 
das in die Frage übersetzt lauten würde tig fjv Jdqrjg ,wer 
war Dares?'; qv de ric iv Tgoietitii JoXtav ,einer unter den 
Troern war Dolon' Ilias 10, 314; r\v de xig iv Tgcoetitii llodtjg 
, . . . Podes' Ilias 17, 575; r t v de i#c EvxqvwQ irgendeiner war 
Euchcnor' Ilias 13, 663; r\v di r/c iv iivqtiTtJQtiiv dv^Q , einer 
unter den Freiern war ein Mann' Odyssee 20, 287. 

Während in den letztangeführten Verbindungen als Aus- 
gangspunct oder Subject des Satzes ein Pronomen entgegen- 
tritt, finden wir statt seiner sonst nicht selten ein allgemeiner 
hinweisendes, unbestimmter gehaltenes pro nominelles Adverb, 
wie namentlich ev&a, so in: evÜ" &q > eev [eqv] rXavxtj ,da war 
Glauke' Ilias 18, 39; ev$a ä' eev [eijv\ KXrfievfj ,da war Klymene' 
Ilias 18, 47; ev& äqa ... eev [r/v] oixvalog vr t vg ,da war ein 
schnellfahrendes Schiff' Odyssee 15, 473; ev#a ßoi oixog eev 
[eqv] ,da war ihm (== ,hatte er') ein Haus' Odyssee 24, 208; 
evda [id höret [lax*! xa * (pv^omg i\ev ,da (,wo') war die Schlacht 
und das Getümmel am heftigsten' Ilias 13, 789; ev&a neq 
äXXot, d^dvaxot Öeoi r/tiav ,da waren die übrigen Götter' Ilias 
13, 525; &&' ij toi nXvvol rjtiav imiferavoi ,da (,wo') waren 
ständige Waschgruben' Odyssee 6, 86; evüa foi ijtiav veg fidla 
fAVQiat, ,da waren ihm (= ,hatte er) sehr viele Schweine' 
Odyssee 15, 556; ev&a <T etiav tirgovöoto vefotitioi ,da waren 
die Jungen des Sperlings' Ilias 2, 311; evtf etiav ol nenXot 
,da waren die Gewänder' Ilias 6, 289; Odyssee 15, 105; evif 
etiav Aljiavxog %e vej.eg ,da waren des Aias Schiffe' Ilias 13, 
681; evtia <T etiav xaXal ßofeg ,da waren schöne Kühe' Odyssee 
12, 262; ev&a <$' etiav vvfKpdJv xakol %o{)oi ,da waren die 
schönen Tanzplätze der Nymfen' Odyssee 12, 318; ev&a xe 
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Xotyoc hv [trjv] ,da würde ein Unglück gewesen sein' Hiaa 8, 
130 = 11, 310. 

Gar nicht selten auch ist dieser pronominelle Hinweis, 
wo er sich aus dem Zusammenhang leicht ergiebt, ganz un- 
ausgedrückt geblieben, ohne dass dadurch, wie es gemeiniglich 
aufgefasst wird, das Yerbum substantivum (tjv und so weiter) 
inhaltreicher wurde oder seinen Charakter irgendwie veränderte. 
So sind hier anzuführen: fiia <T olpij dragniTog r/ev, ,ein ein- 
ziger Pfad war (dort)' Ilias 18, 565; ovds xig rjtv xarddipcu 
,keiner war (da) zum Begraben' Ilias 24, 610; dfiadoc (T hv 
[tjv] ,Getöse war (dort)' Ilias 2, 96; ov ydg hv \tfjv\ og xr#£. . . 
7/yT](faiT0 ,nicht war (einer dort), welcher hätte führen können' 
Ilias 2, 687; fQwxpoc hv [fyv] yairjg ,eine Erdspalte war (dort)' 
Ilias 23, 420 ; y-vXÄ&v ydg hv [sqv] xvöic ,(da) war ein Haufe 
von Blättern Odyssee 5, 483; xavaxy <T hv [ijv] yfitovoiftv 
,(da) war Getöse der Maulthiere* Odyssee 6, 82; ksvtiJxovt' 
r\<$av vrijisQ üofcci ,(da) waren fünfzig hurtige Schiffe' Ilias 16, 
168; äfjosrsc Öj=ic ijGav ivigerphg daövpaXloi ,(da) 'waren 
männliche Schafe, wohlgenährte, dickwollige' Odyssee 9, 425; 
fjtiav ds d (j,o5e$ fidXa (ivqioi ,(da) waren sehr viele Diener' 
Odyssee 17, 422 = 19, 78; tnz taav ijysiioveg (pvXdxwv ,(da) 
waren sieben Anführer der Wachen Ilias 9, 85; ivv&a <T 
tdqai taav ,sieben Bänke waren (da)' Odyssee 3, 7; ov ydq 
töav Xtfifveg vrj^olv o%oi ,nicht waren (da) schiffbergende 
Buchten' Odyssee 5, 404; axial nQoßXrjtsg taav ,vorspringende 
Felsufer waren (da)' Odyssee 5, 405; noXXoi <T ao' ttiav vsfoi 
tjöh ncdatoi ,viele Junge und Alte waren (da)' Odyssee 8, 58 : 
öggoi töav TQümv jjytjVOQsg ijde fisdovvsg ,so viele Führer und 
Berather der Troer (dort) waren' Ilias 10, 301 ; öatsai äyiGTij- 
j:<*)v äXoxoi ttiav ijds &vyarQsg ,so viele Gattinnen und Töchter 
der Edelsten als (dort) waren' Odyssee 11, 227; tstqcctov ijfiag 
hv [eyv] ,(,da\ hier zeitlich _ gedacht) war der vierte Tag' 
Odyssee 3, 180; 5; 262. 

Ausser dem oben schon angeführten Iv&a kommen nun 
aber auch noch andre locale Adverbien und auch Conjunctionen 
hier in Frage, wie in folgenden Sätzen: q& Aivsiag fö 6 
xXvzög ijev ^Ay^Xksvg ,wo Aineias und der gepriesene Achilleus 
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waren' Ilias 20, 320; ö&i %av&og MsvsXafog ßXrjfisvog t/v ,wo 
der verwundete Manelaos war' Ilias 4, 211; ö&i %s dgiog i/v 
7roZvar&4oc vXtjc ,wo ein Dickicht dichtgewachsenen Holzes 
war Odyssee 14, 353; u&i r' dodfiög ssv [syr] ,wo die Tränke 
war' Ilias 18, 521; od-i dirdgea (laxgä ns(pvxstv ... sXdztj t' 
isv [qv] oitQavofjyxqg ,wo hohe Bäume standen und eine himmel- 
hohe Fichte war Odyssee 5, 239; o#* 2xa&pal nvXcu t/aap 
,wo das skäische Thor war Ilias 3, 145; Iva öy dyoori re 
&pp,ig %s rjsv [jjfjv] .wo ihr Versammlungs- und Gerichtsplatz 
war' Ilias 11, 808; nov MsveXafog ssv [sfjv] ,wo war Menelaos?' 
Odyssee 3, 249; ovds nrj danig ssv [syv] . . . sXsö&cci ,und 
nirgend war ein Schild zu nehmen Odyssee 22, 25. 

Einige Verbindungen mit temporellen Adverbien und Con- 
junctionen schliessen wir sogleich an: ydq (isv tfdj.og f/sv ,schon 
war Licht' Odyssee 23, 371 ; dpa (iv&oc ssv [syv] , tsvsXsato 
ös ffQyov ,zugleich war das Wort und war vollendet das Werk' 
Ilias 19,242; rjixog de tq*x<* vxxxog ssv [stjv] ,als es im dritten 
Theile der Nacht war' Odyssee 12, 312; ots drj %qi%a vvxtig 
tsv [fyv] 5 als es im dritten Theile der Nacht war' Odyssee 
14, 483; ots dij q svMxvtog ssv [sijv] ,als es ein Jahr war' 
Odyssee 10, 469; ots dy dshiv^aiog ssv [sqv] ,als es Essens- 
zeit war' Odyssee 17, 170; öcpoa fisv ijfcog f/v ,so lange es 
Morgen war' Ilias 8, 66 = 11, 84 = Odyssee 9, 56; öcfga 
fAsv ovv dij xsivrj ssv [sijv] ,so lange jene (am Leben) war' 
Odyssee 15, 361 ; xocpQ* ov ng vsfisoig . . . ssv \rjv\ ,so lange 
wars kein Unrecht' Odyssee 20, 330. 

Auch Adverbia der Art und Weise kommen in ähnlicher 
Weise wie die angeführten temporellen und localen vor, so 
in: mg sov, sl nov' sov ys ,so war ich, wenn ich einst (so) 
war' (das ist ,möchte ich noch so sein') Ilias 11, 762 und dg ' 
nox* sov ,so war ich einst' Ilias 23, 643; dtg ssv [tjv] ,wie es 
(vorher geht sqyov ,Werk') war' Ilias 9, 528; ov noyg ijsv ... 
(f.sosiv ,nicht war irgendwie (das ist = ,möglich') zu tragen' 
Odyssee 10, 170; ov nmg ijsv dXv£cu ,es war nicht möglich 
zu entkommen' Odyssee 22, 460; otö' ägcc noog t/v ätinsQxsg 
xs%oXmG&cu ,cs war nicht möglich unablässig zu zürnen' Ilias 
16, 60; ovo 1 äqa noog yv sv nätiiv fSQyoiGi darjfxova (fcoua 
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yersattai ,es war nicht möglich in allen Dingen ein kundiger 
Mann zu sein' Ilias 23, 670; ov rrdg joi> hv \ßfjv\ ßoiaavn 
ysyaweiv ,es war für ihn nicht möglich, sich durch Rufen ver- 
ständlich zu machen' Ilias 12, 337; ov ydq mag tev \ijv\ olfov 
iovra ... Zy%si iifOQfjhäa&cu xal imGyJpEV ,es war nicht mög- 
lich allein die Lanze zu schwingen und zu zügeln' Ilias 17, 
464 ; diayvrilivai, xaksn&q tev \^v] ,es war schwierig zu unter- 
scheiden' Ilias 7, 424. Hieher auch: ovds ri xivtjaai fislecov 
hv \ijv\ ,es war nicht möglich eins der Glieder zu bewegen' 
Odyssee 8, 298. 

An localen Adverbien sind noch mehrere zu nennen, an 
die sich mittels f/sv prädicative Begriffe anknüpfen , so in : 
ndgoi&s ös daidakov ijev ,vorn aber (nämlich an der Spange, 
nsQovri) war ein Kunstwerk' Odyssee 19,227; a%edo&ev ds j=oi 
ijsv ölsÜQog ,nahe ihm war das Verderben' Ilias 16,800; fiSya 
ydg xaxdv Syyvfrev tjsv ,nahe war ein grosses Unheil' Odyssee 

9, 423; %Qv<f€ioi d' sxdteo&s xal agyrgsoi xvvtg i\<Sav ,auf jeder 
der beiden Seiten (des Palastes) waren goldene und silberne 
Hunde' Odyssee 7, 91 ; üateoi} <$' hv [yv] dptflg dloupy ,ringsum 
(das Rückenstück) war glänzendes Fett' Odyssee 8, 476 ; noXXol 
äs (pmrnv tüav ögxazoi. dfitpiq ,ringsherum waren viele Frucht- 
gärten' Ilias 14, 123; dfiql <$' aga ... hv [f/v] äXaog Rings- 
herum war ein Hain Odyssee 17, 208; Xsvxq d'hv [yv] d^ixpl 
yaXqvq ,ringsum war ein glänzender Wasserspiegel' Odyssee 

10, 94; negl xovleov ijsv dgyvgsov ,herum (das ist ,um das 
Schwert) war eine silberne Scheide' Ilias 11, 30; nsgl de 
Tgcoal fdkig ijGav ,herum (um die Helene) waren viele Troe- 
rinnen Ilias 3, 384; nag d 1 äg 1 Sev [ßfjv] xal äßotdog dv?jg 
,da war auch ein Sänger Odyssee 3, 267; inl <T dgyvgsov 
£vyöv Jiev ,dran (an der Leier) war ein silbernes Querholz' 
Ilias 9, 187; snl öxsnag i\v dvtfioio ,dabei war Schutz vor 
dem Winde' Odyssee 5, 443 = 7, 282; 12,336; xun? <T iU- 
ifavtog in-fjev ,daran (am Schlüssel) war ein Griff von Elfen- 
bein' Odyssee 21, 7; Xenroidry ö 1 btc-ssv [-ffjv] j=gwöc ßofog 
,eine sehr dünne Rindshaut war darauf (auf dem Schilde)' Ilias 
20, 276; xtyfrfral <T en-söav öavidec ,verschliessbare Thür- 
flügel waren daran' (an der Kammer, J}dXa(ioc) Odyssee 2, 
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344 ; ps'Xaveg d J dvd ßorgveg tjaav , dunkle Trauben waren da- 
ran' Ilias 18, 562; iv dh ötoocpog r\ev äfOQtyQ ,daran war ein 
Strick als Tragband' Odyssee 13, 438 = 17, 198 = 18, 109; 
dXtyog d y tri- &vpog iv-ijsv ,und nur noch wenig Leben war 
in (mir)' Ilias 1, 593 ; qvXXcov ev-eev %v<siq t/Xi&a noXXy ,drin 
war ein grosser Haufe von Blättern' Odyssee 19, 443; iv <T 
aq ttiav nsQovai ovo xal dtxa näöai %qv<Seiai, ,dran aber 
waren zwölf ganz goldene Spangen' Odyssee 18, 293; noXXol 
cT tv-ecfav arovofevTeg ditizoi ,drin (im Köcher) waren viele 
schmerzbringende Pfeile' Odyssee 21, 12; 60; vnö de ÜQrjvvg 
TxoGiv ijsv ,drunter (unter dem Sessel) war ein Schemel für 
die Füsse' Ilias 18, 390 = Odyssee 10, 315 = 367; 1, 131; 
4, 136; ävw ($' vno nvd/iireg ytiav ,zwei Füsse waren drunter' 
Ilias 11, 635. 

Während in den letztgegebenen Beispielen die Beziehung 
der localen Adverbien jedesmal durch den Zusammenhang 
deutlich wurde, ist in vielen Fällen auch ein genauer orien- 
tirendes Substantiv zugefügt oder, mit andern Worten, jene 
Adverbien treten als Präpositionen entgegen. So ist's der 
Fall in : GtieQdaXeog dS j:o$ dpcfmtQl GTqd-ecfGiv dj^OQxijQ xqvtisoq 
ijv zsXctfitov ,um seine Brust war als furchtbares Tragband ein 
goldnes Gehenk Odyssee 11, 610; dficpl de noXX/j xongog tev 
[fyv] xsqxxXjj xe xal avx^vt ,rings um Kopf und Hals war viel 
Mist' Ilias 24, 164; dficfl de fiiv xXayy^ veximv tev [r/v] oiiavuiv 
fdg ,um ihn war Getöse der Todten wie von Vögeln' Odyssee 
11, 605; djbiql de [iiv Xvxoi ijaav oqscstbqol ,um ihn waren 
Bergwölfe' Odyssee 10, 212; dfi(pl de ndaaig deiQjjaiv figoxot 
ijöav ,an allen Hälsen waren Schlingen' Odyssee 22, 472; t)v 
ntgi fihv xvxXot dixa xdXxeot qöav ,um welchen (Schild) zehn 
eherne Ringe waren' Ilias 11, 33; dxqoxaxov de nag 1 ovdov . . . 
ijv ödoc ig Xavgrjv ,neben der äussersten Schwelle war der 
Weg in einen Gang' Odyssee 22, 128; i*>d%ri de re xal <sv 
nag-ijG&a ,in (bei) der Schlacht warst du auch' Odyssee 4, 
497 ; xal xm xXvxd ddSga nag-^sv ,und bei ihm waren herrliche 
Geschenke' Odyssee 8, 417; tri d' öfißgipov eyxog ijev iv 
d<p&aX[uf) ,in seinem Auge war noch der gewaltige Speer' Ilias 
14, 499; iv de ftetfoitiiv eev [Ifyv] p&Xavog xvdvoio ,in der Mitte 
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war ein Buckel von dunklem Stahl' Ilias 11, 35; iv d£ j=ot> 
ofMfcdoi r\<sav sjisixotii ,an ihm waren zwanzig Buckel' Ilias 
11, 34; nokkoi <J' ttiav ävdosc iv avxij ,in ihm (dem Schiff) 
waren viele Männer Odyssee 16, 473; iv äs fsxdötfj ntvv^xovT 
ttiav ävdosc ,in jedem (Schiff) waren fünfzig Männer' Ilias 16, 
170; iv rfj (isv ga yd/ioi % tcav tiXanivai xs ,in ihr (in der 
Stadt) waren Hochzeitsfeste und Gelage' Ilias 18, 491; sv 
avxat ntvxrixovi? tv-ttiav ÜdXafiot ,in ihm (dem Hause) waren 
fünfzig Zimmer' Ilias 6, 244; träo&ev avXijc äj:o)äsx J ttsav xsyso& 
#dXa(ioi, innerhalb des Vorhofes waren zwölf bedachte Zimmer' 
Ilias 6, 248; xt/g ä 1 i£ doyvQsog xsAafiMV ssv [r/v] ,daran (an dem 
Schilde) war ein silbernes Gehenk' Ilias 11, 38; noilffi* äs nwloi 
vn-rjöctv ,unter vielen (Stuten) waren Füllen' Ilias 11, 681. 

Den letztaufgeführten Verbindungen mit Präpositionen 
nah zur Seite stellen sich diejenigen, in denen sich das Verbum 
substantivum an einen Dativ anschliesst, wie : sl fot xgaäiri ys 
aidijoeq tvöoOsv t/ev ,wenn ihm ein eisernes Herz im Innern 
gewesen wäre' (= ,wenn er . . . gehabt hätte') Odyssee 4, 293 ; 
ndßtg äs foi tjv inl (ia£ü) ,ihr war (= ,sie hatte') ein Eind 
an der Brust' Odyssee 11, 448; od ydg /o* tx* ijv flg ,nicht 
war ihm (= ,hatte er') noch ungeschwächte Kraft' Odyssee 
11, 393; ovds joi tjv fig otäs ßlrj ,nicht war ihm Kraft noch 
Stärke' Odyssee 18, 3; Kovoijisöai xecxwc Isv [lyr] ,den Kureten 
war (= ,ging es') in übler Weise' Ilias 9, 551; xoXai äs fiag- 
vaptvoig [(AaQva/iivoHSw] od' tsv [ijv] voog ,den Kämpfenden 
war (= ,sie hatten) dieser Gedanke' Ilias 15, 699; ovx äoa 
(toi ys nctTTjQ tsv [ijv] Innoxa TlTjlsvg ,nicht war dir (= ,hattest 
du') Peleus zum Vater' Ilias 16, 33; ovds xig ijfiiv äoonov 
[AVtjöTtc tsv [tyv] ,uns war kein Denken an das Abendessen' 
Odyssee 13, 280; j:oi £g)^ y 1 tsv [ijv] ,ihm war Vermögen in 
Fülle' Odyssee 14, 96; dv<o äs /o* vlssg fj6itjv ,ihm waren (er 
hatte) zwei Söhne' Ilias 5, 10; xscpaXal ds foi, ijaav xqstg ,ihm 
waren (,er hatte') drei Köpfe' Ilias 11, 39; fdlig ds /o* ijaav 
ägovQcu nvQoqoQQi ,ihm waren viele waizentragende Felder' 
Ilias 14, 122; ivvspa zw ys fdvaxxi XQans£ijj:sg xvveg ijaav ,der 
Herrscher hatte neun Tischhunde' Ilias 23, 173; nsvxqxovxd 
fioi ijtiav ,mir waren fünfzig (Söhne)' Ilias 24, 495; ovx äoa 
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aoi y* inl fsidsi xai (poivsc tjaav ,nicht war dir (hattest du) 
bei der schönen Gestalt auch Verstand' Odyssee 17, 454; 
äya&ai qoSvsg qtiav äfivfiovt ü^skonsiri ,Penelopeia hatte 
gute Gesinnung' Odyssee 24, 194; rosig di ßoi älko* eöav ,er 
hatte noch drei andre (Söhne)' Odyssee 2, 21 ; oyoa phv avxol 
äpvrsG&cu eöav ioi ,so lange ihm Pfeile waren zur Vertei- 
digung' Odyssee 22, 1 16 ; ß oi io&Xoi eöav oQnÖsg ,ihm waren 
günstige Vögel' Odyssee 24, 311. — 

In ganz ähnlicher Weise wie in den eben aufgeführten 
Sätzen der Dativ, ist mehrfach auch der Genetiv gebraucht, 
so in: ov ydq ndvxwv ysv upbg Üqooc ovo 1 Xa yijovg ,nicht 
war aller (= ,hatten alle') ein und dieselbe Sprache' Ilias 4, 
437; xov d' hv \tjv\ elxoutvoio xoviaaXog ,von dem Geschleiften 
war (ging aus) Staub' Ilias 22, 40t ; %mv 6k axonog tjev apst- 
vcov ,dessen war ein besserer Beobachter' (= ,das beobach- 
tete ein andrer besser') Odyssee 22, 156; x(Sv av Tiötiagsg 
ä(*%oi eöav ,deren (für die) waren vier Führer Ilias 2, 618; 
tov d J rj toi dixa olfxoi saav fiiXavog xvdvoio ,dessen (daran) 
waren zehn Streifen dunkeln Stahles' Ilias 11, 24; nivxs <T 
«(>' avxov eaav adxsog nxiysg ,des Schildes waren (= ,der 
Schild hatte') fünf Lagen' Ilias 18, 481. 

Zum Schluss sind noch diejenigen Satzverbindungen zu- 
sammen zu stellen, in denen die Adverbien oder präpositio- 
nalen Verbindungen prädicativ gestellt sind und das als be- 
kannt Gesetzte oder im Satz Herrschende im (nominalen oder 
pronominalen) Nominativ auftritt: S d' äg 1 Aiaxbg ix Jtfdg 
tjsv ,Aiakos war von Zeus (abstammend)' Ilias 21, 189; og ix 
Ütbifiiv yivog fjsv ,der (Innog) seiner Herkunft nach von den 
Göttern war Ilias 23, 347 ; yivog 6* hv [qv] ix noxafiolo *AX(psiov 
,er war seiner Herkunft nach vom Fluss Alfeios' Ilias 5, 544 ; 
ivvißa xai dixa fiav fiot it t g ix vqdvoc rjöav ,neunzehn (meiner 
Söhne) waren von einer Mutter' Ilias 24, 496; öaai xaxa ßiv9og 
aXog NfjQHfidsg t/aav ,so viele Nereiden in der Tiefe des Meeres 
waren' Ilias 18, 38 und er? xaxa ßsv&og aXog Nqgtjßideg ijüav 
,welche Nereiden in der Tiefe des Meeres waren' Ilias 18, 
49; Säai xaxa dd^iax 9 eöav vißai t/dt naXatai ,so viel junge 
und alte im Hause waren' Odyssee 4, 720; oi d' iv xsiyii 

O riech. Aoriste. 8 
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töav ßfßiyfiepo* ovzd/isvoi xe ,einige waren als Verwundete 
an der Mauer Ilias 13, 764; xoi dq iv IdXxtvooto üsmv itsav 
äylccpä dwQcc ,so herrliche Gaben der Götter waren im Hause 
des Alkinoos' Odyssee 7, 132; o$ d' oxs d/j q svxoö&sv stsav 
ä6(Aov ,als sie innerhalb des Hauses waren' Odyssee 1, 126; 
of xs ... rabiat nagä v^valv tGar ,die als Schaffner bei den 
Schiffen waren' Ilias 19, 44; oxs dtj c%sduv ya . . vsfdg ,als 
ich dem Schiffe nahe war Odyssee 10, 156 = 12, 368; ö ydg 
gd /o* iyyv&sv ijsv ,denn der war ihm nahe' Ilias 17, 554; 
ä <T ov xi j:o& syyv&sv ijsv ,der aber war ihm nicht nah' Ilias 
22, 295; oxs dq Gxsi%o\*xs<; ... fdazefog syyvc ttiav ,als die 
Gehenden der Stadt nah waren Odyssee 17, 205; */<fy vttsq nxo- 
Xtog ... i\a ,ich war schon über der Stadt' Odyssee 1 7, 472 ; 
o% j:o* saav ngondooiüs Üvodcav ,welche (Steine) ihm vor den 
Thoren waren' Odyssee 3, 407; oxs drj $ sxxiq Üvostor (viel- 
leicht zu lesen : txxoa&s üvqwv) Icav i t ds xal avkijc ,als sie 
ausserhalb der Thüre und des Vorhofes waren' Odyssee 21, 
191 ; faog [c*6)c] fisv g dndvsv&s &sol Svqttov stiav dvöqoip 
,so lange die Götter fern von den sterblichen Menschen waren' 
Ilias 20, 41 ; ov fiijV ydg nox* ävsv dtjcov tsv \^v\ ,nie war er 
ohne Feinde' Ilias 13, 556. 

Ohne Präposition steht der Genetiv prädicativ in: */ ovx 
"Agysoc tjsv A%auxov ,war er nicht des achäischen Argos' (d. i. 
„gehörte er ihm? war er drin?') Odyssee 3, 251; der Dativ 
in ot 6i (tot snxä xaatyvqzoi saav ,die sieben Brüder, welche 
mir waren' Ilias 6, 421 und o ydg yv j=o& ,denn welcher (Har- 
nisch) ihm war' (= ,welchen er hatte') Ilias 18, 460. 

Prädicative Adverbien finden sich noch in folgenden Sätzen: 
}} nglv sn-ijsv ,welche früher drauf war' (nämlich ,Pinsterniss 
auf den Augen) Ilias 5, 127 ; dXX' tv-ssv [-6yv] ,sondern er 
war drin' (nämlich ,Wein in den Schiffen') Odyssee 9, 164; 
oi d' dkkoi ov Gtfiv ndg-söav &soi ,die übrigen Götter waren 
ihnen nicht zur Seite' Ilias 11, 75; oxs xuaaov än-ijv ,als er 
so weit entfernt war' Odyssee 5, 400 = 9, 473 (an der letz- 
teren Stelle än-fjv auf das Schiff zu beziehen) ; oxs dij g dn- 
-ssv [-^v] oötiov ?' inl ovgcc neXoviai itfjuovoap ,als er so weit 
entfernt war, als der Abstand der Maulthiere ist' Ilias 10, 
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351; ovie rtc oi>i> nota/AMv än-tsv [-fyr] ,keiner der Flüsse 
war fern 7 Ilias 20, 7; Sts dq dfig toögov . . . dn-t/fiep ,als 
wir zweimal so weit entfernt waren' Odyssee 9, 491 ; 6t s 
tqggov un-TJfiep ööop TB yfyon'e ßoj:f/<faq ,als wir so weit ent- 
fernt waren, als ein Rufender gehört wird' Odyssee 12, 181 ; 
ots dt} $' a7T-£(fav dovQfjrsxsc t/ xai tXaaaov ,als sie einen 
Speerwurf weit oder auch weniger entfernt waren' Ilias 10, 
357; dXXoi (isv narrsc ... foixoi ttiav ,alle die andern waren 
zu Haus' Odyssee 1, 12; xai xsv ndXai iv&ud' ^Oöväösvg i/sv 
[fay] ,und schon längst würde Odysseus hier sein' Odyssee 
19, 283 ; o* d' urs d/) <s%sdov tjdav in' dXXyXoitiiv ioyisc ,als 
sie (einander) nahe waren, auf einander losgehend' Ilias 3, 15 
= 5, 14 = 630 = 850 = 6, 121 = 11, 232 = 13, 604 = 
16, 462 = 20, 176 = 21, 148 = 22, 248; 23,816; ordk ydg 
%nnoi iyyvg ItSav ,denn die Pferde waren nicht nah' Ilias 11, 
340; ovdk %i noXXov ävevi? käav dXXd fidX' iyyvg ,sie waren 
nicht sehr fern, sondern ganz nah' Ilias 23, 378 ; fjtdXa d' wxa 
&vQrj& tot ,sehr bald war ich ausserhalb' Odyssee 14, 352; 
rdoyv ai ndgog i t (Sai> svnXoxatiidsg *A%aiai ,von den schön ge- 
lockten Achäerinnen, welche früher waren' Odyssee 2, 119; 
oi'd' dg' l%i djiyv rjv ,und nicht mehr lange war (lebte) er' 
Ilias 6, 140; ov yaQ Zx 1 Oivtjßog fjsyaXijTOQog vi feg yöav ,nicht 
mehr waren die Söhne des Oineus' Ilias 2, 641 ; ovd y «#' er' 
avzog tev [tfjv] ,und auch er selbst war nicht mehr' Ilias 2, 
642 ; ovde yaQ ovde . . . AvxojpsQyog dßr t v tev [f/v] ,auch Lyko- 
vergos war (lebte) nicht lange' Ilias 6, 131; o% §a xar 1 avxöv 
taav fdXtc ,welche (Leichname) in ihm waren in Menge' Ilias 
21, 236 = 344; dßfjv d' dvso) fear ,lange waren sie stumm' 
Ilias 9, 30 = 695 ; dXXot, per ndvreg dxrjv fäav ,alle andern 
waren still' Odyssee 2, 82; 4, 285. — 

Die medialen Formen der aoristischen Indicative stellen 
wir besonders, ohne weiter darnach zu scheiden, ob sie als 
rein medial oder passivisch gebraucht erscheinen, da solche 
Verschiedenheit durchaus nicht in den Formen heraus tritt, 
also auch keine ursprüngliche sein kann. Den sehr häufig 
gebrauchten dritten Personen gegenüber treten die erste und 

zweite nur vereinzelt auf; es sind zu nennen: iXv^v ,ich 
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löste mich' Ilias 21, 80; — iUyiiyv ,ich zählte nlicll , Odyssee 

9, 335; — idiynr ,ich erwartete' Odyssee 9, 513; 12, 230; — 
tv-fteo ,du legtest hinein, du fasstest' Ilias 6, 326 ; — tcravo 
,du eiltest, du stürmtest' Ilias 16, 585; Odyssee 9, 447; — 
äXao ,du sprangst' Ilias 16, 754; — vn-Sds£o ,du nahmst auf 
Odyssee 14, 54. — 

Formen der dritten Person sind: iüsxo ,legte (für sich)' 
Odyssee 4, 761 ; 8, 274; ä(i<p-eÜ€xo ,er legte (sich) um' Odyssee 
21, 431 ; augmentlos &pto ,legte sich (für sich)' Ilias 3, 310 ; 

5, 743; 9, 629; 10, 149; 11, 41; 15, 479; 19, 381; Odyssee 
1, 132; 2, 3 = 4, 308 = 20, 125; 8, 416; 14, 500; 15, 241 
(,baute'); 18, 5; 21, 118; 119; 22, 122; %vv-!>sro ,vernahm, 
hörte' Ilias 7, 44; cvv-i>s%o Odyssee 1,328; 20,92; ev-üexo 
,legte hinein (sich, für sich), nahm auf, fasste' Odyssee 1, 361 
= 21, 355; 11, 102; 13, 342; syxax-texo ,legte hinein, nahm 
zu sich (nahm sich zu Herzen)' Ilias 14, 223; Odyssee 11, 
614; 23, 223 ; — augmentlos %vp-6xo ,er vernahm, hörte' Odyssee 
4, 76; — enxaxo ,es flog' Ilias 13, 592; 16, 469 = Odyssee 

10, 163 = 19, 454; 11, 208; 12, 203; 15, 531; 24, 534; in- 
-imaro ,e& flog herzu' Ilias 13, 821 = Odyssee 15, 160 = 
525; sia-tmaro ,es flog hinein' Ilias 21, 494; di-snraxo ,es 
flog fort' Ilias 15, 83; 172; Odyssee 1, 320; ohne Augment 
nxdxo ,flog Ilias 5, 99; 13, 587; 23, 880; vneQ-nxaxo ,es flog 
über . . weg' Ilias 13, 408; 22, 275; Odyssee 8, 192; 22, 280 ; — 
än-£xxaxo ,es wurde getödtet' Ilias 15, 437; 17, 472; — 
eßkrixo ,er wurde getroffen' Ilias 11, 410; 675; 12, 306; 16, 753 ; 
ohne Augment ßMjto Ilias 4, 518; 16, 570; 17, 598; ^vfi-ßk^TO 
,es traf zusammen, es begegnete' Ilias 14, 39; 231; Odyssee 

6, 54; — augmentlos nXijxo ,es wurde erfüllt' Ilias 17, 499; 
18, 50; 21, 16; 300; 23, 777; Odyssee 12, 417; 14, 267 = 

17, 436; 307; — augmentlos nXyxo ,näherte sich, fiel auf 
(,die Erde' x&ovi) Ilias 14, 438; — stpforo ,er kam um' Ilias 

18, 100; än-etp&txo ,es kam um, starb' Odyssee 8, 581; 15, 
268; 358; ig-ty&ivo ,es wurde aufgezehrt, ging aus' Odyssee 
9, 163; 12, 329; xax-sq&no ,es ging aus, ging zu Grunde' 
Odyssee 4, 363; — t%vxo ,es ergoss sich' Odyssee 22, 88; 
ä[A(p~£xv*o ?es ergoss sich herum, umdrang' Ilias 2, 41 ; «£- 
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-&%vxo ,es ergoss sich, floss aus' Odyssee 19, 470; ohne Aug- 
ment %vxo ,ergoss sich' Ilias 13, 544; 16, 414 = 580; 20, 
282; 23, 385; ,zerfloss' Odyssee 7, 143; (vorher geht Gvv) 
, wurde erschüttert, wurde beunruhigt' Ilias 24, 358; %vy-%vxo 
,es wurde verwirrt' Ilias 16,471; ex-%vxo ,es war ausgegossen' 
Odyssee 19, 504; — unaugmentirt Xvxo ,es wurde aufgelöst, 
es wurde kraftlos' Ilias 21, 114 = Odyssee 24, 345; Ilias 21, 
425; Odyssee 4, 703 = 23, 205; 5, 297 = 406 = 22, 147; 
18, 212; 22,68; versbeginnend Xvxo ,es wurde aufgelöst' Hias 
24, 1 ; — ohne Augment ä[i-nvvxo ,es athmete auf, erholte 
sich' Ilias 11, 359; 22, 475; Odyssee 5, 458; 24, 349; — 
stsavxo ,es stürmte, es eilte' Ilias 2, 809; 14, 519; 17, 678; 
Odyssee 14, 34; 19, 448; i^-iaavxo ,es stürmte hinaus, eilte 
hinaus, stürzte hinaus' Ilias 7, 1; Odyssee 9, 373; 438; 12, 
366; än-etitsvxo ,er eilte fort' Ilias 6, 390; 15, 572; äv-kG<svxo 
,es drang hervor' Ilias 11, 458; sn-etiavxo ,es stürmte heran, 
eilte hinzu' Ilias 5, 438; 459 = 884; 9, 398; 16, 705 = 786 
= 20, 447; 21, 227; 234; 601; Odyssee 4, 841; 6, 20; di- 
-iaavxo ,es durchstürmte, durcheilte' Ilias 2, 450; 5, 661; 10, 
194; 15, 542; 22, 460; Odyssee 4, 37; xax-eaavxo ,es strömte 
hinab' Ilias 21, 382; fjisx-eGGvxo ,sie eilte nach, stürmte nach' 
Ilias 21,423; 23, 389; ohne Augment avxo ,es strömte, stürzte 
hervor' Ilias 21, 167; — augmentlos äXxo ,es sprang' Ilias 1, 
532; 3, 29 = 5, 494 = 6, 103 = 12, 81 = 13, 749; 4, 125; 
419 = 16, 426; 5, 111; 11, 211; 12, 390; 13, 611; 16, 733; 
755; 18, 616; 20, 62; 353; 21, 174; 24, 469; 572; Odyssee 
21, 388; 22, 2; 80; eö-ccXxo ,er sprang hinein' Ilias 12, 466; 
13, 679; en-aXxo ,sprang los auf . .' Ilias 13, 643; 21, 140; 
vniQ-aXxo ,er sprang hinüber' Ilias 20, 327; — av-knaXxo ,es 
sprang empor' Ilias 8, 85; 20, 424; 23, 694; ixxax-e'naXxo 
,sie sprang hinab aus ..' Ilias 19, 351; ohne Augment ndXxo 
,er stiess an' Ilias 15, 645; Sx-naXxo ,es sprang heraus' Ilias 
20, 483; — mqxo (= altind. drta ,es bewegte sich' Rgvedas 
4, 1, 12; 7, 34, 7) ,es machte sich auf, erhob sich' Ilias 5, 
590; 7, 162; 163; 7, 211; 8, 135; 409 = 24, 159; 10, 523; 
11, 129; 151; 343; 645; 12, 377; 13, 62; 15, 124; 312; 18, 
203; 20, 48; 66; 164; 374; 21, 248; 23, 214; 288; 290; 293; 
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708; 811; 812; 836; 859; 24, 77; 515; Odyssee 3, 176; 7,14; 
8, 3; 111; 256; 343; 14, 412; 499; 16, 215; 22, 364; 23, 348; 
iv-wQzo ,es erhob sich, es entstand' Ilias 1, 599 = Odyssee 

8, 326; Hn-WQTO ,er erhob sich gegen ..' Ilias 21, 324; — 
ohne Augment ysvco ,er ergriff.' Ilias 8, 43 = 13, 25; 241; 
18, 476; 477; — tdexzo ,er nahm an' Ilias 2, 420; Odyssee 

9, 353; vn-edaxxo ,es nahm auf Ilias 9, 480; Odyssee 14, 52; 
275; 20, 372; 23, 314; ,er versprach' Odyssee 2, 387; aug- 
mentlos dixro ,sie nahm ab' Ilias 15, 88 ; — iXexxo ,er legte 
sich' Odyssee 19, 50; xax-eksxxo ,er legte sich nieder' Ilias 
9, 662; Odyssee 13, 75; 14, 520; nagxax-sktxxo , er legte sich 
neben nieder' Ilias 9, 565; 664; nqoa-eXsxxo ,sie legte sich 
zur Seite' Odyssee 12, 34; ohne Augment Äsxio ,er legte sich' 
Odyssee 4, 453; 5, 487; 7, 346; — ohne Augment Xexxo ,er 
zählte' Odyssee 4, 451; — xav-inyxTO ,er heftete sich, blieb 
stecken' Ilias 11, 378; — l^xxo ,er vereinigte sich' Odyssee 

1, 433; ohne Augment [ilxzo ,er vereinigte sich, gesellte sich' 
Ilias 11, 354; 16, 813. 

An hiehergehörigen dualischen Formen begegnet nur xar- 
-üsö&tjv ,sie legten nieder (für sich)' Odyssee 22, 141; an 
pluralischen begegnen die folgenden : e7i-€<fov(j,€&cc ,wir stürz- 
ten hinzu' Odyssee 4, 454; dn-sacv^e^a ,wir eilten fort'. 
Odyssee 9, 236; 396; — äv-tdiyfis&a ,wir nahmen 'auf uns, 
wir ertrugen' Odyssee 17, 563; — ohne Augment xaT-ösfieÜa 
,wir legten nieder (für uns)' Odyssee 18, 45; — t&taüs ,ihr 
nähmet, ihr fasstet' Ilias 8, 449; ohne Augment ÜsG&s ,ihr 
nähmet' Odyssee 4, 729. — Am häufigsten tritt wieder die 
dritte Person entgegen: eitevro ,sie machten (für sich)' Ilias 

2, 750; 9, 232; ,sie nahmen auf sich' Ilias 17, 158; xax-i&svvo 
,sie legten nieder (für sich)' Ilias 3, 114; Odyssee 13, 72; 
17, 86 = 179 = 20, 249; — ohne Augment Ivxo (mit vor- 
ausgehendem «§) ,sie Hessen von sich, sie gaben auf Ilias 1, 
469 = 2, 432 = 7, 323 = 9, 92 = 222 = 23, 57 = 24, 
628 = Odyssee 1, 150 = 3, 67 = 473 = 4, 68 = 8, 72 
= 485 = 12, 308 = 14, 454 = 15, 143 = 303 = 501 == 
16, 55 = 480 = 17, 99; 24, 489; — enJLtjvio ,sie stiessen 
zusammen' Ilias 4, 449 = 8, 63; ohne Augment nlijvTo ,sie 
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naheten, schlugen auf Ilias 14, 468; — ohne Augment nXf/vto 
,sie füllten sich' Odyssee 8, 57; tfi-ntyvro ,sie füllten sich' 
Ilias 21, 607; Odyssee 8, 16; — ohne Augment ^vfi-ßktjvTo 
,sie trafen zusammen, sie begegneten' Ilias 14, 27; 24, 709; 
— vn-ekwTo , sie erschlafften , verloren ihre Kraft' Ilias 16, 
341 ; ohne Augment Xvvro ,sie erschlafften, verloren ihre Kraft' 
Ilias 7, 16; 15, 435; — e%vvto ,sie drängten sich heran' Odyssee 
8, 297; 10, 415; ia-exvvro ,sie ergössen sich hinein, strömten 
hinein' Ilias 12, 470; 21, 610; in-sxwvo ,sie strömten hinzu' 
Ilias 15, 654; 16, 295; xax-s%vvxo ,sie fielen hinab, stürzten 
hinab' Odyssee 12, 411; ohne Augment yyvxo (vorher geht 
ix) ,sie ergossen sich, fielen heraus' Ilias 4, 526 = 21, 181. 
Von denjenigen hiehergehörigen Formen, die, weil sich 
neben ihnen auch präsentische Indicative entwickelten, man 
nicht mehr Aoriste, sondern Imperfecta zu nennen pflegt, sind 
die weitaus häufigsten die neben dem schon oben betrach- 
teten activen fyqv ,ich sprach' vorkommenden medialen, in 
denen wieder nicht selten auch die Bedeutung des , Glaubens, 
Meinens' heraustritt, ohne dass wir darnach im Folgenden 
die aufzuführenden Beispiele streng sondern möchten. Die 
erste Person iipd^v ,ich sprach, ich sagte, ich glaubte' findet 
sich Ilias 3, 366; 5, 190; 8, 498; 15, 251; 17, 171; Odyssee 
4, 382 = 398 = 10, 487 = 503 = 12, 115; 4, 471 = 491 
= 554 = 11, 145 = 404 = 440 = 487; 9, 272 = 368; 
287; 353; 480; 506; 526; 10, 70; 178 = 428 = 12, 222; 
198 = 566 = 12, 277; 345; 388; 550 = 12, 324 = 19, 148; 
11, 59; 180 = 215; 11, 538; 563; 12, 303; 13, 357; 481; 
490; 16, 24 = 17, 42; 20, 90; ohne Augment (pdfiJjv Ilias 12, 
165; 22, 298; Odyssee 13, 131. — . Am allerhäufigsten be- 
gegnet die dritte Person des Singulars und zwar zu bequem 
wechselndem Gebrauch im Verse entweder in voller Form 
€(pavo, oder ohne Augment (pclto, oder sehr gewöhnlich mit 
apoGopirtem Schlussvocal als tyctr 1 und im augmentlosen Zu- 
stande als einsilbiges (pdx\ Das volle eqavo ,es sprach, es 
sagte, es glaubte', stets vor positionbildenden Consonanten- 
verbindungen , begegnet nur Ilias 16, 548; 19, 112; 301 — 
22, 515 = 24, 746; 19, 338; 20, 31; 21, 277; 22, 429; 437; 



24, 760; 776: jederan*] *u**er IEa* 21. 277- 
ginnendem «ic -*o- At'-i £f«r~ tot starkem H*«Mi natür- 
lich Hfay «th a £«• E*e.re] in der Ter^besinnenden Ver- 
bindung *c *f«T .«• r;-r»ti er *ie \ so Dias 1. 33; 43 = 
457; 56>: 2. l*-6 = 7. 4^: 2. 3:3: 394: 419: 441; 3, 41S; 
461; 4, 6>; 1*>: 272 = 32*: 5. !••>: 121: 719: 767; 6, 311; 
S, 97; 112: 1*$: 3>1 = 14. 277 = 15. 7$: 8. 409; 9, 6SS; 
10, 240; II. 1*3: 51*: 3*2: 12. 173: 329: 331; 364; 13, 417; 
U t 45$ = 4$6: 15. 1!3; lv>: 23*; 377; 16, 249: 458; 527; 
676; 17. 123: 246: 256: JS3: 4SI: 4vl : 624: 656: 694; 23, 
429: 4SS: 6<>4: 7««$ = >I1: 754: 771; $36; $59: S95; 24, 77; 
120: 159: 314: 33*: 57!; 6>*: 7m7; Odyssee 2. 267; 3, 329; 
3S5: 4. 216: ±*yz 375: 3<*4 = 4->4 = 9. 522 = 10, 270 = 
336 = 3S2 = 11. 79 = 13> = 1*3 = 435 = 462 = 477 
= 504 = 12. 111: 4. 4SI = 53> = IM. 496: 4. 54S; 5, 43 
225: 6.66: 32$: $.256: 343: 433: 9.536; 1«. 261 : 406; 43S 
541: 11. 2»4: 12, 142: 294 = 352: 13. 16: 14, 499; 15, 56 
16, 406: 17. 147: 215: 374: 45$: 1$. 50: 290: 3S7; 19, 551 
20, 22: 91: 102: 247: 275: 21. 269: 22. 492: 24. 492. Aus- 
schliesslich neben Ter^beginnendem «Sc begegnet jenes fya^', 
nämlich Ilia* % $07: 3, 76 = 7. 54: 3, $4; 95 = 7, 92 = 
39S = $♦ 2$ = 9. 29 = 430 = 693 = 10. 21S = 313 = 
23. 676 = Odv**ee 8. 234 = 11. 333 = 13. 1 = 16. 393 
= 20, 320; Ilia« 3. 111; 5. 352; 6. 102; 2S6; 7. 175; 200; 
344; 379 = 9. 79 = 14. 133 = 37S = 15. 300 = 23. 54 
= 73% = Odr**ee 3. 477 = 6. 247 = 15, 220 = 22, 17S 
= 23, 141 ; 7. 403 = 9. 50; Ilia* S. 457; 9, 656; 710; 10, 227; 
11, 280; 12, 413: 13, 487; 15, 565 = 16, 562; 15, 726; 17, 
233; 722; IS. 145; 19,74; 20,379; 21,342; 3S1; 537; 23,12; 
249; 417 -: 446; 539; 7S4; 24.265; 718; 782; Odyssee 1,42; 
381 --* 18, 410 = 20, 268; 2, 103; 3, 430; 4, 638; 673 = 
7, 226 8, 398 = 13, 47; 6, 211; 223; 8, 321; 9, 256; 10, 
466; 12, 28; 18, 184; 15, 437; 16, 358; 17,177; 481; 18,40; 
58; 06; 320; 19, 100; 20, 157; 358; 21, 285; 376; 22, 255; 
265; 440; 2», 32; 24, 57; 138; 463; 496. Ausserdem begeg- 
net t(ftu f noch im ersten Versfusse Ilias 17, 26 (xai fj? iq>av) 
und Ody»*ee 5, 301 (f\ y! £(fat 9 J, und sonst nur in dem Yers- 
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ausgang finog %* üqat' ex %* dvofia^sv ,er sprach das Wort 
und sagte' Ilias 1, 361 = 5, 372 = 6, 485 = 24, 127 = 
Odyssee 4,610 = 5, 181; Ilias 3, 398; 6, 253 = 406 = 14, 
232 = 18, 384 = 423 = 19, 7 = Odyssee 2, 302 = 8, 291 
= 10, 280 = 11, 247 = 15, 530; Ilias 7, 108; 14, 218; 297; 
15, 552; 21, 356; 24, 286; Odyssee 3, 374; 4, 311; 6, 254; 
7, 330; 8, 194; 10, 319; 14, 52; 15, 124; 16, 417; 18, 78 = 
21, 84 = 167 = 287; 163; 19, 90; 402; 21, 248; 23, 96. 

Auch das augmentlose (fdro findet sich in der Regel in 
der versbeginnenden Verbindung mg (päro, so Ilias 1, 188 
245; 345; 357; 51f; 595; 2, 16; 142; 243; 3, 181; 243; 259 
395; 4, 208; 401; 5, 363; 426; 443; 493; 655; 689; 899; 6 
51; 166; 212; 342; 8, 167; 245; 484; 9, 173; 205; 10, 332 
482; 11,396; 616; 804; 12,80; 13, 295; 328; 455; 468; 748 
14, 222; 270; 506; 15, 34; 47; 119; 16, 46; 130; 626; 710 
17, 33; 342; 567; 591; 648; 18, 22; 19, 125; 21, 114; 284 
434; 478; 23, 108; 287; 499; 23,555; 651; 793; 24, 200; 358 
424; 507; Odyssee 1, 420; 2, 35; 80; 146; 361; 4, 65; 113 
183; 609; 703; 758; 5, 116; 171; 180; 7, 182; 329 = 8, 199 
— 13, 250; 295; 385; 9, 281; 13, 53; 287; 15, 169; 202; 16, 
448; 476; 17, 26; 150; 233; 348; 541; 551 = 574; 18, 88; 
151; 281; 422; 19, 14; 47; 89; 249; 20, 54; 144; 183; 345; 
21, 80; 96; 175; 22, 42; 68; 108; 354; 361; 378; 393; 23, 
111; 205; 231; 24,315; 345; 438; 450; 513; 520. Im Innern 
des Verses steht yäto Ilias 3, 28; 6, 185; 18, 17; 20, 262; 
365; 21, 393; 471; 24, 353; 598; Odyssee 2, 384; 4, 370; 5, 
359; 6, 148; 8, 519; 11, 236; 13, 37; 14, 327; 15, 171; 19, 
296; 20, 111; 121; 21, 67; 23, 284. Durch die Stellung vor 
folgendem Vocal zur Einsilbigkeit verstümmeltes ifat* findet 
sich Odyssee 14, 384 neben versbeginnendem *a*, sonst nur 
in der versbeginnenden Verbindung &g yar\ nämlich Ilias 4, 
104; 514; 12, 442; 20, 364; 373; 393; 21,161; 423; 22,224; 
23, 184; Odyssee 2, 296; 9, 360; 10, 321; 11, 97; 22, 210; 
224; 24, 533; 545. Daneben cog <pä& nur versbeginnend Ilias 
2, 182; 10, 148; 162; 177; 328; 512; 15, 442; 478; Odyssee 
4, 37; 5, 451; 8, 499; 14, 109; 16, 45; 17, 602; 21, 181; 24, 
408. — Die dritte Person des Plurals tyavxo ,sie sagten, sie 
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glaubten' findet sich Ilias 6, 501; 12, 106; 125; 17, 379; 
Odyssee 1, 194; 4, 638; 13, 211; ohne Augment als (fdvzo 
begegnet sie nur Odyssee 24, 460. 

Während die aufgeführten Präteritalformen von (prjfii wie 
ihrer Form so auch ihrem Gebrauch nach durchaus aoristi- 
sches Gepräge tragen, zeigen in beachtenswerther Abweichung 
davon die Präterita von ^a* ,ich sitze' und xslfiat ,ich liege' 
deutlich den Charakter von Imperfecten, also von präsenti- 
schen oder die Dauer bezeichnenden Formen, obwohl weder 
fjfivu (Für $<jy*a*, 7J<f[iai) noch xtl[iai, oder in dritter Person 
iitiicu (== altindisch ä'stai) ,er sitzt' und xeTrcu (= altindisch 
Väitai) ,er liegt' irgend ein deutliches Kennzeichen präsen- 
tischer Bildung erhalten. Auffallend ist aber doch bei bei- 
den Verben die schwere Form des wurzelhaften Vocals, das 
heisst die Gedehntheit des Vocals im ersten und seine Zwei- 
lautigkeit im zweiten Fall, die ohne Zweifel mit der im Alt- 
indischen entgegentretenden durchgehenden Betonung der 
Wurzelsilbe eng zusammenhängt, die von der Betonung im 
Uebrigen ganz entsprechender Bildungen abweicht. Ob das 
doch mit eigenthümlicher ursprünglicher Präsensbildung zu- 
sammenhängt oder etwa auch die beiden fraglichen Verba im 
Grunde perfectisches Gepräge tragen, so dass facti eigentlich 
,ich habe mich gesetzt' und xetficu ,ich habe mich gelegt' be- 
deuten würde? 

Die hergehörigen Formen, die in der homerischen Sprache 
sich vorfinden, sind folgende: farjv ,ich sass' Ilias 6, 336; 
Odyssee 10, 374; 11, 49; — yaro ,es sass' Ilias 1, 512; 6, 
324; 9, 190; 13, 11; 524; 14, 289; 15, 393; 16,403; 23,451; 
Odyssee 1, 114; 2, 36; 3, 32; 4, 439; 6, 52; 17, 68; 23, 91; 
93; xctü-T/öTO ,sa8s' Ilias 1, 569; Odyssee 4, 628; — rjö&tiv 
,beide sassen' Ilias 4, 21 = 458; 445; 7, 232; — fae&a ,wir 
sassen' Odyssee 3, 263; 9,78 = 14,256; 9, 162 = 557 = 10, 
184 = 468 = 477 = 12, 30; 11, 10; 82; 12, 152; 23, 42; 
— iv-faeüa ,wir sassen drin' Odyssee 4, 272. — Die dritte 
Pluralperson lautet ffpro ,sie sassen' Ilias 3, 153 (tjvt* ini 
nvQyw) und 7, 414 (ot ö' tjvi' eiv dyoQfi). An der letzteren 
Stelle giebt die Ueberlieferung Suto. (oi <$' lax* eiv dyoQtj), 
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eine Form, die auf der ganz unerwiesenen und ohne Zweifel 
auch völlig irrigen Anschauung beruht, als ob die homerische 
Sprache den durchaus langen Wurzelvocal von t^arat ,sitzt' 
(^S-, für rjg- = altindisch äs- ,sitzen') beliebig kürzen könne. 
Die weiter irrige Anschauung aber, dass jenes in 1*azo durch 
Verkürzung aus tj (== altindisch ä) entstandene « dann wieder 
metrisch zu ei gedehnt werden könne, tritt in der in unseren 
Homerausgaben festgewordenen Form siccto heraus, statt dessen 
als echt homerisch einzig faxo gelten kann. Solches ijaro 
[ticcTo] ,sie sassen' aber finden wir Ilias 3, 149; 7, 61; 65; 8, 
554; 563; 10, 182; 15, 10; 504; 509^, 18, 523; 19, 255; 23, 
128; 24, 84; 99; 799; Odyssee 1, 326; 2, 398; 3, 8; 8, 503; 
512; 9, 545; 20, 106; xad-^azo [-eiazo] ,sie sassen' Ilias 11, 76; 
20, 153; 24, 473. 

Von xelcüai ,liegen begegnen an hieher gehörigen Formen: 
ixsinqv ,ich lag Odyssee 13, 284; ohne Augment xsififjv Odyssee 
9, 434; 10, 54; 14, 354; 502; — ohne Augment xslao ,du 
lagst' Odyssee 24, 40; — sxeno ,es lag' Ilias 3, 327; 6, 295 
= Odyssee 15, 108; Ilias 7, 156; 10, 75; 504; 15, 240; 388; 
23, 241; Odyssee 2, 338; 8, 277; 9, 319; 14, 291; 21, 52; 
22, 109; 22, 362; 24, 423; nqoa-exsno ,es sass daran Ilias 
18, 379; naQ-sxtito ,es stand zur Seite' Ilias 24, 476; ,es lag 
zur Seite' Odyssee 21, 416; xccT-Sxeito ,es lag' Odyssee 10 
532 = 11, 45; 19, 439; ohne Augment xtlxo ,es lag' Ilias 2 
688; 694; 721; 724; 772; 777; 9, 556; 10, 77; 381; 13, 392 
565; 655; 16, 471; 485; 776; 18, 27; 507; 20, 483; 21, 119 
22, 403; 23, 60; Odyssee 4, 788 ; 5, 457; 9, 298; 372; 11, 577 
14, 326: 15, 101; 17,296; 300; 19, 295; 20, 6; 21, 9; 11; 62 
390; 22, 186; nsQi-xsno ,es sass herum' Odyssee 21, 54; — 
sxei'fieüa ,wir lagen' Odyssee 13, 281 ; ohne Augment xeifit&a 
Odyssee 9, 75; 10, 143; 11, 420; 14, 475. — Als dritte Plural- 
person begegnet en-exsivro ,es sassen dran Odyssee 6, 19; 
ohne Augment xeivio ,sie lagen Ilias 21, 426; daneben xtiaxo 
,sie lagen' Ilias 11, 162; Odyssee 21, 418; 23, 47 und mit 
Verlust des inneren r. xkuxo Ilias 13, 763 = 24, 168; 610, 
statt welcher letzteren Form aber vielleicht xsTvto wird her- 
zustellen sein. 
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Mit xtlto ,es lag' stimmt bezüglich seines vocalischen 
Charakters genau überein das nur unaugmentirt und von dem 
vereinzelten präsentischen ötsvtcu (Ilias 3, 83; 9, 241 und 

17, 525) abgesehen ohne weiter zugehörige Formen vorkom- 
mende avsvzo ,er prahlte, er versprach' Ilias 2, 597 ; 5, 832; 

18, 191; 21, 455, das ebenso aoristisch gebraucht scheint, wie 
das oben besprochene qdzo ,er sprach', in eigenthümlich ab- 
weichender Bedeutung aber entgegen tritt Odyssee 11, 584: 
GtevTo de diipäcopj wo es ,er verlangte, er begehrte' oder ähn- 
liches zu bedeuten, also dann durchaus nicht aoristisch zu 
stehen scheint. Etymologisch zusammen hängt es wohl mit 
dem altindischen stu ,loben, preisen', das auch seine präsen- 
tischen Formen ohne Zusatz bestimmter präsentischer Bildungs- 
elemente bildet, wie in stumdsi ,wir preisen' (Rgvedas 6, 23, 5 ; 
10, 148, 1), in der Bildung seiner Medialformen aber doch 
von jenem gtsvtcu und ötsvto abweicht, wie z. B. die dritte 
Person stdvatai ,er preist' (Rgvedas 2, 24, 1) zeigt. 

Sehr auffallig scheint, dass sni-arato ,er verstand' Ilias 
5, 60; 16 x , 142 = 19, 389; 17, 671; 23, 705, das durchaus 
nicht aoristisch, sondern nur präsentisch gebraucht erscheint, 
keinerlei Präsenskennzeichen aufweist, da die Form doch deut- 
lich nur das Präfix im-, die Wurzelform ava- ,stehen' und 
die mediale Endung der dritten Singularperson -to zu ent- 
halten scheint. Denn kaum wird man in .seinem inneren * 
den Rest der präsentischen Reduplication (in-iaxa^ai) anzu- 
nehmen haben, da die präsentischen Formen der Wurzelform 
(Sxa , stehen' im Griechischen doch sonst überall auch den 
harten Hauch (tcrr^*, zunächst aus ai-atyfju neben lateini- 
schem si-stere) als aus dem alten Zischlaut entwickelt aufweisen. 

Farticip. 

An und für sich bezeichnet das aoristische Particip ebenso 
wenig als irgend eine andere aoristische Form ausser dem 
Indicativ, der in seinem Augment ein deutliches Merkmal der 
Vergangenheit hat, etwas Vergangenes. Das Particip des 
kürzesten und von uns genauer betrachteten Aorists, dessen 
Stamm eben nur die Verbalgrundform selbst ist, ist also nur 
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Particip an und für sich, das heisst es bezeichnet eine Hand- 
lung, mit der noch kein Satz als abgeschlossen gedacht wer- 
den soll; im Uebrigen liegt sein Charakteristisches für uns 
nur darin, dass es als aoristisches Particip nicht wie das prä- 
sentische Particip auch die Bedeutung der Dauer in sich ent- 
hält, sondern etwas bezeichnet, bei dem die Zeitdauer, die es 
in Anspruch genommen, nicht weiter in Frage kommen, oder 
das überhaupt nur als ganz kurze Zeit dauernd bezeichnet 
werden soll. Das Letztere ist z. B. der Fall in der Verbin- 
dung ä t ua d' tlfsXia) xara-dvvri ,zugleich mit der untergehen- 
den Sonne, beim Untergang der Sonne' Ilias 1, 593 (es folgt 
xdnnsaov ,ich fiel nieder); 18, 210 (nvQtsoi %% (fXsye&ovGiv 
,Feuerbrände flammen auf); 19, 207 (vevgeaOcu fiiya öoqtiov, 
vorher av . . . ävuiyoifii ,ich würde heissen ein grosses Mahl 
bereiten'); Odyssee 16, 366 (ov nots . . . äaapsv ,wir begaben 
uns nicht zu Ruhe'), worin ganz gewiss nicht liegt, dass es 
sich genau um den Moment nach dem Untergang der Sonne 
handeln solle, sondern nur um das, was wir im gewöhnlichen 
Leben auch mit , Sonnenuntergang' als Zeitbestimmung zu be- 
zeichnen pflegen, ohne dabei mathematisch zu erwägen, ob die 
Sonne sich schon unter dem Horizonte befindet, oder noch 
eben darüber, oder etwa genau im Horizonte. Als aoristisches 
— nicht präsentisches — Particip bezeichnet jenes xaxa-övvii 
nur, dass das Untergehen der Sonne selbst nicht als längere 
Zeit in Anspruch nehmend gedacht wird. Ganz ebenso ists 
der Fall in dvvva d' ig ijfekiov ,bis zur untergehenden Sonne' 
Ilias 19, 308 (fieveco ,ich werde warten) und in ig rifskiov 
xaxa-övpxa ,bis zum Untergang der Sonne' Ilias 1, 601 (da*- 
vvvxo ,sie schmausten'); 19, 162 (dvvfjGsxai avxa iia%s<sdai, ,er 
wird kämpfen können'); 24, 713 (xs ... öövqovto ,sie würden 
beklagt haben'); Odyssee 3, 138 (vorher xaksaaa^svoa äyoQfjv 
,eine Versammlung berufend'); 9, 161 = 556 = 10, 183 = 
476 = 12, 29 (ijfis^a dcuvvfievoi ,wir sassen schmausend') 
= 19, 424 (folgt öaivvvxo ,sie schmausten); 17, 570 (vorher 
äva>x&* l*€ivcu ,heisse bleiben); 17,582 (fislvcu äwoysv ,heisst 
bleiben'). Weiter ist hier noch zu nennen: ov od y' insixa 
fidov . . . ovöb roijöa vfl/oc ifif/Q im-ßäaav ,ich sah und be- 
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merkte dich nicht mein Schiff besteigen, ich bemerkte nicht, 
dass du mein Schiff betratst' Odyssee 13, 319, wo das Be- 
treten des Schiffes selbst, das eben nur als sehr kurze Zeit 
dauernd zu denken ist, gemeint sein wird und nicht das ,Be- 
treten-haben', und ganz ähnlich i% xs ftdij Mbv£Xolj:qv . . . nvQt/c 
int-ßama ,wenn er den Menelaos den Scheiterhaufen würde 
besteigen (nicht .bestiegen haben) sehen' Ilias 4, 99. Dann 
gehören noch hieher: AXßac d' av Q>&Qxvva . . . < lnno^6ji{A 
nsQi-ßdvta . . . ri'ipev ,Aias traf den Forkys , der schützend 
zu Hippothoos hintrat' (nicht ,nachdem er getreten war) Ilias 
17, 313; — tüv ös xa%* ofdoo ßavta ngoayvdas ,sie redete 
ihn an, als er von der Schwelle herabtrat ' (nicht ,getreten 
war) Odyssee 4, 680 und Odyssee 17, 575 (an der letzteren 
Stelle steht d' irntQ ovduo ,über die Schwelle' statt dh xaf 
oi'Joo); — rrj (T tri fiülkov vq> J Ifieqov ujQtie yoßoio atrial' äva- 
-yvovötj (-yvoiGfi?) ,er erregte ihr noch mehr Verlangen nach 
Jammer, als sie die Zeichen erkannte' (nicht ,erkannt hatte') 
Odyssee 19, 250 und ganz ähnlich: %ijq d' avxov JLvto yovvaia 
xal (flXov tjtoq äyficcT* äva-yvovGijc (-yvoitirjc?) ,ihr schwand 
sogleich alle Kraft, als sie die Zeichen erkannte' Odyssee 23, 
206, und xov <J' avrov Xvxo yovvata xal (fiXov t/toq aq/iaz 1 ava- 
yvovtoq (-yvtavxoq?) ,ihn verliess alle Kraft, als er erkannte* 
Odyssee 24, 346; — cxavtwv fiev Msvslafog vnsiQe%sv svysfac 
üifjovc ,wenn sie sich hinstellten, überragte Menelaos mit 
breiten Schultern' Ilias 3, 210. Es ist hervorzuheben, dass 
in den angeführten Verbindungen das aoristische Particip stets 
in einer andern Casusform, als der nominativen, also nicht in 
der des Subjects erscheint. 

In den weitaus meisten Fällen bezeichnet nun aber das 
aoristische Particip doch eine Handlung, die beim Eintritt der 
mit dem satzabschliessenden Verb bezeichneten Handlung als 
bereits vorübergegangen zu denken ist. Diess aber geschieht 
nicht dadurch, dass das aoristische Particip an und für sich 
etwas Vergangenes bezeichnen könnte, sondern, da es etwas 
durchaus nicht dauerndes bezeichnet, ist eben schon dadurch, 
dass eine andre Handlung mit dem satzabschliessenden Verb 
daneben genannt ist, die participiell gegebene als eine nicht 
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mehr währende, sondern vorübergegangene zu denken. Das 
satzabschliessende Verb oder das, sogenannte Verbum finitum 
ist in der grossen Mehrzahl der aus der homerischen Sprache 
hierhergehörigen Satzverbindungen auch ein aoristisches, so 
in lä£ iv öTij&söt ßäg i^Scfnaaa ixsilivov ty%og ,mit dem Fuss 
auf die Brust tretend zog er den Speer heraus' Ilias 6, 65, wo 
also das ,Auftreten, das Aufsetzen des Fusses' nur als motnen- 
tane Thätigkeit (anders wäre es, wenn ein Aufgesetzt-halten 
des Fusses ausgedrückt wäre) gedacht wird und daher auch 
als vorübergegangen, sobald die andere Thätigkeit, die des 
Speerausziehens, genannt ist. Man kann die, wie man sagen 
könnte, relative Ausdrucksweise durchs Particip etwa auflösen 
und die zu Grunde liegenden Gedanken geben als ,er setzte 
den Fuss auf und dann zog er den Speer aus'; ganz anders 
würde sein ,indem er den Fuss aufgesetzt hielt, zog er den 
Speer aus' = ,er hielt den Fuss aufgesetzt und zugleich 
zog er den Speer aus'. Ganz ähnlich ix nbvxov ßäg . . qnst- 
QÖvds ijiev ,aus dem Meere stieg er und dann ging er aufs 
Land 9 Odyssee 5, 56 und sx q' äöafiiv&ov ßäg avÖQccg (isia 
foivonoztJQag qisv ,aus der Badewanne stieg er und dann 
ging er zu den weintrinkenden Männern'. Selbstverständlich 
wird überall die sorgfältige Prüfung des aoristischen Gebrauchs 
die wahre Grundbedeutung der je in Frage kommenden Ver- 
balform genau festzustellen ein wichtiges Moment bilden, wie 
denn so zum Beispiel für ttiTtj sich deutlich ergiebt ,er stellte 
sich' (nicht ,er stand') und also für ardg ,sich stellend' (nicht 
,stehend'), für eßq ,er setzte sich in Bewegung' und also für 
ßdg ,sich in Bewegung setzend'. 

/Wir fahren in der Aufführung der hieher gehörigen home- 
rischen Beispiele fort: tg y äact(j,lv#ovg ßdvvsg . . Xoj^taavro 
[kovaavvo] ,sie traten in die Badewannen und badeten sich' 
Ilias 11, 576 = Odyssee 4, 48 = 17, 87; ig? innow ßdvitg 
. . pexsxia&ov ,auf die Wagen stiegen sie und eilten nach' Ilias 
18, 532; ot <T ix vrißdg ßdvreg . .. äfeiQctv ,sie stiegen aus dem 
Schiff und hoben' Odyssee 13, 116; %m <T ig dSfivia ßdvis xcitz- 
dyattov ,beide stiegen ins Bett und schliefen ein' Odyssee 8, 
296; tfisire ... sig ildtqp äva-ßdg ,er blieb, nachdem er auf 
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eine Tanne gestiegen' Ilias 14,287; dva-ßdg naQeXQaxo , stieg 
hinauf und legte sich zur Seite' Ilias 16, 184; ig ditpQov <T 
dvaßdg (fvyads %qdn& ,er stieg auf den Wagen und wandte 
sich zur Flucht' Ilias 16, 657; ig ditpqov <T dvaßdg . . . [idtszi^iv 
p iXdav ,stieg auf den Wagen und trieb die Rosse an' Ilias 
22, 399; dva-ßdvtsg iv^xafisv ,wir stiegen ein und fuhren' 
Odyssee 12, 401; nkqya^ov litiava-ßäöa tpiXov naxsQ* sitis- 
voqöev ,stieg nach Pergamos hinauf und bemerkte ihren Vater' 
Ilias 24, 700; dxxrjv <T i%ava-ßä<sou ig ovgavov äfiyft'qTfiv ,sie 
traten auf den Strand und schwangen sich zum Himmel auf 
Ilias 24, 97; ix-ßdg iv öapvoKSi xateÖQa&ov ,ich trat heraus 
und schlief im Gebüsch ein' Odyssee 7, 285 ; äno-ßdvtsg . . . 
öoquov iXovvo ,sie gingen fort und nahmen ihr Mahl ein' Odyssee 
14, 346; &eog ijX&ev ovqccvo&sv xaxa-ßdg ,es kam ein Gott, 
nachdem er vom Himmel herabgestiegen Odyssee 6, 281 ; 
xaTcc-ßdg iniXaaaa &aXd<fötj arfitog ,ich stieg hinab und warf 
die Brust aufs Meer' Odyssee 14,350; eysiQe ds vslxog ^ASipri 
ovQavoüsv xctTct-ßäaa ,Athene erweckte den Streit, nachdem 
sie vom Himmel herabgestiegen' Ilias 17, 545; <s%€d6&8v äi 
foi tjX&sv 'A&tjvij ovQavo&sv xaxa-ßaaa ,nahe kam ihm Athene, 
nachdem sie vom Himmel heruntergestiegen Odyssee 20, 31; 
Xd% nqoa-ßdg . . . ty%og iandaaro ,mit einem Fuss trat er hinzu 
und zog den Speer heraus' Ilias 5, 620; öoqv ... tlQvas, Xd£ 
nQoa-ßdg ,den Speer zog er heraus, nachdem er mit einem 
Fusse hinzugetreten' Ilias 16, 863; ßriov Innoav ini-ßäc Xdßsv 
rjvia ,er bestieg den Wagen und ergriff die Zügel' Ilias 5, 328; 
IJisQiyv (T im-ßdg . . . efinsas novtm ,Pierie betrat er und 
schwang sich ins Meer' Odyssee 5, 50; im-ßdg . . svvijg . . 
iXXirdrsvtfa ,ich bestieg das Bett und flehete' Odyssee 10, 480 ; 
TliBQifjv d' im-ßdaa . . . ösvccto ,sie betrat Pierie und eilte . .' 
Ilias 14, 226; JlatQoxXo) nsQi-ßdg . . . tnsyvsv ,er umschritt 
den Patroklos und tödtete' Ilias 17, 80; ßdXe ... dta-ßdg ,er 
warf, nachdem er die Beine auseinander gestellt' Ilias 12, 458. 
Das Particip Gtdvr- ,sich stellend' tritt entgegen in : naQ 
dk azdg . . . ixfSQvöe ,er trat hinzu und zog heraus' Ilias 5, 
112; dnißemsv (frag iv peGaoiöiv ,er sprach, nachdem er sich 
in die Mitte gestellt' Ilias 7,417; inoQovas ... tstdg nqoa&sv 
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vexvoc ,er sprang entgegen, nachdem er sich vor den Leich- 
nam gestellt' Ilias 16, 321 ; tV#a axdg f/vae ,da stellte er sich 
hin und rief Ilias 18, 217; tvöa axdg tjvaa ,da stellte ich 
mich hin und rief Odyssee 10, 311; axdg dndvevißs nvQijc 
^ctvfriiv dnexeiqaxo %aixriv ,er stellte sich fern vom Scheiter- 
haufen und schnitt sich das Haar ab' Ilias 23, 141 ; &y%i d' 
«ga cidg . . . Xdße yovvaxa ,nahe trat er und ergriff die Knie' 
Ilias 24, 477; iyyvdi de axdg x €, q' *^ 8 ? er trat nan un( i ergriff 
die Hand' Odyssee 1, 120; fjlaöev ay%i axdg ,er schlug, nach- 
dem er sich nahe -gestellt' Odyssee 3, 449; xoi ttqoc&s axäaa 
. . . dpvvev ,sie stellte sich vor dich und wehrte ab' Ilias 4, 
129; IvÜa axaa' ijvae ,da stellte sie sich hin und rief Ilias 5, 
784; v Hqri <T eia*$i8ev (Bekker giebt verkehrtes iapeldev) . . . 
axäa' ,Here blickte, nachdem sie sich gestellt' Ilias 14, 154; 
ij de fisv äyx* avdaa ftnoc qdxo ,sie stellte sich mir nah und 
sprach' Odyssee 4, 370; ij de fjdX' ay%i axäaa . . . ngoatfemev 
,sie stellte sich sehr nah und sprach' Odyssee 6, 56; ävct-axdg 
rjnsikriosv ,er stand auf und drohete' Ilias 1, 387; fieiefeme 
. . . ovo' ev fitaaoia/v äva-avdg ,er sprach, ohne dass er sich 
in die Mitte gestellt hatte' Ilias 19, 77; fj^elipax' äva-axdg 
,cr erwiederte, nachdem er aufgestanden' Ilias 23, 542; end- 
Xcuaev dva-aidg ,er rang, nachdem er aufgestanden Odyssee 
4, 343 = 17, 134: dy^iiokov de ay q/.Vs .. . dr-axäg e% svvijg 
,er kam ihnen nah, nachdem er vom Lager aufgestanden' 
Odyssee 15, 58; 96; dv-axdvxeg tßav ,sie standen auf und 
gingen' Odyssee 4, 674 = 16, 407; 358; 17, 177; dv-axdweg 
. . . laxia niiQvtiavxo ,sie standen auf und zogen die Segel ein' 
Odyssee 12, 170; feine naqa-axdg ,er sprach, nachdem er 
hinzugetreten' Ilias 6, 75; 12, 60 = 210; 13, 725; 20, 375; 
23, 155; 617; t[ißakev äy%i naga-otag ,er warf hinein, nach- 
dem er nahe hinzugetreten' Ilias 7, 188; äy%i nctqa-axag nkrj^e 
,er trat nah hinzu und schlug' Ilias 16, 114; rv%e naga-aidg 
,er stach, nachdem er hinzugetreten Ilias 16, 404; ovxa naqa- 
-tixaQ ,er verwundete, nachdem er hinzugetreten Ilias 20, 472 ; 
wc &Qa xig feineaxe xal ovxrjaaaxe naqa-axdg ,so sprach 
mancher und verwundete, nachdem er herangetreten' Ilias 22, 
375; naqa-aidg vtixeoev ,er trat hinzu und haderte' Odyssee 
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8, 238; vn&xoxpa naga-ötdg ,ich hieb ab, nachdem ich nah 
getreten' Odyssee 9, 325; ittoaiaa naga-azdg ,ich machte spitz, 
nachdem ich hinzugetreten' Odyssee 9 , 327 ; fstns . . ä y%i, 
naga-ardg ,er sprach, nachdem er nah hinzugetreten' Odyssee 
16, 338; &ijxs naga-ardg ,er trat hinzu und legte' Odyssee 
21, 379; nctg-ötdg dveysigs ,er trat hinzu und erweckte' Ilias 
10, 157; vno-rtrdg ovx i%£li<s<$hv ,er versprach und zahlte 
nicht' Ilias 21, 457; viro-azdc s^ezs^saaev ,er versprach und 
verwirklichte' Odyssee 3, 99 = 4, 329. 

Noch andre Verbalstämme liegen vor in: irdgilSa xata-xrdg 
,ich erbeutete, nachdem ich getödtet hatte' Ilias 17, 187; £vd- 
qi%€ xata-xtaQ ,er erbeutete, nachdem er getödtet' Ilias 22, 
323; fjXv&sv dvqg . . (ftvyon> ... xata-xrdg , es kam ein Mann, 
der entfloh . ., nachdem er getödtet' Odyssee 15, 224; 
i)X&ov (das sich leicht aus dem Vorhergehenden ergänzt) dvdga 
xaxa-xxdg ,ich kam, nachdem ich einen Mann getödtet' Odyssee 
15, 272; — änoGrgetyaGxs Traga-q&dq ,er trieb ihn fort, nach- 
dem er ihn überholt hatte' (eigentlich wohl ,vorüber gelaufen 
war') Ilias 22, 197; Avxofegyog vno-(f^dg ... nsgovfjaev ,Ly- 
kovergos überholte und durchbohrte ihn' Ilias 7, 144; — dno- 
-dgdg favüs ,er entlief und kam' Odyssee 16, 65; sii Ixsto 
vtjfdg dno-dgdc ,er erreichte mich, nachdem er vom Schiffe 
entlaufen' Odyssee 17, 516; — f-'ßrjg xfoaifj&ev dno-vgag (aus 
äno-fgaq) ,du gingest, nachdem du aus dem Zelte fortgenom- 
men' Ilias 9, 107; Ad&ov df, j:s &v[i!jv dno-vgag ,ich war ver- 
borgen (,wurde nicht bemerkt') als ich ihm das Leben ge- 
nommen hatte' oder hier gewiss besser ,als ich ihm das Leben 
nahm', da das Ermorden selbst, das aber nur kurze Zeit in 
Anspruch nahm, das ist. worauf es ankommt, so dass also das 
,Ermorden' und das .Nicht-bemerkt-werden' in ganz die näm- 
liche Zeit fallend gedacht werden; — Üevrsg ... xdXvxpav 
,legten und hüllten ein' Ilias 18, 352; 23, 254; xaxa-&svte 
nsTsa^Tjp ,sie legten nieder und liefen' Ilias 23, 381 ; dvgrjv 
ini-&svT£ cfaßsiv^v ßrjrfjv ,sie machten die glänzende Thüre 
zu und gingen' Odyssee 22, 201; Üvgag ini-Üstaa (faßsivdg 
. . . xd&ygkv .sie machte die Thüren zu und reinigte' Ilias 14, 
169; Tvagsd-tjxs .. eldaxanoXV em-üsltia ,sie setzte hin, nach- 
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dem sie viele Speisen aufgelegt hatte' Odyssee 4, 56 = 7, 
176 = 10, 372 *= 15, 139 = 17, 95; — loröv c5' löTodoxg 
ntXaaav ttqotüvoksiv fcf-FVTsc ,sie legten den Mast in den 
Behälter, nachdem sie ihn an den Tauen herabgelassen' Ilias 

1, 434; — fA ätptXea&s ye dovxsc ,ihr nahmt sie mir, nachdem 
ihr sie gegeben' Ilias 1, 299; n^ipav . . . dovrsg ,sie sandten, 
nachdem sie gegeben' Odyssee 23, 341; — fjyays 2idoviij&fv y 
im- nXwg svgffct novxov ,er brachte aus Sidonie nach einer 
Fahrt über das weite Meer' Ilias 6, 291 ; — to) <T ig xev%8a 
övvrs . . . ßjjnjv ,die beiden legten die Rüstung an und gingen' 
Odyssee 22,201; Xdßexov' xara-dvvisc opiXov Tqo)o)v ,nahmet 
ihr, nachdem ihr in die Troerschaar hineingedrungen' Ilias 10, 
545; vno-dvöa d-aXdGarjg . . . tvsixev ,sie tauchte aus dem 
Meere hervor und trug' Odyssee 4, 435; xvösv nsgi-yvc ,er 
küsste, nachdem er umschlungen' Odyssee 16, 2t und xvaae 
6S fjrn* nsQi-ifvg ,er küsste ihn, nachdem er ihn umschlungen' 
Odyssee 24, 320; nsQi-cfvo' ^Odvafft xvaas ,sie umschlang den 
Odysseus und küsste ihn' Odyssee 19, 416. 

Sehr zahlreich sind auch die Sätze, in denen das ab- 
schliessende Verb eine Imperfectform ist; wir stellen sie be- 
sonders zusammen, wenn auch das aoristische Particip selbst 
durch solche Verbindung in seiner Bedeutung durchaus nicht 
besonders beeinflusst wird. Zuerst nennen wir wieder die 
Stellen, in denen sich das Particip ßdvx- findet: ig ctQ^ara 
noixiXa ßvvrsc . . . t%ov coxsfac tnnovg ,sie bestiegen den 
Wagen und lenkten die Rosse' Ilias 5, 239; av dh xal avxol 
ßdvxeg . . . xa&i£ov ,sie stiegen ein und setzten sich' Odyssee 

2, 419 = 4, 579; inl vfjßoiv ßdvxeg äntnXsißov .sie stiegen 
in die Schiffe und fuhren fort' Odyssee 8, 501; tx q äaccpiv- 
&mv ßdvisg inl xkiöfiolcfi xaf>l£ov ,sie stiegen aus den Bade- 
wannen und setzten sich auf Sessel' Odyssee 17, 90; tv#a 
xaüevd" dva-ßdg ,da schlief er, nachdem er hinaufgestiegen' 
Ilias 1, 611; dva-ßdg ... xeifitjv ,ich lag, nachdem ich hinauf 
gestiegen' Odyssee 14, 353; dva-ßdvrsg insnXefov ,sie stiegen 
ein und fuhren' Ilias 1, 312 =-- Odyssee 15,474; 4,842; dva- 
-ßdvxeg iXavvo^v ,wir stiegen ein und fuhren' Odyssee 3, 157; 

dva-ßdvxsg oj%ovto ,sie bestiegen das Schiff und fuhren fort' 
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Odyssee 13, 285; dva-ßdvxsg . . . inUfofisp ,wir bestiegen 
das Schiff und fuhren Odyssee 14, 252; dva-ßdaa ... xlatsv 
,sie stieg hinauf und weinte' Odyssee 1, 362 = 19, 602 = 
21, 356; fj (Jtr «(>' eiawa-ßäaa ... xXalsv ,sie stieg hinauf 
und weinte' Odyssee 16, 449; ikdypvxo ... dno vrjfwv vifji 
fiskawaojv im-ßdvxec ,sie kämpften hoch von den dunkeln 
Schiffen herab, nachdem sie hinaufgestiegen waren' Ilias 15, 
387; änevi£ovxo O-akdaarj sa-ßdvxsg ,sie wuschen sich ab im 
Meere, nachdem sie hineingetreten' Ilias 10, 573; xa#e£sxo 
. . . ovQavodsv xaxa-ßdg ,er setzte sich, nachdem er vom 
Himmel herabgeschritten Ilias 11, 184; ££ tnnmv änD-ßdvxsg 
. . . saxiyjoovxo ,sie traten von den Wagen herab und gingen' 
Ilias 3, 265; ££ Innmv <T dno-ßdvxsg ... äxovov ,sie stiegen 
von den Wagen herab und hörten' Ilias 8, 492; ix-ßdvxsg . . . 
xeiiis&a ,wir stiegen aus und lagen Odyssee 10, 142; dno- 
-ßdvxsg £xeiii€&a vftfoc ,wir stiegen aus dem Schiff und ruhten' 
Odyssee 13, 281; xd(pgov (T ixöia-ßdvxsg oQvxxijp söqwovxo 
,sie schritten über den Graben hinaus und setzten sich' Ilias 
10, 198. 

Das Particip axdvx- begegnet in: atdg £v ti&aaoiaiv fisxs- 
(po)V€€ ,er stellte sich in die Mitte und sprach' Ilias 7, 384; 
ev%tx > tnsiza axdg fisaai tgxei ,er betete daqn, nachdem er 
sich mitten in den Hof gestellt' Ilias 16, 231 = 24, 306; 
axdg <$' dndvsvO-e /uofj^c . . evxs' äfisißev ,er stellte sich fern 
von der Schlacht und tauschte die Rüstung um' Ilias 17, 192; 
axdg Sv *A%cuoXaw . . . dyogsvsv ,er stellte sich unter die Achaier 
und sprach' Ilias 22, 377 ; axdg (J' aQ 1 £v *AQysioic . . . ayo^ersv 
,er stellte sich unter die Argeier und sprach' Ilias 23, 535; 
axdg dndvtvös nvQtjg . . yQaxo ,er stellte sich fern vom Schei- 
terhaufen und betete' Ilias 23, 194; sv&a axdg Sfifsixo ,da 
blieb er stehen und betrachtete' Odyssee 5, 75; 7, 133; axdg 
(T ö ye noXXüv dvev&s diafQinxaaxsv ,er stellte sich sehr fern 
und schoss hindurch' Odyssee 19, 575; axdg dtf vrcu ßXw&Q7;i> 
oyxvrjv xaxd ddxqvov elßev ,er stellte sich unter einen hohen 
Birnbaum und vergoss Thränen' Odyssee 24, 234 ; dnsipvxovxo 
.. axdvxe noxl nvoii^v ,sie kühlten sich, nachdem sie sich 
gegen den Wind gestellt' Ilias 11, 622; avs d' ^A&tjvri axua^ 
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6t e pev naQot id<fQov , Athene rief, nachdem sie sich an den 

Graben gestellt' Ilias 20, 49; // de ftev dy%i (Sxdaa nQoaqvdae 

•sie stellte sich mir nah und sprach' Odyssee 10, 400 = 455; 

jj t$' iv (isöGdp axdaa fjsifjväas ,sie stellte sich in die Mitte 

und sprach' Odyssee 12, 20; dva-tixdc direvtaxe ,er stand auf 

und schweifte umher Ilias 24, 11; dv-axdc ... fiexf/vda ,er 

stand auf und sprach' Ilias 19, 269; dv-tixdvxec oyeovxo ,sie 

standen auf und eilten' Ilias 2, 298; dv-öxdvteq ... eifeqov 

,sie standen auf und trugen' Ilias 23, 848 ; dv-axdvxec . . . äeov 

,sie standen auf und banden' Odyssee 12, 195; naxfjQ de fo* 

ayii naga-tixac pvüeexo ,sein Vater trat nah zu ihm und 

sprach' Ilias 23, 304; nQoafjväaop ay%i naqa-oxdc ,ich sprach, 

nachdem ich mich nahe gestellt' Odyssee 9 , 345 ; eyeewe . . 

äyx* naga-axac ,er fragte, nachdem er sich nahe gestellt' 

Odyssee 20, 190; de^ixeqfi äeidiaxexo %siqI nctQa-axdc ,er be- 

grüsste mit der Rechten, nachdem er hinzugetreten Odyssee 

20, 197; dux-axdvxeg . . . inovro ,sie stellten sich aus einander 

. . . und folgten' Ilias 1 2, 86. 

Weiter hieher gehörige Formen liegen vor in: evmev iv 
0vXdxtj . . . ävÖQcc xaxa-xxdg ,er wohnte in Fylake, nachdem 
er einen Mann erschlagen' Ilias 13,696 = 15, 335; — X^tddag 
de yvvatxac, ekev&eQOV fi(ioiQ dno-vgac (aus dno-£Qag) ijyop 
,die erbeuteten Weiber beraubte ich ihrer Freiheit und brachte 
sie mit' Ilias 20, 193; — eni yovvcufi ÜtlGa xlals ,sie legte 
(den Bogen) auf ihren Schooss und weinte' Odyssee 21, 55; 
— TfjXifA<xy ¥ og d' \)dv<sijj:a xaitlÖQve . .. dicfQOV . . xaxa-ü-elg 
,Telemachos hiess den Odysseus sich setzen, nachdem er einen 
Stuhl hingestellt' Odyssee 20, 259; — notiiv <$' vnodyfiaxa 
dovaa dyqovde nqo'iaXke ,für die Füsse gab sie mir Sohlen 
und sandte mich aufs Land' Odyssee 15, 369; — xaxa-dvg 
xXvxd xev%tct . . . l'ßanwv ,ich hüllte mich in schöne Rüstung 
und ging' Odyssee 12, 228; vno-dvvxe dvm iQtffjQeg exalQot 
. . . (feqexrjv ,zwei Gefährten stellten sich unter und trugen' 
Ilias 8, 332 =13, 421; rj de %tx&v ev-dvca .. . üa)Q7JGGexo 
,sie hüllte sich in den Leibrock und rüstete sich' Ilias 5, 736 
= 8, 387; xvfiaxoc i£ava-dvc ... vqye ,er tauchte aus den 
Wogen hervor und schwamm' Odyssee 5, 438; oqbüvve ... 
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vns%ava-dvg noX^g dXog ,er erregte, nachdem er aus dem 
Meere hervorgetaucht' Uias 13, 352; — 6dä% iv xziXstii tpvv- 
teg Tqlsfiaxov Üav[ia£ov ,mit den Zähnen drückten (Jbissen') 
sie sich in die Lippen und staunten Telemachos an' Odyssee 
1, 381 = 18, 410 = 20, 268; rw nQoa-yvg sxo^v ,an ihn 
drückte ich mich an und hielt mich' Odyssee 12, 433. 

Viel weniger häufig als der Aorist oder das Imperfect 
findet sich neben detai aoristischen Particip als satzabschlies- 
sendes Verb der präsentische Indicativ oder das Futur; der 
präsentische Indicativ in folgenden Fällen : xad-svdetov ... tig 
iifiä dsfAvia fiävxeg ,sie ruhen, nachdem sie in mein Bett ge- 
stiegen' Odyssee 8, 314; — tlg q^a* #£&>*>, ifioi äy%i, naqa- 
-otdg ,es sagt einer der Götter, nachdem er nahe zu mir 
getreten' Ilias 17, 338; dta-tftdvTsg ravvovaiv ,sie stellen sich 
aus einander und dann ziehen sie' Ilias 17, 391; — e%st yiqag 
avxog äno-vqag (aus äno-fQac) ,er hat ein Ehrengeschenk* 
nachdem er es selbst geraubt' Ilias 1, 356 = 507 = 2,240; 
— t£qtiovt(u ... tovtov av-ivztg ,sie freuen sich, nachdem 
sie diesen aufgehetzt' Ilias 5, 761; — svdovciv, 7toXiijg dXog 
i^ava-dvöou ,sie schlafen, nachdem sie aus dem Meere hervor- 
getaucht' Odyssee 4, 405. 

Das Futur findet sich in den folgenden Satzverbindungen: 
dva-ßdvxsg svtjaofisv -,wir wollen einsteigen und abfahren 
Odyssee 12, 293; eiaava-fiäöa Xe^o^ai etg tvvfjv ,ich werde 
hinaufgehen und mich ins Bett legen' Odyssee 17, 101; 19, 
594; — fSQsei <T iv näöiv äva-ardg ,er wird sagen, nachdem 
er sich in der Mitte von allen erhoben' Odyssee 16, 378; 
noXXfjg (pXifjöi naga-ardg Miipsrcu difiovg ,er wird sich an 
viele Thürpfosten stellen und seine Schultern zerreiben Odyssee 
17, 221; — S7TSt)^€at ... t€v%s' dno-vQctg (aus dno-fgac) ,du 
wirst dich rühmen, nachdem du die Rüstung geraubt' Ilias 
11,432; — nsfii/jovaip ... dovreg ,sie werden schicken, nach- 
dem sie gegeben' Odyssee 5, 38. 

Noch sind einige Sätze aufzuführen, in denen das aoristi- 
sche Particip sich an Modusformen anschliesst, an Imperativ, 
Conjunctiv oder Optativ. Neben dem Imperativ findet es sich 
in: tiva-ßäaa ... tv%to .geh hinauf und bete' Odyssee 4, 751 
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= 17, 49 = 23, 364 (an der letzteren Stelle aber folgt nicht 
ev%eo, sondern yaO-cu ,sitze') ; — titdg inncov ngondgoiÜe xal 
ä(jfiazoc . . . ofivv&i ,stell dich vor Pferde und Wagen und 
schwöre' Ilias 23, 582; dpiveia) de xui, uqxüv , iv *Agyeioi<Siv 
dva-axdg ,er schwöre dir, nachdem er sich in Mitten der Ar- 
geier erhoben 1 Ilias 19, 175; fjv x' e&tXqäiv ära-Gxdg avxog 
eXeG&co ,er stehe auf und nehme sich, welche er will' Odyssee 
18, 47; dv-GxdGa . . . vixpov Goto fdvaxxog öfirjXtxa ,steh auf 
und wasche den Altersgenossen deines Herren' Odyssee 19, 
357; — Gv <T "Exvogi &V[iov dnovgccg (aus dno-fgag) dtp inl 
vrjfctg $fi£V ,tödte den Hektor und dann geh zu den Schiffen 
zurück' Ilias 21, 296; — ix-ÜelGai, nvxtvov Xk%og ifißdXex' 
evvijv ,8tellt das Bett hinaus und leget Kissen hinein' Odyssee 
23, 179; — nag de poi avxij Gxij&i fievog noXv&agGeg iv-eiGa 
,flösse mir muthvolle Kraft ein und stell dich selbst neben 
mich' Odyssee 13, 387; — feipaxa xavx* dno-dvg Gxedirjv 
dvepoiGi qegeG&cu xdXXine ,zieh diese Gewänder aus und über- 
lass das Floss den Winden' Odyssee 5, 343; vno-divie pdV 
doxa vexgov dßelgavxeg <f>tgexe , stellt euch unter, hebet den 
Leichnam auf und tragt ihn fort' Ilias 17, 717. 

In Verbindung mit dem Conjunctiv findet sich das aori- 
stische Particip an folgenden Stellen : ei äi xev ig xXixvv dva- 
fiäg . . . xaxadgdüco ,wenn ich den Hügel besteigen und . . . 
einschlafen sollte' Odyssee 5, 470 ; eycov dva-ßaGa . . . felnco 
Gfj äXoyw ,ich will hinaufgehen und deiner Gattinn sagen' 
Odyssee 22, 428 ; — xoXov dva-Gxdvxeg xeXiwpev (ivd-ov ,wir 
wollen aufstehen und diesen Beschluss ausführen' Odyssee 4, 
776 ; — öxe xiv %ig ^Ayanav . . . äyqxcu, eXev&egov %uctg dno- 
-vgag ,wenn vielleicht einer der Achaier dich der Freiheit be- 
rauben und dich mitführen sollte' Ilias 6, 455; — otpg^ inl 
fxTjgia Üevteg IdnoXXoovi . . xo£oo neigwpeGÜa ,dass wir dem 
Apollon Schenkelstücke darbringen und den Bogen versuchen' 
Odyssee 21, 267; — ö(pg' dv iyoj xata-dvGa Jifug äöfiov ... 
t}(jdQTj£o{iai, ,bis ich in Zeus' Haus hineingegangen und mich 
gerüstet' Ilias 8, 375 ; fiij ... pviai xad-dvGat xaxd . . uneiXdg 
tvXdg iyyeivwvxai ,dass nicht Fliegen in die Wunden ein- 
dringen und Würmer erzeugen' Ilias 19, 25. 
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Die anzuführenden Verbindungen des aoristischen Par- 
ticips mit Optativformen sind: öv xiva . .. nXrfau naQa-GTac 
jeden den er erschlagen, nachdem er hinzugetreten' Ilias 10, 
489; ij na^-azdaa xvaeis ,oder ob sie hinzutreten und ihn 
küssen sollte' Odyssee 23, 87; ovx av Syd ys zsfbv ngög doifxa 
vsoiprjp i% tvvf/g dv-ardaa ,nicht würde ich wieder zu deinem 
Hause kommen, nachdem ich mich vom Lager erhoben' Ilias 
14, 336; — si neig foi ix-dvg %\alvav noQOi ,ob er vielleicht 
den Mantel auszöge und ihm gäbe' Odyssee 14, 460; ij ix- 
-dvg ixeyaQOio . . . ngoTi fiwfiov . . i£o/to ,ob er aus dem Saale 
gehen und sich an den Altar setzen sollte' Odyssee 22, 334. 

Einige Male ist das aoristische Particip auch eng an 
einen Infinitiv angeschlossen und so bezeichnet es die Hand- 
lung, die der durch jenen Infinitiv bezeichneten als nah voraus- 
gehend gedacht werden soll, so in: ovx av . . . tkalev ivav- 
rißiov ovdvTsg fia%£aa<j&ai ,sie würden nicht wagen sich ent- 
gegen zu stellen und zu kämpfen' Ilias 17, 490; — 6(f7]G&a 
. . . TQCOiddac ds yvvaixag, iktvÜsQOV r)fiaQ dno-vQag «|«iv ,du 
sagtest, du wollest Troische Weiber ihrer Freiheit berauben 
und sie wegführen' Ilias 16, 831; — xov iyw pköov r/nag 
b%oi(it iad-ffitvcu nQoa-(fv(Sa , seine Leber möchte ich haben 
um sie zu essen, nachdem ich mich angedrängt' Ilias 24, 213. — 
Dann ist hier auch noch zu nennen: avtodiov d' äga (iw Tapir} 
Aoj:£<fa<f&ai [Aot'tfaöv^a*] dvcoysiv lg y dadfitv&ov ßdv& (für 
ßdvra) ,sogleich hiess die Schaffnerinn ihn in die Badewanne 
steigen und sich baden' Odyssee 8, 450, wo die Abhängigkeit 
des Infinitivs von dvwysiv auch das aoristische Particip in den 
Accusativ wandelte, während es sonst, wo es eine der Haupt- 
handlung unmittelbar vorausgehende Handlung bezeichnet, so 
gut wie nur in der Subjectsform, also im Nominativ, an das 
satzabschliessende Verb oder hie und da auch den Infinitiv 
sich anschliesst. — 

Was nun noch diejenigen Verba anbetrifft, die wie (frjfii 
,ich sage' in ihren präsentischen Formen kein besonderes 
Präsenszeichen aufweisen und deren sogenannte Imperfecta 
man daher guten Grund hat auch als Aoriste zu bezeichnen, 
so tritt bei ihnen auch im sogenannten präsentischen Particip 
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der aoristische Charakter noch vielfach sehr deutlich hervor. 
Zu dem beispielsweise angeführten (fifii begegnet das Parti- 
cip nur selten, nämlich in: äXxr t v fiev fioi ngcoiov dveidiöag 
. . . (pdc tfitp dnxoiefiop xal dvdXxidcc ,zuerst schmähetest du 
meine Tapferkeit, da du sagtest, ich sei unkriegerisch und 
muthlos' Ilias 9, 35; ij nov xay%aX6(aai . . . ^A%atQi, ydvxeg 
dqifSx^pa noufiop tfifjevat, ovvexa xaXov feldog tnt ja die 
Achäer hohnlachen, da sie sagten, du seiest der erste Vor- 
kämpfer, weil du schön von Gestalt seist' Ilias 3, 44; ovx dp 
fit ysvog ye xaxöp xai dvdXxida qdvxsg [iv&op äxtfifoctixe ,ihr 
würdet mich nicht unedel und muthlos nennen und nicht mein 
Wort verachten' Ilias 14, 126. 

In weitem Umfang zeigt das Participium Iopt-, in dem 
sich ovx als Participsuffix ablöst, nicht etwa das o präsenti- 
sches Kennzeichen sein kann, seine aoristische Bedeutung 
sehr deutlich, so in azrj de fidV eyyvg io)p ,er blieb stehen, 
nachdem er sehr nah gegangen war' Ilias 4, 496 = 5, 611 
= 17, 347; 11, 429; 12, 457; iwp noofidyoiGip ipix&tj ,ging 
und gesellte sich zu den Vorkämpfern' Ilias 5, 134; 13, 642; 
15, 457; tövri fri ovdov iwv ,blieb stehen, nachdem er auf die 
Schwelle getreten' Ilias 6, 375 ; axrj de 7rag' "Exxog' iwp ,blieb 
stehen, nachdem er zu Hektor getreten' Ilias 7, 46; 6 avttg 
icop . . . övcxev ,er ging zurück und verbarg sich' Ilias 8, 271 ; 
ax7j de nuQ* avxop iarp ,blieb stehen, nachdem er zu ihm ge- 
treten' Ilias 8, 280; 11, 577 (hier steht ga statt da); nao" 
ägovgap low eßiTjGaio naldag ,er ging aufs Feld und bewäl- 
tigte die Knaben' Ilias 11, 558; xqic fiep öge^ax' icov ,er ging 
und streckte sich dreimal' Ilias 13, 20; dvoeff SfiiXop iwv ,er 
ging und barg sich in die Menge' Ilias 16, 729; ax?/ <P snl 
xdtfQOp icov and xei%eog ,er stellte sich an den Graben, nach- 
dem er von der Mauer fortgegangen' Ilias 18, 215; ovä* eXu&s 
. . . "Hgyp dviia Jl^Xe^iwpog itip ,er blieb der Here nicht un- 
bemerkt, als er seinen Gang gegen Achilleus genommen' Ilias 
20, 113; hexfibp ... Tgafy&ev [Tgoitjüev] io&p ,er traf, als er 
von Tröja gekommen' Odyssee 3, 257; to)p ini foipona nov- 
xov . . . i'Ja ,er ging auf das Meer und kam' Odyssee 3, 286; 
(Sijj g ig fiiaaov i(ov ,er ging und stellte sich in die Mitte' 
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Odyssee 8, 144; önrj tö%€Q mw ivßSQyta vijfa ,wo hieltest du 
dein Schiff an, als du gekommen' Odyssee 9, 279; did vijaov 
ii*)i' ijAv£a ital^ovq ,ich ging durch die Insel und wich den 
Gefährten aus' Odyssee 12, 335; xaTSÜqxs . . . avtoq iwv diä 
vtjßoc ,er ging selbst durch das Schiff hin und legte nieder' 
Odyssee 13, 21; kzatQOvg aikecfs xal vr/ßa ... QQn'axiqg äno 
vr\<sov low , Gefährten verlor er und Schiff, als er von Thrinakie 
abgefahren' Odyssee 19, 275; öts tiqwtop KqiJctjq oqscc vi<po- 
ferta roöcfiaapyp ini vrjßdg imv ,als ich auf dem Schiffe dahin 
fuhr und mich von Krete's Bergen entfernte' Odyssee 19, 339; 
ötv (T ccq' in 1 ovduv imv ,er blieb stehen, als er auf die Schwelle 
getreten' Odyssee 20, 128; 21, 124 = 149; 24, 178; 493; 
qXtttv ... ix FIvXov r/fjia&ofsvTog iwv ,er kam nach der Fahrt 
von Pylos' Odyssee 24, 152; — GTrjirjv iyyvg iovxs ,sie blieben 
stehen, als sie nahe gegangen' Ilias 21, 285 ; — ini Gü^xiav 
ävfiQwv xskog Y$ov iovieg ,sie gingen und kamen zur Schaar 
der Threkischen Männer Ilias 10, 470; nvqyov Ixovxo %ti%eog 
ivTÖg iovxec ,sie gelangten zum Thurm, nachdem sie innerhalb 
der Mauer gegangen' Ilias 12, 374; cxäv d 9 äpif? avtov iovtsg 
,sie gingen und stellten sich um ihn' Ilias 16, 601 ; xliairjv 
*Aya^iifivovog V%ov iovieg ,sie gingen und kamen zu Agamem- 
nons Lagerzelt' Ilias 23, 38; Xinofxsv TQqiyüsv [TQoiy&ev] 
iovitg ,wir Hessen zurück, als wir von Troie fortgegangen' 
Odyssee 4, 488; — äip än-imv fidXa (isQfitQa pfjaccTO ßSQya 
,als er wieder zurückgekehrt war, führte er entsetzliche Thaten 
aus' Ilias 10,289; — mq a^' iqav dn-iovTsq ,so sprachen sie, 
als sie fortgegangen waren' oder hier wohl ,indem sie fort- 
gingen' Odyssee 9, 413; — xov tf' i'§ Ai&iontov äv-imv . . . 
fiöb ,ihn erblickte er, als er sich von den Aithiopen auf den 
Rückweg begeben hatte' Odyssee 5, 282; — Nsöioqi dt £vp- 
ßXyvto . . ßccödqßSQ ndfj vqßwv dv-iovTsg ,Nestor begegneten 
die Herrscher, als sie von den Schiffen zurückgegangen waren' 
Ilias 14, 28; — ov nozs pijvyQ "löyd-sv xav-iovöa . . . yeivato 
,den seine Mutter gebar, als sie vom Ide herabgestiegen war' 
Ilias 4,475; — nag-ioiv Aa£ tv&OQSv . . . ia%i<a ,er kam heran 
und sprang mit der Ferse an seine Hüfte' Odyssee 17, 233; 
— ööaxev ävriQ in-iwv ,es trat ein Mann hinzu und gab' Ilias 
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18,546; — ot d' Sxs d?/ g y ig %mqov Iva £vv-t6v%sg ixovio ,als 
sie zusammen gekommen und an eine Stelle gelangt waren' 
Ilias 4, 445 = 8, 60. 

Neben den aufgeführten Sätzen mit dem Aorist als ab- 
schliessender Verbalform stellen wir zunächst wieder die zu- 
sammen, in denen das Imperfect das satzabschliessende Verb 
ist: sc fisööov ia)v Tgoiotv drsj:sgys (pdXayyag ,er ging in die 
Mitte und drängte die Schaaren der Troer zurück' Ilias 3, 77 
= 7, 55 ; toXoc . . . tpaivkiy opov vsqssGGiv iwv sig ovgavbv 
,so erschien er, als er mit den Wolken zum Himmel gegangen 
war' Ilias 5, 867 ; fiiv iyo) xariXsinop iwv iv dolfiaa' ifxoTöiv 
,ich Hess ihn, als ich fortgegangen war, in meinem Hause 
zurück' Ilias 6, 221; sv& dg* 6 y s% dlög *f«r' idv ,da setzte 
er sich, als er aus dem Meere gekommen war' Ilias 13, 15; 
dvvs dt novxov idv ,er ging und tauchte ins Meer' Ilias 15, 
219; aip ig ö/mlop iwv ävs%d£sfy sraigmv ,er ging und wich 
zurück in die Schaar der Gefährten' Ilias 17, 129; xai jzoi imv 
sv vrjtöiv instgsns jioixov änavra ,und ihm vertraute er das 
ganze Haus, als er zu Schiff fortgegangen war' Odyssee 2, 
226; ig dolfiat' iwv [ivrjC'CTJgot.v u^lAsiv ,er ging ins Haus und 
gesellte sich zu den Freiern' Odyssee 2, 381 ; nag d' 6 ys 
Ntoiog' itov xax* ag t^szo ,er ging zu Nestor und setzte sich' 
Odyssee 3, 469; did dcbfictv' iwp ongvvov siaigovg ,ich ging 
durchs Haus und ermunterte die Gefährten' Odyssee 10,546; 
diä vrjßög icop (xrcgvvov haigovg ,ich ging durchs Schiff und 
ermunterte die Gefährten' Odyssee 12, 206; zr/v ^wtjv xaxsksi- 
nov i(*>p ig Fihov ,ich Hess sie lebend zurück, als ich nach 
Ilios gegangen war' Odyssee 11, 86; %aigs(Sxov fisv iwv sig 
ovgavöv ,ich freute mich wenn ich zum Himmel gegangen' 
(es folgt 7/d' önoT äip inl yalav . . . ngotganotfjifjp ,und so 
oft ich mich wieder zur Erde gewandt') Odyssee 12, 380; 
ylalvav [ilv iwv fsxdgoicfiv sXsmov ,den Mantel Hess ich, als 
ich fortgegangen war, den Gefährten zurück' Odyssee 14, 480 ; 
dlX 6 y dg s'gw iiov dmXi^sxo ,er ging hinaus und versah sich 
mit Waffen' Odyssee 14, 526; ov ydg ontG&sv ovgov iwv xa%~ 
slsmov inl xxsdxsGtiiv spoiaiv ,ich ging fort und Hess keinen 
Hüter bei meinem Besitzthum zurück' Odyssee 15, 89; öv 
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xaxslstnsv idv ,den er zurückliess, als er fortgegangen' Odyssee 
15 y 348; o <$' avxic im> xax" ay t^txo ,er ging zurück und 
setzte sich' Odyssee 16, 46; tvöa xatitXtx' icov ,dahin ging er 
und setzte sich' Odyssee 17, 70; äip <T o y* in 1 ovdov iwvxccx' 
«<)' t£exo ,er ging wieder zur Schwelle und setzte sich' Odyssee 
17, 466; 18, 110; S£e%* tnsrf int SicpQov imv ,dann ging er 
zu dem Sessel und setzte sich' Odyssee 21,243 = 392; fidXec 
($' tv j=oid' oioc bfjGfrLx (tbtiüa?) «£ 7#axjyc int vfjfög iwv ,ich 
weiss sehr wohl, wie du aussahst, als du zu Schiffe von Ithake 
fortgefahren warst' Odyssee 23, 176; %aioe d % ixelvog idv ,auch 
er freute sich, als er fortgegangen war' Odyssee 24, 313; — 
£a)öp fisp es tXsmov iyd> xXtaifjÜ-tv iovea ,als ich aus dem 
Zelt fortgegangen war, Hess ich dich lebend zurück' Ilias 19, 
288; ri j.oi tiqogÜsv iovefa xi^rj (pdfoc ,sie ging ihm voraus 
und schuf Licht' Ilias 20, 95; tX xi nov ettvfia ansiqwv «x £ C 
ir&dd* ioväa ,wenn du vielleicht ein Wickeltuch hattest, als 
du hieher gekommen' Odyssee 6, 179; — reo (T ai>' öpiXov iovxe 
xvdoifisov ,beide gingen sie in das Getümmel und tobten' Ilias 
11,324; — ot <T ÖT6 dt] axsöov r\<Sav in dXXfjXoiGiv iovrsg ,als 
sie nahe waren, nachdem sie auf einander losgegangen waren' 
Ilias 3, 15 = 5, 14 = 630 = 850 = 6, 121 = 11, 232 = 
13, 604 = 16, 462 = 20, 176 = 21, 148 = 22, 248; 23, 816 
(dieser Vers beginnt dXX' öxe) ; xdd ds (tetiov xdipgov xal xei- 
%sog i£ov tovxec ,zwischen Graben und Mauer setzten sie sich, 
als sie herangegangen waren' Ilias 9, 87 ; dpa nX&ofiev Tqojij- 
üsv [TQoiti&ep] iovxsg ,wir fuhren zusammen, als wir von Troie 
aufgebrochen waren' Odyssee 3, 276 ; — rjßsXiog . . . veßov ngoa- 
sßaXXev doovoac ... ovoavov eiaav-i(av ,die Sonne traf eben 
die Felder, als sie zum Himmel aufgestiegen war Ilias 7, 423. — 
Neben satzabschliessendem präsentischem Indicativ findet 
sich das Particip iovx- nur in folgenden Verbindungen: xv^ia 
. . . xvqxöv iöv xoQvtpovxai ,die Woge geht gekrümmt und 
thürmt sich auf Ilias 4, 426, wo aber ohne Zweifel xvq- 
xöv iov zu lesen ist; — otpqa . . xaxaxsiofiev oixaö' iovxec 
,dass wir uns zu Ruhe legen, wenn wir nach Hause gegangen 
sind' Odyssee 18, 419; — veixtva^ dXX^Xrjai (i&örjv ig dyviav 
iovcai ,sie hadern, nachdem sie mitten auf die Strasse ge- 
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gangen' Ilias 20, 254; — vvv ös <rs ttüvripttta x$xdvofiai ... 
äip ävtoixr' jetzt finde ich dich todt, nachdem ich zurück- 
gekehrt bin' Ilias 19, 290; — neben dem Futur nur in avvog 
t dfKfißaXsvfiat idv , selbst werde ich gehen und mir anlegen' 
Odyssee 22, 103. 

An imperativischen Wendungen sind folgende hier nam- 
haft zu machen : jzoixad' io)v . . . f&vaaas ,geh nach Haus und 
herrsche' Ilias 1, 179; Z£fv io)v fitzd fe&vog kiaiQwv ,sitze, 
nachdem du zur Schaar deiner Gefährten gegangen' Ilias 7, 
115; snl TacfQov io)v TQtoeäGi (fdrq&i ,gehe an den Graben 
und zeige dich den Troern' Ilias 18, 198; fiavzeiho aoiai 
Tfxsaaiv foixad 1 iv>v .geh nach Haus und weissage deinen 
Kindern' Odyssee 2, 179; nQuq doifiai' i<av fipqdTi/Qöip ufiiXti 
,gehe zum Hause und geselle dich zu den Freiern' Odyssee 

2, 288; sie d sni . . . vfjßa (tfXctivav ndvvag ia)v fSTaoovg 
dysto) ,einer gehe zum Schiffe und hole alle Gefährten' Odyssee 

3, 424; nQoxdXeaaai io)v ,geh und fordre ihn heraus' Odyssee 
8, 142; jii/jy p dxXavzop aÜamov icov omd-ev xazaXemew ,lass 
mich nicht nach deinem Fortgehen unbeweint und unbegraben 
zurück' Odyssee 11, 72; devq* dy' io')V < . . vrjßa xazdGtqaov 
,komm hieher und halte dein Schiff an' Odyssee 12, 184; — 
tjCo tt<xq" avtov iovaa ,geh zu ihm und sitze da' Ilias 3, 406; 
ig fotxov iovöa %d tf' avTtjg .f^yet xofii^e ,geh ins Haus und 
besorge deine Geschäfte' Ilias 6, 490 = Odyssee 1, 356 = 
21, 350; vi£s d' dq dacov iovaa ßdvax& ifdv ,sie wusch 
ihren Herrn, nachdem sie nah getreten' Odyssee 19, 392; — 
dXX' vfisig fiev iovrsg . . . dyyeXitjv d7i6(f.a<s#s ,geht und saget 
die Botschaft' Ilias 9, 421; ötptd&s ... "Exzoq iovieg ,geht 
und seht den Hektor' Ilias 24, 704; xataxsiszs jro/xad' iövzsc 
,geht nach Haus und leget euch zu Ruhe' Odyssee 7, 188; 
18, 408; — oitieie Üäaaov iovacu ,geht rasch und bringt 
(Wasser)' Odyssee 20, 154. 

Neben Conjunctivformen ist das Particip iwv gebraucht 
in: avzdg tXaificu ... ia)v ,ich will gehen und selbst nehmen 
Ilias 1, 138; iyo) de x dyw ... avzdg imv xXiGitjvde ,ich will 
selbst zum Zelte gehen und holen' Ilias 1, 185; wc d' uze 
xanvog io)v aWsg' Ixfjzai ,wie wenn Rauch, der aufgestiegen, 
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den Aether erreicht' Ilias 18, 207; 21, 522; si de xsv . . . avroc 
law 'Axilijfoq apvinovoc dvxiog tld-to ,wenn ich ginge und dem 
Achilleus entgegenträte' Ilias 22, 113; pi] piv i/o) ptv ixotficu 
mv ,ich will nicht gehen und zu ihm treten' Ilias 22, 123; 
tlg /o?<5' st xs xai avroc to)v xofiXijg ini vfjfig Tyls <f>iAodv 
änoktjTai .wer weiss, ob er vielleicht selbst, nachdem er zu 
Schiff fortgegangen, fern von seinen Lieben umgekommen ist' 
Odyssee 2, 332 ; si d' dqa %k xai [aovvoc ia)v %vfißlrj'va$ £di- 
tfjg ,wenn etwa ein Wandrer, der allein ausgegangen, be- 
gegnet' Odyssee 7, 204; onnur' äv avxs tvdyaüa ... io)v iv 
vrifl ,wenn du vielleicht schläfst, nachdem du im Schiffe fort- 
gefahren' Odyssee 8, 445; insi xsv xslvog imv %a /a öoluatf 
formal ,wenn jener gekommen und zu seiner Wohnung gelangt 
ist' Odyssee 14, 153; avrolg InnoMSi xai äg/uaaiv u<S(fov iovrsg 
JlatQoxlov xlaio)(xev ,mit Rossen und Wagen wollen wir nahe 
gehn und den Patroklos beweinen' Ilias 23, 8. 

Auch ein paar optativische Sätze sind hier zu nennen: 
ov xs . . . xdds dai/tava novvta (i^t/jq Xsinoi äfi äXko) iovtia 
,dann würde die Mutter nicht mit einem andern gehen und 
diess Haus verlassen' Odyssee 21, 116; — afiqo) x* avng iovxsg 
inifivfjaalfisOa x<xQPV9 ,beide würden wir zurückkehren und 
des Kampfes gedenken' Ilias 17, 103; — pi) j:s Xd&oi naq- 
-*«' v ,da8s er ihm nicht entginge, wenn er herangekommen' 
(oder hier wohl besser ,wenn er herankäme') Odyssee 4, 527. — 

Noch sind auch ein paar infinitivische Verbindungen mit 
dem participiellen imv hier namhaft zu machen: o) iisXlsig 
svx €( *^ ai täv * c dovnov dxovicov ,zu dem du wohl beten wirst, 
wenn du in den Lärm der Speere gegangen' Ilias 11, 364 = 
20, 451 ; xov [ihr iyo) fiovhsvöa . . . aööov idiv . . . ovidfisvai 
TTQog axijüog ,ich beschloss nahe zu gehen und seine Brust 
zu durchbohren' Odyssee 9, 300; uxs dtj dg' tpsllov iaip isgdg 
dvu fit'iGGag KtQxqg VSsGÜai, ... ig ptya ööipa ,als ich nahe 
daran war, nachdem ich die heiligen Thäler durchwandert, 
der Kirke Haus zu erreichen' Odyssee 10, 275; sxld&sxo ... 
xaxaßrjvai icov ig xh'paxa paxqijv ,er vergass, zur hohen Treppe 
zu gehen und hinabzusteigen' Odyssee 10, 558 = 11, 63 (an 
der letzteren Stelle geht voraus ovx iroqöa ,ich dachte nicht 
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dran'); kfislfov ^Odvötisvc avxic in' ovdöv io)v TTQO'ixoc ytvtis- 
(Süai ,Odysseus dachte wieder zur Schwelle zu gehen und 
eine Gabe zu gemessen' Odyssee 17, 413; — ovds xi /o* övva- 
liai xQcttGiJbrjGat, iovGa ,nicht kann ich zu ihm gehen und ihm 
helfen' Ilias 18, 62 = 443; fiiv (ttfiapsv xaxanavötfzsv dtsaov 
iovxsc ,wir mühen uns ihm zu nahen .und ihn zu beruhigen' 
Ilias 15, 105. — , 

Auch in seinen Casusformen, im Accusativ, Dativ und 
Genetiv, zeigt das Particip iovx- seinen aoristischen, seinen 
nicht präsentischen Charakter, es bezeichnet nur kurzdauerndes 
oder steht auch in Bezug auf die Yerbalform, an die sichs 
zunächst anlehnt, in der Bedeutung der Vergangenheit. Wir 
ordnen die Beispiele am bequemsten nach der Casusform, in 

denen das Particip iovx- auftritt : py <fs xii%iw . . . avxic 

iovxa ,dass ich dich nicht treffe als einen Wiedergekommenen' 
Ilias 1, 27; fir/ vv xoi ov XQ a ^l J ' M ^ n ' ötioi i)soi f*V iv ^Ofo'finw 
aötiov iovxa ,es möchten dir sonst alle Götter nicht helfen 
können gegen mich, wenn ich dir genaht' Ilias 1, 567; Od/iv- 
otv ... navaav ctfotdijc OixaXiy&sv iovxa ,sie beraubten den 
Thamyris des Gesanges, als er aus Oichalie gekommen war 
Ilias 2, 596; ttqütov ydo (itv iovxa ßdXs ,traf ihn, als er vorn 
ging' Ilias 4, 480 ; yvolyti $6 p iovia . . . a%sdöv sXOsfisv ,er 
hiess mich gehen und mich nähern Ilias 10, 394; tw ... 
dfxctrai xoXogvqxov iovia ,sie erwarten das ankommende Ge- 
tümmel Ilias 12, 147; sc d' h'byGs ... Tsvxgöv ts vsj=ov xh- 
aifjüev iovxa ,er bemerkte den Teukros, der eben aus dem 
Zelte gekommen war Ilias 12, 336; dXXd j:s (frj/ni sig v Apidog 
nag iovta . . . yfi&tjasiv ,ich meine , dass er , da er zum Ais 
gegangen ist, sich freuen wird' Ilias 13, 415; ö (jsv xbv iovxa 
xaxd xXbvov ovx svoyatv ,er bemerkte nicht, dass der in das 
Getümmel gekommen war Ilias 16, 789; oxoin>ov d' ^A%iXtift 
• . . Iovxa jismslv ,heiss ihn zu Achilleus gehen und sagen' 
Ilias 17, 654; öxs noofidoiöiv iovxa xigxov ,wenn sie fern 
einen Habicht kommen sehen' Ilias 17, 756; fiifjiv' si%iljjj:a 
. . äöGov iovxa ,er erwartete den Achilleus, der genaht war' 
Ilias 22, 92; lloidpa) ... «yr/tfw XvxsaaO-ai cpikov viov, iovz 
inl vr/fag ,ich werde dem Priamos aufgeben zu den Schiffen 
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zu gehen und seinen Sohn auszulösen Uias 24, 118 = 146 
(hier vorher: dyyftXov , melde) = 195 (hier geht vorher: dyys- 
koq ijkütv ,cin Bote kam); Ö(foa fitv avxiq ibvxa Äoxf/<fo(jcct> 
,(1iihh ich ihm bei der Rückkunft auflauere' Odyssee 4, 670 ; 
ibv d' «i/4« nfQtQQSße ÜfQpdv ibvxa ,den Pfahl, als er ging 
(,hIo1i drehte*), umströmte warmes Blut' Odyssee 9, 388; wg 
(V oi' «V a^qi fdvaxra xthec daixqÜfv iovta Gaiva)(f$ ,wie 
wonn die Hunde ihren Herren, der vom Mahl gekommen, um- 
wodoln' Odyssee 10, 216; xov dt pvrjGziiQtc . . foixdd' iovxa 
Aox<«7</*>' ,ihm stellen die Freier nach bei der Heimkehr' Odyssee 
14, 181: tifaGxtv Sttriaa* jjdt y^Gai ibvx y ig naxQida yalav 
,or sagte, dass er ihn freundlich bewirthet, da er nach Hause 
gefahren sei' Odyssee 14, 322: *} txi /*' ot^' siqvaxai oXxad" 
}Wr« ,oder belauern sie mich noch, den Heimkehrenden' 
Odyssee 16, 463; pdJLa pkv xaxbv ... äXkoiv öf/ t uov Ixtö&at. 
ioiV avifjöi ßoftaaiv .sehr übel ists mit den Rindern zu gehn 
und zu einem andern Volke zu kommen Odyssee 20, ^19; 
— .Mrjotorrjc d än-iCvia fieiaGTiofJtvoQ ßdks ,Meriones eilte 
ihm, da er fortging, nach und traf ihn Ilias 13, 567; xov fitv 
tnsiv dn-tövxa . . . Afjpag . . . ßeßlyxstv ,als er fortging, traf 
ihn Aias' Ilias 14, 409; — xov dt {fodaaxo 7rooa-ibvxa • . . 
^Odvatvc ,als er herzuging, bemerkte ihn Odysseus' Ilias 
10, 339; xov fitv iyo) ngoa-tovxa ßdkov ,ihn traf ich, als er 
herantrat' Ilias 11, 742; fjXaGtv ... TTQoa-iovxa pixomov 
,er schlug ihn, als er herantrat, an die Stirn' Ilias 13, 
615; ovo 1 v'Kaov nooa-wvxa ,sie bellten den Ankommen- 
den nicht an' Odyssee 16, 5; — nevtv . . . Aivsiav in- 
-tovxa ,er hielt dem Aineias, als er herankam, Stand' 
Ilias 13, 477; öt-dßia \dsidia\ d' aivd)g Aivtiav in-ibvxa ... 
ög fio$ fneiöiv ,sehr fürchte ich den anstürmenden Aineias, 
der auf mich losstürmt' Ilias 13, 482; fty fi ovds . . . in-ibrxa 
xa'kd<iGr\ fislpai ,er möchte mich nicht bestehen, wenn ich 
anstürme' Ilias 15, 164; — xai noxs xig feinrjGt. ...ix nxo- 
Xipov dv-ibvxa ,und man sage einst zu ihm, wenn er aus 
dem Kampfe zurückkehrt' Ilias 6, 480; vorfia . . . «§ ^Effvoyg 
dv'iuvia ,ich sah ihn, als er aus Efyre zurückkehrte' Odyssee 
1, 259; bv x& fioi aifsi qdtixev iksvCeatiai . . . ix TQa'fjc [Tgoitjc] 
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dr-wvxa ,von dem mir (Hermeias) immer sagte, dass er kom- 
men werde, nachdem er aus Troie zurückgekehrt' Odyssee 
10, 332; — xov fiep iyo) xav-wpxa ßdlov ,ich traf ihn, als 
er zurückkehrte' Odyssee 13, 267; — ytj noxe ... vijfa ix 
7ro t unijc äv'iovtiav . . . §cua£[isvai ,er sagte, er werde einst 
ein Schiff, wenn es von einem Geleit heimkehre, zerschlagen' 
Odyssee 8, 568 = 13, 176 = 155 (an letzterer Stelle : i&ito 
yaiöcu ,ich will zerschlagen'); — oxs vf/fa &oj:t/v ftdofiijv xax- 
-iov<fav ig fofieva ,als ich das Schiff in den Hafen zurück- 
kehren sah' Odyssee 16, 472 ; — ^r} Xd&oi avxiq iovxe ,dass 
es ihnen nicht entginge, wenn sie zurückgekehrt' Ilias 10, 
468 ; — ßdllov . . . drjovg vnu xsi%og 16 präg ,sie trafen die 
Feinde, die unten an die Mauer gekommen waren' Iliäs 12, 
264; xsXeai xaxd fdtixv ßakijfiepai avxig iopxag ,du heissest 
zurückgehn und zur Stadt drängen' Ilias 18, 286; ßexdqovc 
nQotyv nsi&sö&ai iopxag ,ich sandte die Gefährten, dass sie 
gingen und forschten' Odyssee 9, 88 = 10, 100; — öc fiip 
%* aiöeöexai xovqag Jiföc dötiov iovaag ,wer Zeus' Töchter 
ehrt, wenn sie genaht' Ilias 9, 508; xäc fihv Sga txt xai noXv 
ftällov iovöac ,er sah sie noch viel weiter enteilt' Ilias 23, 
286; — üqcczo Üeovg tQidi ^vv-ioviac ,er sah die Götter, die 
zum Streit zusammen gerannt waren' Ilias 21, 390; — tfievop 
Tqc&wv in-wpxag aQiaxovg ,sie hielten den tapfersten der 
Troer beim Anrücken Stand' Ilias 13, 836. — 

Weiter sind hier zu nennen : fidXa noXld fiivoiv intxe'XXsx' 
tum ,selbst bleibend trug er dir dem Gehenden Vieles auf 
Ilias 16, 838; ßXdßsxa* öS xe yovpax' iovxi ,dem Gehenden 
erlahmen die Kniee' Ilias 19, 166; Odyssee 13, 34; oi de tot, 
avxix iovxi xaxd (f.QdGGovxcu ,sie werden dir sogleich, wenn 
du gegangen, böses ersinnen Odyssee 2, 367; Sv fioi Zevg 
eyttjxsv and Tqwtj&bp [TQoiq&sv] iovxi ,den mir Zeus sandte, 
als ich von Troie fortgezogen' Ilias 9, 38 ; ovdh (ioi etXrj iovxi 
TzsQ eig ^Afidao %sQtil xax 1 oy&aXfiovg kXhiP ,nicht mochte sie 
mir, als ich zum Ais gegangen, die Augen zudrücken' Odyssee 
11, 425; ä foi ... mnaöav ol'xad' iovxi ,die sie ihm gegeben, 
als er nach Hause fuhr' Odyssee 13, 121; 13, 305 (hier aber 
otftt xoi statt a £oi) ; i/ xig txaiqow defixe #o/r?yc inl vfifdq 
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iovxi ,ob es ihm einer der Gefährten gegeben, als er zu Schiff 
fuhr' Odyssee 19, 238; xeqdiov slaaxo . . XQVf 1 ^ dyvgxd^sip 
noXXriv inl yatav iovxi ,es schien ihm vortheilhafter viel Land 
zu bereisen und Schätze zu sammeln' Odyssee 19, 284; hftnxsv 
ovxog dvfjQ vvv dt/ £r(ißX?j(Asvoc iv&dfi* iovxt ,dieser Mann sagte 
es, der mir eben begegnete, als ich hieher gekommen' Odyssee 
24, 260; r\ xs foi ia&Xol eaav ogvi&sg iovxt ,ihm waren die 
Vögel günstig, als er ging' Odyssee 24, 311; — xai toi Jrjfi- 
cpoßoc . . Sgtisx* iovari ,und Deifobos begleitete dich, als du 
gingst' Odyssee 4, 276 ; — %dg?i , . . ngoti-iovxi ,er freute sich 
über den Herzukommenden' Ilias 5, 683 ; — xoi d' Sdgyg in- 
-iopxi, naxrjg vnofsi^sv ,ihm wich, als er kam, der Vater vom 
Sitze* Odyssee 16, 42; — äp? yßsMa dp-mvxt, ,zugleich mit 
der aufgehenden Sonne' Ilias 18, 136 (vorher geht vevpcu ,ich 
komme'); Odyssee 12, 429 (hier schliesst sich an: tjX&ov ,ich 
kam'); 23, 362 (vorher geht tpdxtg slaip ,das Gerücht wird 
ausgehen') ; — xgtys d' ovgsa fiaxgd xai vfoj noaalv vre* d&cc- 
vdxorit Ftoösiddüdvoc iovxog ,Berg und Wald zitterten unter 
den Füssen Poseidaons, als er ging Ilias 13, 19; — äptpi d£ 
xvfia axsiQfj . . . fia%e vtjfdg iovarjg ,die Woge rauschte um 
den Kiel des Schiffes, das dahinfuhr' Ilias 1, 482 = Odyssee 
2, 428; — onnox' inl Tqo'mp äfioiev iopxayp ,wenn sie die 
Troer anrücken hörten' Ilias 10, 189; — xoööog äga xxvnog 
tooxo &60JV tgidi %vv-t6vxojv ,so sehr erhob sich das Getöse 
der Götter, die zum Streit zusammenrannten Ilias 20, 66; — 
2aqnJjdopxi d' ä%og yepsxo FXavxov dn-iovxog ,Sarpedon wurde 
mit Schmerz erfüllt über den Hingang des Glaukos' Ilias 12, 
392; xov de ßddijv dn-iorxog dxopxiöe ... Jtjßiopoßog ,als er 
langsam fortging, warf Deifobos ihm den Speer nach' Ilias 
13, 516 ; MtjQtopijc <f dn-wvvoc Zfj . . . dßidxov ,Meriones sandte 
dem Fortgehenden einen Pfeil nach' Ilias 13, 650; dn-wpxoc 
äxovxtfe dovgl ,er warf nach dem Fortgehenden mit dem Speere' 
Ilias 14, 461; — %aXxvg üXdfmsxo jsixskoc avyij ... ijfeXiov 
dv-ibvxoQ ,das Erz glänzte gleich dem Glänze der aufgehenden 
Sonne' Ilias 22, 135; Aid-ionag xoi dßi%dä dsdaiaxa* ... ö* 
fitp dvöofjbsvov 'Vnegtopog oi d' dp-ibpxog ,die Aethiopen, die 
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in zwei Theile getheilt sind, nach der untergehenden und nach 
der aufgehenden Sonne' Odyssee 1, 24. — 

Neben dem Participium iovx- ist nun auch noch dasjenige 
von tfjfievcu oder slvcu ,sein , also sovt- (= altindisch sdnt-, 
aus *asänt-), zu betrachten, bei dem eben so wenig als bei 
dem oben eingehenderer Betrachtung schon unterzogenen Prä- 
teritum (Imperfect) rja ,ich war' trotz seiner aoristischen, also 
jedes präsentischen Kennzeichens entbehrenden Bildung irgend 
welche aoristische Bedeutung heraustritt. Seine scheinbar 
präsentische, also Dauerndes bezeichnende Bedeutung aber 
beruht in Wirklichkeit gar nicht in dem Participium selbst, 
sondern in der mit ihm verbundenen Nominalform : das Parti- 
cipium selbst ist gleichsam nur grammatisches Formwort, es 
giebt dem Nomen so zu sagen nur participiellen Charakter, 
es sagt, dass das Nomen ursprünglich in einem selbstständigen, 
dann aber durch das neue Verbum finitum in Abhängigkeit 
gebrachten, Satz gedacht sein soll. So löst sich der Satz 
to5v av flQcoTsöttccfos . . . fjysfiovsvsv C«oc €o)v Ilias 2, 699 in 
die beiden ursprünglichen Sätze ,Protesilaos (war) lebend' 
und ,Protesilaos führte sie' auf, die durch die participielle 
Ausdrucksweise in das einheitliche ,Protesilaos führte sie, als 
er (noch) lebte' umgestaltet werden. In den weitaus meisten 
Fällen schliesst sich das Particip iovr- an ein Adjectiv und 
so begegnet jenes £(*)ög sq)v ausser Ilias 2, 699 noch Ilias 17, 
153; 271; 478; 672; 22, 436 (,als du noch lebtest'); Odyssee 
11, 78 (£7woc 8QSGGOV icov ,ich ruderte, als ich noch lebte'); 
11, 156 (noyg ifld-sc ... £oooc icov ,wie kamst du, da du noch 
lebst'); 22, 177 (,indem er lebt); £coov iovta (,während er 
noch lebt') Ilias 16, 436. 

Weiter sind hier zu nennen: änfiog icov ,da ich beschimpft 

bin 1 Ilias 1, 171 ; — ne^oq icov ,indem er zu Fuss war' Ilias 4, 231 ; 

11, 230; Odyssee 11, 58 (,obwohl du zu Fuss warst'); ns^ov 

iovxa Odyssee 9, 50 (,indem er zu Fuss ist); 11, 159 (,wenn 

man zu Fuss ist) ; — ia&Xöq ia'v , obwohl er tüchtig ist' Ilias 

11, 471; 665; 16, 837; 23, 546; Odyssee 8, 582 (,der tüchtig 

war'); 15, 557 ; Ilias 16, 627 (,obwohl du tüchtig bist'); Odyssee 

17, 381; scftlbv iovza Ilias 2, 709 (,der tüchtig war); 13, 
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461; 23, 636; 20, 312 („der tüchtig ist'); 22, 176; 360 (,ob- 
wohl du tapfer bist) ; — XvyQug iuv ,indem er feige wäre' Ilias 
13, 119; Odyssee 18, 107 (,da du elend bist'); — yvfivdg idv 
,der unbewaffnet wäre' Ilias 17, 711; yvpvov iovxa ,wenn ich 
unbewaffnet wäre' Ilias 22,124; — dkT txnayloc to)i> ,der du 
so entsetzlich bist' Ilias 21, 589; — &vijxoc «wm ,obwohl er 
sterblich ist' Ilias 16, 154' ,der du sterblich bist' Ilias 22, 9; 
xtpffTov iovxa ,der sterblich ist' Ilias 16, 441 = 22, 179; 
üvqTü) iuvxi Ilias 24, 537; — ditavdxovg övxag ,als solche, 
die unsterblich waren' Odyssee 7, 94; — dgiöxog iaiv ,der 
der tüchtigste war' Ilias 23, 357 ; agitivot sovxsg ,die ihr die 
Tapfersten seid 1 Ilias 13, 117; — imv ßgadvg ,obwohl er lang- 
sam ist' Odyssee 8, 330; — ^oakog iriv , ob wohl er lahm ist' 
Odyssee 8, 332; %wXdv iovxa ,da ich lahm bin' Ilias 18, 397; 
Odyssee 8, 308; — io)v iliyog ,der klein ist' Odyssee 9, N 515 > 

— apidoig icov ,da du unkundig bist' Odyssee 10, 282; -7— 
indoorgoc ia)v ,indem ich auf dem Lande wäre' Odyssee 11, 
489 ; — fAOvvog swv ,obwohl er allein war' Ilias 4, 388 ; Odyssee 
20, 30; 23, 38; ,indem ich allein bin 1 Ilias 17, 94; Odyssee 
20, 40; ,da du doch allein bist' Odyssee 2, 365; ,indem er 
allein ist' Odyssee 3, 217; povvov iovxa ,während er allein 
war' Ilias 11, 467; ,indem er der einzige war' Ilias 15, 611; 
„während du allein warst' Ilias 20, 188; ,da ich allein war 
Odyssee 10, 157; ,da ich allein bin Odyssee 12, 297; 16, 
105; 22, 107; — xvx&öc sm> ,da du noch klein warst' Odys- 
see 15, 381; xdxüöv iovxa ,da ich noch klein war' Ilias 6, 
222; 23, 85; Odyssee 20, 210; ,da du noch klein warst' 
Ilias 8, 283; 13, 466; Odyssee 11, 67; ,als er noch klein war' 
Ilias 11, 223; Odyssee 1, 435; 23, 325; xvxüov iovaav ,als 
ich noch klein war' Ilias 22, 480; — natdvog soiv ,als er noch 
jung war' Odyssee 21, 21 ; ,da ich noch jung war' Odyssee 
24, 338; — ÜijXvc iovca ,obwohl sie ein Weib ist' Ilias 19, 
97; ,obwohl sie nur weiblich ist' Ilias 23, 409; — noXXol 
iövxsg ,da ihr doch viele seid' Odyssee 2, 241; — dvdJLxidec 
. . iovxsg ,obwohl sie kraftlos sind' Odyssee 4, 334 = 17, 125; 

— XQvöeoi iovxeg ,die golden waren' Odyssee 19, 230; — 
ofiuxtpov iovxa ,der ich gleich würdig bin' Ilias 15, 186; — 
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€pv^fjhv iovta ,da du feige bist 5 Ilias 17, 143; — olfov iovta 
,da er allein war Ilias 17, 464; olfov iovta ,der du allein 
bist' Odyssee 9, 410; — rjXnofiqvov iovta ,der an Monaten noch 
unvollzählig war' Ilias 19, 118; — ?>anf)yQov iovta ,obwohl er 
hurtig war' Ilias 21, 264; — äxovQov lovta ,als er noch 
kinderlos war' Odyssee 7, 64; — övatrjvov iovta ,wenn du 
unglücklich bist' Odyssee 13, 331; — 7i()a>&ijßqv er' iovüav 
,als sie noch jungfräulich war' Odyssee 1, 431; — nXelov iov 
,wenn es voll war' Ilias 11, 637; — nsQixaXXi' iovts ,die sehr 
schön waren' Odyssee 13, 401; 433; — 

Ein paar Verbindungen mit pronominellen Formen stellen 
wir besonders: toloc icov ,da du ein solcher bist' Ilias 17, 170; 
,indem ich ein solcher bin' Ilias 18, 105; Odyssee 11, 499; 
,indem er ein solcher wäre' Odyssee 1, 257; 265; 4, 342 = 
17, 133; 4, 345 = 17, 136; 7, 312; ,indem er ein solcher 
ist' Odyssee 4, 421 ; ,während er ein solcher war' Odyssee 20, 
89; ,indem ich ein solcher gewesen wäre' Odyssee 24, 379; 
rolov iovta ,der ein solcher war' Odyssee 4, 250 ; ,da du ein 
solcher bist' Odyssee 14, 364; 16, 307; ,der ich ein solcher 
bin' Odyssee 14, 441; — totoads iaiv ,da du ein solcher bist' 
Ilias 3, 46; — totovtov iovta ,der ein solcher ist' Odyssee 
14, 118; totovtov iovta ,da du ein solcher bist' Ilias 7, 242; 
Toiovtov iovtog ,&& du ein solcher bist' Odyssee 16, 94; — 
%6v iovta ,der ich ein solcher wäre, als solcher' Odyssee 11, 
144; ,dass er ein solcher war, als solchen' Odyssee 24, 159. 

— Daneben seien auch genannt: xal dtS' iovtsg ,obwohl sie 
nur zwei sind' Ilias 12, 171; ,wenn wir auch nur zwei sind* 
Ilias 13, 236. — 

Auch die Substantiva, die in Verbindung mit dem parti- 
cipiellen iovt- vorkommen, haben fast alle einen mehr oder 
weniger adjectivischen Charakter.. Es sind hier zu nennen: 
natg h y icov ,als du noch ein Kind, noch jung warst' Odyssee 
18,216; natd' h' iovts ,die noch Kinder waren' Ilias 11,710; 
naldsc iovteg ,da ihr noch Kinder wäret' Odyssee 4, 688; 
naidog iovtog ,als ich noch ein Kind war Odyssee 22, 358; 

— xovqov iovta ,der ein Knabe, der männlichgeschlechtig 
wäre' Ilias 6, 59; — pavtig ia)v ,indem ich ein Seher bin' 
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Odyssee 1, 202; — intxovQog. iwv ,da ich Bundesgenosse war 
Ilias 3, 188; ,da ich Bundesgenosse bin' Ilias 5, 478; — y«,u- 
ß()dc ttav ,da er dir verschwägert ist' Ilias 13,466; — hxalQoc 
iwv , während er befreundet ist' Odyssee 8, 586; — dr^iov 
iopta , während ich ein Gehorchender bin' Ilias 12, 213; — 
oioavov eovia ,dass er ein bedeutungsvoller Vogel war' Odyssee 
15, 532; — %tZpov iovxa ,während er Gast war' Odyssee 21, 
27; — tgo(pov ovCf/g ,obwohl du die Nährerinn bist' Odyssee 
19, 489, wo die Form ovaqg (statt iovayg) sehr auffällt, mit 
der sonst nur noch ovtag (statt iovrag) Odyssee 7, 94, welche 
Stelle aber schwerlich für echt homerisch gelten < kann, zu- 
sammenstimmt. — Einige Male hat das so verbundene Sub- 
stantiv auch noch einen adjectivischen Zusatz, so yovov ijvv 
eovia ,dass er ein edler Spross sei' Ilias 6, 191 ; sßdv vlöv 
iovxa ,als ob er sein Sohn wäre' Ilias 16, 192. — 

In welcher besonderen Beziehung, ob in bedingender, 
oder einfach relativer oder einräumender oder wie sonst, die 
participielle Ausdrucksweise genauer gedacht werden soll, 
ergiebt sich aus dem jedesmaligen zugehörigen Satzgefüge ; 
eine besondere Verwendung des Particips ist aber besonders 
beliebt geworden und so auch mit Vorliebe äusserlich, näm- 
lich durch Zusatz der Partikel nsQ^ gekennzeichnet. Solches 
nig bezeichnet zunächst nichts anderes als unser adverbielles 
,sehr', dadurch aber, dass so etwas besonderes hervorgehoben 
wird, gestaltet sich leicht der Gedanke, dass trotzdem irgend 
etwas sich verwirklicht, das nicht erwartet wurde. So be- 
deutet £V(ji5g nsq ia)v Ilias 14, 33, das vom aiyialög ,Gestade' 
gesagt wird, eigentlich nur ,sehr breit seiend' oder ,das sehr 
breit ist' , in dem Satzgefüge ovdh . . . idvvijifato natsag . . 
vfcccg %adesiv ,es konnte nicht alle Schiffe fassen' aber ge- 
staltet es sich unmittelbar zu ,obgleich es sehr breit war'. 

Weiter aber gehört noch hieher: xal evg&a tisq (iccV 
iopta ,obgleich sie sehr weit ist' Odyssee 18, 385 (xi . . %a 
&vQ€TQa ... otsivoiTO ,die Thür würde zu eng sein); — dya- . 
&6g nsQ £mv ,obwohl du sehr tüchtig bist' (= ,viel vermagst') 
Ilias 1, 131 (py . . . xttnxe vom ,versuche nicht zu hintergehen'); 
275 (fiqrs . . . anoatgso xovqtjv ,nimm die Jungfrau nicht fort'); 
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19, 155 (pq . . . vtjGtig oxqvvs . . . (ia%s(S(So^vovc [^a%rj(So- 
fAsvovc] ,treibe nicht nüchterne zum Kampf) ; ,wie mächtig er 
auch ist' 15, 185 {vttsqottXov sfsmsv ,er sprach in sich über- 
hebender, Weise') ; xai ovx äya&ov tisq sovxa ,auch wenn es 
sehr wenig angenehm ist' Ilias 9, 627 {anayysiXai ds xd%iaxa 
XQV i^WJw ,man muss sogleich ein Wort sagen'); äyad-w tisq 
sovx% ,obwohl er sehr mächtig ist' Ilias 24, 53 (jitj . . . vs^saarj- 
ÖTjopsv [vafiefSürj&hiofiiv] ,er hüte sich, dass wir ihm nicht 
zürnen'); — xvvsog tisq swv ,obwohl er frech ist' Ilias 9,373 
(ovo' av ifioi ys xsxXairj . . . slg ama fidsc&cu ,er würde nicht 
ertragen, mir ins Antlitz zu sehn'); — xai ns^og ttsq sojv 
,obwohl ich zu Fuss war' Ilias 11, 721 (InnsvGi iisxsnQsnov 
,strahlte ich unter den Reisigen hervor'); — (isoamoXiog ttsq 
scov ,obwohl er halb ergraut war' Ilias 13, 361 (TgaUtfö* (isxdX- 
[levog sv (foßov wqgsv ,stürzte er sich unter die Troer und erregte 
Schrecken'); — xgaxsQog tisq so)v ,wie stark er auch ist' Ilias 
15, 164; xai xQaxsQog ttsq sojv ,ob du auch sehr stark bist' 
Ilias 16, 624; xQaxsQoi ttsq sovxs ,obgleich sie sehr stark 
waren Odyssee 11, 265; xQaxsQov ttsq iovtog ,obwohl er sehr 
stark war' Odyssee 8, 360; — äilodanog tisq scov ,obwohl 
er aus fremdem Geschlecht war' Ilias 16, 550; — %siQoxsQog 
tisq scov ,obwohl ich geringer bin' Ilias 20, 436; — f«0£ ttsq 
eo)v ,obwohl du lebtest' (= ,schon bei Lebzeiten') Ilias 24, 
749 (<piXog jjc&a &solöiv ,warst du den Göttern lieb'); — 
yvfAvog tisq soiv ,obwohl er nackt war'. Odyssee 6, 136; yvp- 
vov tisq sovxa ,obwohl er unbewaffnet war' Ilias 16, 815; — 
%XcoQog tisq soiv ,obwohl er grün war' Odyssee 9, 379; — 
naQOQ ttsq so)v sXsstvog ,obwohl du früher jammervoll warst' 
Odyssee 19, 253 ; — onXoxsQog tisq scov ,wenn ich gleich jünger 
bin' Odyssee ^1, 370; — XQVpslfj tisq sovoa ,obgleich sie 
golden war' Ilias 18, 549; — nivvxri ttsq sovöa , obwohl sie 
verständig ist' Odyssee 20, 131; 21, 103; Tiivvxfj tisq sovaji 
,obwohl du verständig bist' Odyssee 23, 361 ; — noX&fsg tisq 
sbvxsg ,obwohl sie sehr viele waren' Ilias 9, 552; — noXiol 
ttsq sovxsg ,obwohl sie schon grau waren' Odyssee 24, 499; 
— litvvv&adiov ttsq sovxa ,obwohl ich nur zu kurzem Leben 
bestimmt bin' Ilias 1, 352; — [liyav tisq sovxa xai Wpd'iftov 
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xai dyavov ,obwohl er gross war und kräftig und bewunderns- 
werth' Ilias 4, 534 = 5, 625 ; — ttpfrifiov ttsq iovta ,obwohl 
du kräftig bist' Ilias 16, 620; xai itpi>i[no neo iovti ,obwohl 
ich stark bin' Ilias 12, 410 = 20, 356 (Bekker giebt an der 
ersten Stelle de pol, an der zweiten d' ifioi); — vöüov neq 
iovta ,obwohl du unehelich geboren bist' Ilias 8, 284; — 
tpiXov neo iovta xai alöolov ,obwohl er geliebt und ehrwürdig 
ist' Ilias 10, 114; cpUrjy ttsq iovaav ,wie sehr du auch geliebt 
bist' Ilias 1,587; — äft$vöv tzsq iovia ,obwohl er schrecken- 
erregend ist' Ilias 11, 418; — aativ [dtov] neo iovta ob- 
wohl er unersättlich ist' Ilias 22, 218; — vsfov neo iovta 
,wie jung du auch bist' Ilias 23, 306; — fidXa neq noXv^v- 
#ov iovta ,obwohl er sehr geschwätzig ist' Odyssee 2, 200; 
— dxvtatov neq iovta ,obwohl er sehr schnell ist' Odyssee 

8, 331; — xal yaXsnbv neq iovta ,wenn auph (das Wort) 
sehr unerfreulich ist' Odyssee 20, 271 ; — initfqovd neq (idX 1 
iovta ,wenn er auch sehr vernünftig ist' Odyssee 23, 12; — 
dn^vea neq [idX' iovta ,wie unfreundlich er auch war' Odyssee 
23, 230; — dovqixtqtijv neq iovaav ,obwohl sie im Kriege 
erworben ist' Ilias 9, 343; — i/jujv neq iovaav ,obwohl sie 
die meinige ist' Ilias 23, 610; — /idXa neq nofoiftdütv iovaav 
,obwohl du sehr klug bist' Odyssee 23, 82; — navqoteqovg 
neq iovtag ,obwohl sie weniger waren' Ilias 15, 407; — 
nXeovdg neq iovtag ,obwohl sie zahlreicher waren' Odyssee 

9, 57; — iniatafievq* neq ibvtt ,auch wenn er sehr kundig 
ist' Ilias 19, 80; — roiocfoQo) neq iovar/ ,wenn du auch die 
Bogenträgerinn bist' Ilias 21, 483; — xqavatjg neq iovaqc 
,wie felsig sie auch ist' Ilias 3, 201 ; — noXXcov neq iovtoyv 
,wie viele sie auch waren' Ilias 8, 253; — toirj neq iovaa 
,obwohl sie so beschaffen ist' Ilias 3, 159 ; — avtog neq iwv 
,obwohl er allein war' Ilias 8, 99; — xai doiw tisq iovte ,ob- 
wohl sie ihrer zwei waren' Ilias 24, 609. — 

Mit substantivischen Wörtern reihen sich hier an: Xiyig 
neq idv dyoofjtijg ,wenn du auch ein lauter Redner bist' Ilias 
2, 246; ,wenn er auch ein lauter Redner ist' Ilias 19, 82; 
Xtyv'v neq iovt* dyoqrjtrjv ,wenn er auch ein lauter Redner 
ist' Odyssee 20, 274; — üofog neq ioiv ntoXsfitatijg .obwohl 
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er ein rüstiger Kämpfer war' Ilias 5, 571; 15, 585; yeQoiv neg 
etov mofefAMStfjg ,obwohl ich ein alter Krieger bin' Ilias 10, 
549; — Jjtii'oc nsQ iwv ,obwohl er ein Fremder war* Ilias 4, 
387; — yfQoav tisq iwv ,obwohl ich ein Greis bin' Odyssee 
i8, 21 ; — kid-og neg iovaa ,obwohl sie ein Fels ist' Ilias 
24, 617; — ögxtjörijv neg ibvxa ,obwohl du ein Tänzer bist' 
Ilias 16, 617; — xal ixixrjv neg ibvxa ,wenn du auch ein 
Schutzflehender bist' Ilias 24, 570; — vexvv neg iovra ,ob- 
wohl er todt ist' Ilias 24, 35; xal vixvbg neg ibvxog ,wenn 
er auch todt ist' Ilias 24, 423; — xai ntjoj neg iovxi ,obwohl 
er mir verwandt war' Odyssee 10, 441; — dkoxw neg ioi'örj 
,wenn du auch meine Gattinn bist' Ilias 1, 546. — 

Sehr häufig ist in ganz der nämlichen Weise, wie "wir es 
schon oben bei dem Präteritum fja ,ich war' in weiterem Um- 
fang bemerkt, der prädicative Zusatz zu dem participiellen 
eovx- auch ein adverbieller und sind in dieser Beziehung die 
folgenden Verbindungen anzuführen: iyyvg ialv ,der nahe ist' 
Ilias 14, 417; Odyssee 2, 165 ; iyyvg iovreg ,als wir nah waren' 
Odyssee 10, 30; syyvc' iovra ,der nahe war' Ilias 8, 318; 9, 
201; 11, 346; 464; 17, 484; Odyssee 9, 181; 14, 484: 17,301; 
22, 163; 355; ,der nahe ist' Ilias 10, 221; iyyvg iovxoav ,die 
nahe waren' Odyssee 9, 166; — iv9dd^ icov ,da du hier bist' 
Odyssee 1 1 , 486 ; iv&dd' iovrsg ,während wir hier sind' oder 
,waren' Ilias 2, 343; 13, 779; Odyssee 4, 178; ivödd' ibvxag 
,während wir hier sind 7 Ilias 18, 268; 19, 149; ivSatf ibvxi 
,während du hier bist' Ilias 5, 634; iv&af? iovxog ,während 
du hier bist' Odyssee 20, 232; — evdov iovrsg ,während wir 
drinnen waren' Ilias 11, 767; ,während sie drin waren' Ilias 
12, 142; kvdov iowa ,der drinnen war' Ilias 13, 363; 15, 438; 
Odyssee 22, 179; evdov iovra ,der du hier bist' Odyssee 16, 
26 ; ,der hier ist' Odyssee 16, 202 ; 23, 71 ; .der da war' Odyssee 
19, 477; 23, 2; 29; tvdov ibvxag ,die daheim waren' Odyssee 
6, 51; evdov ibvxog ,der da ist' Odyssee 16, 301; evdov ibvrog 
,das da ist' Odyssee 21, 178; 183; evdov iovrwy ,die vor- 
handen sind' Ilias 19, 320; Odyssee 7, 166; 15, 77 = 94 (an 
dieser Stelle ,waren'); 16, 254; — evdo&* iovcav ,die zu 
Hause war' Odyssee 5, 58; — evxoa&ev eovaiv ,während wir 
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hier wären' Odyssee 14, 194; — avsvd-sv iwv ,auch während 
er fern ist' Ilias 2, 27 = 64 = 24, 174; ävtv&ev iovtog der 
ferne war' Ilias 23, 452; — ändvev&ev io)v ,während er ab- 
seits (für sich) war' Odyssee 9, 189; — vb<s<piv ibvtsg jäh- 
rend ihr fern wäret' Odyssee 3, 193; votiyiv iovta ,während 
ich fern war' Ilias 22, 332; xal votfiptv iovta ,auch wenn er 
fern ist' Odyssee 14, 147; voayiv iovtog ,während er fern 
war' Odyssee 14, 527; — dnovoaopiv iovtog , während ich^fern 
bin' Odyssee 18, 268; änovoatpiv iovtayv ,während sie fern 
waren' Ilias 15, 548; — xal tyXoP iovta ,auch während er 
fern ist' Ilias 8, 285; x^Xo^ iovaav ,die ferne war Odyssee 
5, 55; Ti]k6& iovtag ,die in der Ferne sind' Odyssee 1, 22; 
tr/X6& iovti ,während du fern warst' Odyssee 11, 439; Tqi.6& 
§ovayc ,die in der Ferne ist' Ilias 21, 154; — ixtog iovtag 
,die auswärts waren' Ilias 4, 151; — äp(pig sovtfa ,während 
sie dazwischen ist' Ilias 7, 342; a^icplc iovtsg ,die da waren' 
Ilias 9, 464; ,die ringsum sind' Ilias 24, 488; apqplg iovta 
,da ich fern war' Odyssee 19, 221; 24, 218; — xal vipo& 
iovta ,auch während er in der Höhe war' Ilias 17, 676; vipotf 
iövti ,der in der Höhe war' Ilias 10, 16; — aißhv iovieg ,die 
ewig sind' Ilias 1, 290; 494; 21, 518; 24, 99; Odyssee 5, 7 
= 8, 306 = 12, 371 = 377; aifhv iovtag ,die ewig sind' 
Odyssee 1, 263; 378 = 2, 143; 8, 365; alfhv ioviuv ,die 
ewig sind' Odyssee 3, 147; 4, 583;. — xal "Extooog ovx& 
iovtog ,auch da Hektor nicht mehr ist' Ilias 22, 384; fjttjd' er' 
iovtog ,dass er nicht mehr ist' Odyssee 1, 289; 2, 220; — 
ttq6 t" iovta ,was in weiter Ferne ist' Ilias 1, 70. — Anzu- 
schliessen sind hier noch: ta t 1 iovta ,das was ist' Ilias 1, 70, 
,wozu sich ,nun, jetzt' leicht ergänzt' ; — vlog iovtog ,da der 
Sohn ist', nämlich ,vorh.anden oder ,noch da' Odyssee 20, 218; 
— und (piÄiüv natoog xal fxrjtodg ibvtmv ,der lieben Eltern, 
welche sind' nämlich ,vorhanden' oder ,noch da'. Verbin- 
dungen der letztangeführten Art berechtigen durchaus nicht 
zu der doch ganz geläufigen Anschauung, dass fy/nevcci (slvai) 
und die zugehörigen Formen geradezu auch ,leben' oder ähn- 
liches bezeichnen können. 
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Diejenigen Adverbia, welche präfixartig gern fester mit 
Yerbalformen zusammen wachsen, nennen wir, so weit sie in 
Verbindung mit iovt- bei Homer auftreten, noch besonders: 
dfjjv dn-scov ,nachdem er lange fortgewesen' Odyssee 14, 330 
= 19, 299; Xacov än-sovrcov ,da die Krieger fern sind' Ilias 
8, 522; — avxog nao-scov ,der selbst gegenwärtig war' Odyssee 
8, 491; naQsovxs ,die gegenwärtig waren' Ilias 24, 475; xal 
ov nao-sowa ,auch wenn er nicht da ist' Odyssee 14, 145; 
nctQ-sovtcc ,wenn er da ist' Odyssee 15, 74; ticcq-sovti ,der 
du da bist' Odyssee 15, 335; ov nag-eovioc ,während er nicht 
da ist' Ilias 15, 325; ov nao-sovtcov ,die nicht da sind' Ilias 
15, 665; Odyssee 11, 66; nao-tovxcov ,die da waren' Odyssee 
4, 56 = 7, 176 = 10, 372 = 15, 139 = 17, 95. — 

Hieran reihen sich schliesslich noch diejenigen Verbin- 
dungen, in denen an der Seite des participiellen iuvr- adver- 
bielle Wörter mit bestimmten Nominalcasus, also als Präpo- 
sitionen, verwandt worden sind, so: eiv V A$ tdog nsg icov ,wenn 
du auch in des Hades Wohnung bist' Ilias 24, 593; icov iv 
daifiaai vvfiipyc .der in der Nymfe Wohnung war' Odyssee 5, 
6 ; xccl nox* icov iv naroidi yairj ,auch wenn du einst in der 
Heimath bist' Odyssee 8, 461 ; icov iv vrjfi [islaivt] ,während 
ich im dunkeln Schiffe war Odyssee 12, 264; icov iv -vfoco 
igf/fiy ,indem ich auf öder Insel bin' Odyssee 12, 351; iv ajj 
nsQ icov yairj ,auch wenn du im eigenen Lande bist' Odyssee 
13, 294; icov iv nargidi yatrj ,indem ich im Heimathlande 
wäre' Odyssee 14, 143; iv "Aqysi, iovaa ,während du in Argos 
sein würdest' Ilias 6,456; siv evl diqya) iovvs ,die auf einem 
Wagen waren' Ilias 5, 609; siv svl dltpoco iovzag ,die auf 
einem Wagen waren' Ilias 11, 103; 127; — % einsog ivvog icov 
,während du innerhalb der Mauer bist' Ilias 22, 85; — avltjg 
ixTog icov ,während er ausserhalb des Hofes war' Odyssee 4, 
678; — noforjc dkog iyyvg iovöa ,die nahe am grauen Meere 
ist' Ilias 15, 619; — Kgvvov äpyiig iovrsg ,die um den Kronos 
sind' Ilias 14, 274; 15, 225; — /*«HS änavsvüsv iovrsg ,die 
fern von der Schlacht waren' Ilias 17, 426; — ipev dnovo- 
aiptv iuvva , während du fern von mir bist' Ilias 1, 541; — 
(i€td nqdnoiGiv iovta ,während du in der Mitte der Ersten 
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bist' Odyssee 6, 60; fisiu nXtoveGtiiv iovra ,wenn er unter 
mehreren ist' Odyssee 16, 88; iiitä nQühotaiv iovtag ,während 
ihr unter den Ersten wäret' Ilias 4, 341 ; , während wir unter 
den Ersten' sind' Ilias 12, 315; €fitio fitt 1 sii&iontGaiv eovrog 
, während ich unter den Aithiopen war' Odyssee 5, 287; — 
nolXwv xaxd folxov sovtwv ,von den vielen, die im Hause 
waren' Odyssee 4, 717; ,da vieles im Hause war Odyssee 
19, 195 = 24, 272. — 

Es erübrigt nun noch, auch die medialen oder zum Theil 
auch passivisch gebrauchten Participia auf ptvo, soweit sie 
dieses Suffix unmittelbar an eine Verbalgrundform antreten 
Hessen, in ihrem homerischen Gebrauche zu überblicken. 
Wir führen zunächst diejenigen Formen auf, die im Nominativ 
vorkommen, also der satzabschliessenden Verbalform sich un- 
mittelbar zur Seite stellen und mit ihr an das regierende 
Wort des Satzes, das Subject, sich anschliessen : i^fjgx* yofoio 
%elQaq in 1 ävdQoifovovg -frefitvog tixijüeatiiv tzaigov ,er begann 
die Klage, nachdem er seine männermordenden Hände auf 
die Brust des Freundes gelegt' Ilias 18, 317 = 23, 18; — 
dyoQrjv Oifievog fisTci 7iäaip sfsmov ,ich machte eine Ver- 
sammlung und sprach' Odyssee 9, 171 = 10, 188 = 12, 319; 

— Üefth'q ntQixakhea diqgov . . . äxovev ,als sie ihren Sessel 
gestellt, hörte sie' Odyssee 20, 387; — ovdS ae fir^g ev- 
-&€(jt,€Vfj Xsx^saai yoffjösrcu ,nicht wird deine Mutter dich ins 
Bett legen und dich beklagen Ilias 21, 124; 22, 353; — ol 
xs . . . xocr - üsfispoi yofooisv , welche uns (aufs Todtenlager) 
legen und beklagen könnten 1 Odyssee 24, 190; — <x<fäg ydg 
naQ-dßiisvoi, xecfaXdc xazsdovGi ,sie setzten ihr Leben dran 
und zehren nun auf Odyssee 2, 237 ; — äloovtai ipvxccg nag- 
-iyt[ievot, ,sie irren umher, nachdem sie ihr Leben drangesetzt' 
Odyssee 3, 74 = 9, 255; — ncafisvij ÜwQtjxi nsÄaGÜy ,sie 
flog und schlug auf den Panzer' Ilias 5, 282; — V 1 '^ & ** 
qs#swv ma(jbfv^ "Afiöoads ßtßtjxsip ,die Seele flog aus den 
Gliedern und ging zum Ais' Ilias 16, 856 = 22, 362; — 
o>%€t' vl7io-nidfi€vog ,er flog fort und verschwand' Ilias 2, 71 ; 

— *I> V XV ^' V^ x ovsiQog äno-mctii&vfi ntnoTijiai ,die Seele 
entfliegt wie ein Traum und schwebt' Odyssee 11, 222; — 
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fi' tßaXe ipüccpspog ,er traf mich, nachdem er mich überholt' 
(,mir zuvorgekommen') Ilias 5, 119; — (i 6s piv (füdpsvoc 
ßdXs ,er überholte ihn und traf Ilias 13, 387; — sl neg ydq 
(p&äfievog {mv tj ovraörj rjßh ßdXyöw ,denn wenn er ihn auch 
überholt und verwundet oder trifft' Ilias 21, 576; — ijX&s 
(p&a[A€Pog ,er kam, nachdem er ihn überholt' Ilias 23, 779; — 
o 66 (mv ipüdfisvoc tXaatv ,er kam zuvor und schlug ihn' 
Odyssee 19, 449; — fjXaa'sv 'innovg ... naqa - cp^dfiBvog ,er 
trieb die Rosse, nachdem er zuvorgekommen' Ilias 23, 515; 
— xrstvsv vno-(f&d(isyog ,er kam zuvor und tödtete' Odyssee 
4, 547; — xov öh . . . vno-(fdafiBV7j cfdro ,sie kam ihm zuvor 
und sprach' Odyssee 15, 171. — 

Mit passiver Bedeutung bietet sich xrdpsvog in: ßovXoi- 
{xtjv x iv ifAOiöi xaTa-xvdfisvog (isydgoMiiv tsttpdfiev ,lieber 
würde ich todt sein wollen, nachdem ich im eigenen Hause 
getödtet wäre' Odyssee 16, 106; — ferner auch ßXfjiievog, 

4 

letzteres in: ö&i %av#oc MeveXaj:og ßX^usvog ijv ,wo Menelaos 
sich aufhielt, nachdem er verwundet war' Ilias 4, 211; — c5c 
rig ... ßeXog xal ßoixoiß-i n&<SGr[ ßXf/fjisvog . . . Vfjj=ug ini&QMGxQDp 
,damit mancher auch zu Hause noch an der Wunde leide, 
der in das Schiff sprang, nachdem er verwundet worden war 
Ilias 8, 514; — insi xe . . . ßXr/fA€vog im eig Innovg äXerat 
,wenn er von einem Pfeile getroffen und auf den Wagen ge- 
sprungen' Ilias 11, 191 = 206; — öc ds xsv vfncov ßXrjfisvoc 
. . . &avatov xal noxpov infant] ,wer von euch getroffen wor- 
den und sein Ende erreicht' Ilias 15, 495; — önnoxs xsv 6rj 
%oi %v(i-ß Xrjfis vog äXXog udizqg tpfo* ' [<pqjj] ,wenn ein Wanderer 
mit dir zusammengestossen (,dir begegnet') ist und sagt' 
Odyssee 11, 127 = 23, 274; — py %ig fis ngoGavöaero» ... 
%vfi-ßXy[isvog ,dass mich keiner anrede, nachdem er begegnet' 
Odyssee 15, 441; — (Sc fiot, tßsinsv ovroc uvt/q vvv dy £i>/w- 
-ßXypsvoc ,wie mir dieser Mann sagte, nachdem er mir soeben 
begegnet war' Odyssee 24, 260; — ovrog ys fjbsvog dvpov r' 
oXsöeisv %sq<sIv V7i Idgysioyv cpüipsvog ,er würde Muth und 
Seele verlieren, nachdem er unter den Händen der Argeier 
umgekommen' Ilias 8, 359: — r\ /« [taXiöra %xa%' dno-<p&i- 
\khvr\ ,die ihn am meisten betrübte, nachdem sie gestorben' 
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(„durch ihren Tod') Odyssee 15, 357. — d/iq)' av%& x v ^ Vf l 
JLiy' ixoixvs ,schlang sich um ihn und jammerte laut' Ilias 19, 
284; dfnp avxuj xvfLtvvj Xiya x<axve& jammert laut, nachdem 
sie ihn umschlungen Odyssee 8, 527; — fdazv (ttenojud-ov 
. . . Inni&sv ix-%vpsvoi ,zerstörten die Stadt, nachdem sie aus 
dem Pferde hervorgedrungen' Odyssee 8, 515; — ovxaasv 
wfxov vnsQÜsv %n-dXpsvog ,verwundete die Schulter, nachdem 
er hinzugesprungen' Ilias 11, 421; — Tgoleaaiv in-dXfisvoc 
slXe JoqvxXov ,sprang auf die Troer los und tödtete den Dory- 
klos' Ilias 11, 489; — Alf ctg S da n Loa rv^sy in-dXfievog ,Aias 
stach den Schild, nachdem er hinzugesprungen' Ilias 12, 404; 
— Mi\qiovri<; (T s%avxig in-aXpsvog . . . ixffovtisp . . . iy%oc 
,Meriones sprang wieder hinzu und riss den Speer heraus' 
Ilias 13, 531 ; — in-dXfisvog tyx*' ZXsaxov ,ich sprang hinzu 
und tödtete mit dem Speere' Odyssee 14, 220; — xvaae d£ 
[iip 7i8QKfvc em-dXfisvoc , sprang hinzu, umschlang und küsste 
ihn Odyssee 24, 320; — o* d£ rs rag oXsxovatv in-dX^isvot 
,sie vernichten sie, nachdem sie hinzugestürzt' Odyssee 22, 
305; — «£ inncov xacsn-dX/isvoc dvxiog t<svq ,er sprang vom 
Wagen herab und stellte sich entgegen' Ilias 11, 94; — sl 
xivd nov i£-dXp6voc ävdoa ßdXoiaÜa ,wenn du hervorsprangst 
und einen der Troer erlegtest' Ilias 15, 571; — noXv ngo- 
lidxMv s%-dX$i8V0Q tartj ,sprang weit aus den Vorkämpfern vor 
und blieb stehen' Ilias 17, 342; — £%« [Movvxag Innovg noXXbv 
täv aXXmv i%-aXpsvog ,er lenkte seine Rosse, nachdem er 
weit den andern vorausgestürmt' Ilias 23, 399; — ovtaas 
Xelga psx-dXpsvog ,verwundete die Hand, nachdem er hinzu- 
gesprungen' Ilias 5, 336; — S de fisxo dvvai öfjuXov dvdoo- 
fisov formal ts fisT-aXfisvoc ,er verlangte in das Menschen- 
gewühl einzudringen und es zu durchbrechen, nachdem er 
hinzugesprungen' Ilias 11, 538; — f(Qna%e fisv-dXfisvoc ,er 
raubte, nachdem er hinzugesprungen' Ilias 12, 305; — Toakaai 
fitr-dXfievog iv <poßov wqgsv ,er sprang unter die Troer und 
erregte Schrecken' Ilias 13, 362; — oft aas dovoi fisr-aXfisvog 
,er verwundete mit dem Speere, nachdem er hinzugesprungen' 
Ilias 14, 443; — ovx l'ad-' ög xs V eXfjai psT-dXfievog ,keiner 
wird dich erreichen, nachdem er herangestürmt' Ilias 23, 345; 
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— xo t' €Tt8(S(Svfjsvov moXw ävägcov OQfispov i^atippfjQ (pXsysOet 
,das, nachdem es plötzlich entstanden, andringend eine Stadt 
verbrennt' Ilias 17, 738; — (fXsyei ... oQpsvov i£ai(pvqg ,es 
brennt, nachdem es plötzlich entstanden Ilias 21, 14; — 
oXsxov Tgwag ndXiv 6q[isvo) ,sie vernichteten die Troer, nach- 
dem sie sich zurück gewandt' Ilias 11, 326; — dovqa . . . iv 
(säxe'i fisydXa) ndysv öq/jsp<x ttqoögu) ,die Speere hafteten auf 
dem grossen Schilde, nachdem sie nach vorn gestürmt' Ilias 
11, 572; — xawx-XtyiiBvog ovx ivorjöa ,nachdem ich mich 
niedergelegt, dachte ich nicht daran' Odyssee 11, 62; — ipv- 
Xd^sic svvfj ivt fuxXaxrj xaxa-Xeyiisvog ,du wirst Wache halten, 
nachdem du dich in dein weiches Bett gelegt' Odyssee 22, 196. — 

In unverkennbar von den letztbetrachteten Formen ab- 
weichender und vielmehr deutlich präsentischer Weise ge- 
braucht tritt deyfisvog ,erwartend' entgegen, so: axonög i£e ... 
dsyfievoc onnoxs vavyiv dcpOQftqd'SiBV ^Ayaioi ,er sass als Späher, 
wartend, wann die Achäer von den Schiffen losstürmen würden' 
Ilias 2, 794; — rjo^xo (fiumij, dsypsvog Aiaxiörjv ,er sass schwei- 
gend, auf Achilleus wartend' Ilias 9, 191; — nQoaedsoxexo 
dSypsvog aifsi onnoxs . . . %sTQag siprJGei, ,er blickte auf ihn, 
immer wartend, wann er angreifen würde' Odyssee 20, 385; 

— Gxonoi ijaxo [slaxo] dtyfisvoi onnoxs fiijXa ßidoiaxo , Späher 
sassen, wartend, wann sie die Schafe erblicken würden' Ilias 
18, 524; — noXXdxi, ydq (xs&isl xs xal ovx i&s'Xsi novssad-cu 
. . . ifif/v ngoxi-dsypsvog üq[it/v ,oft zaudert er und will nicht 
arbeiten, auf mein Anfangen wartend' Ilias 10, 123; — (x^öe 
xtc äXXijv Xaßwv oxqvvxvv' ngoxi-dsypsvog iti%avadtiÜ(a ,und 
keiner soll zögern, auf noch eine andere Aufforderung wartend' 
Ilias 19, 234; — ovdi xs T^Xs^a^ov . . . dvisiijc . . . ddogov 
ngoxi-dtyfisvoc ,du würdest nicht Telemachos reizen, auf ein 
Geschenk wartend' Odyssee 2, 186; — rjtixo xdxoy ogoMv, 
ngoxi-ds'ypsvog sv %i (iiv slnov ,er sass niederblickend und 
wartend, ob sie zu ihm sprechen würde' Odyssee 23, 91; — 
€^i(Sx)tjv . . . ndvxoös nanxaivovxs, (povov ngoxi-dtyfisvoi alfsi 
,sie setzten sich, überall umherblickend, immer den Tod er- 
wartend' Odyssee 22, 380; — tjpsTg ($' av ngoxi-dtyfjsvoi ?/(iaxa 
narret . . . sgidaivo[i,sv ,wir wetteifern, alle Tage wartend' Odyssee 
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2, 205 ; — rjaz* [etat'] imjgezfioi zip (SrjV ngozi-dsyiisvoi ugpfjv 
,sie sitzen an den Rudern, deinen Aufbruch erwartend' Odyssee 
2, 403; — //W [si'ar'] odvgofisroi tf/täc ngozi-dSypsvoi aißsi 
,sie sassen trauernd, uns immer erwartend' Odyssee 9, 545; 
— ov #' £?'£*' aißsi sv&dd' ofxilio^ev ngozi-dsyfisvoi. fjpaza 
ndvza ,weshalb wir hier beständig zusammen sind, alle Tage 
wartend' Odyssee 21, 156; — dftjgöv . . . fil/xrofisv iv fieydgoic 
vfiäg Tzqozi-dsyiisvoi ctifsi , schon lange warten wir, euch immer 
erwartend' Odyssee 24, 396; — Giamjj naG%siv älysa noXkä 
ßiccc vno-dsyfisvoc dvdgwv ,dulde schweigend vieles Leid, der 
Männer Gewalttätigkeiten erwartend' Odyssee 13, 310; 16, 
189 (an dieser Stelle ateva%i£wv nda%si,Q ,seufzend duldest 
du ...'). — Ausserdem begegnet noch ngozi-dsyfisvoq an ab- 
hängiges Subject sich anschliessend in njjXijßd f oj=io(iiu . . . 
äxd%rj(S&cti . . . spTjv ngoti-Ö8y[iGvov aißsi Xvyg^v dyyeliqp ,ich 
glaube, dass Peleus bekümmert ist, beständig traurige Bot- 
schaft von mir erwartend' Ilias 19, 336. — Es bleibt zu fragen, 
wie das dsypsvos zu so deutlich präsentischer Bedeutung ge- 
kommen bei dem doch deutlichen Mangel jedes präsentischen 
Kennzeichens. Vielleicht Hesse sich denken, dass es aus 
einem echten präsentischen öexo^vog wegen seiner für den 
Hexameter zu vielen Vocalkürzen nur äusserlich verkürzt sei. 
Bei solcher Annahme aber würde das vereinzelte ösxccza^ 
das nur in zol t' iv ogeGGtv ävdgolv i]ds xvvtav ätycczcu xoXo- 
avgzov iovza ,die im Gebirge das nahende Getümmel der 
Männer und Hunde erwarten' Ilias 12, 147 vorkommt und 
auch deutlich präsentische Bedeutung hat und doch nicht wohl 
aus einem dkyovzcu verkürzt sein kann, keine Erklärung fin- 
den. So drängt sich die Vermuthung auf, dass dsypsvog und 
ds%azat, und das früher schon besprochene Präteritum ösxzo 
(t-dsxzo) im Grunde nichts anderes sind, als alte ihrer Re- 
duplication beraubte Perfectformen, wie denn auch das wirk- 
lich reduplicirte dedsypsvos noch mehrfach (Ilias 4, 107; 8, 
296; 10, 62; 11>124; 15,745; dsdey^va Ilias 23, 273) in der 
Bedeutung ,erwartend' begegnet. 

Ebenso wenig als dsyfjbsvog ,erwartend' lässt auch fda^- 
vog ,erfreut, froh' seine präsentische Bedeutung verkennen, 
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ohne ein präsentisches äusseres Kennzeichen aufzuweisen. 
Es begegnet nur in öc xal vvv qvys jdöfisvog ix Savatoio 
,der froh aus dem Tode entfloh' (natürlich nicht ,er floh nach- 
dem er sich gefreut') Ilias 20, 350 und tiqotsqo) nltjpopsv 
äxaxTjusvoi ijfOQ ßdofievoi ix -fravaToio ,wir schifften weiter, be- 
trübt im Herzen, doch froh aus dem Tode (entflohen)' Odyssee 
9 5 63 = 566 = 10, 134 und ausserdem in Casusform: ipoi 
de xs jaafjbsyo) sXrj ,mir würde er erwünscht (eigentlich ,einem 
erfreuten') sein (,wenn jemand einen besseren Rath gäbe') 
Ilias 14, 108. Auch hier drängt sich die Vermuthung auf, 
dass in j:d(5[isvog y obwohl bei ihm ebenso wenig als bei Sey- 
{jlsvoq der Accent noch darauf hindeutet, ein altes der Re- 
duplication beraubtes Perfectparticip enthalten ist. 

Die Casusformen, welche von den aufgeführten Particip- 
formen auf pevo vorkommen, stellen wir besonders: Ipdvxa 
ßofdg fi(pi> xia^voio ,den Riemen des getödteten Stieres' Ilias 
3, 375; — ovo 1 erltj nsgißyvcu ädekifsoo [ddeÄ<p€iov] xtafiivoto 
,er wagte nicht, den Bruder, der getödtet war, zu schützen' 
Ilias 5, 21 ; — ovdi vv <foi neg iv%g&nvzai tfiXov r\Tog ävsiptoo 
\avsipiov] xrajjtpoio jammert dich nicht des Vetters, der ge- 
tödtet wurde?' Ilias 15, 554; — ai&sv xva^voio %okto&eig er- 
grimmt, dass du getödtet wurdest' Ilias 18, 337 = 23, 23; — 
ort . . . aidua [eu<Ja>] t' ai<Syvv(ü<Si xvvsg xuxfjsputo ysgovxog 
,wenn Hunde die Scham eines Greises, der getödtet wurde, 
schänden' Ilias 22, 75; — jpidov ... rov öe xrd[ievov na$ 
byjkGifiv ,sie sahen den, der neben dem Wagen getödtet war' 
Ilias 5, 28 ; — drjgtvÜrjtijv . . . nsgl xxafiev^g ikdtpoto ,sie strit- 
ten um die getödtete Hirschkuh' Ilias 16, 757; — svgsv sneix 
^Oövaijjpa /*£T<i xtaikkvoHSi, vsxvöäiv ,sie fand Odysseus zwischen 
Leichen, die (eben) getödtet waren Odyssee 22, 401; 23, 45 
(hier svgov ,ich fand') ; — ov% 6(fltj xxcifjbs'voiGiv in' ävdgdäiv 
ev%sxda(S$cu ,Unrecht ists , sich über Männern zu rühmen, die 
erschlagen wurden' Odyssee 22, 412; — äno-xTa^^voto %ol(a^ 
,er ergrimmte um des willen, der erschlagen wurde' Ilias 4, 
494; 13,660; — ivsixsov ... dvdgog äno-xTctfiSvov ,sie hader- 
ten wegen eines Mannes, der erschlagen war' Ilias 18, 499; 

— t// ga ßofolv xt%vr öv&og dno-xTajUvoiv ,dort war der 

1 1 
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Koth von Rindern, die getödtet worden waren, ausgebreitet' 
Ilias 23, 775; — vefo) ds ts ndvx 1 intjoixsv (wohl: ndvva 
ftfoixsv) äQfji-xrafiiSvo) ,einem jungen Mann, der im Kampfe 
getödtet ist, steht alles wohl an' Ilias 22, 72; — xsxokooro 
daßi-xxap£vm> ai£qwv ,er war ergrimmt wegen der Jünglinge, 
die im Kampf getödtet waren' Ilias 21, 146; — roi/gea xakd 
da^pt-xTafisvoav at^fjaiv nl&fov ,schöne Rüstungen junger Män- 
ner, die im Kampf getödtet waren, schwammen' Ilias 21, 301 ; 

— Iva iirj Tic *A%cumv ßXrjfxevov d&Qfjasis ,dass ihn, der ver- 
wundet war, keiner der Achäer schauete' Ilias 12, 391; — 
ög x' inl veßyo) ßkrtfisvw djzi'gtj ,der auf ein Hirschkalb stürzt, 
das verwundet wurde' Ilias 15, 580 und o% %* inl xangw ßiy~ 
(A€pq) «pj-wcr* ,die auf einen Eber stürzen, der verwundet 
wurde' Ilias 17, 726; — ndfov <T dito xalxöc oqovösv ßXy- 
fjtivov ,das Erz sprang von ihm, der getroffen wurde, zurück' 
Ilias 21, 594; — psya nsv&oc äßs^ev ßtyftsvov ,empfand grösse- 
ren Schmerz um ihn, der getroffen wurde' Odyssee 17, 490; 

— tov <T wg ov v Jjxovgs . . . ßXtjfitvov ,als sie von ihm hörte, 
dass er geworfen war' Odyssee 17, 493; — ösnag d£ ßot tx- 
netis xeiqog ßXrj[i&vov ,der Becher fiel ihm aus der Hand, als 
er getroffen war' Ilias 22, 18. 

In allen letztangeführten Sätzen tritt in den Participien 
xrdfAsvoc und ßl^evoc, deren Bedeutung als durchaus passive 
erscheint, überall rein aoristischer Charakter entgegen; sie 
bezeichnen Ereignisse, die den durch das Hauptverb bezeich- 
neten als jedesmal schon vorhergegangen zu denken sind. 
Ebenso ists aber auch der Fall mit (f&ifisvoc* dessen Bedeutung 
wir als intransitive ,der umgekommen oder gestorben ist' be- 
zeichnen können. Es findet sich in folgenden Verbindungen: 
ä%og yevexo (pitifievov j-st&qoio , Schmerz erfüllte ihn wegen 
des Gefährten, der gestorben war' Ilias 16, 581; — asto ... 
äxwfjis&a (p&ifisvoto ,wir trauern um dich, der du gestorben 
bist' Odyssee 11, 558; — tdxiGta -fravcbp (f&ifiSvoiGi fxsTsitjv 
,sogleich möchte ich sterben und unter den Abgeschiedenen 
sein Odyssee 24, 436; — wV Sog dno-tp&iiievov dvvai do/nov 
"Aßidog ei'aoo ,den lass, nachdem er gestorben, zum Ais gehen' 
Ilias 3, 322; — Iva xal tfoi nev&oc ... sty natöog dno-q&i- 
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fjbSroto ,dass du Kummer hättest wegen des Sohnes, der ge- 
storben' Ilias 18, 89; — st xsv rov nargdc dno-ifÖi^fvoio 
7Tv&o(fif]v ,wenn ich vom Vater hören würde, der gestorben 
'wäre' Ilias 19, 322; — 6V äno-ffüiftiroio nvürixai ,wenn er 
hört, dass ich gestorben' Ilias 19, 337; — ote xev not' äno- 
-(f&ifif.vov ßaGiXijfog £a)vvvvT<u ,wenn sie sich gürten wegen 
des Königs, der gestorben' Odyssee 24, 88; — xai xsv sla- 
(fQorsQOc mofofioc . . fsvoizo (Ssto xava -(fSiptvoio ,leichter 
würde der Kampf sein, wenn du gestorben wärest' Ilias 22, 
288; — dtq äyaDov xai nalda xava-cpÜifiivoio lm£<f&cu äv- 
öqoq ,wie gut, wenn ein Sohn eines Mannes, der gestorben, 
noch zurückbleibt' Odyssee 3, 196; — ßovXoi^v xs . . . ij näaiv 
vexvstitii xaTct-(p\}tfisi>oi(fi, favdötieiv ,lieber würde ich wollen 
... als über alle (Todten), die gestorben, herrschen' Odyssee 
11, 491. — 

Weiter sind hier noch zu nennen: to öh nav nlrjü' vda- 
toc ix-yvii&voto ,das ganze (Feld) war mit dem "Wasser, das 
sich ergossen, angefüllt' Ilias 21, 300; — Xkovia ov £d ts 
notfiyv . . . xq&vGJi fiev t' avÄyc v7T€()-alfisvov ,einen Löwen, 
den der Hirt verwundet, wenn er über das Gehege gesprungen' 
oder hier wohl besser ,in dem Augenblick, wo er über das 
Gehege springt'. — 

Ein paar scheinbar aoristische Participformen sind auch 
hier wieder zu nennen, deren Bedeutung nur präsentisches 
Gepräge trägt und bei denen daher vielleicht auch wieder 
an ursprüngliche Perfectbildung zu denken ist, nämlich ccq- 
fisrog und Ixpsvoc. Das letztere begegnet nur in der Verbin- 
dung: Xx(isvov ovqov Itj ,sandte günstigen Fahrwind' Ilias 1, 
479; Odyssee 2, 420 = 15, 292; 11, 7 = 12, 149, und wird 
sich wohl anschliessen an das altindische ag ,erreichen, wor- 
nach es zunächst bezeichnen würde ,was (,sein Ziel' oder 
,seinen Zweck') erreicht', wie in ganz ähnlicher Weise das 
lateinische Optimum zum altindischen dp ,erreichen' gehört und 
zunächst bedeutet ,was im vollkommensten Maasse sein Ziel 
erreicht'. Jenes aQfxsvoq aber begegnet nur an drei Stellen 
und zwar in der Bedeutung ,passend eingefügt, passend': wg 

ots %tg xqoyov äg/ievop sv naXdfttjGiv ifcopsvoc xegafisvg nsi- 

11* 
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jii'ftftti .wio wenn ein Töpfer die Scheibe, die in die Hand 
-..j-. •>«h;»t' ti;„ b lö, 600 : dmxev _poi niktxw piyav, äQptvov 
gab ihm eine grosse Axt, die in die Hand 
i, 234 und iy d' iaiuy noiti xai inixQiov 
nnen machte er einen Hast und die Segel- 
hineinpasste' Odyssee 5. 254. — 
r noch anzuführen xii/m-ac, das nur in un- 
idung mit iv in der Bedeutung .wohl gebaut, 
orkommt und stets von ertlichkeiten ge- 
(itvor nioÄifllQov .wohl gebauete Stadt' Ilias 
; 569: 4, 33 = S. 2SS: 21. 433; OdysBee 
■. 377: iv xtiftiftty döfiov .wohl gebauctes 
4, 214: iv xiiftirvy 'lateixöy Ilias 2, 712; 
p- Ilias 9, 129: 271: 21. 40; yijaov iv xrt- 
ite' Odyssee 9, 130: iv rtifüy^y *av' aJMijy 
;n Garten Odyssee 24, 336: iv xxtpivti ivi 
: iv xiifiiy^ in \iQiaßr t Dias 6. 13; iv xtt- 
s 20. 496; 21. 77; Odyssee 24, 226; iv «*- 
Odyssee 4. 342 = 17. 133; Mxtov iv *w- 
1 ; 7tfa*jfc xatd df^ov iv xrtfürys Odyssee 
ac Xi Hkfatrüf Ilias 2, 570; (V xttfii-yac *at' 
>1. Daneben, mag noch angeführt sein, er- 
Myssee 15. 363 auch als Eigenname einer 
ter auch iwei männliche Xanten hier noch 
nen. nämlich W*o xAr'/iiroc, eigentlich .von 
ssee 15. 256; 271 = 507 = 20. 363; 286 
tnt-*j.r\ufror\; 52>: 17. 151 = 20. 350, und 
entlieh .von dem man in besondenn Grade 
it". nur Odyssee II. 5>6 (tltoi-xirfttroy). — 
•en wenigen Verben, die ohne alle äussere 
male doch auch einen präsentischen Indicativ 
1 deren Prätorirom man deshalb mir als Im- 
eichnen sich gewohnt hat. xei^t das mediale 
i den «crisrischen Charakter auch im Parti- 
tlich. $i> tritt es entgegen in: *; tfäptros 
> gesprochen hatte, warf er .den Speer)' Dias 
(i«.'ii 29t**if »ir *>•* itnwr tif'f .als sie 
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so gesprochen hatte, stiess sie den Sthenelos vom Wagen' 
Ilias 5, 835; xag (pctfiSvq . . . yyfjaciTo ,als sie so gesprochen, ging 
sie voran' Ilias 22, 247 ; «c (pafjisvtj (ityccgoio ätiaavio ,als sie so 
gesprochen, eilte sie durch das Gemach' Ilias 22, 460; wg (fa^svrj 
ifJt'XV t*w spy ?als die Seele so gesprochen, ging sie fort' Odyssee 
11, 150; wg äqa [xiv (fccfiivf] fydßdco inefidcaaT^ ^Aütjvti ,als 
Athene so zu ihm gesprochen, berührte sie ihn mit dem' 
Stabe' Odyssee 13, 429; wc (fafitvtj xareßcuvs ,als sie so ge- 
sprochen, stieg sie hinab' Odyssee 18, 206; 23, 85; — cbg 
ipapsvo* naQcc V7jj.dg äw/iGav [dvqiov] ,als sie so gesprochen, 
stiegen sie vom Schiffe hinan' Odyssee 10, 446; — ferner in: 
ei de cv . . . t#*>' aXkov nocQ-cpccfievog fenesööiv dnotQ^ipsig 
tizqX&iiqio ,wenn du irgend einen andern, nachdem du ihn be- 
schwatzt, vom Kriege abwenden wirst' Ilias 12, 249; — st xs 
vsfc&tSQov ävdqa . . . naq-qd^isvog fsnesöäiv snoTQVVfjg ,wenn 
du einen jüngeren Mann, nachdem du ihn beschwatzt, antreiben 
solltest' Odyssee 2, 189; — et; %6v ys jisneötii, naQon-tpdfisvog 
xatsQvxtQ ,du hieltest ihn zurück, nachdem du freundlich zu- 
geredet' Ilias 24, 771. — 

Dass die Participia der Verba ijd&cci ,sitzen' und xsia&ai 
,liegen' durchaus präsentischen Charakter tragen, ergiebt sich 
schon aus dem, was oben über ihr Präteritum ausgeführt wurde, 
wobei wir auch schon darauf hinwiesen, dass diese Bedeu- 
tungseigenthümlichkeit aller Wahrscheinlichkeit nach in einer 
nicht mehr ganz klar zu durchschauenden äusseren Bildung 
ihren Grund haben werde. Wir führen die Beispiele voll- 
ständig auf: ÖGtfov . . . dvf/Q fiösv dy&aXfioton' ijftsvog iv dxonirj 
,wie weit ein Mann schaut, der auf einer Höhe (nicht ge- 
sessen hat', sondern ,dauernd') sitzt' Ilias 5, 771; — [isvsw 
n%v%l Ovkvixnoio ^fisvog ,ich bleibe in einer Schlucht des 
Olympos sitzend' Ilias 20, 23 ; — Ztvg d' fjuevog vxpv x&k&vev 
,Zeus gebot in der Höhe sitzend' Ilias 20, 155; — äfie dk 
Zeig tffisvog OvXvfjLno) ,Zeus hörte es, auf dem Olympos sitzend' 
Ilias 21, 389; — xai yccQ x' big svmxvtov iyco naqä cot y* dve- 
Xoipipr ijfjbsvog ,ein Jahr würde ich aushalten bei dir sitzend 
(weilend)' Odyssee 4, 596; — nrjdaXiw fövvsto tsxvtjjisvttog 
fjpsvog ,mit dem Steuer lenkte er geschickt, sitzend' Odyssee 
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5, 271; — vorjcfav fjfierog &y£ ccvtov ,er bemerkte es, ihm nahe 
sitzend' Odyssee 8, 95 = 534 ; — nlvs ts jotvov fjpsvog ,trinke 
Wein, dasitzend' Odyssee 15, 392; — *Odv<fevg f;äq iv nuxoidi 
yctir/ tjpbvog fj Iqtiviv ,Odysseus ist schon in seiner Heimath, 
sitzend oder wandelnd' Odyssee 17, 158; — ivaaikfiov inl 
vqßoQ rjfisvoc €<pQaodfi7]v ,während ich im Schiffe sass, erkannte 
ich' Odyssee 17, 161 ; — tl %i Zeivog iv tj[i€T£QOMSt dofio^Siv 
ijfisrog wÖt ndttoi ,wenn ein Grast in unserem Hause sitzend 
solches litte' Odyssee 18, 224; — tag xe .. . dsinvoio pidfpat, 
jjfiavog iv fisydQü) ,dass er des Mahles gedenke, sitzend im 
Gemach' Odyssee 19, 322; — Sv toV üxipa ypsvog iv psyd- 
Qotg ,den er beschimpfte sitzend im Gemach' Odyssee 21, 100; 

— ov ff' 6 'gsivog ivi fisyd(jOiaiv ikiyxs* ijusvog ,nicht beschimpft 
dich der Gast, im Hause weilend' Odyssee 21, 425; — rov 
ds xXvs . . • i\p* vq iv ßevütöaiv dXög ,sie hörte ihn, sitzend in 
der Tiefe des Meeres' Ilias 1, 358 = 18, 36 (hier steht dxovae 
statt xkvt) ; — äyoQivs . . . fmtvrj iv öcddfiw ,sie redete, sitzend 
im Gemach' Odyssee 17, 506; — vpelg pkv ndvxsg vöwq xal 
yaia yivocai/s fjfitvot, ccviti ,möchtet ihr doch alle zu Wasser 
und Erde werden, während ihr dasitzet' Ilias 7, 100; — iv J 
'[anexog ts Kyovog %% tffievoi ovts . . . %€Q7iovTai ,wo Iapetos 
und Kronos sitzend sich nicht erfreuen' Ilias 8, 480; — vvv 
81 xXaicofisv dvev&ev ypsvot iv fieyaQw jetzt wollen wir ihn 
beklagen, fern sitzend im Gemach' Ilias 24, 209; — Övfiov 
frsQnov ijfisvoi iv jQivoiöt, ßofdov ,sie belustigten sich, auf 
Rindsfellen sitzend' Odyssee 1, 108; — tj^bvoi iv fiia<ro*(f$v 
dxovoctfiev ,in der Mitte sitzend hörten wir' Odyssee 4, 281 ; 

— notä dyoQEvov ijfisvoi dfi<p' ccvtov ,sie redeten vieles um 
ihn her sitzend' Odyssee 8, 506 ; — ots . . . dcuTvpovec . . . 
äxovd£wvTcu dfoidov ij[ievo$ e&Lqg ,wenn Schmausende einen 
Sänger anhören, in der Reihe sitzend' Odyssee 9, 8 ; — pivo- 
(isv ts yuv svdov rtfitvoi ,wir erwarteten ihn drinnen sitzend' 
Odyssee 9, 233; — siqqviq fdvaxTcc fjfievoi saxajioTsg ts ,sie 
fragten den Herrscher, sitzend und stehend' Odyssee 11,571; 

— at <T iCTOvg v(f6o)Ot xal f/XdxctTcc (rtQW(fcoa$v ijuevcu ,sie 
weben und spinnen dasitzend' Odyssee 7, 106; — üsXyovatv 
äfotörj fjixevai iv Xtifiajvi> ,sie bezaubern mit ihrem Gesang, 



167 

auf einer Au sitzend' Odyssee 12, 45; — zsqtists d 1 avx^v 
ijpsvat sv (jeydQO) ,erfreuet sie, sitzend im Zimmer' Odyssee 
18, 316; — vrjvai naQ-ypsvog wxvnoQOiaiv fjijvts ,bei den 
Schiffen sitzend grolle' Ilias 1, 421; — avTag ö ptjVts vrjval 
TTaQ-tjpevvg ,er grollte bei den Schiffen sitzend' Ilias 1, 488; 

— srignsco daiTi nag-^fisvog ,er freute sich, am Mahle sitzend' 
Odyssee 1, 26; — cq>tv äfeids nag-^fisvog ,er sang ihnen, 
neben ihnen sitzend' Odyssee 1, 339; — ndvta naQ-rjiievoq 
i£s()4sG&(xi ,zur Seite sitzend erforsche alles' Odyssee 13,411; 

— dlÄorgioia* naQ-ijfisvoc ov %i [ioi srXrjg . . . dopsvcct ,während 
du bei fremdem Gute sitzest, wolltest du mir nichts geben' 
Odyssee 17, 456; — ipk xtlvog süskys nag-yiisvog sv psyd- 
QOtGiv ,im Hause sitzend entzückte er mich' Odyssee 17, 521; 

— tX x' s&skoig fioi £stvs naQ-r^isvog sv (AsydQOiötv vignstv 
,wenn du bereit wärest, neben mir im Hause sitzend, mich 
zu erfreuen' Odyssee 19, 589; — yvns äs (iiv j:sxcctsq&€ naq- 
-iftisvw t/nag sxsiqov ,zwei Geier, die zu seinen Seiten sassen, 
zerhackten seine Leber' Odyssee 11, 578; — mg fiij /t*o* tqv- 
£qxs naQ-TJfjsroi ,dass ihr mir nicht vorjammert, zur Seite 
sitzend' Ilias 9, 311 ; — ot %& fiot aij:si ßovläg ßovksvovai 
naQ-fjfisvoi ,die beständig mit mir berathen dasitzend' Ilias 
24, 652; — ot (jlsv %ä fsxaara naQ-jjpsvoi s^sqsovöiv ,sie er- 
fragen alles, zur Seite sitzend' Ilias 14, 375; — ix ydq ps 
nkrjöaovai nccQ-fjfisvoi. ,sie betäuben mich, zur Seite sitzend' 
Odyssee 18, 231 ; — «' sv& dxdyono xa&-qfisvoq olfog sv "Idy 
,er würde sich betrüben, allein auf dem Ide sitzend' Ilias 8, 
207; — dlld av psv vvv nlvs xa^-rjfisvog ,trinke du nun da 
sitzend' Ilias 14, 5; — «s oxs xtg (ptog nsrgtj snt nQoßXiJTt, 
xa&-ij(A6vog isQov i%&vv (sXxs) ,wie wenn ein Mann, der auf 
vorspringendem Fels sitzt, einen Fisch fängt' Ilias 16,407; — 
öft/öä xctü-ypsvog dyyefadutv nevtisicu ,lange dasitzend, wird 
er nach Botschaft forschen' Odyssee 2, 255 ; — psv 1 ai& inl 
aoiöt, xa&-tj[isvog ,bleibe hier, auf dem Deinigen sitzend' Odyssee 
2, 369 ; — noXkdxig sv fieydgoiai xati-fipsvog . . . yoj:q) ipqsva 
vignofiai ,oft, im Hause sitzend, erquicke ich mich am Kummer' 
Odyssee 4,101; — 6W« ($' svl fisydgoiat xatt-yfisvog - . . . 7m»- 
Üofiai ,so vieles ich im Hause sitzend erkunde' Odyssee 3, 
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186; — xXaiov <$' iv ipapd&oioi xa^-r^isvog ,ich jammerte, 
auf dem Strande sitzend' Odyssee 4, 539; — in' dxzijc xXats 
xaü-ijptvos ,er sass auf dem Gestade und jammerte' Odyssee 
5, 82; — dffjgdv 6k xccO-yptvoc idxonia^ov ,lange sass ich 
und schauete aus' Odyssee 10, 260; — xXcttov <P iv Xe%esGöi 
xa&-ij(isvog ,ich sass auf dem Lager und klagte' Odyssee 10, 
497; — eti&e ßsxfjXog %eZve xa&-ypevog ,iss in Ruhe, o Gast, 
dasitzend' Odyssee 17, 478; — fotvov t utv ydg smvs xa#- 
-qpevoc ? er trank Wein, da sitzend' Odyssee 20, 136; — BXxsv 
VBVQfjv . . . avTO&ev ix ditpgoto xctfr-tifisvog ,er zog die Sehne 
vom Sitz aus, dasitzend' Odyssee 21, 420; — ia&Xd toi tovtm 
y' inctftvmoQe . . . vipi ubq iv vsyeeaai xad--tifit.vü) ,mächtige 
Helfer sind diese beiden, die hoch in den Wolken sitzen' 
Odyssee 16, 264; — ol ds tieoi nag Ztjvl xa^-T^isvot ijysgo- 
ovto ,die Götter waren versammelt, bei Zeus sitzend' Ilias 
4, 1; — ol de Ü8ÖI ndg Ztjvl xaÖ-rjfjbsvot . . &ijj:€vvto ,die 
Götter sassen bei Zeus und staunten an' Ilias 7, 443; — c5c 
ovv inv&ovio . . . sigdwv ngondgotd-s xad--jj[isvoi ,als sie ver- 
nommen hatten, vor den Sammelplätzen sitzend' Ilias 18, 531 ; 

— iv dyoivi xaty-THievoi biaogoovro ,sie sassen auf dem Kampf- 
platz und schauten Ilias 23, 448; — vpeig iv dymvi xait- 
-ijlisvoi, eicogdacttt ,ihr sitzet auf dem Kampfplatz und schauet' 
Ilias 23, 495 ; — naidsg [isv na%kg* ctficfi xa&-tjiJ€Voi ... dd- 
xgvci fsificcT' sipvgov ,die Söhne sassen um ihren Vater herum 
und benetzten die Kleider mit Thränen' Ilias 24, 161; — 
dö%aX6ix)Gi ydg o'ide xa^-ij^tvot ,sie sitzen da und sind un- 
muthig' Ilias 24, 403 ; — vvv daivva&s xad--ijfji,€vo& iv fisyd- 
goiGiv ,esset nun, in der Wohnung sitzend' Odyssee 4, 238; 

— daivvvxai xs nag' äppi xad^-f^svoi, ,sie schmausen, bei uns 
sitzend' Odyssee 7, 203 ; — xa&-rjnsvot sipiada&wv ,sie mögen 
sitzen und sich belustigen' Odyssee 17, 530; — dxiwv dai- 
vva&e xaü-ijf/evoi ,sitzet ruhig und esset' Odyssee 21, 89; — 
voötyi xa^-tjfjtsvat siaogowcai Tsgnea&ov ,in der Ferne sitzen 
sie und erfreuen sich zuschauend' Ilias 4, 9 ; — ö d' dq-ypevog 
ovx dXsyi£si ,er sitzt abseits und kümmert sich nicht' Ilias 15, 
106; — (xvfjaT/jgai psü-tifjisvoc Höftö' ^A&tjvijv ,unter den Freiern 
sitzend erblickte er Athene' Odyssee 1, 118; — %& 6 ye fotvo- 
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noxd£st iy-riiisvoq ,darauf sitzt er und trinkt Wein' Odyssee 
6, 309; — xtmxsxs xXqpiösGGiv sip-rmsvoi schlagt, auf den 
Ruderbänken sitzend' Odyssee 12, 215. — 

Wir stellen die Satzverbindungen besonders, in denen das 
Particip t/fisvo- in Casusform, und zwar im Accusativ, auftritt: 
xov $ svqov ... ijfisvov ,sie fanden ihn sitzend' Ilias 1, 330; 
svqsv ös . . KqovIöijv äxsQ fjfABvov äXXoav ,sie fand Zeus ab- 
seits von den andern sitzend' Ilias 1, 498; — svqsv .. "Jqtju 
?jfji;svov ,sie fand den Ares sitzend' Ilias 5, 356; — svqov ös 
KqoviMva Üsmv ätsq tjfisvov äXXo)v ,sie fanden Zeus abseits 
von den übrigen Göttern sitzend' Ilias 5 , 753 ; — Zijva . . . 
qfisvov siasfidsv ,den Zeus sah sie sitzend' Ilias 14, 158; — 
svqov . . . KqovIöjjv . . . ijfisvov ,sie fanden Zeus sitzend' Ilias 15, 
153 ; — svqs . . . "Exxoqcc ölov^ qpsvov ,er fand Hektor sitzend' 
Ilias 15, 240; — KIqxtj ö 9 wc Svoijösv t^ ypsvov ,als Kirke 
mich dasitzen sah' Odyssee 10, 375; — Mivcoa jziöov ... f/fisvov 
,Minos sah ich sitzen' Odyssee 11,570; — xov tf' cIq* ivl ttqo- 
dofiw svq' rjfisvov ,er fand ihn im Vorhause sitzen' Odyssee 
14, 5; — xov (T äo y in 1 dxxfjc svqs xcc\}-?jiasvov ,er fand ihn 
auf dem Gestade sitzend' Odyssee 5, 151 ; — xd ös Qiytov 
av&t fis'vovTa ... xad--r(fASVov äXyta naGysiv ,entsetzlicher ist 
hier zu bleiben und sitzend zu leiden' Odyssee 20, 221 ; — 
dtjstc xov ys avsaat, nccQ-ijfisvov ,du wirst ihn bei den Schwei- 
nen sitzend finden' Odyssee 13, 407; — c5c xijg xijxsxo xccXä 
TKXQTjßta ... xXcuovGtjg sj:6v dvÖQa nctQ-q[ASVov ,so schmolzen 
ihr die Wangen hin, die ihren Gemahl, der neben ihr sass, 
beweinte' Odyssee 19, 209. — 

Das Particip von xsla&cu begegnet nur ein paar Mal in 
der Subjectsform, so in: äv ös xvwv xsqaXr/v xs xal ovaxa 
xslfitvoc söysv ,Kopf und Ohren hielt der Hund in die Höh, 
während er da lag Odyssee 17, 291; — ovx sXa&s nxoi% ÜdfjivM 
vn 1 ä[i(ptx6[iw xaxa-xsifjisvog ,ihm entging der Hase nicht, der 
unter dichtem Gebüsch lag' Ilias 17, 677; — xaxä ödxQvov 
sißsv dXXox' snl nXsvQag xaia-xsipsvoc, dXXoxs ($' avxs vnx&og 
,Thränen vergoss er, bald auf der Seite liegend, bald auf dem 
Rücken' Ilias 24, 10; — ööxia nv&sxcu OfxfiQw xsipsv* sn' 
rjnsiQov ,das Gebein fault im Regen, auf dem Lande liegend' 
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Odyssee 1, 162. — Casusformen des participiellen xslpsvo- 
begegnen in: Xi&ov etXsxo . . . xeipsvov iv nedio) ,er ergriff 
einen Stein, der auf dem Felde lag Ilias 7, 265 = 21, 404; 

— j=iöov aiföXov oytv xsipevov iv peocfOKfi ,sie sahen die 
Schlange in der Mitte liegen Ilias 12, 209; — adxog slXs ... 
xsifisvov iv xXKSiy ,er nahm den Schild, der im Zelte lag' 
Ilias 14, 10; — "Extoga ö' iv nsdlw fide xeifisvov ,er sah 
Hektor auf dem Felde liegen Ilias 15, 9; — ßaötXijfa fidov 
. . . xelpsvov iv vexvwv äyvQi ,ihren Führer sahen sie in der 
Menge der Todten liegen' Ilias 16, 661 ; — syvoa . . . xbv d' 
inl yaitj xslfitvov ,er erkannte ihn auf der Erde liegend' Ilias 
17, 86; — "Aq^tov öh xaxavSi Xtnov . . . xsifisvov ,sie ver- 
liessen den Aretos, der da lag' Ilias 17,536; — ecfids mcudv 
haXoov xtifisvov iv cptgxQO) ,er erblickte seinen treuen Ge- 
fährten, der auf der Bahre lag' Ilias 18, 236; — top <$£ xax- 
avToÜi Xslnev . . . xeifisvov iv ipccfiä&OMft, ,er verliess ihn, der 
auf dem Sande lag Ilias 21, 202; — ^d%a *& J* xvvsg xal 
yvnsq zdoitv xelfievov ,bald würden ihn Geier und Hunde 
fressen, während er daläge' Ilias 22, 43 ; — tov 3s . . . fide xsi- 
[i£vov iv Xeyjsaaiv ,sie sah ihn auf einem Bett liegend' Ilias 
24, 702; — tov ys ••'• xaridaipav xsipsvov iv nsäio) ,sie ver- 
schlangen ihn, der auf dem Felde lag' Odyssee 3, 260; — 
Titvöv sfidov . . . xsifievov iv danedw ,ich sah Tityos, der 
auf dem Boden lag' Odyssee 11, 577; — $Xe dicpgov xsipevov 
,er nahm einen Stuhl, der da lag' Odyssee 17, 331 ; -<— d-Qtj- 
vvv sXcov vnifptjvs TQanetyg xsifisvov ,einen Schemel, der da 
lag, holte er unter dem Tische hervor' Odyssee 17, 410; — 
ilpytips ßoj=og noöcc . . . xsipevov ix xav&oto Xaßoiv ,er nahm 
einen Bindsfuss, der da lag, nachdem er ihn aus dem Korbe 
genommen' Odyssee 20, 300; — J*<pos etXevo . . . xsipevov ,er 
nahm ein Schwert, das da lag' Odyssee 22, 327; — svqs ds 
flccTQÖxXw nsQt-xeifisvov tnov iijfa ,sie fand ihren Sohn, der 
um den Patroklos lag (,ihn umschlungen hielt')' Ilias 19, 4; 

— ovds %i nov ßldfjisv ^vvfjta xsifisva noXXd ,nicht wissen wir 
irgendwo viel gemeinsames Gut, das daläge' Ilias 1, 124; — 
ocfQoc . . . ßiddv t* iv xsifjisva ndvxa dolga . . . öani xs TSQnq- 
%ai, ,damit er, wenn er alle die daliegenden Gaben gesehen, 
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sich am Mahle erfreue' Odyssee 8, 427 ; — ol d' in' oveiatf 
svotfia 7tqo -xsi [as va xsfQus taXlop ,sie streckten die Hände 
nach den Speisen aus, die vor ihnen bereit lagen' Ilias 9, 91 
= 221 = 24, 627 = Odyssee 1, 149 = 4, 67 = 218 = 
5, 200 = 8, 71 = 484 = 14, 453 = 15, 142 = 16, 54 = 
17 9 98 = 20, 256; — dvcodexdifj di /o« ^fwc xstfASvw ,ihm 
ists schon der zwölfte Tag, dass er da liegt' Ilias 24,414; — 
aso d' datia nv(S%t dqovqa xeifjsrov iv Tqqifj [Tqoitj] ,deine 
Gebeine, indem du in Troie liegst, wird das Land faulen 
machen' Ilias 4, 175. — 

Auch die Uebersicht über den homerischen Gebrauch des 
Participiums von sni-GTctcdcu ,wissen' reihen wir noch an, ob- 
wohl auch bei ihm durchaus nicht von aoristischem Charakter 
die Rede sein kann und möglicherweise auch eine alte geradezu 
präsentische Bildung (in-iCTaa&cu ?) in ihm vorliegt. In nomi- 
nativer Form begegnet das Participium in : fii/ iptvde* sni-titd- 
fisvoc aacpa £sms%v ,lüge nicht, während du verstehst richtig 
zu sprechen' Ilias 4, 404; — dyoqsvs Goag . . . im-ördfisvog 
fiev axovu ,Thoas sprach, der sich auf Lanzenkampf verstand' 
Ilias 1 5, 282 ; — iijtqog ös fixatitog tnt-özdfjisvog nsql nccvvcov 
dv&qwnoav jeder ist ein Arzt, der kundig ist vor allen Men- 
schen' Odyssee 4, 231 ; — tag o%' dvijq (poq/uyyog ini-GTapsvog 
xal dj:oiö?/g jQ7jtdlo)g fodvvGGs ... x°Q^V v ? w * e e ^ n Mann, der 
der Leier und des Gesanges kundig ist, leicht die Saite spannt' 
Odyssee 21, 406; — eßaivov, ini-ötdiievoi nToAsfii&iv ,sie 
gingen, des Kämpfens kundig' Ilias 2, 611; — oloi Tqcoiot, 
tnnoi, im-axdfABVot nsdloto xqamvd pdV ev&a xal sv&a dtm- 
xefxsv ,wie beschaffen die troischen Pferde sind, die da ver- 
stehen rasch durch das Feld vor und zurück zu rennen' Ilias 
5, 222 = 8, 106; — yshoveg ijöav ... sni-<5Td(*svot [isv dq? 
%7i7i(fiv dvdqdtii fAdqvaa&ai ,sie waren Nachbaren, die verstehen 
von den Wagen herab zu kämpfen' Odyssee 9, 49; — ovd y 
vfielg 7i8Q ivl (pqsöi übgÜ-s . . . (i dvsyslqcu, int-Gtdiisvai tidtpa 
üvfio), onnov 1 exstvog sßij ,ihr dachtet nicht daran, mich zu 
wecken, während ihr wohl wusstet, wann er fortgegangen 
war' Odyssee 4, 730. — 
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Casusformen des Particips ini-aidpsvo- liegen vor in: 
%aXtnov yäg dm-GTafiivo) ttsq iovri ,es ist beschwerlich auch 
für den, der sehr kundig ist' Ilias 19, 80, wo also dasParticip 
schon ganz adjectivisches Wesen zeigt; — dqyalkov <ss, &sd, 
y v&vai ßgotoi ävTidaavti xal paX im-öTafiipw ,für einen Men- 
schen, der begegnet, ists schwer dich zu erkennen, o Göttinn, 
auch wenn er sehr kundig ist' Odyssee 13, 313; — %afondv 
ds xsv tit} xal fidsC ini-öTaftsvq) ,sehr sphwer würde es selbst 
für den sein, der sehr kundig wäre' Odyssee 23, 185; — 
d-Qi^aaxop eni-GTctfievoiGi nodsöGiv fgsia paka ,sie liefen mit 
geübten Füssen sehr leicht' Ilias 18, 599; — xai (is ata&pq> 
ensXaaoav ayovtsg dvÖQoc ini-cra[iivov ,und sie führten mich 
zum Gehöft eines verständigen Mannes' Odyssee 14, 359. — 

Wie namentlich die letztangeführten Beispiele das parti- 
cipielle tm-ördfASpo- als eine von der verbalen Lebendigkeit 
des Aorists schon weit abliegende und fast schon ganz ad- 
jectivisch gewordene Form ergeben, so zeigt sich dieser Cha- 
rakter besonders augenfällig auch noch darin, dass von ihm 
geradezu ein ganz beliebtes adverbielles im-arapivwc aus- 
gegangen ist, das bei Homer an folgenden Stellen vorkommt: 
liiaxvXlor t' c?(>' ini-G%aiievwg ,sie zerlegten in geschickter Weise' 
Ilias 7, 317 = 24, 623 = Odyssee 19, 422; — extoaüe Ö€ 
Xevxol ödovxsc . . . t%ov . . . ev xal snt-atafjbipoyg ,aussen hielten 
(waren befestigt) weisse Zähne gut und in geschickter Weise' 
Ilias 10, 265; — T^Xi(ka%ov dh <rv nefiipov im-0Ta(i£yeoc ge- 
leite du den Telemachos in geschickter Weise' Odyssee 5, 
25; — §saae <T im-tiTapsvcog ,er glättete in geschickter Weise' 
Odyssee 5, 245; 17, 341 = 21, 44 (hier &a<ssv)\ — pv&ov 
d\ tag öx* dßoMg, im-ataiiivwg xariXs^ag ,geschickt wie ein 
Sänger hast du erzählt' Odyssee 11, 368; — doqnov im-oxa- 
ftsvcoc TtTvxovro ,geschickt bereiteten sie das Mahl' Odyssee 
12, 307; — drjaav em-<tiaii6v(iog ,sie verbanden geschickt' 
Odyssee 19, 457; — im-atafisviag novsovto ,sie arbeiteten in 
geschickter Weise' Odyssee 20, 159; — ev xal ern-atafisvoig 
xeadav §tUoc ,gut und geschickt spalteten sie Holz' Odyssee 
20, 161; — ä(A(p€$saa %aXx<M> ev xal im-äTansvitic ,rings glättete 
ich mit dem Erz gut und geschickt' Odyssee 23, 197. — 
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PRÄSENTISCHE INDICATIVFORMEN. 

Wie im Vorausgehenden, bereits an verschiedenen Stellen 
hervorgehoben ist, so nehmen einige der Tempusstämme, die 
mit Yerbalgrundformen übereinstimmen oder doch überein zu 
stimmen scheinen und die wir deshalb mit unter die allge- 
meine Kategorie der Aoriste gestellt, doch insofern eine be- 
sondere Stellung ein, als sie ohne alle besondere präsentische 
Kennzeichen doch auch einen präsentischen Indicativ bilden. 
Einige unter ihnen tragen ihrer Bedeutung nach überhaupt 
kein aoristisches, sondern nur deutlich präsentisches Gepräge 
und es drängt sich die Vermuthung auf, dass ihre aoristische 
Form auch nur auf irrthümlicher Auffassung beruht. So 
sprachen wir es schon aus in Bezug auf tniGtaa&ai,, das nach 
der gewöhnlichen Auffassung sich in tni-Gta-G&ai zerlegt, 
also in dieser beispielsweise angeführten Form zwischen Prä- 
fix (im-) und medialer Infinitivendung (-aöcu) nichts als die 
Wurzelform (tixa) enthält, möglicher Weise aber doch in- 
-iGxaGÜai, zu theilen ist oder auch noch sonst irgendwie Dunkles 
für uns enthält. Seinem Inhalt nach ist es durchaus präsen- 
tisch, bezeichnet überall nur dauerndes und so kann uns in 
keiner Weise Wunder nehmen, dass es auch einen präsenti- 
schen Indicativ i7ti-arafiai ,ich weiss, ich verstehe' (Odyssee 
13, 206; ini-atdiieüa ,wir verstehen' Ilias 13, 223) ausgebil- 
det hat. 

In Bezug auf fo&ai ,sitzen' und xelö&ai ,liegen', deren 
Bedeutung überall auch nur als wirklich präsentische entgegen 
tritt, glaubten wir schon oben die eigenthümlich schweren 
Vocale, im einen Fall den gedehnten {rja-rai ,er sitzt), im 
andern den verstärkten (xeT-tcu ,er liegt'), die gewiss nicht 
unmittelbar auf wirkliche Verbalgrundformen hinweisen, hervor- 
heben zu müssen, bei denen möglicherweise doch auch irgend- 
wie an ursprüngliche Präsensbildung zu denken ist, von An- 
dern aber auch an eine alte Perfectbildung gedacht ist. Wir 
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können deshalb in Bezug auf sie durchaus nicht mit irgend- 
welcher Sicherheit von wirklich aoristischem Gepräge sprechen 
und können somit auch wieder nichts wunderbares darin finden, 
dass für beide Verba auch präsentische Indicative ausgebildet 
sind wie: r^iai ,ich sitze' Ilias 18, 104; 24, 542; Odyssee 8, 
157; 14, 41; fjatm ,er sitzt' Ilias 19, 345 und sonst; xelficu 
,ich liege' Odyssee 19, 516; xtlxai ,er liegt' Ilias 2, 694; 3, 
195; 4, 144 und sonst oft. 

Mit xtncu ,er liegt' stimmt bezüglich des Charakters 
seines wurzelhaften Vocals vollkommen das oben schon er- 
wähnte Präteritum tsxevto ,er prahlte' überein, neben dem 
bei Homer sonst nur noch eine einzige präsentische Indicativ- 
form auftritt, nämlich üisvtcu ,er prahlt, er verheisst' Ilias 
3, 83; 9, 241 und O.dyssee 17, 525, über die wir hier nichts 
besonderes hinzuzufügen haben. 

Weiter aber handelt sichs hier nur noch um die drei 
Verba (ffjfxi ,ich sage', slfii ,ich gehe' und eipi ,ich bin', deren 
erstere beide in allen oben betrachteten einzelnen Formen 
ihrem Aeusseren nach sowohl, als nach ihrer Bedeutung durch- 
aus aoristischen Charakter tragen. Wenn sie desshalb auch 
präsentische Indicativformen ohne alle wirkliche Präsenszeichen 
zeigen, wie zum Beispiel <pa-(isv ,wir sagen' Ilias 15, 735 
und T-fjbev ,wir gehen' Ilias 17, 155; Odyssee 2, 127, so können 
wir den Grund davon nur in der alten Bedeutung ihrer Wur- 
zeln finden, in denen der Begriff der Dauer nicht enthalten 
gewesen sein muss. So war etwa qfjfii ursprünglich ,ich werde 
laut, ich spreche los' oder ähnlich und elfii etwa ,ich nehme 
eine bestimmte Gehrichtung', wobei, wenn das Gehen selbst 
als noch nicht wirklich begonnen gedacht, auch leicht der 
scheinbare Futurbegriff ,ich will gehen', wie er schon bei 
Homer häufig ist, hervortreten konnte. 

Für eipi ,ich bin, iati ,er ist' und die zugehörigen For- 
men, bemerkten wir schon oben, gelingt uns nicht die sinn- 
liche Grundbedeutung noch ans Licht zu holen; sie gelten 
schon in der homerischen Sprache nur noch als blosse Form- 
wörter, die dem nominalen Prädicat verbale Form geben, also 
auch gar keinen selbstständigen lebendigen Inhalt mehr haben 
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und desshalb auch kein präsentisches Dauerzeichen zu tragen 
brauchen, da de» Dauerbegriff jedesmal neben ihnen der zuge- 
hörigen Nominalform innewohnt. 

Damit aber ist die Zahl der homerischen Präsensindica- 
tive ohne Präsenszeichen schon erschöpft und wir haben in 
ihnen also Bildungen von nur ganz vereinzelter Art und wir 
dürfen desshalb diejenige Ansicht als eine völlig willkürliche 
nicht bloss, sondern auch als eine an und für sich ganz ab- 
surde bezeichnen, nach der kurze Aoristformen, wie tßij ,er 
setzte sich in Bewegung', töTtj ,er stellte sich', kyvw ,er er- 
kannte', tdv ,er tauchte ein' und die ähnlichen ursprünglich 
nichts anderes als Imperfecte von Präsentien wie *ßfj(u ,ich 
gehe' und so fort gewesen seien, als wäre die Sprache jene 
Aoristformen ohne nebenliegende Präsensformen selbstständig 
zu bilden etwa gar nicht im Stande gewesen. 

Dorpat, den 23. (11.) April 1879. 

Leo Meyer. 
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dva-OTocvTsg 135. 
«Va-tfT«s 129 (4 mal). 
133. 134. 135 (2 mal). 
dya-aTJj 32. 35. 
«V-i/fy *90. 
dv-ißriCtjo 14. 
dv-iyva) 92. 
dv-iyvmv 89. 
«V-«cftyu«&« 118. 
<?j*-tfv 92. 
aV-«cFv<r«To 15. 
dv-tiri 46. 
äv-£ms 134. 
«y-fTjcoUo 117. 
av-taav 95. 
dv-iöovxo 117. 
dv-idav 94. 
dy-iGTtj 91. 



dy-irlil 91. 
dv-irJLtifAtv 93. 
C?f-«TA»?ff 89. 
*aV-9* 32. 41. 
[«V-j} 9 32. 41. 
«v-j}*« 98. 
\dv-riiov 1. sing. 98. 
[«r-ijioi' 3. plur. 98. 
af- »7 *#«*' 98. 
«V-*6*/ra 144 (2mal). 145. 
dv-wyrts 138. 
dv'hovxi 146. 
aV-Miroc 15. 146(2mal). 
dv-iovoa 141. 
dv-tovGav 145. 
dv-itav 138. 
a*'-<yT«*'T€£ 129 (2 mal). 

133 (3 mal). 
«Wr«? 129. 133. 
dy-aruca 135. 136. 
dv-GtrifAtvat 69. 
dv-<STirßriv 93. 
dvT-iGTij 91. 
dvtr^cofxkv 8. 
dvTHXOTjioy 12. 
a£*ö-#* 14. 
CC&T« 14. 
dn-alaixe 22. 
dn-aiaXxo* 22. 
dnaifiaxtt 22. 
dndyoiro 22. 
«Tj-s'/fy 90. 
dn-ißncav 94. 
dn-tß^cno 14. 
dn-tßrpfiv 92. 
12 
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•än-uy 114. 115. 
[dn-inv 114. 115. 
dn-i^y 33. 39. 
dnex-Xtld&sa&e 18. 
dn-ixra/uev 93. 
dn-exrctio 116. 
dn-tovtioy 155. 
dn-tnlm 92. 
art-iGav 115. 
an-tGGvfJit&a 118. 
dn-iaavto 117. 
dn-iartj 91. 
dn-i<f&no 116. 
än-sriv 155. 
dn-ij^y 101. 115(2mal). 
«tt-jJ» 100 (2 mal). 114. 
dn-tjvQtz 89. 92. 
*dn-tjvQcty 89. 
*än'tivQav 3 pl. 89. 94. 
än-fjvQag 89 (2 mal). 
än-qvQ(ßv 89. 
än'tjvQtoif 3. pl. 89. 94. 
5ti-i#* 27. 

(fo^oira 144 (2 mal). 
dn-wyttg 138. 
än-iovtog 146 (4mal). 
dn-itoy 138. 
c?/ro-/J«if€s 128. 132 

(3 mal). 
dno-ßiji'cct 71. 
dno-doTre 54. 
dno-Myai, 70. 72. 80. 
«7ro-(fyfe 130 (2 mal). 
dno-dvg 135. 
*tf™-<faw 32. 41. 
dno-ö<j><sw 32. 33. 41. 
[«Tio-tf-ao^ca 33. 40. 
dno'&io&a* 72. 77. 

* dno-ÖTJopai 33. 40. 
dno-xrd/usv 78. 
dno-XTci/Ltwat 75. 
dno-xict/uivoio 161. 
dno-xxafjiivov 161. 
dno-xxafiivtov 161. 
dnokvcofikv 8. 
dno-nra^ivri 156. 
dno~nrdfjiivog 156. 

* dnoöryGovTttt 11. 



\dnoGTT]<Hi)VTCU, 11. 

dnoiiasat 9. 
dnoxictidb 10 (3 mal). 
dnouaojtai 9. 
dno-vQccg 89. 130 (2mal). 

133. 134 (2 mal). 135 

(2 mal). 136. 
dno-yaa&e 28. 
dno-y&i/Litvr} 157. 
dno-ytd-hfjihvoio 162. 163 

(2 mal). 
dnO'(f/d-i t uiVov 162. 
dno'tft&ifAivov 163. 
dno-y&ifjoiv 62. 
dno-y&ia&to 29. 
«ftOMfta» 9. 
dn<6<so(iw 8 (2 mal). 
<?£«£!! 22. 
dQHQiaxs 22. 

CtQCtQOV 22. 

nQctQovTt 22. 

HQCtQOJv 22. 

ctQrji-XTa/uivü) 162. 
ägfAtvor 163. 164(2mal). 
dQfjLtvog 163 (2 mal). 
*äQl;ov<ny 11. 

[cf^lOHUJ' 11. 

*«V**' 32. 38. 
[«'Hfl 32. 38. 
d<f-titj 56. 61. 
d(f-iTtiv 93. 
dq>-ijfiivog 168. 
jSafyj' 45. 
/Sa* 94 (5 mal). 

/JßlT- 131. 

jJajr« 126. 136. 

/9«vt€ 127. 

/5«i/ W 127 (3 mal). 131 

(4mal). 134. 
0<fc 127 (4 mal). 
jS«tj?v 92. 
[0*fo 31. 40. 
/?£ 90 (7 mal). 
/%**> 93. 

/%*»«» 63. 65. 81 (2mal). 
[/5^i 175. 
/ft^K 88. 89. 
/5^ai 63. 76. 



j9^fcr«j/ 94. 
ßfoero 15. 

ßtj<fOf4£V 7. 

/fc?"?" 92. 
*/5jJ«u 31. 40. 
/&>}«*«* 33. 39. 
ßXtj/ueyov 162. 
ßXrj/utvog 157 (5 mal). 

162. 
ßXtipivov 162 (4mal). 
ßkntiivy 162 (2 mal). 
/Mjjo 54. 
ßlijafrat, 64. 68. 
/U^to 116. 
ßovXivGtofjtev 12. 
/Swtov 31. 38. 
ysivta* 9. 
yerov 16. 
y«VTo 118. 
yevao/ufd-a 10. 
yj'ole*' 44. 

y*o«* 49.53. 60 (2 mal). 
yyoitjy 52. 
y*o#>K 48 (2 mal). 52 

(2 mal). 56. 
yfw 92. 

yvp 32. 36. 40 (2mal). 
*yvoif* 32. 42. 43. 
*yvw«K 32. 36. 
*yy$ey 44. 
♦yfofero*' 30. 
*y^49.53.60(2mal). 
[yraig 32. 42. 43. 
*y*'gi>/>' 53. 
O»]»* 32. 36. 
*y>^ 48. 52 (2 mal). 

56. 
yfft)//«v 30. 39. 
yyiafjikvai 63. 65. 69. 76 

(2 mal), 
yiwa* 63. 79 (3 mal). 
yvioofi%y 30. 35. 
*yiwotKX*31.36(2mal). 

41. 42. 
yj/§fc 32. 37. 
yvcöto'»!' 31. 37. 
yvwre 28. 
yj/oiTiyi' 93. 
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yvwrov 30. 37. 
<yy(6a> 31. 43 (2 mal). 
[yvtütaa 31. 36 (2 mal). 

41. 42. 
<fap*-XTa/uiy<ov 162 

(2 mal). 
darj/ucüv 18. 
cfa^u«<r<rercK» 10 (2 mal). 
diy/ufyot 159. 
diy/utyog 159. (4mal). 

160 (3mal). 161. 
didaey 18. 
dtdty/uiya 160. 
dtdeypiyog 160. 
cf*xTo 118. 160. 
cft'lo 28. 

c%«t«* 160 (2 mal). 
c%$a* 72. 
dftforiTS 12. 
dijXyatai, 9. 
cf^jJaeT«* 10. 
(frjlrjGtiTCU 12. 
*dr^aaovöiy 11. 
[cTjjwtftotfiv 11. 
(f *«-£«£ 128. 
&ta-ßf i {jt*ycu 67. 
dia-yv(5ycn 79. 
cTia-tfrcri'Tfff 133. 134. 
cf*a-tfTj}T^i' 93. 
dug-i/ueyat 78. 
di-intajo 116. 
di-tntyqads 18. 
di-iaavro 117. 
di-iara/uey 93. 
dt-iartjaity 94. 
dittjao/utd-a 10. 
doltr 44. 47 (3 mal). 55. 
JWif 44 (2 mal). 45. 50. 

53. 54 (2 mal). 59. 60. 

61. 62 (2mal). 
Jon?*' 50 (3 mal). 
cft>% 50. 52. 53. 54. 61. 
do»^ 45. 50. 51. 
do^a; 63. 67. 72 (2 mal). 

73. 74. 
äofity 1. pl. 93. 
dopeyai 63. 65 (2 mal). 

67. 69 (3 mal). 70. 72. 



73 (5mal). 75. 76. 77 

(2 mal). 79. 85. 
doyrtg 131 (2 mal). 134. 
*d6o/u*y 30. 
dog 27. 
docay 95. 
dors 28. 
cTotw 29. 
dovycu 63 (2 mal). 70. 

73 (2 mal). 74 (2 mal). 
dovtia 133. 

* dorn 31. 
(TS 92. 
*cTt;** 32. 40. 

* dvng 32. 42. 
dvq 60. 

[<Mp 32. 40. 

[dvyg 32. 42. 

dW* 27. 

(ft;^i^«* 63. 65. 71. 76.81. 

cftVa* 63. 68. 70. 73 

(2mal). 74 (2mal). 75. 
dvytjGo/ub&a 10. 
dvyxa 125. 
dvvrt 131. 
cTtJc^o 15. 
dvdTo 15. 
dvaoiato 15. 
dvöofxivov 15. 
cftfo 28. 
Mr« 29. 
d»u 31. 36. 40 (3 mal). 

41. 42. 44. 
Ja» 31. 35. 36. 
*dw«32. 37.38.39.40. 

41 (4 mal). 42 (6 mal). 

43 (4 mal). 

* dang 32. 

[efwij 32. 37. 38. 39. 40. 

4i(4mal). 42 (6 mal). 

43 (4mal). 
drinaty 32. 42. 43. 
d(3xa 15. 

dä/usy 30. 34. 45. 
d(6o/uty 30. 34. 36. 
*dwot;<r* 31. 42. 
*d<6ova*y 31. 42. 
d$g 32. 36. 58. 



dw<r* 3. sing. 32. 42. 43. 

ditto 3. plur. 31. 41. 

*duai 31. 

[cfwftxr» 31. 42. 

[dciooty 31. 42. 

fa 100. 101 (2 mal). 105. 

115. 
[?«to 122. 123. 
tßay 93. 

*> 89. 127. 175. 
ißv/iev 93. 
f/fy* 88. 95. 
tßns 89. 
«/Sijtfai/ 93. 
ißfotro 14. 
#i?ti?i/ 92. 
flWflro 116. 
iysiqo/Ltey 7. 
fyx«T-#<o 28. 
lyxär-d-fTO 116. 
*><" 92. 175. 
tyytav 89. 
lywu? 89. 
tyytocay 95. 
idiy/urjy 116. 
fcfcxro 118. 160. 
MlAtvaifö. 66. 67 (5mal). 

73. 77. 78. 80. 
tdoaay 95. 
Mqccxov 16. 
W« 92. 175. 
Uvk 95. 
tdvaay 95. 
idvctro 15. 
lifo« 93. 
idvrrjy 93. 
tdtoxa 15. 
*&<32.36.38.39(2mal). 

41. 58. 
*fr ^ 99. 101. 102 (2mal). 

103 (39 mal). 104. 106 

(17 mal). 107 (5 mal). 

108 (7 mal). 109 

(12 mal). 110 (8 mal). 

111 (3mal). 112 

(6 mal). 113 (2 mal). 

114. 115 (2mal). 
•larf« 100. 101. 105. 
12* 



IfäaofUf 8. 
pMffW 17. 92. 

[fg 32. 36. 38. 39 (2mal). 

41. 58. 
Iqx« 15. 
[f*rS9.101.103(S6mal). 

101. 106 (Sinai). 107 

(4mal). 108 (5mal). 

109 (Sinai). HO 

(2mal). 111 (Sraal). 

HS. 115. 
l n a9n 100. 101 (2mal). 

105, 
(V> 33. 4t. 
i n e,r 33. 40. 41. 
iiUktiaw 32. 
I&t/itv 9 



m* 



> 118. 



litiaav 94. 

*»iff»f 118. 

Ifftro 116. 

l»,ixa 15. 

[*7aio 123 (2mal). 

,U» 44 (2malj. 52. 54. 

55 <2mal). 59. 61. 
( r ? 44(6raal).*5(6mal). 
46(6mal).49(llma]>. 
50(2mal).51(14mal). 
52 (4mai). 53 (3 mal). 
54(4mal). 55(2mal). 
56(8mal). 59(6mal). 
60(llmalJ. 6U5malJ. 
«t*' 46 (3 mal). 46 

(4mal). 48. 
*V 53. 

*% 45. 48 («mal). 62. 
tt»i 45. 

tlfii 100. 174 (2mal). 

«1,«. 97. 174 (2mal). 

tlyvt 63. 66 (3mal). 67. 

68 (3mal). 6'J. 70 

mal).72.74(2mal). 

. (2mal). 78 (4raal). 

i. 80 (6 mal). 81 

.mal). 82 (5mal). 

:(6mal). 84<5mal). 

(6mal).86(5mal). 



87(15mal).88(3mal). 


*>*y 63. 66 (4roal). 74. 


99(3mal). 100(2raal). 


77.82.84. 86(3mal).88, 


t'.rat 63. 74. 


i/urtu 63. 67 (2mal). 


ilaaya-ßäea 128.132.134. 


68. 70. 72. 75. 76. 78 


fleuya-ßqvcu 77. 


(2malJ.79.80(2mal). 


flaar-ißyoay 94. 


82. 84.85.86. (3 mal). 


iltar-uip 140. 


fuixro 118. 


Üa-imaiQ 116. 


fuftiy 63.80.81.83.85. 


d» 51. 


tfifitna 63. 66. (2mal). 


itrß&vttt 132. 


67 (5mal). 68 (3mal). 


ix-ßäs 128. 


71 (2mal). 74 (3mal). 


ix-ßriTf 28. 


78 (3mal). 79 (2mal). 


ixdut-ß&yrts 132. 


80 (ämal). 81 (4mal). 


«-(fort 28. 


82(14mal).83(14mal). 


ix-JSfiir 46. 


84 (6mal). 85 (ämal). 


ftr-(M S 136. 


86. 87 (5mal). 88 


Ac«/<e»« 123. 


(2 mal). 


ixitpqy 123. 


ifi-nltino 119. 


buro 123. 


ifinyfvet/Bi 12. 


ixixitio 20. 


iy-tvaa 133. 


ix-fiinio 35. 


«tV-«v 111. 114. 


<*-»fi<h« 135. 


[iy-i-jy 111. 114. 


Ixxat-e'noilTO 117. 


iy-tin 54. 55. 


iz-J.tJ.<f.Via&tt, 18. 


iy-Oaa 135. 


^f-ifAfttfoti-IO 18. 


iy-teay 111. 112. 


Mt-i* iffSom 18. 


iy-ijly 111. 


ix-iila»oy 17. 


ly-^xa/4fy 15. 


ix-nai.lo 117. 


ly-itU*»* 122. 


*ixn^<[ pff, 11, 


ly-Mpiytu 71. 


[f'jMfyöUKIl 11. 


iv-teftivtl 156. 


f«o 91. 


tVtfto imper. 27. 


ixittfiiy 93. 


(V-»*o ind. 116. 


ixTtiurqaiy 32. 


(V»»o 116. 


(xnrc 3. plur. 94. 


itWhlqEMp»' 12. 


ix-<,äa»« t 70. 79. 


ö-wm 23. 


ixjvfifvoi 158. 


tanro» 23. 


Ix-gvaiyoto 163. 


fVi-u^f 27 (2mal). 


IX-JfWTO 117. 


ift-mtjur 20. 


«o#* 18. 


[fri-WM 27 (2 mal). 


Uiyfitjy 116. 


Invu 20. 


Mexio 118. 


*hnavvati 43. 


*M« 16. 


[/iravv<r>) 43. 


Uo» 16. 


IVro 118. 


iiijttiy 115. 


&f iif*«t 9. 


i^-jä»! 90. 


tV-oiyio 118. 


*ift-ß!in 32. 37. 


^-ri^fi-of 158 (3 mal). 


[f/HHf 32. 37. 


Üaya-ßSam 128. 


(>-ff,ioK 29. 


ütva-dit 133. 
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il;avct-6viscu 134«. 

*£-a7l('af>0lT0 22. 

it-anayo) 22. 
igan-ißtiGctv 94. 
iZ-tptMu 63. 72. 
H-ioövTo 117. 
i$-i(f>&no 116. 
tZ-tXVTo 116. 117. 
tt-jprmi* 22. 
[*$-«sVa* 69. 72. 
iZ-iutvat 69. 72. 
*£-»W 28. 

$1;V7ICtV-S6Ttl 91. 

*o*48(2mal). 50(2mal). 

61. 
?o*<r 48 (2 mal). 
for 100 (4mal). 109 

(3 mal). 

*\5» 140. 149. 

iovr- 147 (2 mal). 149. 

153. 155. 
iovra 147 (3mal). 148 

(6 mal). 149 (12 mal). 

150(5mal).151(4mal). 

152 (12 mal). 153 

(6mal). 154 (omal). 

155 (3 mal). 
Uvra n. pl. 150. 155 

(2mal). 
Umag 152 (2 mal). 153 

(2 mal). 154 (3 mal). 

155 (2 mal). 

tont 149 (2 mal). 151. 
152. 155. 

Iovtk 148 (4 mal). 149 
(2 mal). 151 (2 mal). 
153(3mal).154(3mal). 
155 (2 mal). 

iom 148. 151. 152 
(2mal). 153 (2mal). 
154 (2 mal). 

tttnog 149 (2 mal). 151. 
153(4mal).154(6mal). 
155. 

iovTtoy 152. 153 (2 mal). 
154 (3 mal). 155. 



tovca 148. 151 (2 mal). 

152. 153. 154. 155 

(2 mal). 
iovaay 148. 149. 152 

(4mal). 153. 154. 
ioixtji 151. 152. 153. 
iovaijg 152. 154. 
*tovai 31. 41. 
*tovcw 31. 38. 39. 41. 
Iovgw 153. 
in-akjjtvoi 158. 
in-ttXfifvog 158 (5 mal). 
in-airo 117. 
tna/uthpo/jtv 8. 
i7iav-i6Tt]6av 94. 
$nav~9-i[Atvai 70. 
ln-tßav 93. 
in-ißti/Lttv 93. 
&r-«'jfyy 88. 
in-ißti<tav 94. 
in-tßy<fno 14. 
**7T-«V 110. 

[&r-«V HO. 
£7r-«»7 45. 
t7i'ix(ivTo 123. 
in-txixJLsio 20. 
ininXrjyoy 19. 
in-initog 89. 
in-snraTo 116. 
$n-wav 110. 
tmöov 14. 
intaov 3. plur. 14. 
in-i<Hfv/ut&a 118. 
in-iööVTo 117. 
in-iarri 91. 
tmyps 20. 
$7ii<f>Qade 18. 
intif'Qctdtv 18. 
iniff'Qadou 18. 
in-ixvvro 119. 
6r-ifcy 110. 114. 
in-fap 98. 
in-rnattv 98. 
foi}*' 43. 
in-y6av 98. 
im-ak(Atvog 158. 
tm-ßcfisv 45. 
Im-ßctir] 60. 



im-ßaitiv 52. 53. 
im-ßaiyg 53. 
im-ßatra 126. 
lm-ß«vrtg 132. 
frr*-0«c 128 (3 mal). 
$m-ß«<sa 128. 
im-ßäaav 125. 
[im-ßfio/jfp 30. 35. 43. 
*im-ßiifTov 30. 
km-ßtipwa* 65 (2 mal). 

68. 74. 80. 
tm-ßnvni 75. 79. 
*im-ßfio[4tv 30. 35. 43. 
im-ßrjfffo 15. 
imßfiatrt 8. 
im-ßrjrov 30. 37. 
*lm-yym* 32. 43. 
[^i-yvöty 32. 43. 
*i7ii-yv(6ov6t 31. 36. 
[tm-yv<6<o<H 31. 36. 
im-dovvcc* 72. 
int-dio/ut&a 33. 35. 
*ln*-d(o6[At&a 33. 
$m-&titj 61. 
$m-d*Xvai, 71 (2 mal). 

74 (2 mal). 
*m-#*T<r« 130 (2 mal). 
*7r*-^*«T* 52. 54. 
hm-Hrn 130. 
är*-9tt 27. 
imJLrjötTtu 10. 
in-tovra 144 (3 mal). 
In-iovrag 145. 
in-iovrv 146. 
im-nXrig 131. 
imnqo-ifjitv 63. 76. 
im-nTiad-at 75. 
int-aniafrai 21. 
ini-6ii6(Atvoi 21. 
im-ano^iivov 21. 
ini-Gnouf-vog 21. 
* frr*-<XTff*Tra 34. 
ini-arafim 124. 173. 
Im-aiäfAt^a 173. 
im-ara/ufvcu 171. 
t7r#-<TT«,M*vo- 172(2mal). 
tni-GTttiitvoi, 171 (3mal). 
lm-6ja{iivoi6i 172. 
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tm-<STafjiivo$ 171 (4mal). 
tm-GTafu£vov 172. 
im~<na/uiy(p 172 (3mal). 
tm-<trafjiiv(og 172 

(11 mal). 
Ini-OTaa&ai, 68. 171. 173. 
im-craro 124. 
*lm-<nJitT(u 34. 
im-CTrjra* 34. 38. 
im-TXtJT(o 29. 
in-uov 138. 
inXvjvTo 118. 
hnqad-ov 16. 
tnTtcro 116. 
in-toqjo 118. 
igidyttv 32. 
*l«x<are 23 (2 mal). 
igvxaxe imperat. 23. 
igvxax*e*y 23. 
Iqvxaxtv 23. 
iQVxdxtrt 23. 
iqvxdxoi 23. 
Mc-akro 117. 
I<rav 101. 104 (12roal). 

105(5mal).106(2mal). 

107(5mal). 108(7mal). 

110. 111. 112(4mal). 

113(7mal).114(9mal). 

115 (5mal). 
?<rcr»' 95. 
ta-ßaiq 48. 
iff-fiayrts 132. 
*<r/fy 91. 
ic-ixvvro 119. 
*!<r7rf<r#w 21. 
«cmm 20. 
?<r7rm 20. 21. 
**<r7wo 21. 
?(W«ro 21 (3 mal). 
* lünol/Lifjy 21. 
*%<!7i<avTai 21. 
[ftwo 28. 
ftftfuo 116. 

ttftfVTO 117. 

ttfrav 94. 

«ffT« 28. 

*<ttj? 91. 127. 175. 

ItfTifi' 89. 95. 



(cttis 89. 
tGTtjöcty 94. 
Am' 174. 

IffTOI 29. 

fcTTcov 29. 
hnjbis 20. 
frtTfjsv 20. 
trktty 94. 
tVA? 91. 
Iril^v 89. 
tr^c 89. 
trlfirk 93. 
jtTQccnov 16. 

tTQCtff'OV 16. 

ct;£tat 9. 

ev£f 16. 

li^dfitiv 119. 

fya»' 97. 

t<f<avTo 121. 

tycurav 97. 

fyaro 119 (2mal). ty«T' 

119. 120 (4mal). 121. 

fya#' 120 (2 mal). 
i(f>a\ps<u 9. 
t(f-(irj 53. 
itf-eiijy 45. 
[ty-*«o> 31. 42. 
fy-ff 27. 
*r/«i7 96. 97. 
i(f-rjibtsyot 169. 
ty-rjufvog 169. 
fyjfr 95 (2 mal). 119. 
!Vf »7$ 95. 
fytja&a 95. 
**>-i5ft> 31. 42. 
fyto? 91. 
fyfoy? 89. 

Sif&lTO 116. 

iyoTrJLHfo/Litad-a 10. 

*>v 92. 

l^/vv 95. 

i^vyro 119. 

I^vto 116. 

Im 31. 37. 39. 

iaiy 147 (7 mal). 148 
(13 mal). 149 (4mal). 
150 (5mal). 151 
(12mal). 152 (3 mal). 



153(5mal).154(3mal). 

155 (9mal). 
[foot 31. 41. 
[icooty 31. 38. 39. 41. 
fdti/utyoi 161. 
fdtt/ueyos 160. 161 

(2 mal). 
faiSfjivo) 161. 
jtlnag 22. 
jpiinart 22. 
/«wr* 17. 
ftwity 17. 
jptmiibtty 17. 
jrrfTroi' 17 (2mal). 
ftmtov 17. 
ßig^ofisy 8. 
J^BQvaaofAsy 7. 
jricfw 35. 
fidwfia* 35. 
f(>i$o/usy 8. 

JZQql-OfAl&a 10. 

j? 97 (2 mal). 

3« 99. 101 (4 mal). 105 

(4mal). 114 (2 mal). 

147. 153. 
»ijaro 123 (2mal). 
?y«yoK 17. 22. 
fc 105. 
5* 98. 
*fc* 33. 
[$h 98. 
[fl«* 98. 
fcf99(4mal). 100(2mal). 

101. 102 (31mal) 105 

(13 mal). 107. 108 

(3 mal). 109 (4 mal). 

110(6mal).lll(3mal). 

112. 113 (4 mal). 114 

(3mal). 115. 
fcv 98. 
[nnv 101. 102. 105. 109. 

115. 
^a 98. 
?« 98. 
nur 98. 
*rjifA(v 98. 
[tjioy 98 (2mal). 
rjiGav 98. 
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face 15. 

%x«X* 22. 

tfiai 122 (3 mal). 174. 

fat&a 122. 

^*»101.104(2mal).106. 

fytvai, 166 (2 mal). 167. 
$p$yn 166 (2 mal). 
Zptvo- 169. 
^evot 166 (9 mal). 
fawov 169 (lOmal). 
Jlfew 165 (6 mal). 166 

(8 mal). 
fariv 122. 
%v 43 (2 mal). 
jr 100. 101 (2 mal). 102 

(6mal). 103 (13 mal). 

105 106 (13mal). 107 

(7 mal). 108 (3 mal). 

109(8mal).110(7mal). 

lll(3mal).112(8mal). 

113(2mal).114(2mal). 

115 (2 mal). 
qvinane 23. 
fivro 122 (3mal). 
[fiojutv 98. 
jj7i«(f« (naQa) 22. 
^a^c 22. 
iJQaQtv 22. 
rfeiJxax« 23 (3 mal). 
fc- 123. 
5<rav 101. 104 (19 mal). 

106(6mal).107(3mal). 

108(3mal).110(2mal). 

lll(5mal).112(5mal). 

113(5mal).115(4mal). 
ijo9a 100 (2 mal). 101 

(8'mal). 105. 
fafiai, 70. 73. 74 (2mal). 

77.78(2mal).165.173. 

ZlcSnv 122. 

i}** 33. 36. 58. 

fow 33. 38. 

fay 33. 39. 

%<so 28. 

?<xt«* 28 (2 mal). 122. 

123. 173. 174. 
*fart 101. 104. 
fam* 101. 112. 



3<rro 122. 
ifr« 101. 104. 
&ätv 44. 
to^44.54.55.59(2mal). 

61 (2 mal). 
to*V 55. 
teto 48. 
d-fi/usv 51. 

toi*«* 63. 70 (2mal). 73. 
[Mo/uty 30. 34. 
tel<ra 133. 
#«*ro 50. 
[foia> 31. 36 (2 mal). 37. 

38 (2 mal). 40. 
tepiv 63. 71 (2mal). 75. 
Mptva* 63. 65. 70. 71. 

73. 77. 
StfAkvri 156. 
»iptvog 156 (2 mal). 
&tvns 130. 135. 
&ivT(ov 29. 
to'o 27. 

Seo-xlv/bttvot' 164. 
&eo-xlv/utvo$ 164. 
*&io{4ty 30. 34. 
*fc 27. 
#£<;«)' 94. 

^«<r^a* 74. 78. 79(2mal). 
&£afc imper. 28. 
#«<r#« ind. 11§. 
#«<r#ö> 29. 
#€T0 116. 
[Mutxw 30. 34. 
^a» 33. 41. 
*&tjeai 33. 

*^«* 32. 33. 37. 41. 42. 
*#»}«<$ 31. 37 (2mal). 43. 
[&W 32. 37. 41. 
[&jjs 32. 37 (2mal). 43. 
&ijxa 15. 

dltjXCCTO 15. 

*d?iofA€v 30. 34. 

ttjffiv 33. 42. 

*^w 31. 36(2mal).37. 

38 (2mal). 40. 
dw^lo^tu» 8. 

&Ü)Qf}%0{UtV 7. 

«V« 16. 



U 98. 

*fe* 32. 37. 41. 

*lng 32. 37. 

hv 98. 

[Kra 63. 65. 67 (2 mal). 

68 (4 mal). 69 (3 mal). 

71 (6 mal). 72(6mal). 

73. 74 (4 mal). 75. 76 

(2 mal). 81. 84. 85 

2 mal), 
fy 32. 37. 41. 
[ipg 32. 37. 
itja&a 32. 41. 
f£* 27. 

i&VVSTS 8. 

ix/usvov 163. 
Ix/usvog 163. 
Uctoopta&a 10. 

Ü«tf<T*«* 9. 

üßtftfourct 9. 
ifutigeicu 10. 
fy/a' 1. plur. 174. 
r^tv inf. 63. 69 (5 mal). 

70(2mal). 71(6mal). 

72 (3 mal). 73. 74. 77 

(2 mal). 85. 87. 
IfAtvat 63 (2 mal). 65. 

67 (2 mal). 68 (4 mal). 

69 (3 mal). 71(7mal). 

72 (6 mal). 73. 74 

(4 mal). 75. 76 (2 mal). 

81. 84. 85 (2 mal). 
[t/Li/ueva* 63. 81. 
T£« 14. 
ttw 14. 
I|ov 14. 
lo* 62. 
lopty 30. 34 (2 mal). 

40. 43. 
Uv 140. 

Uvt- 137. 140. 147. 
tipra 143 (13 mal). 144 

(7 mal). 
Uvrag 145 (3 mal). 
iovre 138. 140. 145. 
UvThg 138 (5mal). 140 

(4mal). 141 (3 mal). 

142 (2 mal). 143. 
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low 145 (6 mal). 146 

(4 mal). 
lovrog 146. 
lovifav 146. 
lovffa 140 (3 mal). 141 

(3mal). 142. 143. 
lovcat 140. 141. 
lovactg 145 (2 mal). 

loidrj 146. 

lovörjg 146. 

♦fotxr* 31. 38. 

Xaav 98. 

7<rr^» 124. 

irt 28. 

fri^ 98. 

fTw 29. 

fö> 31. 35 (3mal). 37. 38. 

Uv 137 (14 mal). 138 

(7 mal). 139 (16 mal). 

140 (7 mal). 141 

(13mal). 142 (lOmal). 

143. 
[foxr* 31. 38. 
xad-dvGM 135. 
[x«fr-*«oro 123 
xdfr-f/ufv 93. 
*x«$-j$«to 123. 
xad--i,{Ufvcu 168. 
tab-nfitvoi 168 (llmal). 
xa&-W*v<n> 169 (2mal). 
xa&^i/utyog 167 (7 mal). 

168 (7 mal). 
xa&-r){uivct) 168. 
xa£-i?<ro 28. 
xa&-iJ0To 122. 
xara-ßaitj 50. 
xara-ßag 128 (2mal) . 132. 
xara-ßäaa 128 (2 mal). 
[xctTct-ßno/uty 30. 34. 
xaTa-ßti&t 27. 
xara-ßt/utvai, 65. 74. 79. 
xara-ßr t vtti 72. 76. 
*xaTa-ßtjOf4ti' 30. 34. 
xartt'ßifito 15. 
xaTctßrjötTat 9. 
xara-dvfjiiVM 74. 
xara-övra* 74. 75. 
xara-dvvra 125. 



xaja-drvJkg 131. 
xara-dvvr* 125 (2 mal). 
xara-dvg 133- 
xara-dvöa 135. 
xara-dtHfto 15. 
x«7rt-teTi'tt* 70. 
[x«ra-£fio*itt« 33. 40. 43. 
[xara-^tiofitv 30. 37. 
xara-teig 133. 
xara-d-ivri 130. 
xara'&iif&a* 74. 
*xtcTa-&tjo/uai 33. 40. 43. 
*xartt'9^ofity 30. 37. 
xaTa'Xtifitvov 170. 
xara-xtifüitvog 169 

(2mal). 
x«r«-x*i(r#a< 69. 
xnrccxTjj-o/ufy 8. 

* XaTCtXO<f/U7J<THSfrt 11. 

[xaraxotf^uiytfiftffo 11. 
xaTtt-xriifitv 65 (2 mal). 

68. 75. 76. 78. 
xaTa-XT<i{4tvai> 75. 
xara-xriifitvog 157. 
xoTa-xr«? 130 (4 mal). 

133. 
Xfcra-Xiy/utyog 159 

(2 mal). 
xctT(tltx&cu 77. 
xarakvöofjty 8. 
xctTanaväojufy 8. 
xarct-mq-ytoy 20. 
* xaranixpH 11. 
[x«T«rrii/'p 11. 
xaTa-7rri}Ti0i' 93. 
xaTtt~<f>&i[Aiyoio 163 

(2mal). 
x«Tff-f/^»^i*Vo«<y* 163. 
xara-(f>d'i<t&at 78. 
xar-ißay 93. 
xctT'ißijy 88. 
xccT'ißrjaay 93. 

X<XT-tßtl<ftTO 15. 

xar-idv 92. 
x«T-*cf»<r*To 15. 
xctT-i&tyro 118. 
xar-ixHTo 123. 
xat'ixra 92. 



XttT-ixTay 88. 

XOT-iXtXTO 118. 
xaTtn-aJLfifyog 158. 
xaT-t7if<f>ve 20. 

XOT-ftfJfXTO 118. 

xttT'ictSvro 117. 
xctT-iq&iTO 116. 
xaT-i%vyTo 119. 
xar-ij»*»' 98. 
xaT-&ifit&a 118. 
xaT-&4uty 77. 
xaT-&f(i*y 93. 
xar-S-ifityot 156. 
xjtr-d-ttiav 95. 
xar-&£ff&fjy 118. 
x«T-£m 28. 
xar-ifAty 63. 85. 

XOT-IOlf« 145. 

xar-iovisa 138. 

xot-w vtiay 145. 

x&rro 123. 

* x*mw 34. 39. 43 (2mal). 

x*/«ro 123. 

xeT^u«* 122 (3mal). 174. 

xtifit&a 123. 

x«i>*i/« 169. 170 (2mal). 

XHfitvo- 170. 

xfi/utyoy 170 (17 mal). 

xtifisvog 169. 

xnuiyov 171. 

XHfliVM 171. 

xti/uijy 123. 
xriVro 123 (2 mal), 
xtfcrfr«« 67. 69 (5 mal), 

77. 78. 85. 123. 165. 

169. 173. 
xfi<rta> 29. 
x*7<ro imper. 28. 
xftcro ind. 123. 
xtfr«* 28 (2 mal). 122. 

173. 174 (2 mal). 
xtfro 123. 124. 
xExatfigcr«» 24. 
xtxadtiGo/bis&a 24. 
xtxadoyro 18. 
xtxadtoy 18. 
xcxJltro 20. 
xfxXofdtyot 20. 
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xsxXo/utvos 20. 
xixXomo 20. 
xixXvSt 21. 
xixlvTt 21. 
xtxvd-totft 18. 
xiv 39 (2mal). 40. 46. 
xtxaQtitiifjiw 24. 
xt^a^oiaro 19. 
xex<XQOtTo 19. 
xtx<i(>oyTo 19. 
*xi}«ra* 34. 
yrjfoutv 8. 

xijfTrt» 34. 39. 40. 43 

(2 mal). 
x>Utf* 27. 
xA«to 28. 
x*^ 91. 

* xoiti^aovrtu 11. 
[xoi/urjOiovTai, 11. 

XOTttftffT«* 9. 
XTttfJtV 63. 

XTa/btwai 75 (2 mal). 
xiapiviis 161. 
xrauivoio 161 (5 mal). 
xrauivowsi 161. 
XTct/LiivotGw 161. 
xra/Lttvov 161. 
xTtt/uevog 157. 162. 

*XT€COf4tP 30. 42. 
XT«(T#«# 65. 

[xt«o)^*v 30. 42. 
xTi/uivag 164 (2 mal). 
Krt/uiytj 164 
xri/Liivri 164 (4 mal). 
xrtfxiurjv 164 (4 mal). 
XTijuivqg 164 (2 mal). 
xxifiivov 164 (2 mal). 
xrifAtvog 164. 
Art/Ji 16. 
A«/?*1V 20. 
Xccßov 16. 
Xa$i<r&a* 18. 
Jla/tfi' 17. 

A/xTo ,er legte sich' 118. 
ilixro ,er zählte' 118. 
XfXaßtö&ai, 20. 
X(Xcc&£<t&at 18. 
XeXa&iö&ü) 18. 



AfA«#0»'TO 18. 

•^axflV 20. 
XtXaxovro 20. 

XtXaxVT* 17. 
AM«/ftwr# 17 (2 mal). 
A«|fo 14. 

A«ffT«* 9 

^£o 28. 
kt%o{jcu 9. 
JU<ty 9. 
XoxrjrfojKn 9. 
JLfWo 119. 
At>ro 117. 
A(;to 117. 
juecTr^tToy 8. 
fjf&'tif] 56. 
[ptö-tio) 31. 37. 
fjtS.lfjw 63. 72. 73. 
*pt&-iourr 30. 
/Ltfd-fünofjtvog 21. 
*{ue&-tiH 32. 38. 
[^*a-«Jf| 32. 38. 
fAtS-'tifjifvog 168. 
*ptS--ijo{bttt> 30. 
*/u*9-tl(o 31. 37. 
/ut&'ioptv 30. 42. 

{4t[t€C7TOltV 19. 

fdtTCt'ßrj&t 27. 

/Lttt-aX/ufvos 158 (6 mal). 
pfTa-ano/Liwos 21. 
/LitT-itj<ftv 33. 38. 
^«r-f/i? 56. 59 (2mal). 
{An-titjv 52. 62. 
ptr-tlvai 78. 
fjfT-fito 31. 38. 
ufT-s/u/utycci, 73. 

{UST-466VTO 117. 

ptT-iqrj 96. 
[AtT-ito 31. 40. 
^17 35. 37. 

|U7XTO 118. 
{APtltfOfASd-lt 10. 

f4Vtl<t(6/je9'{t 12. 

{UV&TjÖO/UCU, 8. 

vnxfttjat 32. 
* ve{At(frj<!H 43, 



vtut<fr t <Stt€U 9. 
Vt[AS(til<StTt 8. 

[i/*//*(ty<rfl 43. 
♦yoiätf«? 11. 
[VoiJtfjK 11. 
|ty-/«To 117. 
Zvu-ßXtjfJtvai 66. 
%vp-ßXvi[jitvoq\Ql (3mal). 
£vu~ßXt]trro 119. 
l-vfjßXtJGfap 9. 
Ium-^t«* 33. 38. 
hifj-ßXtiTnv 93. 
%vfi-ßXf!To 116. 
1;vvtXaeG0(Atv 8. 
StV-*? 27. 

Itf^-fTO 116. 

&p'&*<ste 28. 
Zvt>-&tTo 116. 
$vv-t6vTa$ 145. 
%vv-i6vtss 139. 
%vv-i>6vt<ov 146. 
Ivv-wttv 99. 
Zw-irriv 98. 
o7tff 14. 

0$4tf | £l*J' 14. 

ol<t$ft*vtti 14. 
oftffT« 14. 
otffirm 14. 

«ALto* 11. 
[oVtVp? 11. 
*6Xid(fBi 11. 
[oAitftfp 11. 
oytjao/LnS-a 10. 
ovo{ur]V(o 35. 
Svr«£ 14S. 150. 
onXiöo/usöfra 10. 

fy£«* 66. 
oQ/usva 159. 
oQftivov 159 (2 mal). 
apjLtivo) 159. 
ogititiöo/ufv 8. 
fyviftsvai, 23. 
3p<r«o 14. 
äprtv 14. 
o^Tf 12. 
o£<ro 28. 

OQÜOfAiV 8. 

oqatofjfp 12. 
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OQWQt 23. 
orqvvofjitv 8. 
ovaijs 150. 
*ovn 31. 36. 37. 
oifttc&i 14 
oi/'tr«» 10. 
nakltw 19. 
ttcUto 117. 
TTccQa-tfvjjtvca 76. 
nagaStifÄtiv 50. 61. 
■nctQa-'&klTO 61. 
7r«e«-te£ 27. 
naQcci-yäiitvog 165. 
nagctliSo/biiu 8. 
7iccQCCvrjZo{uat 9. 
TTCCQCt-CTCrtiy 54. 
7ictQa-6Tttir}<; 53. 
nctga-aras 129 (7 mal). 

130(4mal).133(4mal). 

134 (2 mal). 136. 
[7i«(>«-f/#a/»j(r* 33. 38. 
nccQa-y&dptvos 157. 
7iaQa-(f&dg 130. 
*7ittQ<x-tf&rjtict> 33. 38. 
7iccQ-fit] 54 (2 mal). * 
Ttaq-hlva* 75. 77. 84 

(2mal). 
naQ-ixiiTo 123. 
nccQ-eu/utvcci 67. 84. 
naq-topra 155 (2 mal). 
7in^-*ovre 155. 
naq-sovri 155. 
naQ-tortog 155. 

7lC(Q-t6vT(OV 155. 

nccQ-inXü) 92. 
TiuQ-t<sav 114. 
naQ-iöTtj 91. 
naQ-ittTtjg 89. 
nctQ-ttov 155. 
naQ-ijtv 111. 
nctQ-tj/utvoi, 167 (4 mal). 
naQ-rjfjtPop 169 (2 mal). 
■naQ-vifAtvog 167 (8 mal). 
naQ-rijuivw 167. 
ntt{*-ipiay>tv 22. 
TUtQ-rjC&a 100. 111. 
naQ-frijutvo* 156 (2mal). 
7taQ~&taav 95. 



na(>-uov 138. 142. 

7l(t()X(tt-tXtXTO 118. 

nuQog 64. 
TutQ-mnt&ovrfs 18. 
naQ-mm&ioir 18. 
naQ'ffrag 130. 
nccQ-GTaca 136. 
naQ-mytrov 30. 39. 
naQ-mrjTi 28. 
naQ-qajüitvog 165 (2mal). 
nuQ-yäo&cth 70. 
navctjßt 12. 
navtiofitv 8. 

7lCtV<J(Ü/U8V 12. 

navöitifxtöd'ct 12. 
nttQTjGtTcu 10 (2 mal). 
miQtiaofxa* 9 (2 mal). 
mkcHWoptv 8. 
nsXdaaiToy 14. 

7lf/Ll7ld<f<I&7CCl 10. 

ni/uxlxo/uty 12. 
ntnacQfiv 18, 
ntm&tlv 18. 
7i*7r*^<rcü 24. 
ntniftottv 18. 
ntnid-otptv 18. 
ntm&ovöct 18 
mmd-afAtv 18. 
ntnXtiyiftev 19. 

7Tt7lAl5y*TO 19. 

ninktiyov 19. 
7r*7rAi}yoiTo 19. 
nino&a 18. 
ntnv&ono 19. 
7r*£ 150. 

mQtt<ft}T6 12. 

7rc?#a« 78. 
mgi-ßama 126. 
TitQ^ßcig 128. 
ntQi-ßti 90. 
mQi-ßijpa* 76. 
neQi-ßtjaav 94. 
ntQi-öolfAtfrov 33. 35. 
*7itQ*-da)6/LMd-ov 33. 
ntQi-fcUv 46. 

TTSQi-XtiTO 123. 

Jltqt'Xkvfiivov 164. 
HtQi-xkvfjitvos 164. 



7ltQl-6T€titV 54. 

[7H£»-<ro*a><r» 31. 36. 
*ntQi-6TijovG* 31. 36. 
mgi-OTtjaccy 94. 
ntQi-yvvcu 63. 76. 

7lt(>t'(f>VS 131. 
7ItQl-tfV0a 131. 

ntaitw 14. 

7T*tf*2V 14. 

niar\Giv 14. 
niittiTov 14. 
ntaoiv 14. 
7it(f>H}rj<rtTctt 24. 
mtyidoi/uijy 20. 
ntipidoiiTo 20. 
TT* <p y« 20. 
*ni(fv4 20. 
niff-gads 18. 
niifgadi im per. 18. 
ntifQaditiv 18. 

7lt(f>QCt(?i/LlfV 18. 

ntif'Qadoi 18. 
ntd-ov 16. 

tf/l^ro ,naheten' 118. 
Tr^io-o »füllten sich 1 119. 
7t>1?7to ,nahete' 116. 
tt;1»7to ,fullte sich' 116. 
Kot^crcr«* 9. 10 (2 mal). 
notrjoo/ui&cc 10. 
*noiti<SovTtu 11. 
[no^moyrttt 11. 
Tiovycofxai 9. 
TT^II' 64. 

nQo-i/uev 63. 77. . 

7T^O-«ff 27. 

TiQo-tcav 95. 

7lQO-£T(t) 29. 

*7iQo-d-iov<sw 31. 35. 
[Tr^o-diöMttj' 31. 35. 

7lQ0Xali66FfCU 9. 

nQO-xH/utva 171. 
TiQOff'ßdg 128 (2 mal). 
nqoC'ißau 93. 
7iQO<f-ißii 90. 

7lQO0-tßr]CtTO 15. 
7lQ06-tY.HT0 123. 

nQoc-iXsxTo 118. 

TTQOO-iifTJ 96. 
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nQoG'iqyjv 95. 

7T()06-4ffT}S 95. 

-nqoc-hovra 144 (4 mal). 

71Q0G-10VU 146. 

■nqoGTiTv^ouai 9 (2 mal). 
ngoä-quod-at 79. 

7lQ06-<fi>S 134. 

7tQo<f-ff>v<fa 136. 
nQOTt-öiy/utvov 160. 

TIQOTt-ÖtyfAtVOl 159 

(2 mal). 160 (4mal). 

nqorh-diyfjitvog 159 
(4 mal). 

*7TTC?*T«* 33. 42. 

niapivri 156 (2 mal). 
mdro 116. 
*7rTj}«TCf» 33. 
mrpa* 33. 42. 
aa<6<ftTov 8. 
tfTrtTo 21 (2 mal). 
(SnuGouiv 8. 
öTihööai 21 (2 mal). 
ania&ti) 21. 
cnolfir^v 21. 

6710/UtVOlO 21. 

ano/utvog 21. 
GTKuvrai 21. 
tfraii? 46. 
GTctitjcav 61. 
<tt«k 94. 
<tt«^t- 128. 132. 

<TT«>T€ 132. 

arayxtg 136. 

tfT«*T0>f 126. 

*aräofxiv 30. 35. 
<rT<kl27.128.129(6mal). 

132 (9 mal). 135. 

<rT£<r« 129 (5mal). 132. 

133 (2mal). 

[cuioptv 30. 35. 
<rr*t;Ta« 124 (2mal). 174. 
<rr«vro 124 (3mal). 174. 
[<rr€(o^cf 30. 35. 

tfTJ? 91. 

*tfTi}« 32. 39. 
*<rrj?«ff 32. 42. 
[tfri}p 32. 39. 



[«rnjiiff 32. 42. 

(TTljf&* 26. 

CTrj/ufv 93. 

aTrj/utyal 63. 73. 76. 79. 

tfri?*' 89. 

GTtjva* 63. 69. 76. 79. 

* cifiofdtv 30. 35. 

GTtjaav 94. 

tfT^T* 28. 

(fTqrtjv 93. 

*6T<5/bl*V 30. 
*tfü)'ßlT^(rO»'T«» 11. 

[avvavTiiGwvTai 11. 
tfi;v-#*o 28. 
cvr-&tro 116. 
<tvto 117. 
lafitHv 16. 
*Ta^a|** 11. 
[t«£«!ij 11. 

*TaQ%V<50V6l 11. 
[Ta^VffOHT* 11. 
*T«>U(XffM 11. 

[T*>l*tf(rij 11. 

TSQXl'OfAlCt 9. 

T*T«yaii' 19. 

TiTCtQ7liT0 19. 

THagnofAtvoi 19. 
Ttiaqnofjihvog 19. 

TtTttQ7l(6f46<Sd , a 19. 

t*tA«#* 21. 
itriaTü) 21. 
t«t / m*»' 20. 

TiT/UflS 20. 
7«T«X*7l' 19. 

Ttrvxia&tti 19. 
TtTvxoifjt&a 19. 

TSTVXOVTO 19. 
*TI>{ATl<5tlQ 11. 

[i^ui}<rij$ 11. 

Tl/UtjOO/LltV 8. 
T*(T*T* 8. 

nao/ut&a 10. 

rAafci' 53. 

rJUrf* 49. 50. 53. 

T>la«V 52. 62. 

ri«% 48. 52. 55 (2mal). 

t^ 91. 

jiijfAtv 93. 



r^rf 28. 
t^^tw 29. 

TO THXQOq 64. 
TO 7T£«V 64. 

T^aitfi/Tf 12. 
vn-idtxro 118. 
v7r-«(T*£o 116. 
t;7r-«cft; 92. 
vn-sdvGSTo 15. 
vTT-Uvyro 119. 
t/7T*|ai / a-cft;ff 134. 
vntQ-iikfJtvov 163. 
vntQ-aXio 117. 
vniQ-ßctoav 94. 
vnhQ-ßri 90. 
*vntQ-fir i n 32. 42. 
[t*r*e-j% 32. 42. 
vnfQxaT-ißtjaav 94. 

i7liQ-7lT«TO 116. 

tn-icrav 94. 
vn-iöTij 91. 
vn-hüTrifJitv 93. 
vn-i<mjv 89. 
vn-iöTijg 89. 
vn-rj<fav 112. 
vno-d typ tvog 160. 
vnodito/Licu 9. 
vno-dvvrs 133. 135. 
vno-övca 131. 
vno-fria&at 70. 
vno-ötv 28. 
vnod-rjGtak 9. 
v7io-<naiti 53. 
v7ro-<rTffs 130 (2 mal). 

V7lO-0TqT(O 29. 

vno-y&ctjuivTj 157. 

vno-^fd-afjiivog 157. 

vno-tfd-ag 130. 

vn-c&QOQS 23. 

vff-iyrtg 131. 

(faßtivto 35. 

<f«*ij 50. 53. 

(fa/qi' 48. 50. 

y«% 4« (3 mal). 

(fccifAtv 49. 

<f>afAtv 97. 

(jctuiv 174. 

yajuivt] 164. 165 (5mal), 



if-rifitvos 164. 
tf-ttfltjv 119. 

.,«* 97. 
•fariii 39. 
[</it^i] 39. 
y&TfC 137 (2mal). 



■/.<!«*«. 70 (2 mal). 73, 
75(4mal). 77 (8 mal). 
16*. 

•liioSai 39. 

^n 97. 

*«« 119. 131 (3mal). 
124. <i<W 119. 121 
(«mal). ¥■«»' 121- 

O-fOTS 28. 



[T-;, 32. 42. 
H-nfi 97- 12t. 136. 137. 
174 (2 mal). 

rfs 96 

t/qa&a 9fi. 
v «mr 33. 38. 

</.»«i>j 49. 60. 
if-S-äfifvoi 157 (5mal). 
¥•»«>- 94. 
if&iyl-ofiat 9. 

[ff.fifo/jf^ 30. 35. 45. 
[t t &t«><n 31. 37. 

ifSHj 91. 

»7»i;« 32. 33. 43, 
[yftijj 32. 43. 
.,..^ffi>- 33. 41 
»yfffrtf 32. 40. 
ySintt» 33 43. 
r«.»in« 32. 40. 



y&t/iivov 162. 

• f #tif,ns»a 33. 38. 59. 
?»•'«»«» 72.78.81 (2mal). 

.{»iaatufy 12. 
./■fflro 60, 

•<f*fljM«. 30. 35. 45. 
*<f#af<w 31. 37. 

(f-(l(rff(t(7Bt 10. 
•IQfiaenuii 9, 
ifQitaeöfit9a 10. 
7* 92. 
< f vyif,t> 16. 
'if'VfitVBt 63. 
^i»»rfs 134. 

r oAri«o< 9. 

*v/<ö'q 158 (2 mal). 

/I'ITO 119. 

/pio 117. 

»V<?* 23 (2mal). 

f,W,)f K 23. 
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